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57. Kongrek. 

Die Sleifhwaaren-Cheurungsfrage. 

Wafhington, D. K., 4. April. Das 
Abgeordnetenhaus erdrterte die Ge- 
nats⸗Zuſätze zur Oleomargarin-Vorla— 
ge. Der Sprecher gab aber eine Ent⸗ 
ſcheidung ab, wonach der Wortlaut der 


Vorlage, wie er von beiden Häuſern 


angenommen murde, nicht weiter amen⸗ 
dirbar iſt. Dadurch wurde die Mino— 
rität verhindert, eine Anzahl ihrer Zu— 
ſätze zu unterbreiten. Darauf wur— 
den die Zuſätze des Senats meiſt an— 
genommen. Mehr als die Hälfte der 
Vorlage iſt aber noch zu erledigen. 
Im Hinblick auf die jetzige Fleſiſſch— 
Theuerung und die Anklagen ge— 
gen die „Truſts“ unterbreitete Richard⸗ 
ſon von Tenneſſee, der bekannte Min— 
derheits-Führer, dem Haus folgende 
Reſolution: „Da ſich in jüngſter Zeit 
in den Preiſen des Rindfleiſches, Ham— 
mel⸗, Kalb⸗ und Schweinefleiſches eine 
außergewöhnliche Sieigerung bemerk⸗— 
bar gemacht hat, und dies augenfällig 
zum großen Theil, wenn nicht ganz und 
gar, eine Folge der ſogenannten Truſts 
und anderer ungeſetzlicher Kombinatio— 


daß das Komite für Mittel und Wege 


GC hicago, Donnerftag, den 24. April 1902.—5 Uhr:Ausgabe, 





Ausſtändige Nähmaſchinen-Leute. 
Großer Sympathieſtreik wird erwartet. 


South Bend, Ind., 24. April. Der 


Ausſtand der Singer-Nähmaſchinen— 
Angeſlellten greift weiter um ſich, und 
man erwartet jeden Augenblick, daß 
noch 10,000 Angeſtellte anderer Fabri— 
ken an einen Sympathie-Streik beru— 
fen werden. 

500 weibliche Angeſtellte der Hand— 
fabriken haben ihre Bereitwilligkeit an— 


gekündigt, an einer großen Kundgebung 
theilzunehmen, und daraufhin erklärten 


ſich ſofort auch die Frauen, Schweſtern 


und Freundinnen der Singer'ſchen An-⸗ 
geſtellten bereit, mit zu paradiren. Doch 


erſuchten die Streikführer die Frauen, 
vorläufig nicht mitzumachen. 


Sämmtliche Arbeiter am Coquillard- | 
Schulgebäude find fchon geftern an den | 


Streif gegangen. 17 Anjtreicher in ber 
Studebater’fhen Wagenfabrif legten 


ihre Pinjel nieder, und 800 Andere | 
drohen, ebenfalls die Arbeit einzuftellen. | 


Sn einer Zerfammlung von mehre= 


ren Hundert Streifern murben Refolus | 


tionen angenommen, melde die Sin- 
ger’fche Gefelfchaft erfuchen, auf ein 
Schiedägericht einzugehen. Der Ge- 
ſchäftsführer dieſer Geſellſchaft wei— 
gerte ſich jedoch, die betreffende Mit— 
theilung auch nur entgegenzunehmen. 


Die Angeſtellten der „Oliver Plow 8 

— Leute, die erſt vor Kurzem rekrutirt 

nen iſt, ſo wolle das Haus beſchließen, Worts“ ſind ebenfalls bereit, in Sym⸗ —3 Ye 
I 9 I Belbie mit ben Ginarräimie ats | worden waren — auseinander und de 


beauftragt werbe, die Urfache biefer | Arbeit nieberzulegen, obwohl fie mit 


füinftlerifchen Preistreibereien blo3aule- 
gen, und fofern fich dies thun laßt, eine 
Geſetzgebungsakte auszuarbeiten, Die 
gegen ſolche Machenſchaften Abhilfe ges 
währt.“ 

Abg. MeDermont von New Jerſey 
bat dem Haus eine Refolution unter- 
breitet, welche die Aufhebung aller 
Zölle auf Fleifhwaaren und Geflü- 
ael verfügt. 

Viele aber follen Anaft davor haben, 
die Zollfrage aufs Neue aufs Tapet zu 
bringen. 

Maihington, D. K., 24. Upril. Das 
Abgeordnetenhaus fette die Berathung 
ber Dieomargarin-Borlage, in der vom 
Senat amendirten Geftalt, fort. 

Im Senat wurde eine, vom Juſtiz⸗ 


Ausſchuß einberichtete Vorlage ange-⸗ 





nommen, welche beſtimmt, daß gewiſſe 
Schreibfehler in Bürgerrechts-Natura-⸗ 
liſationsfällen von Territorial-Gerich⸗ 


ten, die nicht mehr beſtehen, nach gehö— 
riger Verhandlung abgeſtellt werden 
können. 

Verſchiedene Vorlagen von blos ört— 
licher Bedeutung wurden angenommen. 

Waſhington, D. K. 24. April. Prä—⸗ 
ſident Rooſevelt überſandte dem Abge— 
ordnetenhaus auch ſeine Antwort auf 
das Erſuchen um Auskunft über die 
Berichte, wonach britiſch - kanadiſche 


Beamte alle Merkmale zur Feſtſtellung 
der Grenze zwiſchen dem Gebiet der 
Trinkluſtigen ans Ufer eilten, von 


Ber. Staaten und demjenigen Kanadas 
in Alaska zerftört haben. Staatsſe— 


fretär Hay, welchem die Anfrage über- | 
geben murde, jagt in der, dem Prä- 


jiventen überfandten : Zufchrift, 


das | 


Staatödepartement habe Bis jeht fei- | 
nen Beweis für die Zerftörung folcher 


Grenz-Merfmale gefunden; indeß mer- 
de die Unterfuhung noch fortgejeßt 
werben. 
Weiteres von deu ‚„‚Wallerkur‘‘- 
Greueln, 
Lynn, Maff., 24. April. Albert W. 
Bertrand und William Labelle von 


bier, welche früher zur Kompagnie D 


des 26. Regiments gehörten, das auf 


nator Zodge einen Bericht über die An- 
mwenbung ber „Waflerfur” an den PBhi- 
lippinern übermittelt. 

Zabelle berichtet, daß, während fein 
Truppentheil bei Anilao auf Panay 


war, Zeute von feiner Kompagnie drei | 


Eingeborene in eine fatholifche Kirche 
fchleppten und fie der „Wafferkur“ un- 
terwarfen, damit fie den Verjtedl bon 
————— angäben. Einer der 
Eingeborenen weigerte ſich auch dann 
noch, ein Geſtändniß abzulegen. Dar— 
auf wurden ihm die Augen verbunden, 
und einer der Soldaten feuerte ganz 
nahe ſeinem Kopfe einen Schuß ab, 
während gleichzeitig ein anderer Sol— 
dat dem Eingeborenen einen Stein an 
den Körper warf. Schließlich wurde 
dieſem Eingeborenen mitgetheilt, daß 
er erſchoſſen würde, was ihn ſo in 
Angſt verſetzte, daß er den Verſteck der 
Waffen verrieth. Labelle nennt die 
Namen der Offiziere und Soldaten, 
die an dieſer Art „Beſtrafung“ kheil— 
nahmen. 

Bertrand hat dem Senator Lodge 
Einzelheiten über das angebliche Ver— 
ſchwinden und die Tödtung eines katho— 
liſchen Prieſters in Bolo, Namens 
Auguſtin, mitgetheilt. Es ging das 
Gerücht um, Auguſtin wiſſe, wo Gold 
vergraben ſei, das den Inſurgenten 
gehörte. Leute von der amerikaniſchen 
Kompagnie D nahmen darauf den 
Prieſter gefangen, zogen ihm eine ame⸗ 
rikaniſche ie au an und ftedten ihn 
in einen Brunnen. Da er fidh aber wei- 
gerte, ben Berfted des Goldes anzu= 
geben, jo: wurde er der „Wafferfur“ 
unteriworfen. Diefe wirkte aber in un 
erwarteter Meile; denn ber Priefter 
ftarb, troßdem ein Arzt herbeigeholt 
murbe. Die Leiche wurde im Geheimen 
verſcharrt. Bertrand nennt ebenfalls 
Die Namen der Perfonen, welche an bie: 
fer Schandbtihat theilnahmen. 

Dampfernachrichten. 
Udgesangen. 

Ben Ykı Mer er: Caſſel nach Bre⸗ 

yon Kronprinz — von Bremen 

on Siverpool 


| 


Ren | tion fü 


| 
| 
| genmwart der kirchlichen fatholifchen Be- 
| hofes wurde der Sarg des, bor a) 
| 


ben Philippinen ftanb, haben dem Se: | Sahren verjtorbenen Bifhofs Neumann 


Hrn. Dliver feldft feinen Gtreit haben. 
2äuft Davon, 


Um nicht als Bürgermeifter amtiren zu 
müffen. 


Zanesville, O., 24. April. Der er- 
wählte Bürgermeifter Charles E. Klein 


von Uhrichsville, O. wel*rr am Mons | 
tag aus feinem Heim verfchwand, furz | 


ehe die Stunde gefommen war, ihn in’3 


| Amt einzuführen, wurde in einem Sotel 


dahier ausfindig gemadt. 

Er jagt, er jei gegen feinen Willen 
nominirt und ermählt worden, und er 
werde nicht eher nach Uhrichänille zu— 
rüdfehren, ala bi3 ein Anderer zum 


| Bürgermeijter gemacht worden fei! 


Shwimmende ‚„Saluhns‘‘ todt. 

New Orleans, 24. April. Den Waſ⸗ 
jerfimpeln von den Counties, durch 
welche ver Miffiffippi fließt, ift es end- 
lich gelungen, dem Treiben der fchmim- 
menden Wirthshäufer ein Ende zu mas 
chen. Lebtere hatier eine imohlorgani- 
jirte Ylotte gebildet, von welcher ber 
„Shamrod II.” das Flaggenjchiff 
mar. Die Hauptftation mar in Mem= 
phiß, wo ungeheure Vorräthe von 
Whisfy und anderen geiftigen Geträn- 
fen an Bord genommen wurden. Näs 
berten fi die Schiffe den Orten, in 
welchen die Brohibitionsgefege Geltung 
batten, fo gaben fie ein 
mit einer Pfeife, morauf: alle 
an 
Beliter der Schiffe 
hatten aber ben verhängnißpollen 
Tehler begangen, Getränfe zu ber- 
faufen, ehe fie das „feindliche” Gebiet 
paffirt hatten, worauf die Verhaftung 
der „Kommandeure“ der Flotte, Jerjey 
Woods und R. 3. Coof, erfolgte, und 
„Shamrod“ in Bejchlag genommen 
murbe. 


dann 
Die 


mo fie 
wurden. 


Seliggeiproden. 


Philadelphia, 24. April. An Ge- 


börden und eines befonderen Gericht3- 


geöffnet, um die Xdentität der Leiche 
abſolut feſtzuſtellen. Zmei Zeugen be- 
fräftigten eiblich, daß der Sarg ber- 
felbe jet, der vor 42 Nahren in ihrer 
Gegenwart an diefer Stelle beigejeßt 
hourbe, und auch zwei Uerzte machten 
Feſtſtellungen. In Rom ſchwebt ſchon 
ſeit Jahren ein Seligſprechungs-Pro— 
zeß bezüglich des verſtorbenen Biſchofs 
(der 1811 in Böhmen geboren wurde) 
und das Oeffnen des Sarges wurde 
daher nothwendig. Die Gebeine wur—⸗ 
den in einen neuen Sarg gelegt und in 
einem Gewölbe beigeſetzt, welches Erz⸗ 
biſchof Ryan verſiegelte. 


Südlicher Lehrer⸗Ktonvent. 
Athens, Ga., 24. April. Hier be— 
ginnt heuie Abend die 5. jährliche Er— 
ziehungs-Konferenz für den Süden. 
Faſt alle ſüdlichen Staaten ſind durch 
Lehrer vertreten, und auch eine Partie 
aus dem Norden iſt erſchienen, die eine 
beſondere Bewillkommung erhält. Die 
geſchäftlichen Verhandlungen dauern 
drei Tage. Am Samſtag Nachmittag 
wird an den Konföderirten Gräber— 
ſchmückungstag-Feſtlichkeiten theilge- 
nommen. Auch wird in Tuskegee. 
Ala. die Carnegie-Bibliothek geweiht 
merden, die der Boofer Wafhington- 
ſchen Farbigen⸗Schule geſchenkt wurde. 
Der Hräſident der Konferenz iſt Ro— 
bert E. Ogden von New Vork. 
Die Wetterlaunen. 
Saranac Lake, N. M. 24. April. 
Ein Schnee⸗ und Windſturm herrſcht 
gegenwärtig hier! Die Temperatur iſt 
40 Grad, und geftern hatte fie 70 be⸗ 
tragen. ER 
Kanfas City, 24. April. Tüchtige 
Regenfälle werben auß einer Reihe Kan⸗ 
ſas er Plätze gemeldet, und es iſt gute 
Ausſicht, daß ſie den Tag über anhal⸗ 
ten. 


Judianas Republikaner. 


ndianapolis 24. April. Die er⸗ 
wähnte republikaniſche Staats konven⸗ 
—— ©. 


Zeichen | 


Bord genommen | 


und zwar per Ufflamation. Auch die 
übrigen Kandidaten wurden in biefer 
Weiſe nominirt. 

Die Platform enthielt die gewöhn— 
lichen republikaniſchen Erklärungen. 


— —— — — — — 


Caſtro in Nöthen. 
Eines ſeiner Heere erleidet durch Deſertion 
eine Niederlage. 

Port of Spain, Inſel Trinidad, 24. 
April. Einer Meldung zufolge, welche 
mit einem Dampfer aus Cumana, Re— 
publik Venezuela, hier eingetroffen iſt, 


ſehr kritiſch für die Caſtro'ſche Regie— 
rung geſtaltet! 

Am Dienſtag früh — ſo wird be— 
richtet — griffen 2200 Mann Regie— 
rungstruppen, unter General Ramon 
Caſtillo, die Revolutionäre zwiſchen 
San Antonio und Guanaguana an 
| (eima 30 Ligen von Cumana in einem 

Gebirgs-Diſtrikt). General aftillo 
führte perfünlich die Angriffe-Abthei- 
lung, welche aug Veteranentruppen be— 


der Schlacht wurde der General ver- 
munbet. 

Sofort darauf lief der größere Theil 
des dvenezuelifchen Heeres — jammtlich 





jertirten nach allen Richtungen! Die 
meiften Deferteure erreichten Schließlich 
"San Antonio. Die Regierung3-Dffi- 
ziere verfuchten alle® Mögliche, die 
Iruppen wieder zu jammeln, jedoch 
ohne Erfolg, und fo endete die Schlacht 
mit einer bollftändigen Niederlage der 
Regierungstruppen. 
ftarb fpäter an feinen Wunden. Der 
Aufenthalt des Zweit-Höchſtkomman— 
direnden, General Escalante, war zur 
Zeit der Abſendung dieſer Depeſche un— 
bekannt. 
Stöcer ausgeſpielt. 


Kreiſen Aufſehen erregt, daß der einſt 





ſonskirche zu predigen. Der dortige 
Verein für innere Miſſion hatte Stöcker 


ſelbſtverſtändlich angenommen. 

Enttäuſchung über das behördliche 

Veto iſt deshalb um ſo größer. 
Wieder etwas ſchlimmer. 
Zuſtand der Königin Wilhelmina. 


das heute Nachmittag um 3 Uhr im 
Schloß Loo ausgegeben wurde, meldet: 
„Die hohe Körper-Temperatur hat 


ſtellt, und dies macht es klar, daß noch 
immer alle Sorgfalt geübt 
muß.“ 


+ Seneralv. Goeben. 
Berlin, 24. April. In Lauenitein, 
| Bropinz Hannover, ift General William 
b. Soeben im Alter von 84 Jahren ge- 
| ftorben. Er mar ein Bruder des be- 
‚ rühmten Feldherrn Generals der |n- 
fanterie Auaufti od. Goeben, der ihm 


mar ein tüchtiger Offizier und zeichnete 
ih im beutjch-franzöfifchen Kriege 
namentlih in der Schlacht bei St. 


herbe am 19. Januar 1871 vernichtend 
geichlagen wurde. Das 19. Anfanterie- 
Restment, delfen DOberft William op. 
Soeben mar, erjtürmte den Bahnhof 
bon St. Quentin. General Auguft v. 


holt in den Briefen an feine Gemaölin, 
melche als Andang zu dem Buche dea 
Hauptmanns Gebhard Zernin über 
das „Leben des Generals WU. v. Goeben“ 
erjchienen find. 

Deutichlands Aufenhbandel. 

Berlin, 24. April. Die amtlichen 
Berichte über Deutichlands Außendan- 
del mährend de3 erften Viertelö des 
Jahres 1902 find veröffentlicht worden. 
Diejelben ergeben, daß fomohl die Ein- 
fuhrwerthe, wie die Ausfuhrwerthe im 
Vergleich zu dem entfprechenden Zeit- 
raum de3 Vorjahres erheblich zugenom- 
men haben. Der Ymport zeigt eine 
Steigerung um 70 Millionen Marf, 
der Erport eine foldde um 36 Millionen 
Mart. Der Erport von Robzuder nad 
ben Ber. Staaten, der fchon jeit gerau= 
mer Zeit eine fallende Tendenz. befun- 
bete, hat abermals ftarf abgenommen; 
dagegen ift die NRohrzuder-Ausfuhr 
nad England bedeutend geftiegen. 

Köln, 24. April. Ein Bericht der 
Handeldfammer von Golingen bejagt, 
die gedrüdte Lage in der Bortigen Mej- 
ferwaaren = |nduftrie fei durch große 
amerifanife Beltelungen theilmeije 
gehoben worden. Der Bericht fügt hin- 
zu: „Obgleich die „Solinger Waaren” 
für da ameritanifche Publitum gegen- 
märtig zu einem großen Theil in den 
Ver. Staaten gemacht werden, hinter 
der Zollmauer, find dennoch die ameri- 
tanifchen Yabritanten nicht imjtande, 
bie Nachfrage zu befriedigen, und müf- 
fen daher ihr Produkt durch wirkliche 
deutfche Waaren ergänzen.“ 

Erme berühmte Kanonc. 


Hannover, 24. April. Alnter den 
Gefhügen, mit weldden im Beifein des 
Kaifers und.feineg Bruders, des Prin- 
zen Heinrich, bie jüngften Schiekvers 
fuhe auf dem Krupp’fchen Blab bei 


befannte Riefengefhüg, meldes im 
Jahre 1893 auf der Weltausftelung 
in Chicago allgemeinesStaunen erregte, 
Seit jener Zeit hat e& unbenüt im Ir. 


bat jich die dortige Lage auf’3 Neue | 


ftand. Eine Stunde nach dem Beginn | 


General Eaftillo | 


Berlin, 24. April. E3 hat in weiten | 


bielgenannte Hof- und Domprediger | 
Stöder, nunmehr a. D., nicht die Er= | 
laußbniß erhielt, in der Meter Garni= | 


eingeladen und feine Theilnahme als | 
Die | 


Im Haag, 24. April. Ein Bulletin, 


fich au)’3 Neue bei der Königin einge- | 


werden | 


Ihon am 13. November 1880 im Tode | 
boranaing. Der jett Dahingejchiedene | 


Quentin aus, in welcher General Faid- | 


Soeben erwähnt des Bruders mieder- | 


Meppen gemacht wurden, war auch da, 


Ein Altentäler ? 
Berdähtige Perjon am ſpaniſchen 
Königspalais gefaßt. — Dod) 
feine Waffe neinuden. 
Madrid, 24. April. 
haftung eines Franzoſen verurſacht, 


welcher mit aller Gewalt in das könig— 
liche Palais zu kommen ſuchte. Er 


| gab ſeinen Namen als Saury an. Man 


konnte übrigens keine Waffen an ihm 
entdecken, ſondern nur ein franzöſiſches 
Gebetbuch, das noch genauer unterſucht 
werden ſoll. Der Gefangene wurde 
vorläufig dem franzöſiſchenBotſchafter— 
Amt übergeben. 
Kein Friedenszeichen! 

Die Briten laſſen ihre Blockhaus-CLinien 
| noch mehr verftärfen. 

|  2ondon, 24. April, Gar nicht wie 
| naher Friedensſchluß fieht die neuer- 
liche Mittheilung aus, daß das bri- 


| tifche Krieggamt wieder Material zur | 
| Errichtung von 100 Meilen Eifenzaun | 


nah Südafrika gefandt hat. 


„Man“ will nämlich mit diefem Ei- | 
fenzaun die britifchen Blodyaus-Linien | 


dermaßen verftärten, daß die Boeren 
| ihre beliebte Taktik, den Stachelbraht- 
zaun durch ihre Viehheerden zu zeritö- 
ten, nicht mehr ausführen können. 

Berlin, 24. April. 
Griedrih von Mediendurg-Schwerin, 
ı ein Onfel de3 regierenden Stoßherzogs, 
| hat während feiner Weltreife auch das 


| britifche Gefangenen = Lager auf Zey: | 


Ton befucht, in welchem fi mehrere 
| Boeren-Kämpfer au& Medlenburg be= 
fanden. 
ten die Blätter, dvemnächft Intereſſantes 
berichten zu fönnen. 


Dod:Streif erweitert ih. 
Tänenprinz wird zu vermitteln fuchen. 


Kopenhagen, 24. Upril. Hier dauert 
der Dod-Streit noch immer fort, und 
jet find auch noch die Dod-Arbeiter 
| bon mehreren [hwedifchen Häfen, 
mo däniiche Schiffe beladen wurden, 
an den Streif gegangen. 

&3 mird mitgetheilt, daß auf Wunfch 
ı des Königs Ehrijtian von Dänemark 
' fein Sohn Prinz Waldemar als Ber- 
mittler zwifchen den Arbeitern und den 
ı Shiffz-Eigenthlümern amtiren werde. 

Britiihe Regierung nnd Schiffs: 
| „xeuft 

London, 24. April. Im britifchen 
Unterhaus erwiderte der Admiralität3- 
Sekretär Huah D. Arnold-Forfter auf 
; eine diesbezügliche Anfrage, die Ami: 
ı ralität habe eine Stellungnahme zu dem 
| neuen internationalen Dampfer= 
„Zruft” unter Erwägung, fomweit dabei 
die Regierungd- Subjidien 
| für Britifche Dampfer und die Rechte 
ı der Womiralität in Betraht kommen. 
| Als das jeßt beitehende Abtommen ge- 
| troffen wurde — fügte er Hinzu — 
ı habe man noch an feine folheKombina= 
| tion unter ausländifcher Kontrolle ober 
Mitkontrolle gedacht. Die Admiralität 
habe jetzt ein Komite ernannt, um über 

die Geſtalt künftiger Schiffsſubſidien— 
| Vereinbarungen zu berichten, und habe 
; mittlerweile Abmadhungen mit der 
| „White Etar“- Linie getroffen, melche 
ı die Möglichkeit ausfchlöffen, daß irgend 
melde ihrer armirten Freuzer ober 
Kauffahrtei-Dampfer ohneZuftimmung 
| der Admiralität während der Dauer der 
| beftehenden Vereinbarungen an eine 
ı augländifche Flagge transferirt mür- 
| den. 
| E3 heißt, die ftußige Haltung der 
| Britifchen Nomiralität in diefer Frage 
| fei die Urfache davon, daß mehrere orte 
| tifehe Dampfer-Linien noch zögerten, 

fich diefem „Iruft” anzufchließen. 


Stapelänfe. 


Bremen, 24. April. Auf der Werft 

der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ hat der 

| Stapellauf des Kreuzers „SH“  pros 

| grammgemäß ftottgefunden. Mit ber 

Taufe hatte der Kaifer feine jüngjte 

| Schmwefter, Prinzeflin Margarethe, Ge- 

mahlin des Prinzen Friedrich Karl von 

| Helfen, beauftragt. Der neue Kreuzer 
erhielt den Namen „Arcona“, 

In Bremerhaven ging auf der Rid- 
mer'ſchen Schiffswerft das zweite 
Lloyd-KRadeitenſchulſchiff „Herzogin 
Cäcilie“ vom Stapel. Daſſelbe tritt 
ſeine erſte Reiſe um Mitte Juni an, 
und zwar nach der Weſtküſte Amerikas. 

Die Zufeluverfanfssjzrage. 

Kopenhagen, 24. April. Das Ober: 
bau des däntfchen Landtages nahm 
ten Mehrheit - Bericht betreff3 Der- 
faufs der Däntich - Weltindifchen In— 
feln an die Ver. Staaten aud) in zimei- 
ter Zefung an, und zwar mit einer 
Mehrheit von 32 Stimmen. 28 Mit- 
glieder enthielten fi der Abftimmung. 

Um 29. April fol der Verkaufs— 
Vertrag im Unterhaus erörtert mer= 
den. 


Lokalbericht. 


* Im Victoria⸗Hotel traten heute 
die Mitglieder des United Confectio- 
ner?’ Club, des National-Verbandes 
der Candyfabrifanten, zu ihrer Sahres- 
berfammlung zufemmen. Der Präfi- 
dent. des Club, John 9. Wiles bon 
Ranfaz City, erklärte, baß bie. Ver- 
fammlung nicht bie Gründung eines 
Trufi bezmede, jondern nur bie Erörs 
terung der Gejchäfizlage und anderer 
Fachangelegenheiten. Geſchäft 
nicht fo gut toie im Vorjabte, aber 
feß fei aud ein aubergeimann 


Beträchtliche 
Aufregung wurde heute durch die Ver- 


Herzog Adolf | 


Ueber feine Eindrüde ermars | 


ei 


Ein Beſtechungs⸗Truſt. 


„Gefällige“ Geſchworene waren angeblich 
ſchon für 85, höchſtens s10, zu haben. 
Nach der Angabe von Staatsanwalt 

Deneen gibt e3 in Cook County einen 

jörmlichen „Iruft“, melcher die Pe: 

ftehung von Gefchiworenen in Friedeng- 
gerichten geichäftsmäßig betreibt. „Ge- 
fällige“ Gejchworene fianden nach der 

Berfiherung von Stuatsanmwalt Deneen 

nicht hoch im Breife; fie waren fchon zu 

55, höchitens $1O zu haben. Als Bör- 

jen dienten gewifje Wirthichaften, wo 

bie Konftabler zu jeder Stunde „ver= 
läßliche” Leute befommen fonnten. 

Homer Michaels, der Obmann der Ju— 

ı xy, im eriten, vor Richter Woods ber= 

ı handelten Prozeß der Stadt gegen die 

| Union Iraction Co., ſoll knieſchwach 

geworden ſein und dem Staatsanwalt 
| gegenüber angeblich ein volles Geſtänd— 

ı niß abgelegt, fi, mie e3 heißt, au 

halb und halb bereit erflärt haben, als 
| Staatözeuge aufzutreten. Anfänglich 

ı behauptete Michaeld, von einem Be- 

ftehungsverfuch nicht das Mindefte zu 

willen, er änderte feine Tonart aber, 
| naddem „Doc“ Greene und der Son 
ftabler Jones ihm in’3 Gefiht gejagt 
batten, daß jie auch an feinem Rodauf: 
| fchlag die bedeutungspollen Stednadeln 

' gefehen Hätten. Heute fühlt der Staat3- 

' anmwalt den Mitgliedern der Jury auf 

| den Zahn, vor welcher der zweite jener 

ı Rlagefälle verhandelt worden if. Es 

| waren dies: Richard 3. Gazely, Buch- 

halter von NRr.213 Schiller Str.; Franf 

ı E. Bed, Gefchäftsreilender; 3224 Rho— 

des Avenue; John Whitſide, Agent, 

9 Clark Str.; G. W. Hackmann, Zigar— 

renfabrikant, 54 Lewis Str.; Clarence 

W. Toſterin, Deputy-Clerk im Kreis— 

gericht; Oscar C. Voorhees, 271 Dit 
| 35. Str., Verficherungsagent. 

„Ham“ Zamrence haben die Detel- 
tipeö noch immer nicht auf die Spur 

| fommen fönnen, und der Staatzanmwalt 

| glaubt nicht, daß Latorence vor Ablauf 
| einiger Wochen dingfeft gemacht werden 
| fann. &n den legten Tagen ließen fi) 
| Hiram Harley, ein Neffe, und Philipp 
ı Mulligan, ein Vetter des früheren Ge- 
| richtsdieners James S. Lynch, häufig 
| im SKriminalgerichtegebäude fehen. 
| Man liegt daraus, dab Lynch in ir- 
| gend einer Meife mit der gegenwärtigen 
| Unterfuchung zu thun gehabt hat. Auf 
' heute Nachmittag ijt eine Berathung 
zwilhen Staatsanwalt Deneen, Hilfs- 
Rorporetionzanwalt Fyffe und Anwalt 
Harlan, dem Vertreter der Municipal 
| Boters’ League, anberaumt worden. 
| Das vom Staatsanwalt gejammelte 
| Bemweiämaterial wird den Großaefchmo- 

ı renen erjt Anfangs nächfier Woche uns 

terbreiiet werben. 

Heute Vormittag nahm Staats— 
anmalt Deneen Glarfe Rolfe und Wm. 
3. Sheridan in’3 Gebet, Mitalieber der 
Surh, bor welcher der erfte Klagefall 

der Stadt gegen die Union ITraction 

Eo. verhandelt wurde. Rolfe ift ein 

Clerf und Nr. 358 W. 65. Str. mohn- 

haft, Sheridan it ein Zigarrenhändler 

und mohnt im Haufe Nr.6125 Stewart 

Abenue. Wie verlautet, hat der Kon 

fiabler Jones dem Staatsanwalt mit: 

getheilt, dat auch Rolfe und Sheridan 
das Abzeichen an ihren Nod getragen 
hätten. Aolfe, welcher feit geitern unter 
polizeilicher Bewachung ftand, fam zu— 
nächſt an die Reihe und ſein Verhör 
dauerte länger, als eine Stunde. She— 
ridan, welcher ſich auf die Aufforderung 
des Staatsanwaltes hin freiwillig ein— 
gefunden hatte, kam leichteren Kaufes 
davon. Was das Ergebniß des Ver— 
hörs war, wollte Staatsanwalt Deneen 
nicht bekannt geben, wie er auch Still— 
ſchweigen über die Schritte beobachtet, 
welche er zunächſt zu thun gedenkt. Wie 
verlautet, iſt die Unterſuchung, ſoweit 
die Geſchworenen im erſten Klagefall in 

Betracht kommen, damit abgeſchloſſen. 

Homer Michaels, der Obmann der er: 

ten Jury, fteht angeblich noch unter 

PBolizetaufficht, und auch auf Rolfe und 

Sheridan wird die Polizei ein fcharfes 

Yuge haben. 


— — —— 
Ein Kind zufällig erſchoſſen. 


Auf einem Spielplatze hinter der 
elterlichen Wohnung in La Grange 
zeigte geſtern Abend Carl Witherell 
mehreren anderen Knaben eine Vogel— 
flinte und ſteckte ſie dann unter den 
Arm. Dabei berührte er den Hahn, 
und im nächſten Augenblick entlud ſich 
die Waffe. Die Ladung drang der 
vierzehnjährigen Hattie Belle Lauben— 
ſtein in's Gehirn. Die Unglückliche fiel 
zu Boden und verſchied, ehe ihr ärztliche 
Hilfe zu Theil werden konnte. Der 
Thäter, ein Spielgenoſſe ſeines Opfers, 
iſt über den Vorfall ganz außer ſich. 
Geo. Laubenſtein, der Vater des Mäd— 

ens, iſt in Chicago als Schneider thä— 
tig. Die Familien Witherell und Lau— 
benſtein ſind Nachbarn und eng be— 
freundet. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus ſämmtlichen Pump⸗ 
ſtationen gut. 


—— — — — ——— 
Das Wetter. 

Das Wetter-Bureau rundıgt für die nächfen 4 
Stunden dıe folgende Witterung an: 
hieago und Umgegend: Im NAügemeinen Bar 

rate und morgen; morgen wärmer; Oftiwinde. 
' und Indiana: Heute Abend tlar; morgen 
heilmeii bewötlt und wärmer; mwedhjelnde, meiftens 
3 a ihigan: AmYllgemeinen tar heute Abend 

md morgen; twedielnne Winde. 

scan fin: e Abend Mares Wetter; morgen 
; Märmer morgen und im dhtiden 
meiitens = 


bon. beute Abend; wedleinde, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Wird zum Doppelmord! 


Der junge $Safinsfi im Sterben. — Der In— 
quejt verihoben.—Glynu eines Raub: 
mordes in Xochejter verdächtig. 


Mit den beiden jugendlichen Mord» 
buben Gun Lode (mie der nagebliche 
Smith heißen fol) und Thomas Glynn 
wäre im Bolenviertel auf der Nord— 
toeitjeite heute furzer Prozeß gemacht 
twmorden, hätte man fie dorthin zum 
Inqueſt über den armen Grocer Peter 
Yafıinsfi gebradht; die Polizei rieth 
aber Ungefichts der drohenden Haltung 
der Bevölkerung dem Leichenbejchauer, 
den nqueft in der Reviermache an der 
Weit Chicago Ave. abzuhalten, ftatt in 
der an der Rawfon Straße. Diejer 
mar damit - einverjftanden. Der 
Uebungsfaal in der Revierwache an der 
Weit Chicago Ape. war zur Zeit der 
angelegten Leichenfchau aber ebenfalls 
mit Hunderten bon erregten Polen ge- 
füllt. Gerade por Aufnahme der Ber: 
handlung traf aus dem St. Marien: 
Hofpital die Nachricht ein, da Julius 
Tafinsti, welcher von den Mördern fei- 
nes Bater3 fchmer verwundet morden 
war, immer jchwäcdher werde und 
Ichwerlih den Taa überleben werde. 
Hilfe-KRoroner Budley befchloß daher, 
nachdem er mit Polizeiinjpetior Whee- 
ler Rüdfprache genommen hatte, die 
Unterfudung bi3 Mittwoch zu verfchie- 
ben. MWahrjcheinlich wird dann über 
Vater und Sohn gleichzeitig eine folche 
abgehalten und die Anklage des Dop- 
pelmordes gegen die beiden Gefangenen 
erhoben merden. Die Leichenjchau-Ge- 
Ihmorenen wurden nun vereidigt und 
mitteft Patrolmagend nad ber 
Fafinskiſchen Wohnung gefahren, mo 
fie die Leiche de3 Ermordeten in Au— 
genfchein nahmen. Inzwiſchen dräng— 
ten jih Schaaren aufgeregter Männer, 
Frauen und Kinder in die Reviermache, 
um die Gefangenen anzujehen; doc 
wurden diefe nicht aus ihren Zellen 
berausgelafien und erfuhren gar nicht, 
was um fie ber vorging. Ihr Anblid 
bätte Schon genügt, um eine Gemaltthat 
heraufzubeſchwören. 

Um dieſelbe Zeit traf vom Polizei— 
chef in Rochefter, N. Q., eine Mitthei— 
lung ein, laut welcher ein Dann, auf 
den die Bejchreibung des jungen Glynn 
paßt, dort wegen Betheiligung an der 
Ermordung eines ‘umeliers, al3 bie- 
fer fich gegen die Beraubung feines 
Ladens zur Mehre jehte, gefucht wird. 

Leut. Kandzia und mehrere Geheim- 
poliziften fragten Glynn, ob er fchon in 
Rochefter mar. Er foll das zugegeben 
haben mit der Bemerkung, er fei dort 
in „Irubel“ gemwefen. Die Beamten 
mollten ihn nicht zu fehr drängen, ehe 
fie weitere Nachrichten aus Rochefter er— 


halten hatten, und diefe famen fpäter 


mit der Bitte ‚ihn zu fragen, mo er am 
10. Zanuar d. %. Abends gemefen jet. 
An jenem Abend ift der Mord in Ro- 
efter vorgefallen. Das Opfer war ein 
angefehener Deutjcher. 

Die Polizei hat Yodes Eltern, welche 
in Kentudy mohnen, benadrichtigt; 
Glnnn verweigert noch immer jede\u3- 
funft über feine Angehörigen, mit der 
Erklärung, er wolle feine Schande auf 
fie häufen. 

Nicht Shwindelfrei. 
Ein etwa 45 Jahre alter, fchlanter 


Mann, 5 Fuß 10 Zoll groß, mit dun- 
felgrauem Haar und graublondem 


Schnurrbart, welcher ala Feuerwehr: | 


mann gefleibet ift, hat auf der Nord- 
feite viele Zoofe zu einem „Raffle“ für 
eine goldene Uhr abgefegt. Der Er- 
trag der Verloofung fol, wie er faat, 
dem Feuerwehrmann Chas. Grant von 
der Sprigenabtheilung Nr. 1 zugute 
fommen, der bei einem VBerfuh, Men- 
Ichenleben zu reiten, auf Qebenäzeit ver- 
früppelt worden fei. Der Kerl ift ein 
Schmindler. Einen Feuerwehrmann 
Chas. Grant gibt ed garnicht, auch 
wird für fein Mitglied der Feuerwehr 
eine folde PBerloofjung beranilaltet. 
Sämmtliche Revierwachen find heute 
aufgefordert worden, auf den Mann 
zu fahnden, der bei feinem Auftreten 
in ber yeuerwehr-Uniform leicht Glau— 
ben und Opfer findet. 

Soel Terjena, ein auf der Weitjeite 
mohrender Italiener, hatte angeblich 
zwanzig Landsleuten je $5 abgenom- 
men, wofür er ihnen Arbeit bei einem 
Bahnbau nördlich von Eragin verfpro- 
chen haben fol. Er mußte die Leute 
geftern jelbit dorthin geleiten, ala fie 
aber feine Arbeit fanden und fi nad 
Terſena umſahen, war er verſchwun— 

den. Sie fanden ihn in einem Gehölz 
verſteckt und wollien gerade kurzen Pro⸗ 
zeß mit ihm machen, als zwei Polizei⸗— 
beamte erſchienen. Terſena erhielt 
Freiquartier und wurde des Erſchwin— 
delns von Geld angeklagt. 


Neuer Friedensrichter. 


Der neue Friedensrichter Timothy 
D. Hurley eröffnete heute ſeinen im 
Hauſe Nr. 91 Clark Str. gelegenen 
Gerichtshof. Sein Amtisantritt war mit 
einer Feier verbunden, welche Beamte 
des Jugendgerichtes, welchem Hurley 
bekanntlich bisher als oberſter Auf— 
ſichtsbeamter beigegeben war, veran—⸗ 
ſtaltet hatten. Anſprachen wurden ge—⸗ 
halten von James Walſh, als Vertre⸗ 
ter der Catholic Benevolent Aſſocia—⸗ 
tion; Charles Glickman, als Vertreter 
der Zöglinge der John Worthy⸗Schu⸗ 
le, und William Mahen, im Namen 
der Kolumbusritter. Die Zöglinge der 
John Worthy⸗Schule n Friedens⸗ 
richtet Hurleyn einen hübſch geſchnitzten 


Aufregung bemächtigt. 


—tür— 


Unzeigen, 


14. Zahrgang. — No. 96 


Flammenmwüthen. 


Drei Scheunen und ein £eibitall in Enales 
wood wurden ein Raub der $lämmen. 


Fran John Moore fucht fi durch einen 
Sprung aus dem fenfter zu retten, und 
erleidet jhwere Derlegungen.—ı9 
Pierde famen in den $lam- 
men um. 

Heute Vormittag gegen 11 Uhr brach; 
in einer, hinter dem Gebäude Nr. 521 
66. Place gelegenen Scheune ein Feuer 
aus. Die Flammen ariffen mit un- 
beimlicher Schnelligkeit um fich und ehe 
bie, einem 4—11 Alarm Folge leiften- 
be Feuerwehr der Brand unter Fon» 
trolle hatten, lagen die Scheune bon 
Sohn Hull, Nr. 521 66, Place, Frank 
Hornbad, Nr. 519 66. Place, John 
Sobnjon, Nr. 523 66. Place, fomwie der 
Leihftal der Moore Brothers, ein 
breiftöchiges Badfteingebäude in Schutt 
und Alche, au mar das von Kohn 
Moore bewohnte Gebäude, Nr. 57 — 
66. Place, arg befhädigt morben. Yrau 
Moore befand fich zur Zeit im ziveiten’ 
Stod. Die Treppen ftarden in Flam= 
men, und die Frau fprang in ihrer 
Verzweiflung zum Fenfter hinaus, auf 
das Dach eines Schuppens und zollte 
hinunter auf den Erdboden, Gie mr: 
de in bemußtlofem Zuftande nach ber 
Rebiermache zu —*** geſchafft, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß ſie Verletzun⸗ 
gen am Rückgrat und wahrſcheinlich 
auch innere Verletzungen erlitten hat. 

In dem Leihſtall ſtanden 40 Pferde. 
Die Angeſtellten machten mit Mühe 
und Noth 21 Pferde los, die auf die 
Straße hinausſtürzten. 19 Pferde 
kamen in den Flammen um. 

Erwähnt ſei noch, daß ſich Frau 
Frank Moore um die Rettung der 
Pferde aus dem Leihſtall ihres Man— 
nes verdient gemacht hat. Sie half 
den Angeſtellten, die Pferde los zu ma⸗ 
chen, und trat erſt den Rückzug an, 
als ihr Leben durch die Flammen ge— 
fährdet wurde. Sie kam indeß unver⸗ 
legt davon. 

Der Schaden vertheilt fich mie folat: 

Leibftal, Nr. 525—66. Place, Ei- 
genthümer Frank Moore, 19 Pferde 
berbrannt und das Gebäude bejchäbigt, 
$20,000. 

Scheune binter dem Gebäude Nr. 
521—66. Place, Eigenthümer Walter 
Condit, 8500. 

Scheune hinter dem Gebäude Nr. 
519—66. Place, Eigentbümer Frank 
Hornbach, 8500. 

Scheune hinter dem Gebäude Nr. 
523—66. Place, Eigenthümerin Frau 
Amanda C. Howell, 3500. 

Gebäude und Scheune Nr. 525 66. 
Place, Eigenthümer John Johnſon, 
Scheune zerſtört. Schaden 8500. Ge⸗ 
bäude, bewohnt von Johnſon und 
Charles Walgawood, um 8200 beſchä⸗ 
digt. 

Miethsgebäude Nr. 54467. Elr., 
bervohnt von George Bushnell und W. 
B. Fisf, verfengt und durch Wafler um 
8500 beſchädigt. 

Als die Feuerwehr auf der Brand» 
ſtätte eintraf, züngelten die Flammen 
ſchon an der Miethstaſerne Nr. 529 
66. Str. empor. Der Bewohner der 
Nachbarſchaft hatie ſich eine hochgradige 
Aus dem 

Miethẽegebäude wurden Frau Chriſtine 
Johnſon, 64 Jahre alt und verlrüp— 
| pelt, fomie die 78jährige Yrau T. Ma> 
| jor bon den Polizifien Murray und 
| Doherty auf die Straße getragen. Frau 
May Ducherne eilte, ihr 10 Monate 
| altes Kind auf den Urmen, bie Treppe 
hinunter. Als fie die Straße erreichte, 
traf fie ihren Mann. Sie fiel infolge 
der ausgeftandenen Angft in Ohnmadit, 
und ihr Mann hatte gerade noch Zeit, 
ihr Baby aufzufangen. 

Das Fzeuer brad) in der, Condid ges 
hörigen Scheune aus, in ber angeblich 
ölige Lappen umberlagen, bie auf ir= 
gend eine Weife in Brand gerieihen. 


Ferert Auferfichung. 


Die Jlinois National Guard Affo- 
ciation ging bei Ausbruch des Krieges 
im Freimilligenfeere auf. General Fik- 
Simons, Generaladjutant Reece, Ge= 
neral Horace ©. Clark und die Ober- 
ften Fifher und Young haben nun ge- 
ftern nad) einer Berathung befchloffen, 
diefelbe unter dem Namen eines Ber: 
Bandes der Ylinoifer Nationalgarde 
und Flottenmiliz wieder in’8 Leben zu 
rufen. 


Tragiſches Geſchid. 

Im Kreisgericht wurde heute die Er⸗ 
nennung eines Maſſenverwalters für 
die International Color Photo Co. be⸗ 
antraat. Jas. Wm. MeDonough, ein 
Philoſoph und Gelehrter, hatte nach 
20jährigen Studien die Yarbenphoto- 
graphieerfunden u. eine&efellfchaft zur ' 
geichäftlichen Verwerthung feiner Er- 
findung gegründet, da warf ihn Läh— 
mung auf’3 Lager und bald nachher 
ftarb er. Yeht ift die Firma aud) fallirt. 
MeDonough war au Erfinder. bes 
Telephons, hatte aber feine Erfindung 
zu fpät angemeldet. 


* An Ready Halle, Ede Dgben und 
California Avenue, hält morgen Abend 
die „Zar Payerd Proiective Affocia- 
tion“ der 12. Ward eine — 
ab, in mwelder u. U. aud Daniel 2. 
Eruice, Präfident der Referenbum-i- 
ga, eine Anfprache halten wir, .- > 

* Frau Emily Kor, melde in em 
Heim, Nr. 10125 Parnell A 
fiern, iwie berichtet, infolge einer Gajo= 
lin⸗Exploſion ſchwere 





Revell’s 
10,000 
RUGS 


Die echten Bromley Rugs 
Die echten Dantſu Rugs 
Die echten Wilton Rugs 
Die echten Arminſter Rugs 
509 Re * 


Das große jährliche Ereigniß. 

Ihr werdet erfreut und erſtaunt ſein, 
venn Ihr die prächtigen Bargains ſeht, wel— 
che wir zum Verkauf offeriren. 


Art Squares für Eßimmer 
83.50, 34.50, 86. 50 


els Nugs ımit Borten — 
$5.50 aufinärts. 
. 650 


87.75 


wi: 2 
zhör-Aug = rs, 0 


Echt nah Den! Breifen. 
Bromley wendbare Rugs—9 b. 6 . $5.50 
Bromley wendbare Rugs—10 b. 7.6 87.50 
Bromley wendbare du⸗ g8 -12 b. 9 $1100 
500 Made:up G 5 . 83.50 aufw. 
Echte Dantju u 99.6 
Echte T —10.6 6. 7 
Ehte Tantju Nug—12 6.9... 
Eechte Dantſu Rugs—15 b. 12... 

Swmith's Axminſter Rugs — 
Größe 12 bei 9 
Größe 10.6 bei 8.3 

Smith's Moquette Rugs — 
er DEI 2 eine ee sie — 
Größe 27 bei 60 
Größe 36 bei 18 


Mene Importation erhalten 


— von — 


Kühſen Japaniſchen Mallen. 


250 
30c 


. 88.75 
811.50 
$18.00 


mn J 22 
antſu Rugs 


$2.95 


150 
180 


50° Mattings.. 
60° Mattings.. 


30 Mattings.. 
35 Mattings.. 


ALEXANDER H. REVELL&OO. 


Ecke Adams & Wabash. 


Raiüte und Zwifhendedl. 
EXKURSIONEN 


mad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
otterdam, Havre, Neapel elc. 
ww Erirej;: und Doppelihrauben:Dampfern. 
Zidets: Dfficee 


„9. LOWIIZ, 


165 S ‚ CLARK STR." 


nche Monree. 
@cldiendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Daß in's Ausland, ſremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans ferb. 
— Spezialität — 


BE Erbichaften 


folfeftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beulfdyes Ronſular—⸗ 


und Rechtsbunreau 


Vertreter: Xonfalent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Gedtinet bis Abends 6. Sonntags ei Vormittags, 
1608, modidoja® 


— — 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung'von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjulariich, 


BE Gıbichaiten, 


Borans baar ansbrejahlt oder Bors 
Thu ertheitt, wenn gemünicht, 
wendet Euch direkt an 


Jenſulent K. V. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntag: ofjen bis 12 * 
a), 


» 


Di,do, fr* 


— — — — — —e — — — — 


Starker Schutz 


Unſer großes diebesſicheres Gewölbe mit 
fernen mualfiden Ihrem und ſeinen 
ſchweren — bietet den at 


agl ze ya * 
ob dem anderen q 
“ge 


Santa ür jedes Schloß. Ihr 
men, mir ben anderen. 


Sorxes 83.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Aslaud Abe,, 
Ede Zwanzigite * 


Deffen Samſtags bis 7. z0 
—A— 


— — ———— 
Oroenobaum Sons, 


— 5* den 557. 
u ı ®runds 
* 2 un ur nie 

;R gengbaren. 


| 


- 


Jung⸗Nin. 


Howar von I. W. Robinſon. 


(25. Fortfeßung.) 
XXI Repitel. 

Der Ehrenmwerthe Wilhelm Marking⸗ 
ham bewohnt ein ſtattliches Haus dem 
Greenpark gegenüber. Dieſer Ziveig 
des Haufes Kane hatte nie eine große 
gefelichaftliche Rolle gefpielt oder an- 
geſtrebt. In behaglichem Wohlſtand 
lebte die Familie ſparſam und zurück— 
gezogen. Der alte Lord Kane und ſein 
Bruder hatten ſich im Leben wenig „ge— 
funden,“ als Knaben hatten ſie ſich hef— 
tig befehdet und auch zwiſchen den 
Männern hatte manch ernſter Streit 
ſtattgefunden, überdies waren ſie ſiets 
politiſche Gegner geweſen, und hatten 
ſich als ſolche ehrlich gehaßt. Der alte 
Lord war der Glanzpunkt der Familie 
geweſen, wogegen an ſeinem Bruder 
Wilhelm nichts hervorragend war, als 
die Fähigkeit, Geld zu verdienen und es 
feſtzuhallen. Er lebte ſeinem Geld, 
hatle des Geldes wegen eine um fünf— 
zehn Jahre ältere Grafentochter gehei⸗— 
rathet war in all ſeinen Unternehmun— 
gen vom Glück begünſtigt geweſen und 
hatte von der Zeit ſeiner Mündigkeit 
bis jetzt, bis zu ſeinem fünfundfünf— 
zigſten Jahre, keine Stunde des Lebens⸗ 
genuſſes gekannt. Er war ein ſauer⸗ 
töpfijcher, finfterer Mann, vornehm im 
Sinn der alten Schule, dem fein Sohn 
Edgar, Hauptmann im 45. Reiter- 
regiment, ben Kameraden unb ben 
„Ballettläfern“ gegenüber in vertrauten 
Stunden unummunden al# einen aus 
gemergelten alten Frilz Dezeichnete. 

— zu Zeit fühlte ſich die Fa— 
milie Markingham indeß doch ver— 
anlaßt, „etwas zu geben,“ mobei alle 
Geladenen fih die Köpfe zerbradhen 
über den jeweiligen Grund und Zwed 
diefer DVeranftaltung, denn Niemand 
traute den Gaftgebern zu, fih aus 
Menichenfreundlichteit und Geſellig— 
leitsdrang dieſer Mühſal zu unter— 
ziehen. Das mußte immer ſeine trif— 
tigen, praftifchen Gründe haben. Dieje 
Tiſchgeſellſchaft, woran ſich ein aus— 
gedehnter „Rout“ anſchließen follte, 
brachte ſo viel Mühe und Auslagen 
mit ſich, daß neugierige Leute unter den 
ſogenannten Freunden wochenlang über 
das „Warum“ hin und her Dee 
Vierzig Perſonen waren zu Tiſch 
beten, was alſo fein „Löffel Suppe * 
Familienkreis“ genannt werden konnte, 
ſondern eine Staatsaktion, und fünf— 
bis ſechshundert Einiadungen waren 
ergangen zu Frau Markinghams nach— 
folgendem „Empfang,“ der den Geſell— 
ſchaftszeitungen der folgenden Woche 
Stoff geben follte.— Als die Tafel auf: 
gehoben war und die Abendgäfte firoms 
weiſe hereinflutheten, ſah Doktor Gra— 
vatt im „dichteſten Schlachtgewühl“ die 
Gräfin Kane zum erſten Mal wieder. 
Er war ihretwegen hergekommen und 
hatte ſich ſchon mit großem Kraftauf— 
wand durch die überfüllten, von Seide 
und Edelſieinen ſchimmernden Räume 
gedrängt, um ſie zu ſeiner Ueberraſch⸗ 
ung in einem abgelegenen kleinen Win— 
tergarten zu entdecken, wo ſie einſam an 
der Seite — ihres Gatten ſak. Wie 
ein Turteltaubenpärchen aus der Pro— 
vinz erſchienen die Beiden. 

„Doktor Gravatt!“ rief Nin, mit 
einer Behendigkeit aufſpringend, die ſie 
ſich ſeit der Van Dyck Straße nicht 
mehr geſtattet hatte. „Wie ich mich 
freue, Sie zu ſehen!“ 

Er beugte ſich über die ihm hin— 
geſtreckte Hand und warf dabei einen 
forſchenden Blick auf das vor Freude 
erglühende junge Geſicht, begrüßte ſei— 
nen Pathen ſohn und wandte ſich dann 
wieder Jung— Nin zu, indem er halb- 
laut jagte: „Alfo der Sehr Ehren- 
mertfe und jeine Gemaßlin haben Sie 
unter ihre Fittiche genommen? Freut 
mich ausnegmend.” 

„Dich weniger, Doktor!” verfeßte fie. 

Wiefo? Sind Sie nicht dankbar 
dafür?“ 

„Rein.“ 

„Auch nicht überwältigt von biefer 
Ehre?“ 

„Noch weniger.” 

„Ih erfuhr, daß Sie und Hana zu 
den erforenen Tiiggäfien gehörten, und 
fomme daher nach der Fütterung, um 
Sie zu begrüßen. War bas Diner 
gut?“ 

„Belfer als die Leute, die e8 aßen,” 
verſetzte Jung-Nin. 

„Ja, beſonders intereſſant wird Wils 
beim Markinghams Tafelrunde ſchwer⸗ 
lich ſein,“ gab Doktor Gravatt zu. 
„Einige Bankiers und Stadtverordnete, 
ein paar vorſintfluthliche Juriſten, ein 
gichtiſcher General und entſprechenden 


Gemahlinnen. .. 
rief Nin, in die 


Vorzüglich!“ 

Hände klatſchend. „Die Beſchreibung 
ſtimmt auf's Haar. Woher wiſſen Sie 
das ſo genau?“ 

„Aus meiner Kenntniß des Haus» 
berrn. ch behandle feine Leber.“ 

„Und feine hohe Gemahlin?“ 

„IQ. ... fie bat auch eine Leber.” 

„Diefe alte VBogelfcheuche!” 

„Da3 ift fie, aber mein liebes Kind, 
bon einer Gräfin fagen Sie fo etwas 
lieber erft, wenn Gie zu Haufe find, 
und feien Sie dann meiner Zuftim« 
mung berfichert.” 

„ch werde nie mehr bierher aehen,“ 
berficherte Nin. 

„st fie Ihnen unfreunblich be- 
gegnet?“ ® 

„Rein.... ba8 fönnte ich nicht bes 
baupten; fie mar böflich, höflich mie 
gegen alle Welt, unb ber Ehtenwerihe 
war fogar väterlich und herzlich! „Lies 
bes Kind“ nennt er mid.” 

Doktor Gravatts graue Augen hafte- 
ten ernit an dem jungen Geliht. Er 
mar joeben auch „päterlih und herz» 
lich“ gemwefen und hatte fie „Tiebeß 
Kind“ genannt, Sollte fi in ber 
Gräfin Kane neben fcharfer Beobadh- 
— auch die Spottluſt entwickelt 
haben? Sie war friſch und munter 
und ſelbſtbewußt, aber der Atzt ſagie 
ich, daß ihm die Yun es —* der 
—— doch 


—— r * * 
nbelt 5 
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„Avenopon“, Smncago, Donnerſtag, den 24. Apru 1902. 


Gs lindert 


verſchafft Ruhe 


ben zarten Häuten der Luftröhre, mel 
che durch Erfältungen oder Yuften irris 
tirt murben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präkorirt in Webereinftimmung mit 
dem Driginal-Rezept, erprobt feit bie- 
len Jahren. Es iſt harmlos und lei! 
zu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und 81.00; die 
größte Flaſche iſt die billigſte. 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


BR neuen Leben fo ermüdend fin- 

„Alle. ... ich fagte Ahnen ja, töbt- 
lich einförmig.“ Ta 

„immer?“ 

— 

Auch. ... das Leben mit Ihrem 
Mann?“ 

„Ja,“ ſagte Nin unumwunden. 
„denn er ſelbſt langweilt mich gräßlich. 
Wenn Hanfel anftändig fein mill, fich 
als engliſcher Lord benimmt, geht er 
mir auf die Nerven.“ 

„Warum?“ 

„Mit Ihrem ewigen Warum!“ rief 
fie, verbefierte aber ihr Ungeſtüm durch 

in ſonniges Lächeln. „Ich ſpiele die 
Gräfin ſchlecht, nicht wahr? Ich kann 
nicht förmlich, nicht geziert ſein, nicht 
mit jedem Blick zeigen, wie hoch ich 
über ber Mehrzahl der Menſchheit 
Hehe! ch möchte ich jelbft fein, mich 
geben dürfen, mie ich bin, meine Mei- 
nung fagen, ohne ein Blatt vor ben 
Mund zu nehmen, furz, ungefähr fo 
mie Jung— Nin mwar.... Hanfel nennt 
mich übrigens heute noch fo! Wenn 
man mid; gar zu fehr eindämmt, geht 
mir’s wie meiner Schmwejter Kitty. . 
ih möchte hinausjchreien und...“ 


„Run.... und?“ 
„Wollen Sie mich nicht auslachen?“ 
Lady 


Hemden-Spezialität 
Weiße und farbige 
Geiellihafts » Hemden 
für änner, etwas 
durch Hantiren be: 
ſchmutzt. Werthe auf⸗ 
waärts bits — —— 
tag, Auswah 


ya 


SKleiderftoffe-Reiter. 


abrifrefter don einfahen und fanch Kleiderftof: 
en, ale Mufter und farben, fyreitag zu einem 
tuchtheil der gewöhnlichen Vreife. 


Kefter von 15c fancy Cheds und Platd3, 
Yard 


Weiter von > Wolle Serge? und fanch 
Brocades, 
Refter don ganzmol. Euiting? und 10€ 


Gafhınere®, Yard 
15c 


Reiter von 35c feideappretirte Henriettas 
und Mohair PBrilliantines, Yard 
3500 Yards feine engliihe Suitings, Cheviot 
Zuce ufie. in eleganten Mifhungen und einfahen 
— alles Reſter-Längen, in Muſtern paſſend 
tt Damen Skirts, Kinderkleider, Coats uſw. von 
unſerem kürzlichen Eintauf des Lagers eines Im— 
vorteurs. Eis zurüdgelegt; das ganze gager 
zum Berfauf auf Dem Main Floor Reiter: Tiih 
zu etwa 


ein Viertel des wirkl. Werthes. 
Spihtzen, Stickereien. 


2,500 Stüde hübjhe Mufter von ——— 1 
bis 6 Boll breit, und eine Menge ver: q! ic 
idiedene Sorten, Id. zu Se, Se, Ze u 
Valenciennes und Point de Varis Spigen, Ser⸗ 
pentine und Straight * —— werth von 
8c * an bie Yard zu 19e, 10e, Sie 
Sc 2 


Gine rn gute Partie von franzdii« 
hen Balenciennes Spigen und Nniertions, fo= 
ften gewöhnlich vom 30c bis zu 75c, Trreitag 19e 
per Dusd. Vs. SOC, 48c, 39e und.. 

150,000 Qarbs fyabrifanten Wufer«Streien und 
Stüd:Waaren von fehr feiner Nainjoof, Gamdrie 
und Schweizer Stiderei, in Der Inſertions 
und Flouncings, gewöhnlich verkauft für von 8e 
bis zu Zec, Freitag die Yard zu 186, 

1S5c, 10e, 60 und 

1,500 Vards Stickereien, reduläre 6e Waare, 

um 3:9 Nahm. die Vard zu 

27 und 45550. Sfirting, mit aufgezgadtem und 
bohlgefäumten Gdoaing, regulärer Preis 50c, ROc 
und $1.00; freitag die Yard zu 6Be, 

5Be und 


Rene waidhbare Stoffe. 


Bmwei Special$ ala Vorläufer von Myriaden bon 
ebenso guter anderen Bargains. 

5,000 Bards feidene Mulls, im einfarbigen, 
blümten und beitidten Dots, alle modernen und 
ee Gifefte, in Längen die biS zu 50c imerth 
ind — fpeziell von 8-0 Uhr Rorm., 12!e 
die Yard zu 2 
Syarbige achlümte Lamn! in zahlreigen neuen 
rübjabrs:Schattirungen und Muftern, die fhöns 
en Gifefte der Sailon zu Preiien, die morgen 
eine Menge Käufer anloden werden, die i 
Yard von 124360 herunter bis 


Hausausſtattungen. 


2⸗Brenner eleganteſte und beſte dochtloſe Blue 

Flame Oel-Kochöfen, rauch- und geruchlos, vers 

brennt gewöhnlichen 

Vetroleum 

ertig gemiſchte Haus— 18: Schau⸗ 
ri fein, 


BIC } Ge 43c 


Te Getolen: Schlau, at" 
ent Gummi: 
Garpet- Ende, Fuß 


Bolirte Stahl Gartens 
om tiveted 
—XR 


Familien-Groöße art⸗ 
holz⸗ 2 ausgeidla; 


fragte fie. : 
„sh nehme Sie ernithaft, 


ane.“ 
(Zortfegung folgt.) 
— Die Hausfrau. — Frau (zu ihrem 
Gatten): „Zieh doch die Weite nicht fo 
ungeſtüm an, Männden; Du fiehit 
| doch, daß ber untere Knopf nur nod an 
einem Faden hängt.“ 


furiren in einer Minute 5 


— 


„Iſt es der Mühe werth, lang zu 
bleiben?“ 

„Man ſpricht von einer Sängerin 
aus Paris und einem ruſſiſchen Kla— 
viervirtuoſen. Ob ſich's verlohnt, ſie 
zu hören, weiß ich freilich nicht.“ 

„Vermuthlich nicht,“ ſagte Hanſel, 
der ſich die Seele aus dem Leib gähnte. 
„Wollen wir uns nicht lieber drücken, 
Nin? Doktor Gravatt, Sie kommen 
mit uns und wir plaudern und rauchen 
daheim noch ein Stündchen in Ruhe. 
Iſt doch auch mehr Ihr Fall, nicht?“ 

„Freilich! Wie viel Plauderſtunden 
habe ich nicht mit Deinem Vater am 
Grosvenor-Platz verbracht! Wenn 
Lady Kane bereit iſt, ſchließe ich mich 
gern an.“ 

Jetzt blickten Nins blaue Augen ihn 
forſchend an. 

„Liegt Ihnen ſo viel daran, mich 
heimzuſchaffen?“ 

„Ich dachte, Sie wären der Sache 
überdrüſſig.“ 

„Das habe ich nicht geſagt,“ er— 
widerte ſie. „Ich mache mir ja nicht 
viel daraus, aber es iſt doch noch ſehr 
früh.“ 

„Du wollteſt doch früh nach Hauſe. 
Es iſt verflucht langweilig, kann ich 
Dir ſagen,“ meinte der Gatte bittend. 

„Aber es wird geſungen und geſpielt 

das iſt dann „mein Tall,“ und ich 
bin geipannt darauf.“ 

„Wie Du millft. Ob man hier wohl 
auch etmad zu trinten befommt?“ 
fagle Hanſel aufſtehend. 

„Frage doch einen Bedienten,“ warf 
Nin hin. 

„Gute Idee. Alſo... 

Dich dem Doktor an.“ 

Die Hände in den Hoſentaſchen, 
ſchlenderte Hanſel als das Bild eines 
gelangweilten, durſtigen jungen Man— 
nes davon. 

„Armer Hanſel!“ bemerkte der Dok— 
tor, indem er ſich neben Nin ſetzte. 

„Weshalb ſagen Sie das?“ fragie ſie 
mii einem gewiffen Erſchrecken. „Iſt er 
ſo ſehr zu beklagen?“ 

„In einer vornehmen Geſellſchaft, 

Wenige kennen ihn, Niemand küm— 
er paßt nicht hin— 


— = ; : a — 
2:jtödige Wohnhänfer 
Nr. 141 und 143 Slether Str., zwiſchen Leavitt 
Str. und Dafley Ave., 1 Blod von Elybourn Ape., 
1 Zlod den Belmont Ane., 1 Wlod von Meftern Une. 

Gars, 5c Fabroeld. Ecöne Gegend. 
Große 2otten 830x125. 


Billige Preije: $2500 und $2600. 

Di eſe "Hin; 'er find für zwei fyamilien eingerichtet 
(wei Vier- und Fünf: gimmer⸗Flats), haben alle 
neuen Verbefierungen, wie beike8 Waſſer. 2 Bade⸗ 
simmer, nidelplattirte Plumbing. Gas Firtures, 

Corbins KHardmare, etc., etr., 

Seht fieSonntagTachmittagan. 
Urfer Agent tft von 3 bis 5 Uhr bei den Häufern. 
Termine: 8200.00 baar — 

Neft 820 monatlich. 

IE Dir haben au noch 2 Lleine Gottages 

far 81750 und 1775. 
Nehmt Elybouen, Delmont oder Metern Ave.s 

Gars. Oder Groß Park-Cats nach Robey Str. um» 


geht 2 Blockz weſtlich. Fletcher Str. iſt J Block ſüd⸗ 
lich von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


10ap,dofabi, imo 
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Grtra ftarfe 


Grohe ausreini⸗ 
* mänmme.. 
utherfords 
Reinigungs⸗ 
Seifen 
Galvaniſirt te — 
Rebe, 2300. Mefb, ae | 
100 Square Fuß 
bei der Rolle.. 
8 zinkige Diamond Heu⸗ 
abeln, D 


riff 
en ich guie Wer» 


the für Freitag. 
Ganzwollene Ferrirte und geitreifte Gaifi- 
mere-, Tiweed- und Che 


she, — zu 


— — 


. ich vertrau 
ich u 2 ale ſchwar ze 


Cheviotsnzüge für Männer, 
wurden früher nie unter $7 


verfauft, fpegiell 53.98 


anzwollene geſtreifte 
Tweed Männer-Hoſen, ſtark 
genäbt — wirkliche 

82.25 Werthe zu 


Schwarze und blaue und 
rau gemiichte doppelbrüftige 
naben-Angüge. folcde, die 
Andere zu $1.50 und ’” M 
verlaufen — 

SDe und 


2:-Stüd ganziwollene finas 

ben-Angüge, doppelbrüitige 

Burns — jehr dauerhaft — 

mergen für 

nur 

3⸗ Stück Knaben⸗Anzüge mit kurzen Hoſen, auber⸗ 
ordentlich gut gemacht von feinem aanzmwollenem 
Shepiot und fan Mirtures, ım einer Parietät 
von Muftern, Alter 9 bis 16 Sabre — auzgezeich⸗ 
nete 83. Mund 3400 Anzüge — Frei- 

tag zu 32. 98 32. 20 ub 


— 


u Mod ein großer 
Männerhüte:-Einfauf. 


Ungefähr AO Dutzend ſteife Männer-Hüte, 
Schwarz und Praun, alle Größen, jebr 
ſchens werthe Facons, die 82.0 bringen 
ſollten, für 

Aſſor tirte orr Nucen für Ruaben, die 
requl. 19 Sorte, 


Stritt 


ja. 
mert fih um ibn; 
ein.“ 

„Und doch find e3 feine eigenen 
Kreiſe!“ 

„Denen er immer in weitem Bogen 
auswich.“ 

„Weshalb hat er mich dann her— 
geſchleppt? ch Hatte gar feine Luft 
dazu.“ 

das glaube ich zu verftehen. Er 
ift flolz auf Sie, er will der Geſellſchaft 
ſeine ſchöne junge Frau zeigen.“ 

„Haben Sie ſich auf Ihre alten Tage 
das Schmeicheln beigelegt, Doktor 
Gravatt?“ fragte Nin ſtreng. 

Vielleicht,“ erwiderte er kühl. „Es 
iſt in der Regel eine nützliche Kunſt, 
die ich bei meinen Patienten auch an— 
wenden muß.“ 

„Ich will nur hoffen, daß Sie es bei 
mir nie berfjuchen! Sie gefielen mit, 
weil Sie über derlei Unjinn zu fteden 
fohienen, und meil ich glaubte, Sie be- 
griffen, wie wenig mir daran liegt.“ 

„sreut mich, zu hören... ich werde 
mir nichts mehr zu Schulden fommen 
laſſen. Uebrigens bachte ich vorhin 
ar nicht daran, Ihnen eine Artigkeit 
— zu wollen.“ 

„So iſt's recht, Doktor, ſo 
Sie.“ 

Gravatt verbeugte fi. 

‚Wie wirkt diefes Leben auf Sie? 
Verblüffend?“ 

Nicht im Geringſten!“ 

„Es hätte ja Rn fünnen. ... 68 fagt 
Ihnen aber doch zu? 

Ach! es ift a. einer töbtlichen Ein- 
förmigteit,“ fagte Nin, bie Achſeln 
zuckend, „und ich bin müde, todtmüde.“ 

„Das dürfen Sie nicht ſagen, mein 
Kind!“ 

| 
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Burlingtons2inte. | 
a Burlinsen uns Duincy Eifenbadn. Tel: 
Gentrei 3117. Schiafwagen und Xidets in 21 | 
Sir. und Union Bahnhof, Eanal m. Adams. 
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8.20% E 


.. 


“Ihe Ferieci Beer” 


Gebraut vom, füßelten Geritenmals unb 
teinitem böyiihem Hopfen. Nein und 
gefund. 


Zelephon Dianroe Hd— eine Kifte 
mit zwölf Flaſchen koſtet 756. 


Wacker & Birk, 


Drauer . 


Büne 
Ottama, — LaSalle.... 
Rocelie, Rodford, FForrefon.. 
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Hırm Schenern, Rernigen und Puy 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


in, Zin?, Meifing. Kupfer und 
allen 2 vieitirien @ Gerätden, 

Glas, Bol;, Marmor, Borzclan n.f.w. 

Verkauft in alten Ypothefen zu25Gts. 1Pfd. Doz. 
Shicago Difice: wo. 11% Dit Madijon 

Str., yimmer Ko. 19. 


Fa 


— Ghicage & Niton. | 

enger ** 6 und 9 - 

u 101 dam S "Done el 

a fahren ab 7 —S ci und bem Weſten: 

Eiten: —2* 2* e., So 11.40 9 
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fomte 


— 


„Und Sie bürfen mich nicht „mein, 
Kind“ nennen.... e8 erinnert mich an 
einen fchlechten, beuchlerifchen Baler, 
ruft überhaupt peinliche Erinnerungen 
wach.” 

„Berzeihen Sie mir,\ Lady Kane.“ 

Eine Baufe trat ein. Gäfte gingen | 
borüber und mancher neugierige Blid 
ftreifte die abfeit8 Sigenden. 

„Haben Sie noch; mehr Fragen zu 
ftellen?“ fragte Nin mit einer „Plög- 
lichkeit,” die an die Schweftern Sonetta 
erinnerte. 

„Warum erwarten Sie ba8 bon 
mir?“ 

„Weil Sie fi nur überlegen, wie 
Sie Ihre Fragen anbringen follen,“ 

verjegte bie ju fe Gräfin, „und felöft 
fein ee kat ser en babei haben. Xft’3 


[o ober 
In Seifen Sinn, ia,” 


, Iegen Sie el" 
gerne, mas Sie ar 


Finauzielles. 


Monon Houte-Dearborn @tatlon, j 
Tidet:Office: 299 Clark Str. * a —* rg 
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Wu. 6. Heınzxann & Go, 


92 LASALLE STR., 
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INSTORE 


MADISON!STS. 


Dee Zreitag- Bargains, 


um den legten Sreitag im April zum geichäftigften Tag des Monats zu machen 
der Sall fein wird, wenn Jhr die nachftehenden Artikel Iefet : 


Kleider: Futteritoffe. 


Bes leinener leichter Efirt Canvas, * 
den, —— Web. lic, Freit., Vd .10e 
ec 


Dane Saartuc, 
Dualität, Yard 


Groß PBarred Grinoline, 
Noturfarbe, Yard 


8zöll. Double⸗ Fold ſchwarzes mercerized 
Sateen, die 25 Qualität, Yard 

S.30 bis D Rorm. — Weite? Futter: 
Gambric, vom Stüd, Yard 

Schmerzes mercerized Seide und Leinen Mo: 
zn Stirting, gewöhnlich 50c, morgen, 

er 24c 


7 Zoll breit, 40c 


Bonn Gab Futter-Refter, Werthe bis 
au 18c, per Yard 
m. wollenes Serge, werth bis zu 

Dreitag bei und Pp. zu 
—J* Qualität ſchwarzes Sileſia geeianet für 
Rock- oder Waiſt-Futter, 36 Zoll breit, % c 
die Yard zu 
Neues merzerifirtes Toffeta, in allen — und 
[hivarz, zum füttern von Sommerllei- 


dern, Die Yard au 
Ale hier gefauften Shuhe 
Schuhe. a — Br 


Pick Aid Mufter-Schube für Damen, meue gm 
jahrö-Yeiiten, Erteniion Sohlen, Go.n Sehen, 
atentieder Tips, gewöhnlich im Retail 69€ 
für $1.50 verkauft, zu 

Dongola Kid Orfords für Damen, Batentleder 
Tips, Goin Zehen, alle Größen vorräthig, ter» 
den überall zu $1.00 Dep> 

lauft, ſpeziell 

für morgen zu 

VDici Kid Schuhe für 

Mädchen u. Kinder, Coin 

Zehen, Patent Tips, Ex— 

lenſion-Sohlen, alle Grö— 


ken von Der 59€ 


31.25 Sorte zu.... 
am : Qurned Damens 
l:pper®, aemedht mus 
feinem Rica Aid, franz. 
Ubjäge, in allen Größen 
und Breaen die gewöhn- 
liche 32.50 Sorte, 
Freitag B—— 936 
& me Tan Schube für 
neben und Nünglinge, 
mit ſchweren (rtenfions 
Sohlen, aukergemöhntih 
qut gemadt, alle Größen, 
81.50 ift der reguläre 
* morgen 


Noti ons. Bofitiv Die beiten Werthe 


des Jahres. 
Belding Bros. beſte 100:Yard ) 
Scide, per Spule 


Gerticlli  beite 

ser Spule 

NRichardſon's beſte 100-a Vard Seide, 
per Spule 

Florence's beſſe S 

per Spule 

Belding Bros. beſte 3-Uns:. 
Seide, per Spı 

Y% & ®. Eoats’ beiter 6-Cord Epus | 
len Bwirn, per Spule....ereeeeen 20] 
Edte Te ‚Long Humb“ Haken und 


Strid⸗ 


Reinfeidenes Sram Binding, 


Cafing, | 


Zi 


Eeide geftepptes Fiſchbein 
10:9ard Etüde, Etüd zu........... 
Sateen überzogene Drek Stays, 

ver Get. 

Untifeptifche Drek EShields, 

das Magr zu 


—— 


Niedrige Breife, die Euch nahdenfen machen. 
$25,000 wertf von importirten nnd 
ein heimiſchen Spitzen ˖ Gardinen, 


beſtehend aus Iriſh Points, Bruſſels, Clu⸗ 
unys und Arabians, zu 


50 bis 60e am Dollar. 


Speziell bis 9 Uhr Borm.— 

Enden u. 3 DVP. Gardinen, 10€ 
Spigen:Gardinen, 1, 2 und 3 Paar 
Partien, bi? zu $1.00 das Paar werth 

Freiten, da? Stüd, PSe und 

Ariib Voint — volle 34 

Hpa. lang, Baar 

Brufiel$ Gardinen, volle Größe in jeder 


Be⸗ 
iedung. big zu 8.00 dasRaar wert 98 
cor 83.98, 83.48 und 
3 Vards 
lang, volle Breite, Paar —8 
Nottingham Spitzen Gardinen. alle 


rangirend von, das Paar, 83.98 
berunter auf 


Iriſh Point Saſh Net und 35ll. Gardi— 
nen Swiß, reg. 15c Qual., Vard 
| 


500@arbdinen: 
Stüd 
10900 einzelne 


Nuffle Aobbinet Gardinen, 


acans, 


vice 


Orientaliſche geſtreifte Portieres, 5030ll 
breit, paſſend für Couch-Ueber züge 69€ 


6 Fuß breit, T4 Fuß lang, 


Rope Draperis®, ‚breit 
mit einem drachtvollen 


von $ Gord gemadt, 
Feſtoxn Drape, in allen 


ä————— 


Zuinois Zentrel:@ifenbahn. 


Ude dirchfahrenden Züge fahren ab vom Benteels 
Babubof, 12. Etr. und Part New. Die Züge u 
dem Eüden lönnen imit HUusnabme des Poltzuges) 
an der ®. Etr.:, 9. Etr.», Sonde Bart: und GB. 
en. ‚Station beftiegen werden. !.tabt:-Tidet:Ofikee, 

Adams Etrabe und Auditorium Ootel. 
Durdyjüge: “Abfabcı: Untunft- 

R. Orleand & Memphis Special * 8.308 
or Springs, Urf., pia Memphis * 8.308 

7% New Orleans Lim. 

Kot Eprings, Ark, Raſhboille, 


und i 
Monticelio, AU., und Decatur... 


St. zen Eyringft «ld, Diamond 
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ei Leu —— Daylight 
Epecıa ecatur 
Gel. "Feratur, St.Louis Lofal 
Boftiug -— Rev Orleans 
Bloomington und Cho ts worth.. 
looıninyten und (hatswortb.. 
bampaign und gen Lofal.. 
vanspiße Grpreb 
"Gans; fe, Gairo und Sonth... 
anlalee 2 — 
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En, Er Bun Stioug Falls 
cha Day Erpre 
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SWeilt Shyore⸗Eiendahnn. 
elzüge täglid zmwiiden Ghicags 
er Ben Yorf und BoRon, vie 


> Nidel Biate Bahn. mit ale 
WBabeib Giienbebn IE : Shiajwagen durch, ohn⸗ 


— Gh: und Dujiet » 
etiwechiel. 

Ghicage wie folgt: 
abet 


Wbiehrt 12.02 Mittags, Aut in Rem York... 3.30 8. 


—— in Den Yert er 
% nft in Remo £ 
Upfahet 11.00 Ubendd, Tu Sutil in Boflon..10.0 8. 
Dia Nidel late 
Untunft in Sem ? 20 R, 
Wbfedrt 10.35 Dorm., Anteuft in 333* 450 8 


‚ bfahrt 10.15 Aben?E, ws in Rei York 7.9 


lunft in Boiton..10.800 
Säge oeben ab u ou. da — —F olat: 


vs, a et & "tem Dort ROW. 
erlehet 9.10 Eben An funkt in Boſton. se: 


, Untunft in Rew York 7.50 
u Sal m CH 
iten aten, Schla en, 
[9 ent ver ur fdpreibi an e 
General: Baifasier: Ugent, 
5 Bandersilt Ave, Rem Bort. 
Gem, Behern-Bale ice: Ügemt, 


= ©. . ei a en. 
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Begeen... ze & tn So@tlfenubahn. 
talien © Station, Doll un» Dear» 
J ar — det: oilien 19 Adams Str. Bhone 


enitel. 
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Gardinen, Portieres. 


532 2 


Sfrumpfwanten. 


150 Dugend naht: 
Iofe Strümpfe für 
Männer, Damen n. 
Kinder um 8 

2c 


Uhr Vorm. 
— Boar..... 4 


— was gewiß 


Farbige Seidenſtoffe. 


Speziel— 17,500 Yards Taffe tae ide in 
Gream und farbig, gemaht won ee 
befannteften Yabrikanten Amseritas, 
wafierflefig geworben bei — Kurs 
Ueberihwenmung in Paterfon, 9 . Beil 
wir und verpflichteten, den Na- 

menu des Fabrikanten nicht an— 

äuzeigen, füönnen wir dieje 69c 

bi8 $1 Ceiden am freitag ver- 


faufen 9. Mb. zu 48c, 39c und 29 


5000 Seidenrefter und furge S 
Reiter — de von den neneften fhliten ı — 
fanch Seiden, feinfte Oualität Maihieide, Fou: 
lards, Moire Belours, Reau de Eoie, Tafieta, 
Lace Stripes, Louifines, Satin Siderty, belle u, 
dunkle Effekte, Verkauf um 8 Uhr Norm., 
per Vard, 25e, 15e und 


Unterzeug. 
weiterer zeitgemäßer Spezialverkauf, 
wovon hr Bortheil zichen jolitet. 


Unterzeug für Damen, Männer und finder, 

Leiden, Holen, Hemden, Damenhboien u. Union 

Suits, alle Sorten im der Martie, leicht bes 

(must, äußerft gute Bargains Freitag zu 

25c, 18dc, 123e und 

* Damenleibchen, niedt. Hals u. 

ärmellos, weiß, eream, toſa u. blau 

Lace Bottom Hoſen f. Dawmen, Umbrtella Facon, 

Qualitäten wertb 2 bis! 21 
ec 


Männer ⸗ — Balbriggan, feiner Liste, 
Gaihmere und Merino⸗Unterzeug, werth gs u 
81.50, Freitag, Auswahl, 

69e, 480, 39e und 


3 u ſehr herunterge⸗ 
Weißw aaren ———— Preiſen. 
Weike geftreifte Nainfjoots und Latons, 1 
überall zu 6c verfauft, per Darb 
Weißer Pique, 39 Zoll breit, Undere 
« verlangen 19, Freitag, Vard...........- 
Weiber getupfter —— Werthe bis 19c, 

per Yard, 10e un 

Weiher Dimity, * olatt. die 

10c Sorte, Yard 

Eine weitere Partie weiße fanch Waiſt— Längen, 
einfhl. 3:Qard fchönes tuded’u. —— ‚Teimms 
ing, hübich eingepadt, 


gain fein zu 82.35 
3 Augen frei un: 
Optiſches Dept. terſucht vom 
erfahrenen graduirten Optiter. 
Goldplattirte Augengläſer und Brillen, u „der 
8 Linſen, ſpeziell nur 
reitag u 


Rauch⸗, 


Ein 


farbige und Staub-Brillen, 


Korjet3 zur Hälfte. 


Wir offeriren den Neft unjeres Einkaufs von 
der Yadfon Gorjet Go., influfive der populärften 
Sorten von I. E. ©. Gorjet? und Yadion 
Waifts, immer no ca, 500 Dueknd übrig, zur 
Hälfte und noch weniger ihres wirklichen Wer: 
thes, Freitag zu 


29e, 39e, 48c und 59e 


bodfeine W. E. E., F. €. und G. D. Goriets, 
eine ajfortirte Wartie von einer Auftion, 19e 
Freitag zu 5Be, 3de und...enerereere 
50 Dusend frangöjiihe Batifte Corjet$, 
Spiegns und Band: Pejag, follten für 
$1.00 verfauft werben, morgen zu 


Muslin:Hleidungsitüde 


Gute Qualität Muslins 
Gowns für Damen, Hub: 
bard und Empire-fFacons, 
mit Stideei und Epigen 
beiekt, von 50c bis $1.50 
wertb, für Be, 
69c, 49c 


mit 


Meike Muslinsiinterröde, 

mit breitem Flounce und 

bh S-iten: undStiderei-Cins 

fügen, Be ee 

—554 S, herun⸗ 
1. rg 


tee auf 9e 


Se und 
Eine ausgezeichnete Partie 
don Gorfet Covers, — 
Auswahl bon 

gabis a An $1.69 werth, morgen, 

‚29c und 
bang ra Beintleider für 
Saum und Elufter von Tuds, 19c wertb, 10€ 
freitag 
Dercale Wrappers, perieft pafiend, heil: und 
duntelfarbig, breiter frlouncee am Rod, Waiit 
niedlih mit Praid befest, bi8 zu $2 
iwertb, für 81.48, 9Sc, 7Be und 


leichlich niedri 
Möbel ee eihlid niedrigen 


E Lembu3 Noten oder Bühers 
Regal (mie Abbildung), mit 4 
Ehelveß, jehr bübih u. dauer 


baft, gut $1.25 mwertb, 49€ 


freitag zu 
Barlor-Stüble, gepolitert mit 
geblümten Velours von befter 
Sorte, folide eihene oder 
Mabogany — ames De: 
liret — die 8.00 
&orte, für 

. Sehr maſſive eijerne Petten, 
Continuous Poft Conftruction, 


fommen in allen Größen und farben © 
55.0 Werthe — Freitag zu . 52.89 


Damen 


@t. Zouid:@ifenbahn. 

Fifth Ave und 
Büge täglich. 
* Ki ——n 
1 ® 9.55 


| Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
I 
I 


Stand Genirel Baifsgier-Station, 
Darriſon Straße. «le 


ort und Bohlen Expreb 
ort Expreß 

et und Boften Exprek 
Etodt.X Zider:Offtee: 111 Adams * 
—— Teleddone Gentrel 


Ehicage & Rortiwenerngitendann. 
a 212 Clark Sir. (Tel. Gentral 721), 


Str, — 
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! Rem 
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City, Mafon sun “7.0 
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——— — — “.. 7,00 
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Hapiee .... 22 
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—* ul, Minneapolis, 


——— 8, 
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ale, Son Syruncidee, 
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X 
Freitag. 


4 
Gutgemachte Gefhäits-Nngüge für Männer... »gantunffene = 
Stoffe....nette, dunkle Muiter und ihlidt Ahmwarz....dauer- 

baftes Sergeiutter....Größen 34 bis 42... ‚wirkliche FLO o 
Sorten... .fpezieh Zreitag.socccncnenecnee- ee 


Tadellos paffende Mänterbofen....in wetten und modernen Ente — 

würfen. . . angebrochene Partien von 82 und 82.50 Partien.... 81.50 
Eure Auswahl morgen 
Kleidfane Srühiahr-eberzieher für Mänfer....nur große Corten, 38, 39, 40, 


42 und 44....OddE umd Ends bon unferen regulären $10 und = 
55.00 


$12 Covert3 und oafjerdihten Cradenettes.... 
Bargain- Freitag 
Erira fveziell....Angebrohene Partien bon feiner ganzwollenen Anzügen.... 
nur Größen 34, 35, 36, 40 u. 42..regulfär zu $10 verfauft..morgen offeriven wir 
Nöde zu = 
Weiten zu 
BE 


Große Barauains für Knaben. 


Sünglings- Anzüge Alter 13 Bi® 20 eine allgemeine Ri (Tg 

mung von Heinen Partien und eingelnen Anzügen in unie- 

rem Lager, die früher bis zu $10 verfauft wurden us A oe 
er: 


wahl morgen 
9 it 


Sailor, Norfoll und ruffiihe Anzüge für Knaben... * > 
bon regulären Partien, die zu $4 und $5 berfauft wurde d alle Heinen um 
einzelnen Partien, die $6 und 87 loſteten.. . .eine ganz außergewöhn⸗ 2 (0) 
lide Offerte fir Freitag, nur * 
Doppel-nöpfige Weiten-AUnzüge ffir Anaben.... Alter 6 bis 


henen Größen in unferen regulären $4, $5 md $6 Sorien.... 52,5 
w— nen en nn n ne , 

Extra -fpesiell....300 dauerhafte, gırt gemachte wollene inzüge MU —J 
Inöpfig und in Cailor Facons.,... Alter 7 bis 16....eim arober 1.50 
holt TBr Seeitng, MUE.:.:uhesenaennnennnänn een ern ree u 
Keniehofen für Anaben....Altey. 3 bis 16....alle Sorten ımi 
niger als 50c werih....biele find 75c Wertbe.... nur ze 
RUNDEN. ::rellag. nrrre 


ter 3 bis 12.... Auswahl 


16....all die gebros 
.o - 


25c feidene Shield Tom Ties für Knaben....4 fliv 2 
T5c fanch farbige Ainabenhemiven....swei Siragen u 
Madras, Eheviot3 u. Percalis» Anabenbloufen mit 


oder, ver Etüd 

e Manfchetten 
Byronkragen............. 48c 
4Sc 


$1.25 Fedoras für Anaben.. ..alle reen 


50c und T5c Kappen für Ktnaden....Ueberbleibfel....alle 


sacon?. 


er ——2— — 


Ausflattungs-Bargains Tür Männer. 


Alle unfere feinen franzöilihen Berenfe fanch farbigen Hemden... 


dazu vaſſende Manicheiten 
81.50 Sorten .... um zu rilumen, 
Treitag zu 


Angebrodene Partien dors Sommer-Unterzeng, vom leiten 


Größen bis 


zu 20.... 


tert Jahr herüber: 


250 


genommen... .werth bis zu 9öc per Stück... morgen. . ... .2* 


ar m — * 5 zuvorfirfes M 
Odds und Ends don feinen Männer-Hoſenträgern. . importirtes W 


19e 


keine weniger als 50c vaerth. . . Eure Auswahl 


Muſterpartie von feinerr Promenadehandſchuhen Tür 
leder und Vioda....wirflihde $1.25 Eorten 


Ränner....Hundss 


50e 


—,————— 


£ Y orit mhioa sıläre 20€ 95 . 
Cchlicht ſchwarze md fanch Nlänneritrümpfe....vequläre 206 und 25c ‘ec 


QDucelitäten....ipeziell inorgen 


Angebrohene Partie bon feinen 
Fourtsin-Hands.... gemacht un zu 
folange der Vorrath xeicht 


Seine fhlihte u. fancy, Männer-Iaihentü 
f oh e zu 25c berfauft 


hmutzt... im gewöhnkichen Wege zu 
Ungefähr 50 Dusend ırinferer 50c 


Männer-da n.. 
25c und 357 d su werden...» 


Nadtbemben.... 


..Pows, Sirings und 


dher....zeicht 


leicht durch Anſaſſen be— 25C 


fhntußt.:..su gerade ‚der Hälfte des regulären Preiſes... morgen.......... 


Bargains in Hülen und Rappen. 


Spezielle Offerte ver 125 Tugend ſteifen und weichen Hüten = 
....Torrefte Facon® nd Yarben....das Doppelte e > 
® 


de3 Preifcs werth.... 
freitag zu 


60 Dutend weihe Süte....Erufh, Golf und Tourift Faconz....einige Dir 30: 
. gend don jeder Parilie....merih bis zu $2....morg 


inaefähr 70 Dutzend Outing Kappen.. 
blaue Serge und ſanch Maſter 


. .Eton und Golf Facons....navy⸗— 19e 
ſter. . . .ein Bargain-Freitag zu...............* ae 


Huswahl bon 250 Regenidirnten....26 und 283Ööllige Stablitangen.... 
Paturbolz:Briffe.. „.filverbefiblagen.... Stettag 


Freititg - Bargains in Schuhen. 


Einzelne VBartien von feinen Damenichuhen....meiitens Lohfarbige 
AN and 
83 und $3.50 verkianft....um zu räumen, 


einige jchiwarze im der Partie.. 


Freitag au 
200 Paar EChninihube für Damen.. 


genädt....autes Wiiortment bon Gröhei.... 
Echuß Fteitag. 
Kid Spring Heel Schube ſür Mädchen und Kinder zaein gau 


e....um die Partie z 


für weniger al3 31.25 verfauft wind 
riren mir die PJartie reilag zu 


wurden. . . · 6v 


import. 


ßen 11 bis 


A Weiten. . . .wurden zu 


b5t 


Patentleder. . · Goodhear Welt 


81.50 


ein regulärer 83.00 


ıtev Schuh, der nie 
ränmen, ofſe- 638 
= te 95C 


ea ( 


Rer Calf Schuhe FE ange nd Nnaben....dielelben © 
uf —2 


au au $1.50 verk 


6 Ne} i Sr mel © ’ ſchuhe für 25nner = 
250 Paar Box Calf, Vici Kid und Enamel Schnürſchuhe für Töne TE 


....jcde8 Paar jbllte für 532.50 vertauft werden, 


Ipezıeil morgen... 





Teiegrapfifche Depelchen. 


Beliefert von Der “ Ansocisted Prosa”) 
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Aulanıa. 


Lehrer in Sihfoih wollen au 

ſtreiken. 

Oſhkoſh, Wis., 24. April. Wenn die 
Gehälter der Lehrkräfte in den öffent— 
lichen Schulen bei der, im nächſten Mo— 
nat vorzunehmenden Verwilligung 
nicht bedeutend erhöht werden, geden— 
ken ſämmtliche Lehrer, am Ende des 
Schuljahres zu ſtreiken. Unter 120 
Lehrern, Superintendent und Prinzi— 
pale nicht ausgenommen, befinden ſich 
nur 20, die 5550 pro Jahr oder darü— 
ber erhalten. Die große Mehrzahl der 
Lehrer erhält weniger, als die ſtädti— 
ſchen Straßenarbeiter. Die Gehälter 
ſind im Durchſchnitt um 25 Prozent 
niedriger, als vor ſechs Jahren, und 
«dabei find die Lebensmiitel viel theu— 
zer! 

BaugewwerbesZStreif in Sicht, 

Moungstown, D., 24. April. 4000 
Arbeiter der verjchiedenen Bau-Gemer- 


be dahier. haben das Ultimatum ber | 


„Builderd’ Erchange” erhalten, worin 


diefer Arbeitgeber-Berband fich weigert, | 


die Forberungen betreffs eines acht- 
ftündigen Arbeitstages und einer Lohn 
Aufbefferung zu gewähren. Die Ar— 
beiter fündigen an, daß fie am 1. Mai 
an den Streit gehen werben. 
Die welilidenStürme. 

Zanfing, IU., 24.April. Die öffent: 
liche Schule dahier wurde durch einen 
heftigen Windfturm zerftört. Ein 
Theil des Daches wurde weggeriſſen, 
und einftürzende Wände und Kamine 
fauften durch die Stodwerfe des Ge: 
bäuded. Die Zöglinge maren Furz 
vorher heimgegangen. Der Prinzipal 
MWelton und die Lehrerinnen blieben 
unberleßt. 


Zu den Grund geranııt. 
Nem Eaftle, England, 24. April. Der 


neue Dampfer „Dillera“ von Adelaide, 
der fih auf feiner: 
Schnelligteit3-Probefahrt befand, ann: 


Süd-Auftralien, 


te den norwegifchen Erz-Dampfer „Het: 
la“ in’ den Grund. 7 der Bemannung 
bes Ießteren Schiffes ertranten dabei; 
1 anbere murben bon „Diltera“. geret= 


ü = 
BR — 


100 


Bundesfenator balgt fid. 
Mit einem Straßenbahn = Kondufteur. 
MWafhingten, D. K., 24. April. Der 
befanitte Bundesfenator Money von 


Mifiiffippi friegte auf einem Straßen- 


bahn-Wagen in der Nähe des Kapitols 
Streit. mit dem Kondufteur BP. 9. 
Shaner und fchnitt ihn in die rechte 
Hand. 

Die Polizei berichtet, daß die Ver— 
legung &e3 Kondufteurs erfolgt fei, 
während biefer dem Senator da3 Mef- 
fer zu entreißen juchte, und daß fie 
wicht bedenklich fei. 

re 


Ausland. 


Kaiſer und Spiritus⸗Motoren. 


Berlin, 24. April. Bekanntlich hegt 
Kaiſer Wilhelm ſeit einiger Zeit ein be⸗ 
deuiendes Intereſſe für die Entwick— 
lung der Motoren, deren Brennmate— 
rial Kartoffel-Spiritus iſt, hauptſäch— 
lich, um der deutſchen Landwirthſchaft 
neue Abſatz-Gebiete zu eröffnen. Wäh- 
rend er jüngft auf dem Lloyddampfer 
„Kronprinz Wilhelm“ in der Nordſee 
freuzte, eriwirfte er fi) vom General» 
Direftor. der Damrter = Gejellichaft, 
Hern Wiegand, das Verfprechen, bie 
Tender der Gefellichaft, in Bremerha- 
ven mit folchen Motoren auszuftatten. 
Er fandte dann eine Botſchaft per 
drahtloſe Telegraphie aͤn die Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie und frug, was die— 
ſelbe unter dieſen Umſtänden zu thun 
gedenke. Schon nach zwei Stunden 
lam die Antwort, daß ſie dem Beiſpiel 
des Lloyd folgen werde. 

- Sein Intereffe für diefe Art Mo- 
foren zeigte er auch bei ben neulichen 
Schießverſuchen auf dem Kruppſchen 
Schießplatz bei Meppen. Er ſchilderte 
Hern Krupp die Vorzüge dieſer Mo— 
koren in ſo lebhaften Farben, daß der⸗ 
ſelbe ſofort eine Spiritus⸗Lolomotide 
beſtellie, welche die Geſchütze hin und 
her befördern ſoll. 

Als er am Sonntag der Enthüllung 
bes Denkmals für den General v. 
Roſenberg in Hannover beimohnte, be- 
fahl er den ebenfall® anmwefenden Ge- 
heimrat$ Koerting zur Aubienz, und 
legte ihm dann in einer halbftünbigen 


‚Rede die vielen Vorzüge der Spiritus- 


motoren bar. Mehr als einmal erklärte 
er, daß er bie Hinberniffe befei 


m 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 24. April 1902, 


ftriellen Verwendung. de3 Spiritus im 


Wege ftehen. Als der KRaifer am Mon- 


tag Morgen früh wieder in Berlin ein- 
traf, fandte,er fofort eine Depefche an 
ben Vorfiger der Gefelichaft für Ver— 
mwerthung des Altohols und fheilte ihm 
ben Entichluß des Heren Krup mit, ei- 
nen Spiritusmotor gnzufchaffen. Diefe 
Gefellfchaft, von melcher fich zwei Be- 
amte mit dem Kaifer auf dem „Aron- 
prinz Wilhelm“ befanden, wird ben 
Spiritus für die bereit3 angeorbneten, 
und in ber Reichsmarine noch auszu— 
—— Experimente koſtenfrei lie— 
ern. 

Bis jetzt ſcheint noch kein Spiritus— 
motor fabrizirt zu werden, der allge— 
mein befriedigt, aber jedes neue Mo— 
dell aſt eine Verbeſſerung der früheren. 


|; Hauptfählic wird ein Schiffsmotor 


gewünſcht. Leiſtungsfähige Tramway— 
motoren wurden ſchon in der, letzten 
Februar in Berlin ſtattgefundenen Al— 
kohol⸗Ausſtellung gezeigt. 


Teſegcaphiſche Jolizen. 


Anland. 


— Richter Seaman in Milwaukee 
ordnete den Verkauf der Anlage der 
Waukeſha Water Co. an, einſchließlich 
der Röhrenleitung nach Chicago. 

— Der Vize-Gouverneur Stone von 


Wiskonſin iſt in Watertown, Wis. le— | 


benzgefährlich erkrankt und mird all- 
mälig ſchwächer. 

* In Philadelphia war es geſtern 
10 Grad wärmer, als Tags zuvor, 


nämlich 69 Grad. Dies iſt der heißeſte 


April-Tag, welchen die Stadt ſeit 80 
Jahren erlebt hat. 

— Zu Marienville bei OilCith, Pa., 
vernichtete ein Brand, 
das Räuchern von Fleiſch entſtanden 
ri 35 Geihäfts- und 50 Wohnhäu- 
er. 

— Die in Dallas, Ter., tagenden 
Veteranenver fonföderirten Armee er- 
mählten einftimmig den General Sohn 
3. Gordon für einen weiteren Termin 
als ihren Dberbefehlöhaber. 

— Rev. %. PB. Andrews in Zanfing, 
Mich., gegen welchen allerlei Anfchuldi- 
gungen erhoben worden find, machte 
einen erfolglojen Verfuch, fich mit Mor: 
phium zu bergiften. 

— Tel. Unna Boldereur, eine Schul: 
lehrerin in Evansville, Ind. beging 
aus nicht mitgetheilter Veranlaſſung 
Selbſtmord, indem ſie Karbolſäure ver— 
ſchluckte. 

— Wie aus Waſhington, D. K. ge— 
meldet wird, hat die katholiſche Univer— 
ſität daſelbſt 11 Profeſſoren von den 
Zahlliſten geſtrichen, da ſie gegenwärtig 
wegen Geldmangels die größte Spar— 
ſamkeit üben muß. 

— Die Anlagen der Sun Match Co. 
in der Philadelphia’er Vorftadt Falls 
of Schuylkill wurden durch eine Feuers⸗ 
brunſt unbekannten Urfprungs zerftört. 
Berluft über $100,000 und gar feine 
Verſicherung! 

— Eine Feuersbrunſt in den Cham—⸗ 
pion Iron Fence Works zu Canton, 
O. zerſtörte dieſe große Anlage und 
verurſachte einen Verluſt von nahezu 
einer Viertelmillion Dollars. Etwa 
300 Leute wurden zeitweilig beſchäf— 
tigungslos. 

— Richter Wenz vom Bundes— 
Diſtriktsgericht in Cleveland entſchied, 
daß weder die Nachlaß- noch die Kon— 
furs-Gerichte befugt find, Bürger- 
papiere auszuftelen. 3 hatten fich 
mehrere TZaujend Ausländer bei den 
Gerichtähöfen genannter Gattung Bür- 
gerpaptere geben lafjen. 

— In Detroit wurde befannt, daß 
Henry E. Ward, Sohn des veritorbe- 
nen Detroiter Cinmwohner®e David 
Ward, des einjtmals reichften Mannes 
Michigans, fein gefammtes Grund: 
und Berjonal-Eigenthum, fowie den 
Antheil am Vatererbe zuguniten feiner 
Gläubiger verpfändet hat. Die Ber: 
bindlichfeiten belaufen fich auf $382,- 
305. 

— Die 63jährige Frau Amelia Hum- 
mel in Newark, N. J. Beſitzerin bedeu— 
tenden Eigenthums, trank in ſelbſtmör— 
deriſchet Abſicht, wegen körperlichen 
Leidens, Karbolſäure. Als ſie ſchon für 
todt erklätr war, der Trauerflor an der 
Hausthüre hing, und die Leichenbeſtat— 
ter⸗Gehilfen ihre Vorbereitungen tra— 
fen, ſtieß ſie plötzlich einen Seufzer aus 
und drehte ſich um; Die Leichenbeflatter- 
Gehilſen erſchraken dermaßen, daß ſie 
die Flucht ergriffen. Indeß lebte die 
Frau nur noch einige Stunden. 
— —— — 


Ein brennender Schmied 


Weg ſelte ſeine Nahßrung und löſchte das 
Steuer. 


Sogar fräftige Schmiede entdeden 
mandmal, baß trog ihrer täglichen 
Beihäftigung und Ser daraus fich 
ergebenden guten Gefundheit, falls 
die Nahrung feine paffende ift, fich 
Leiden einftellen, aber in einigen Fäl- 
len wird das Leiden fofort gehoben, 
wenn die rechte Nahrung genofjen 
tird, denn meiften® haben folche arbei- 
tende Männer eine träfttge Natur und 
fönnen .durch eine Fleine Diät:Rerän- 
berung leicht dieffrankheit überwinden. 

%. E. Overdorf, Vilas, Penn., ein 
Schmied, jagt: „Vor zwei Monaten 
Titt ih jo Ihlimm an einem Magen- 
übel, daß ich mein Gejchäft nicht ver- 
fehen fonnte. Ungefähr um zehn Uhr 
jeden Morgen ftellten fich brennende 
Schmerzen im Magen ein, und zwar 
jo jhlimm, daß ich nicht arbeiten 
fonnte. 

Unfer Grocer beftand darauf, daß 
ich mein Frühftüd mechjelte und Grape 
Nuts Breaffait Food anftatt bez 
gewöhnlichen Frühſtücks von Fleiſch, 
Kartoffel etc., eſſen ſollte. Ich ver 
Tuchte es, und ſogleich beſſerte ich mich. 
Die neue Speiſe ſagte meinem Magen 
zu, und bie Schmerzen ließen nad). 
Ich wurde mit jedem Tage beſſer, und 
jetzt bin ich wieder im Stande, : nein 
Geſchäft zu verjeben, und beffer als 
jeit Jahren. Jh bin den Fabtifanten 
bon Grape Nut taufendfadhen Dant 

en Rußen, den 
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Ne 


* 


welcher durch 


.Iei ie Alumnen der 
— leiter. D — 


— 


— —— — 
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— Der Präfident der iremen & 
Linemen’s Protective Affociation in 
Gleveland, D., hat einen Generalftreit 
der Heizer auf den Schleppbooten in 
allen Häfen ber großen Seen zwiſchen 
Dulutd und Buffalo angeordnet, auf 
welcher Strecke die Great Lakes Towing 
Co. operirt. Die Heizer und die Be— 
amten der Geſellſchaft ſtanden ſchon 
ſeit längerer Zeit wegen der Lohnfrage 
in Verhandlung. 

— Das Obergericht von Nebraska 
ſtieß die Entſcheidung des Referenten 
Ryan im Falle der Grundeigenthums— 
börſe von Omaha gegen den Stadtrath 
von Omaha um. Die Börſe hat ein 
Mandamus-Verfahren angeſtrengt, 
um den Stadtrath zu zwingen, wieder 
als Steuerausgleichungs-Behörde in 
Sitzung zu treten, um Beſchwerden 
über zu niedrige Einſchätzung der 
Omahaͤ'er Korporationen entgegenzu— 
nehmen. Die Entſcheidung, welche in 
jedem Punkte zugunſten der Börſe lau— 
tet, iſt eine ſehr weitreichende. 

— Die „Weißkappen“ im Nachbar— 
ſtaat Indiana haben ihre Thätigkeit 
noch immer nicht ganz eingeſtellt: In 
der Gegend von Naſhville, Tenn., ka— 
men wieder zwei Fälle von „Habertrei— 
ben“ (wie's im Altbairiſchen genannt 
wird) vor. Im einen Fall wurde Fin— 
ley Stretchberry, im andern William 
Caldwell von den maskirten Vehmbol— 
den ſchwer, vielleicht tödtlich verletzt. 
Außerdem wurde Stretchberrys Gat— 
tin, die erſt jüngſt aus einer Irren— 
anſtalt entlaſſen worden war, auf's 
Neue wahnſinnig! 

Ausland. 

— Die Regierung?-Streitkräfte der 
füdamerifanifchen Republit Venezuela 
haben Guira, im Gtaate Cumunia, 
melches die Aufitändifchen erobert hat- 
ten, zurüderobert. 

— Hervorragende Sapitalijten in 
London haben eine Liga gebildei, um 
alle Bewegungen, welche ftädttjchen oder 
ftaatlichen Belit öffentlicher Nußbartei- 
ten anjtreben, zu befämpfen. 

— 63 ift in deutjfchen Häfen gegen 
alle, von den Philippinen fommenden 
Schiffe Quarantäne erlaffen worden. 
Dies gefchah angeficht3 der, auf jenen 
Ssnfeln herrfchenden Cholera. 

— Der jpanifche Marine-Minijter 
Herzog von Veragua theilte im Senat 
mit, daß die Regierung beablichtige, 
mehrere Schlahtichiffe in Bau zu ges 
ben. 

— Londoner Morgenblätter bringen 
lange Auszüge aus einem Bericht über 
den Handel Ehicagos mährend 
des Yahres 1901, welcher Bericht vom 
britiihen Konjul in Chicago, W. 
MWondham, verfaßt wurde. Dieje Aus- 
züge theilen intereffante Einzelheiten 
amerifanifcher Gefchäftsmethoden mit. 

— Geit dem jüngften Erdbeben ijt 
der Vulkan Chingo an der Grenze bon 
Guatemala und Salvador mieder in 
Ihätigkeit. Auch der Vulkan Santa 
Maria, melcher feit der erften Bejit- 
nahme des Landes durch die Spanier 
ruhig gelegen hatte, ijt wieder ausge- 
brochen. 

— Stratford on, Apon feiert gegen: 
märtig den Geburtatan jeine® großen 
Sohnes Shafefpeare mit einer Begeis 
fterung, melche nahezu beifpiellos da- 
ftehbt. Die Feier begann bereit3 bor 
anderthalb Wochen und wird noch an 
derthalb Wochen dauern. Den Mittels 
puntt der Feftlichkeiten bilden die, all- 
abendlich ftattfindenden, vollendeten 


Aufführungen Shafefpearejcher Werte. 


Die Munizipal-Behörde von 


"Dublin, Irland, hielt-eine Ertrafitung 


ab, um die Frage zu erörtern, ob ein: 
Delegation zur Krönungsfeier gefandt 
werden foll. Der Lordmayor, Timo- 
thy E. Harrington, entjchied, daß ein 
Antrag, eine Delegation zu ernennen, 
nieht in Ordnung Jet, weil fonft feine 
Einladung zum Senden einer Abord- 
nung eingetroffen jei. Auch meigerte 
er fich, einen Antrag zur Verhandlung 
fommen zu laffen, welcher bejtimmt, 
daß der Lorbmahor die Stadt bei der 
Krönung vertreten fol. 
Dampfernahridten. 
Ungcfommen. 
Oecanic von Liverpool; 


New Vork: Laurentian 
von Glasgow. 
halifat, N. ©.: nad) 
Vhiladelpbia. 
Parfeille: Calabria, von New. Vor! nah Neapel, 
Notterdam: Anfterdam von New York. 
Giatgomw: Linonian von Philadelphia. 
Liverpool: Rhynland von Whiladelphia; 
thian von fanadtichen Häfen. 
Southampton: Philadelphia pon New PVort, 
Cherbourg: Deutihland, von New York nah Ham: 
burg. 


Siberian, von Glasgow 


Eorin: 


Lokalbericht. 


Hatte Gluͤck. 


Frau James Colgan, von No. 187 
Reed Straße, New Vor, meldete ver 
Polizei, daß ihr geſtern Nachmittag auf 
dem Wege nach dem Grand Zentral— 
Bahnhof ein Gürteltäſchchen im Werthe 
pon $10 abhanden gekommen ſei, in 
dem ſich eine goldene Uhr im Werthe 
von 875, ein Päckchen Goldkörner im 
MWerihe von $20 und ein Granatring 
im Werihe von $20 befand. Frau 
Eolgan erklärte, daß fie in wenigen 
Stunden die Stadt verlaffen müffe, und 
bat die Polizei, do Alles aufzubieten, 
um das Täſchchen zurüdzuerlangen. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives O'Brien und 
Stapleton kehrten nach 20 Minuten 
mit Frau Sarah Sullivan, von No. 
116 Sherman Sir., und dem Täſchchen 
nebft Inhalt zurüd. Frau Gullivan 
hatte das Täjchchen gejtern Abend in 
der Nähe des Grand Zentral-Bahn- 
bofe3 gefunden. Das Täfchchen wurde 
der Frau Colgan ausgehändigt, melche 
der Frau Sullivan einen Finderlohn 
und den Deteftived eine Belohnung gab. 


* Heute Nachmittag findet im Grand 
Opera Houfe die 42. jährliche Schluß- 
feier des „Chicago College of PRhar- 
mach“, der pharmazeutifhen Schule der 
Univerfität JNinois, Matt. Die Beam- 
ten ber Iruftee-Behörbe bes College 
find: Auguſtus F. Nightingale, Pra— 
ſibent; Wuliam L. Pillsbury, Selre⸗ 
tär; Eihridge G. Keith, Schagmeifter; 
Rrofeffor S. W. Shattud, Gefäfts- 
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hedruckle Walchllofle: -helllücher, Iillen-hezüge, 


Dhänomenale Bargains in prachtvollen einheimiſchen Daichitoffen und 
in Betttüchern und Rifjen: Bezügen von den beiten amerifanifchen 


Baummwoll:Sabrifen. 


EL 


YUnfere Partien waren noch niemals fo vollitän- 


dig und diefes Frühjahr haben wir beinahe täglich einen Record bre 


chenden Derfauf. 


Niefiges Sager von neuen wafchbaren Stoffen in ARejtern neue Sendun- 
gen direft von den Sabrifen—in Längen von 2 bis IO Nards— vorherige Derläufe von Sabri- 
fanten-Reftern bei WMandel’s haben die Ueberlegenheit ihrer Werthe etablirt. Wenn wir jagen, 
dat Söc Werthe im Lager find, jo wird dies öfters unterjchäßt. 
mit den Sabrifen für deren fämmtliche Erzeugnifje, mit einem großen Rabatt von den requlä- 
ren Dreijen, und es freut uns, dierelben am Sreitag als Bargains für unjere Waichitoffe»Sek 


tion zu thatjächlich den Koftenpreifen zum Derfauf bieten zu Fönnen. 
fefte, Madras, Orfords, Duds, 
Galateas, Soulards, Singhams 


my Nie beite Reklame. 


ed Ribbon Stripe, 


1 2 1 C für Reiter von Stan- 
ZU Yard Betttüchern — 
gebleicht — 8-4, 9-4 und 10-4 
Sängen bis zu 54 Dards—vor- 
zügliche Längen für Kifjen- 
Bezüge. hr wißt den requ- 
lären Preis dieler Betttücher 
und werdet die große Erjpar- 
niß anerkennen. 
Oc und 123c für hohlage- 
ſäumte Kiſſen-Ueber— 
züge in zwei Größen — außer— 
gewöhnliche Bargains in vor: 
züglichen Qualitäten. 


Bedructe 
Dimitis, Batiftes, bejtichte Swiß,, 
Spigen Ef 


9 


5 für Reſter von ungebleich- 
C tem Italian Head Nard- 
breitem Sheeting. Diejer ift in 
zwei bis acht Nard:Längen 
vorhanden. 
8 für feines Cambric für 
C Unterzeug — jpeziell wei: 
che Sinifh. Gewöhnlich Foitet 
derjelbe bedeutend mehr. 
8 für einfache Kifjen=Bezü- 
C ae mit Saum in zwei po» 
pulären Größen— Große Ge: 
legenheit zum Sparen für fort: 
fchrittliche Hausfrauen. 


und Tifjues. 


Mir fchliefjen Kontrafte ab 


Mir betrachten dies ais 


12% 


5 für dte beite Qualität 
C Schürjen » Ginghams 
und Standard Dref-Prints — 
eine arofartiae Auswahl von 
auten Stoffen. 


Te 


für Kleider - Ginghams 
in C5 verjchiedenen Mo- 


den, einjchlieglich aller belieb- 


390 


45c für 
gute Werthe hier. 


ten und vielverlangten Farben. 


für Monarch gebleichte 
Betttücher — 2x2! — 
2,223 — zwei elegante 


wi} 


‚heller häumung von Srühjahts-Iuleiderllolen, Ic, 


Ihr Fönnt es faum glauben, daß wir doppelbreite ganzwollene Rleider: 
jtoffe zu I0c die Dard verfaufen, troßdem ift es eine abjolute Thatjache. 
Alle unfere Refter u. Heberbleibfel von Cheds, Strei: 


Orc 


riettas u. f. w. 


Reiter von hochfeinen fchwarzen und farbigen Kleiderftoffen zu-50 Proz. Reduktion. 
legenheit für Lebenszeit, um ein jchönes Stüc für Sfirt- oder Kleid zu erhalten. 


fen, Cajhmeres, Albatrofies, Batiftes, Serges, Den: 


find eingejchlojjen. 


10c 


Die Se: 


Eine unge 


heure Anhäufung von hochfeinen Kleiderftoffe-Reftern, die von unferm Baupt-Slur verlegt 


worden find, enthaltend Nefter-fängen der erkflujiviten importirten Stoffe. 


Diejes find $1.50, 


$2.00, $2.50 und $5.00 feine Stoffe und fchwarze Stoffe, aber Ihr Fönnt diefelben genau zum 


halben Preije kaufen. 


Berhaftung mit Sindernifien. 


Michael Devaney bereitete Poliziften, die ihn 
wegen angeblicher Niifihandlung feiner 
$rau verhaften wollten, einen 
heigen Empfang. 


Polizift John P. Yolan wird durch Revols 
verichüfje fhwer verwundet, betheiligte 
fich aber aıı dem Sturmangriff auf 
das Haus, in dem fich Delaney 
verbarricfadirt batte. 

Obgleich er fchwer verwundet _und 
durch Blutverluft erfchöpft war, führte 
Poliziſt John P. Nolan eine Abthei— 
lung ſeiner Kameraden zum Sturm ge— 
gen das Haus, in dem ſich Michael 
Devaney, der verhaftet werden ſollte, 
verbarrikadirt hatte. Er war es, der 
die Thür ſprengte; er war es, der als 
Erſter in das Zimmer drang, um dort 
von Devaney mit einer zweiten Kugel 
bedorht zu werden. Das war aber die 
letzte Kugel, welche abzufeuern Devaney 
Gelegenheit hatte, denn im nächſten Au— 
genblick wurde er von Nolans Kamera— 
den niedergeſchlagen und entwaffnet. 

Die erſte Kugel, von der Nolan ge— 
troffen wurde, hatte eine Ader durch— 
bohrt, und die Aufregung des Kampfes, 
ſowie der Blutverluſt verurſachten, daß 
des Patienten Zuſtand jetzt äußerſt kri— 
tiſch iſt. Der Arreſtant verdankt die 
Thatſache, daß er ſich zur Zeit in einer 
Zelle und nicht in der Morgue befindet, 
nur dem limftande, daß. er ein Beit- 
fiffen al Schild benußte, melches meh- 
tere Kugeln auffing, die fonjt dem 
Kampfe ein Ende mit Schreden berei- 
tet haben würden. 

E3 war Nachmittags Halb 5 Uhr, 
als Frau Devaney, von Nr. 3016 Kee— 
le) Ue., blutend und zerjchlagen in die 
Revierwahe an der Deering Straße 
ftürzte und in höchfter Aufregung jchrie: 
„Mein Mann hat mich mit dem Tode 
bedroht . Er ift jet zu Haufe und hat 
einen Revolver. Er wollte mich gerade 
niederfnallen, aber ich entjchlüpfte recht= 
zeitig. Er hat mich fchredlich geichla- 
gen und mollte mich dann tödten!“ 

Die Poliziften Nolan und Hoolidan 
begaben fich per Polizeimagen nach der 
Devaney’fhen Wohnung, um den Mif- 
fethäter zu verhaften. Devaney empfing 
fie, den Revolver in der Hand, in ber 
Hausthür ftehend, und rief ihnen zu: 
„Wenn Yhr mir auf den Leid rüdt, er- 


Toieße ih Eu!“ Die Boliziften ließen | 


fich nicht einfhüchtern, zogen aber der 
Sicherheit wegen au ihre Schießprü- 
gel. Sie hatten das untere Ende der 
Treppe erreicht, ald Devaney feuerte. 


Nolan wurde von der Kugel in die linke | 


Schulter getroffen. Er taumelte, bik 
dann aber die Zähne zufammen und 
flürmte, von Hoolifan gefolgt, die 
Treppe binduf. Devanen feuerte noch 
zwei Schüffe ab, die aber ihr Ziel ver- 
fehlten, lief dann in die Wohnung und 
verriegelte die Thür. Während Nolan 
Wache hielt, eilte Hoolifan nach dem 
nächjten Melbetaften und fuchte um 
Verftärkung nah. Sergeant MeStenna 


und die Deteftives D’Connor, O’Con- 
nel und Figmorris Ieifteten der Auf- | 


nel und 


F 


und Fitzmorris ſchritten zum Angriff 
gegen die Frontthür vor, während D’- 
Connor und O'Connell die Hinterthür 
attackirten. Devaney lief von Fenſter 
zu Fenſter, um die Poliziſten zu be— 
obachten, und feuerte ab und zu einen 
Schuß ab. Die Beamten ſprengten faſt 
zu gleicher Zeit die beiden Thüren und 
drangen in das Zimmer, in dem De— 
vaney eine Zuflucht geſucht hatte. De— 
vaney eröffnete Feuer, und Nolan 
wurde von einer zweiten Kugel in den 
rechten Arm getroffen. Er taumelte 
gegen die Wand . Seine Kameraden 
ermwiderten das Teuer und ihre Kugeln 
zerfegten das Kiffen, welches Devanen 
ala Schild vor fich hielt. Devaney ver- 
fuchte die Hintertfür zu gewinnen, 
wurde aber von DO’Connor und D'- 
Eonnell gepadt, zur Raifon gefnüppelt, 
entwaffnet und eingefäfigt. Er wurde 
wegen Mordangriffs gebucht. 

Nolan war inzmwijchen von jeinen 
Kameraden nothdürftig verbunden 
worden, da die Befürchtung nahe lag, 
daß er verbluten wücde. Nachdem 
dann ein eiligit herbeigerufener Arzt 
ihm einen Nothverband angeleat hatte, 
wurde er per Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 2946 Lyman Str., ge- 
Ihafft. Dr. Egan, von Nr. 2908 Ar- 
cher Avenue, bezeichnete geitern Abend 
den Zuftand des Patienten als £ritifch. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wurde Devaney, der ein Arbeiter ift, 
erit fürzli aus dem jtädtifchen Ar— 
beitähaufe entlaffen, wo er eine Frei= 
heit3ftrafe wegen Mikhandlung feiner 
Frau verbüßt hatte. Die Polizei 
mußte angeblich fchon oft einjchreiten, 
um feine Frau vor Mißhandlungen zu 
Thügen. — Bolizift Nolan ift feit 
nahezu 25 Jahren Mitglied der ftäbti- 
ſchen Polizei. 


Vor einigen Wochen eryielt ich 
Dr. Puſcheck's Erkältungs-Kur und 
bin ihm zu großem Dank verpflichtet. 
Sie hat mir und den Kindern außer— 
ordentlich gut gethan. Bei dem kleinen 
Kinde ſchwand der Huſten nach ein 
paar Gaben. Wo immer ich Gelegen— 
heit finde, will ich Puſcheck's Medizin 
empfehlen. — Friederike Nachtigall, 
Fairfax, Süd-Dakota. 


Neue Bremsvorrichtung. 


Die Bepniyloania - Bahngefellihaft 
läßt mit einer Brem&borrichtung, mel- 
che felbft bei außergewöhnlich großer 
Fahrgeſchwindigkeit in kürzeſter Zeit 
wirken ſoll, ſeit drei Wochen auf Zü— 
gen aller Art, welche von hier auslau— 
fen und bei jeglicher Fahrgeſchwindig⸗ 
keit, Proben anſtellen, über deren Er— 
gebniß genaue Aufzeichnungen erfolgen. 
Die — Fahrgeſchwindigkeit war 86 
Meilen die Stunde, als die Bremſe an— 
geſetzt wurde. Die Bahnbeamten ver⸗ 
halten ſich über das Ergebniß ihrer Un—⸗ 
terfuchungen fehr zugefnöpft und er- 
flären, diefe jeien noch zu feinem Ab- 


ſchluß gelangt. 


— 3 — 


* 


Theorie und Praxis. 


PBarkpolizift Harry Zoofe rettete ge=? 
ftern zwei junge Leute vom Tode des 4 
Ertrinfens, während feine Kameraden 7 
einem VBortrage über Lebenzrettung 
und die Behandlung aus dem Waller 
gezogener, noch lebender Perjonen @ 
laufchten. 4 

2ooje jpazierte am füblichen Teiche 
im Lincolm Park entlang, als er einen % 
Hilferuf vernahm, und fah, mie zmei 
junge Leute fich bemühten, ſich im Tei— 
he über Wafler zu halten. Mehrere 
Spaziergänger verfuchten vergeblich, fte 
zu retten. Da eilte 2ooje hinzu, reichte 
ihnen eine fünfzehn Fuk lange Stanae 
zu und 30g fie ans Ufer. Die Oereite- 
ten entpuppten fih als Harry Fern 
und Albert Schroeder, Schüler der 
Late View Hochfchule. Sie hatten eine # 
Bootfahrt unternommen, bei melcher 
Gelegenheit da® Boot gefeniert war. 

ee 
Im Schlamaſſel. 

Obgleich eine große Anzahl jüdiſchet 
Frauen und Männer geſtern Rachmit-⸗ 
tag und Abend die Revierwache an— 
Maxwell Sir. umlagerten und der dort 
eingefperrter Yda Kaflan Trofies- 7 
worte zuriefen, jo magte doch Niemand = 
auz religiöfen Strupeln, die VBerhafteie 
gegen Bürgichaft lo&zueilen, da der = 
Talmud ihnen verbietet, am erjten Tage 3 
des Baflad-Feitez gelegliche Shritte zu $ 
unternehmen. u 

Xda fam vor fehs Wochen auß Ruß- 3 
land nach Chicago. Auf dem Dampfer © 
lernte fie David Stevitezfi fennen und # 
lieben und verlobie fich mit ihm, . Sie 
erlangte furz nad) ihrem Eintreffen eine = 
Stellung al3 Dienftmädchen in der Fa= * 
milie von Abraham Cohen, Nr. 15% 
Marmwell Sir. Ahr Verlobter aber be: 7 
mühte jich vergeblich, Arbeit zu finden. 2 
Bor etwa acht Tagen fol Yda fi mit © 
franzöfifchem Abihied aus der Woh- © 
nung ihres Arbeitgebers entfernt haben, © 
nachdem fie fich angeblich $225 don eis ° 
nem Gelbe angeeignet hatte. 3 ver: I 
lauiet, daß fie zwei Fahrlarten, für ih # 
und ihren Bräutigam, erfiand und daß 3 
das Paar Vorbereitungen zur Rüdreife % 
nad Rußland traf, als es verhaftei © 
wurde. 2 

[nn  — — 


* In der ftädtifchen VBihliothel wur- 
be eine Börfe mit einem deutfchen Pop, % 
einem „Landfturmichein“ und emer®@ 
Quittung der „Verfiherungsanftalt 2 
Sadjen“, auf den Namen Alfred Mi 7 
te, Buchbinder, lautend, gefunden. 2 
Der Eigentbümer möge fi) auf bem © 
deutfchen Ronfulat meldem. = 

* Die Röhrenanlage zwifchen Chica- 7 
go und Big Bend, nahe Waufelha, = 
Mis., welche behufs Hierherleitung bes * 
Waukeſha QDuellmafferd im Jahre 
1893 angelegt wurde, tommt jet, nadı= 
dem der Unternehmer und ein fpäierer 
Befiger elend verfracht Ind, zum ges 
richtlichen Verfauf. Die Röhren fin 
zum Xheil zerfreifen und die Ynlag 
ber wenig Wert, 
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Se internationale Schiffstruft. 


= Mit übertriebener Beforgnik mirb 
as Großbritannien und Deutfchland die 
FRahridit aufgenommen, daß der un» 
bermeiblihe Morgan endlich fogar 
Kinen internationalen Truft zuftande 
Egebrant hat. CE mag ihm wirklich ge- 


lungen jein, einige britifche Dampf» 


iffesgeſellſchaften mit der ſogenann⸗ 
en amerikaniſchen Linie zu verſchmel⸗ 
zen und mit den großen Ahedereien in 
"Hamburg und Bremen eine Art „Pool“ 
Egu bereinbaren, aber den ganzen 
E Echiffsnerfehr zwifchen Guropa und 
Eben Ber. Staaten wird er troßdem 
richt „beherrfchen”. Denn nicht allein 
bleiben noch verfchiedene Linien unab- 
hängig, fondern e8 fünnen aud; im- 
# mer wieder einzelne Schiffe mit ben 
Fahrzeugen bes Trufts in Wettbewerb 
treten. „Zramp Steamers” gibt es 
© Heute fon in Menge, und wenn das 
Seſchäft ſich bezahlt, ſo kann ihre An— 
Zahl beliebig vermehrt werden. Das 
Meer ſteht Jedem offen, der es befahren 
mil. 
© Verfländigungen zwifchen ben ber- 
Sfchiedenen großen Dampficiffzgejell- 
E f&aften, welche den Perſonenverkehr 
wiſchen Europa und den Ver. Staaten 
© permitteln, find von jeher getroffen 
F worden. Da befonders die Schnell- 
# bampfer faft allefammt in New York 
FE aufammentreffen, jo fonnte e& gat nicht 
"ausbleiben, daß fie fich Hinfichtlich ber 
© zu berechnenden yahrgelder einigten. 
# Die Weberfahrt nad den britifchen Hü> 
fen foftet auf allen Schiffen erjter 
E Rlafie fo ziemlich dafjelbe, und der Zu- 
FE fehlag für die Weiterreife nach dem 
© Seftlande jchwanft gleichfall3 nur un- 
bebeutend. Ferner fünnen die fran= 
F zöfifehen Schiffe nicht mehr verlangen, 
E 013 Sie veutjhen, die in franzöſiſchen 
F Häfen anlegen, und die hollänbifchen 
© müffen die Thatfacdhe berüdfichtigen, 


EI dak man von Holland Leicht nach Eng- 
E land überfegen und dort einen britis 


fchen, beutfchen oder. Franzöfijchen 

E Dampfer befteigen fann. Morgan mag 
nun eine noch) größere Uebereinftim- 
"mung zuiege gebracht Haben, aber 
ſchwerlich wird es ihm gelingen, bie 

E Baflagierdampfer aller Nationen unter 

© feiner Flagge zu vereinigen und das 

I ganze europäifche Schiffsmejen zu 

Fr „amerilanifiren”, Ganz abgejehen von 

Fallen anderen Schwierigfeiten, die fih 

F der Ausführung eines folchen Planes 

E entgegenftelern würden, bürfte er doch 

F au mit der öffentlichen Meinumg 

E: und ben Regierungen der europätfchen 

E Länder zu rechnen haben. €3 ift bei- 

© fpielsweife nicht anzunehmen, daß 

© Großbritannien, das deutjche Weich 
© und Franfreic ohne Weiteres auf das 

2 Recht verzichten werben, die von ihnen 

= „unterftügten” Dampfer im Kriegsfalle 

"als Hilfstreuzger oder Handelsgerftö- 

rer zu benügen. Solange jie aber die- 

= es Recht befigen, werben fie auch eine 
 gewiffe Aufficht über bie unterjtügten 

F Rinien ausüben. Im fchlimmften Falle 

= könnten .fie ihre Boftfontrafte auf neue 
= Kinien übertragen und den „bertruftes 
© ten“ Gefellfhaften durch läftige Gefeße 
= bie Lebendaber unterbinden. 

Die Verſchmelzung, oder mie man 
s angebliche Abkommen ſonſt nennen 
Emil, ift hauptfächlic deshalb bemer—⸗ 
& fenswerih, weil fie die amerilanifchen 

"Shiffahrtsgefege und die dem Kon- 
ES areffe vorliegende Subfidienbill -in’3 
© Bächertiche zieht. Den amerilanijchen 
F Kapitaliften ift e& verboten, im Aus— 
" fonde gebaute Schiffe unter amerifa- 
" nifcher Flagge fegeln zu laffen. Da- 
= Burch follen fie gezwungen werben, in 
"den Ber. Staaten Schiffe zu beftellen. 
e Staft defien ziehen fie'es vor, ihr Geld 
= in europäiiche Linien zu ftedlen, deren 
 Eriragsfähigfeit bereits befannt ift und 
"durch eine Verfchmelzung noch erhöht 
S werben fann. ndeflen wollen fie auch 
im Inlande Schiffe bauen laffen, wenn 
Eder Kongreß ihnen einen jo großen 
E: Bela gewährt, daß fie diefe 
F zeuge unbelaben in See jtechen 
© kaffen lönnen, und wenn er ihnen fer 

Me  merbin ttet, fi mit ausfändifchen 

Eciffsgeſellſchaften zu ‚verſtändigen“. 

Sie wollen alſo Subfidien im Betrage 

"vieler Millionen einfaden und troßdem 

das amerilaniſche Seegeſchäft durch 

= ausländifhe Dampfer beforgen Laffen. 
uf ber einen Seite fol ihnen das 
eigene Land die Tafchen füllen, damit 
fie die amerikanifche Flagge zu Ehren 

F ‚„ unb auf der anderen Seite 

iollen fie unter der T5lagge ber verfoms 
jenen europäifchen Monarchien mög» 

fi große Gejchäfte machen. Yhr Pa- 
mus verhindert fie nicht, alles zu 

‚maß fie friegen können. 

7 ie mehr da8 amerifanifche Volt über 

Biele Sachlage nachdentt, deito drin» 

9 wird e8 die enbgiltige Ab- 

ung ber Subfidienbill verlangen, 
und beito blöbfinniger werben ihm feine 
schiffa geſetze vorlommen. Die „in⸗ 
ermalionalen” Unternehmungen ber 
amerilanifchen Iruftgründer machen e8 
im überhaupt immer flarer, daß es ſich 
mehr zu — — — 
heimiich u be n. 
2 in alle 
DLING 


lann den einheimi⸗ 
ft nicht mehr als ſein aus⸗ 


lehrte pr mi — Vers 
mutbuna bi Sue, Bonn ale 


Bergänglider Ruhm. 


Auf Glüd und Glas fol man feine 
Häufer bauen, venn fie jpringen be- 
fanntlich fehr leicht. Noch Teichtfinni- 
ger würde aber ver handeln, der fi 
auf irdifchen Ruhm verläffen mollte, 
denn der ijt noch vergänglicher, al& die 
Blüthe der wilden Ko im Knopfloch, 
Temperenzgelübde der Neujahrszeit 
und ſüßer Ice Cream“ vor der ameri— 
kaniſchen Miß. Davon können Men— 
ſchen, wie Sachen erzählen. Man 
frage Herrn Hobſon und andere neu— 
zeitliche amerikaniſche Helden, den Te— 
noriſten Schreierini und die Frau, de— 
ren Katze einmal auf einen Telegra— 
phenpfoſten kletterte, und die dadurch 
berühmt wurde, und man betrachte ſich 
vor allen Dingen das Schickſal des 
großen Schlachtſchiffes „Illinois“! 

Dieſes Schlachtſchiff, welches un— 
ſerm großen Staat die Ehre gab, ſich 
nach ihm benennen zu laſſen, wurde 
nach ſeinem Stapellauf, und das iſt 
erſt wenige Monde her, als das Wun— 
der der neuzeitlichen Schiffsbaukunſt 
geprieſen; es wurde die „Königin der 
Meere“ genannt und als das in jeder 
Hinſicht beſte Schlachtſchiff hinge— 
ſtellt, das je gebaut wurde. Das war 
im vergangenen Herbſt; ſeitdem hat es 
wohl ein paar Mal kurze Fahrten ge— 
macht, aber es hat ſich niemals weit 
vom ſchützenden Hafen weggetrauen 
dürfen. Sobald es einmal eine längere 
Fahrt angetreten hatte, kehrte es alle— 
mal alsbald wieder zurück. Das Pu— 
blikum machte dem Fahrzeug keinen 
Vorwurf daraus; es dachte ſo bei ſich, 
eine vielleicht übergroße Beſorgtheit un— 
ſeres Flottendepartements, das herrli— 
che Fahrzeug ja nicht zu gefährden, 
trage die Schuld daran; daß die „Kö— 
nigin der Meere“ untauglich ſein kön— 
ne, auf hoher See zu fahren, kam ihm 
gar nicht in den Sinn. Das Fahrzeug 
blieb ihm ein ganzes halbes Jahr lang 
der Triumph der Schiffsbaukunſt, als 
der es ihm von Sachverſtändigen ge— 
ſchildert worden war. 

Damit war nun aber, wie es ſcheint, 
das Publikum in einem traurigen Irr— 
thum befangen, denn es wird jetzt aus 
New York gemeldet, daß „Illinois“ ein 
„vollſtändiger Fehlſchlag“ ſei; die Keſ— 
ſel taugten nichts und ſeien geflickt und 
„zuſammengeleimt“ und das ganze 
Fahrzeug ſei ein „verpfuſchtes Stück 
Arbeit“. Natürlich kommt zugleich mit 
dieſer Meldung das „Dementi“; der 
gegenwärtige Kommandeur des Fahr— 
zeuges erklärte, die Meldung, es befin— 
de ſich in ſchlechter Verfaſſung, für er— 
funden, und die Keſſel ſeien ſo waſſer— 
dicht, wie eine Trommel, die kein Loch 
hat. Dieſer Ehrenrettungsverſuch iſt 
jedenfalls ſehr gut gemeint, es wird 
aber damit wohl gehen, wie es mit ſo 
vielen gut gemeinten Sachen paſſirt — 
es wird nichts daraus werden. Da nun 
das Mißtrauen einmal erregt wurde, 
wird man ſich die kurze Laufbahn un— 
ſerer jüngſten „Königin der Meere“ et— 
was näher anſehen und da wird man 
finden, daß dieſer neueſte Triumph der 
Schiffsbaukunſt ſich Zeit ſeines jungen 
Lebens in Doktorhänden befand; ſeit 
ſeiner erſten Probefahrt iſt es reparirt 
worden; es hat noch keine einzige grö⸗ 
ßere Fahrt gemacht und es muß für die 
in Ausſicht genommene Fahrt über 
den Ozean zur Krönung König Ed— 
wards erſt weitläufig in Stand ge— 
bracht werden. Wie viel es ſchon an 
Reparaturkoſten verurſacht hat, iſt nicht 
bekannt, doch wird's eine nette Summe 
ſein. Das Alles wird das Publikum 
ſich überdenken und damit wird es mit 
dem Glauben an die Wunderherrlich— 
keit endgiltig vorbei fein. 

Es kommt natürlich überall vor, daß 
ein Bauwerk, welcher Art es auch ſein 
mag, nicht ſo ausfällt, wie man erwar— 
tete, und beſonders im Kriegsſchiffbau 
ſcheint dieſer Fall recht häufig einzu— 
treten. Aus Deutſchland, England und 
Frankreich wurde gar nicht ſelten über 
miklungene oder doch fehlerhafte 
Kriegsſchiffe berichtet; da machen wir 
alſo keine Ausnahme. Aber das iſt 
uns eigenthümlich und iſt ſo lächerlich, 
daß wir alle Mal den Mund ſo voll 
nehmen und von einer großen Errun— 
genſchaft reden und prahlen, ſobald 
wir etwas fertig geſtellt haben und ehe 
das betreffende Produkt noch auf ſeinen 
Werth oder Unwerth geprüft werden 
konnte. Das thun Andere, die Franzo— 
ſen vielleicht ausgenommen, nicht und 
das muß uns ſchließlich in den Augen 
Fremder lächerlich machen, und den ei— 
genen Bürgern den Glauben an die 
Zuverläſſigkeit der Angaben über den 
Werth unſerer Kriegsſchiffe völlig neh— 
men. 

Der Zweck der Uebung iſt ja leicht 
genug erſichtlich, man will den patrio— 
tifehen Stolz figeln und verhüten, daß 
die Steuerzahler über die gewaltigen 
Untoften nachdenken, welche die Flotte 
ihmen verurfacht und die doc) eigentlich 
ganz unnöthig find. 


Gin fhlimmer Eharafterjug. 


Aus Englifh, Crawford County, 
And., wird über eine ganz neue Art 
„Strafe“ berichtet, bie eine Frau er- 
Tann, fi an ihrem Manne für erlitiene 
Unbill zu rächen. ; 

Der ann, Ihomas Yoley, ift nach 
ber Depefche ein Gemohnheitäfäufer, 
und Hatte Fürzlich im Raufche jeine 
Frau gefchlagen. Als er am Abend des 
22. wieder nicht zur beftimmten Zeit 
nach Haufe fam, machte bie rau jid 
auf, ihn zu fuchen. Jhre Mühe wurde 
alsbald belohnt, denn fie fand ben 
Mann betrunfen in einer Viehmeibe. 
Der Mann war finnlo8 und hilflos, 
und daß brachte (immer in möglichft 
mortgetreuer Wiedergabe ber Depefche) 
bie Yrau fo in Zorn, baß fie befhloß, 
„Nic felbft und bie Welt von ber un- 
angenehmen Laft zu befreien.“ Sie lief 
fohnell in ihr Haus zurüd und holte 
fi) ein flartes Stüd Strid und einen 
Sad Salz. Dann fefelte den Truns 
fenen an Hänben unb Füßen, rieb ihm 
Gefiht, Hände, Haar unb Kleider mit 
Salz ein und überließ ihn dem Schid- 
fal, „bon ben falggierigen Rindern 

be * Die Folge 


„Abendpoft‘, EhHrcago, 


am nächften Morgen gefunden wurbe, 
war fein Haar ganz bon feinem Kopfe 


u 


Verſuch machen, fid; der Heimath für 


immer zu entziehen und die in England 


„abgebürftet“ morben, feine Kleider | angefnüpften Verbindungen zu benu- 


waren ihm buchftäblich vom Leibe ab- 
gefrefien und bie rauden Zungen ber 

biere hatten ihm an vielen Stellen die 
Haut abgefcheuert. Dann heißt e8 mei- 
ter: „Dan erwartet, daß yoley «eine 
Sceidungsflage gegen feine yrau an= 
bängig machen wird — auf rund 
graufamer und unmenjchlicher Behand- 
lung — aber es wird fich feine Jury 
ber Nachbarfchaft bereit finden, ihm 
eine Scheidung zu bemilligen. Frau 
Foley mag graufam gemefen fein, aber 
fie hatte genügenden Grund, und bie 
ganze Ortfchaft würdigt ihre aufßer- 
ordentliche Klugheit.“ 

Der Unterjchied zwifchen guten und 
Ichlehten Männern ift mie der linter- 
Ihied zmifchen Himmel und Erde; der 
Unterfchied zmwifchen quten und ſchlech— 
ten Frauen ift aber wie der Unterjchied 
zwifchen Himmel und Hölle. Das Weib 
jteht oft auf einer Höhe, die der Mann 
faum erreichen fann, e3 fann aber auch 
tiefer finfen, al3 der Mann. Das ifl 
befannt, und man mird fich deshalb 
faum wundern, daf fich ein Weib fin- 
den fonnte, melches fähig war, fich für 
ihm bon einem Irunfenen zugefügte 
Ungebühr auf fo feheußliche Weife zu 
rähen. Wenn nur die Thatjache be- 
richtet worden märe, dann gäbe «3 
faum etwas darüber zu fagen- — eın 
trauriger Fall befonderer Gemeinheit 
eines Meibes, ben gerade Diejenigen 
am meiften beflagen werben, in beren 
Augen das Weib am höchften fteht — 
weiter nichts. Uber die Zugaben zu ber 
Meldung der Thatfachen und die darin 
enthaltene Billigung der fcheußlichen 
Rohheit geben zu denfen, und fordern 
u einer furzen Betradhtung heraus. 
& ber Einleitung wird fehr richtig ge- 
fagt, die Strafe, melche das Weib für 
ihren trunfenen Mann erfann, reihe fich 
„würdig ben fchredlichften Yoltern der 
SInquifition“ an. Dann wird aber mit 
offenbarem Behagen bon dem [chönen 
Erfolge erzählt, welchen die jo „geilt- 
reich“ erfundene Tortur hatte, und 
fchließlich heit e8, e3 merbe fich feine 
örtliche Jury finden, den Mann bon 
dem Scheufal von Weib zu befreien; 
die ganze Ortfchaft rühme die Klugdeit 
des Meibes. 

E3 ift oft behauptet morden, ber 
Umerifaner werde mehr und mehr imie- 
ber zum Indianer. Wenn Graufam- 
feit und olterluft kennzeichnende 
Eigenſchaften des nordämerikaniſchen 
Indianers ſind oder waren, ehe er mit 
den Weißen in Berührung kam, dann 
läßt ſich die obige Meldung gut als 
Beweis für jene Behauptung verwen— 
den, und ſie ſteht nicht vereinzelt da. 
Zu unzähligen Malen ſchon wurde über 
rauſame Folterungen und Pöbelmorde 
in derſelben behaglichen und billigenden 
Weiſe berichtet, und wir haben, leider, 
unzählige Beweiſe dafür, daß gerade 
im eingeborenen Amerikaner eine un= 
heimliche Neigung zu Graufamteiten 
ihlummert. Man braucht nur an bie 
Lynchmorde, an die Weißkappenſchand⸗ 
thaten und — an die Vorkommniſſe 
auf den Philippinen zu erinnern. 

Es iſt zu hoffen, daß der von ſei— 
nem Weibe gefolterte Foley ſchließlich 
doch ſeine Scheidung erhalten wird; 
ſchon aus Sparſamkeitsrückſichten ſollte 
der Staat Indiana ihm die bewilligen. 
Denn wenn der Mann gezwungen wird, 
die Laſt, die er an dem Weibe hat, noch 
weiter zu ſchleppen, ſo mag es eines 
ſchönen Tages paſſiren, daß er ſie, zur 
Verzweiflung getrieben, nicht nur 
durchprügelt, ſondern todtſchlägt, und 
dann hätte der tugendſame Staat In— 
diana die Koften eines Prozeſſes und 


"| einer Hinrichtung. Gefhieht das nicht, 


fo muß man mwirflich glauben, daß die 
Bevölkerung der Ortfchaft Englifh und 
Umgebung fich die Schande anthat, die 
fcheußliche That jenes Weibes zu billi- 
gen und zu bewundern. Noch eins! 
Man Hbraudht fih micht mehr zu 
wundern, menn unjere Soldaten an 
ber Folterung von Philippinern Ver: 
gnügen finden. Sie find ja boch aud) 
aus dem Bolfe hervorgegangen. — — 


Nhodes' deutſcheeng liſches Stipen⸗ 
dium. 


(Lerliner Voſſiſche Zeitung.) 


Cecil Rhodes, der Diamantenfönig, 
bat befanntlich in dem Xeftamente, 
worin er über fein jchnell ermorbenes 
gewaltiges Wermögen verfügte, auch, 
Deutichland bedadıt. Eine Anzahl von 
beutjchen Studenten, die vom Saifer 
auszumählen. find, follen für brei 
Jahre ein Stipendium von jährlich 
5000 ME. erhalten, um damit ihre 
Studien an der Univerfität Orford 
fortzufegen. Ein fo reichhaltig bemei- 
jenes Stipendium mirb bisher in 
Deutihland kaum geftiftet morben 
jein. In älteren Zeiten fah man einen 
jährlichen Zufhuß von zmwei biß brei= 
hundert Mant, den ein Student genof, 
für recht erfreulich an. NReifeftipendien 
für Gelehrte und Künftler, die in jpä- 
tereneiten geftiftet wurden, galten für 
hoch bemeifen, wenn fie den Betrag bon 
3000 Marf jährlich erreichten und auf 
zwei Jahre bemilligt wurden. €3 ift 
unzmeifelhaft, daß ein deutfcher Stu- 
dent, dem ein foldes Gtipendium zu 
Theil wird, fein gute® Glüd preifen 
und das Anbenten bes Gtifters fegnen 
wird. 

Freilich wird die Vergünſtigung 
nicht ohne Opfer erreicht; der junge 
Mann, der in Deutſchland die akade—⸗ 
miſche Freiheit in vollen Zügen kennen 
gelernt hat, muß ſich in Oxford dem 


zer unterwerfen, ben bie englifchen 


tubenten nicht allein in ihrem Stu- 
diengange, fondern aud) in ihrem pri- 
vaten Leben, in Beziehung auf Moh- 
nung, Beföftigung, Befgränfung ber 
Bewegungsfreiheit erdulden müſſen; 
nur gegen eine Beſchränkung ihrer per⸗ 
ſönlichen Freiheit tauſchen ſie ein höhe⸗ 
res Wohlleben ein. 

Und nach Beendi der dreiJahre, 
wenn fie nach Deutſchland zurüdteh- 
ren, hört das Moblleben auf. Sie Ier- 
nen dann bie Wahrheit ber fprich- 

m Wendung tennen, die befagt, 
«3 wieber „blaue Grüße zu 


ge um bei ben leifchtöpfen zu blei- 
+ Schon mancher deutiche Gelehrte, 
ber nad) England verfchlagen tmurbe, 
‚hat bort Gelegenheit gefunden, fich} eine 
Zutunft zu verfchaffen, wie fie im 
Baterlapde ihm nie.gewintt hätte, ftatt 
manden Anderen nennen wir Mar 
Müller, dem e3 in feinen legten Le- 
Hensjahren nicht gelungen ift, völlig als 
Deutjcher zu denken, zu empfinden. 
Wenn e3 mit Hilfe des Stipendiums 
gelingen follte, tüchtige gelehrte Kräfte 
für Lebenszeit für England anzumer- 
ben, jo würde das ganz und gar im 
Geifte von Eecil Rhodes jein. 

Man hat das Teftament von Rhodes 
als einen Ausflug hoher Munifizens 
gepriefen. Der Ausprud will uns 
nicht recht paffend erfcheinen. Munifi- 
zens, zu beutfch freigebig, nennen mir 
den, ber freitwillig gibt, mas er behalten 
fönnte. Ein Sterbender fann feine ir= 
bifchen Büter behalten; er muß fie zu 
MWohlthaten verwenden. Er hat nur 
bie Wahl, wem er feine Wohlthaten 
aumenden will, und gewöhnliche Men- 
chen brauchen ihrTeftament dazu, den- 
jenigen, denen fie bei Lebzeiten Wohl- 
wollen eriwiefen haben, e$ nah dem 
Tode zu erhalten. 

Cecil Rhodes bat gewollt, daß das 
große Vermögen, das er angejammelt 
bat, noch nach feinem Iode für Dieje- 
nigen Xdeen arbeite, denen er jein Le- 
ben gewidmet hat. Nicht einzelnen 
Menjchen wollte er Wohlthaten eriwei- 
fen, fondern nad feinem Tode feinen 
Sweden dienen, ala ob er noch lebte. 
Das Teftament fcheint und mehr der 
Ausfluß einer übermächtigen Herrſch— 
begierde als der Freigebigkeit oder 
Wohlthätigkeit. 

Die leitende Idee in Rhodes' Leben 
war, daß die engliſche Raſſe berufen 
ſei, über die ganze Erde zu herrſchen. 
Sein Teſtament ordnete an, daß eng— 
liſchredenden, aber nicht in Englang 
ſtaatsangehörigen Männern die Gele— 
genheit geboten werde, in England zu 
leben und zu lernen, damit ſie ſich mit 
engliſchem Patriotismus erfüllen. 
Später kam ihm, nach einer Zuſam— 
menkunft mit dem deutſchen Kaiſer, 
die großen Eindruck auf ihn machte, 
der Gedanke, daß es vielleicht auch 
möglich ſein werde, deutſche Jünglinge 
in den engliſchen Gedankengang zu 
zwingen. Und ſo entſtand das Kodi— 
zill, welches das Stipendium für 
Deutſche feſtſetzte. 

Der Gedanke, ein großes Vermögen 
ganz und gar der Förderung einerIdee 
zu widmen, iſt nicht ſo neu, wie es 
manchem erſchienen iſt. Wir erinnern 
nur an das Teſtament Nobels, des 
Dynamitkönigs. Der Unterſchied be— 
ſteht darin, daß Rhodes politiſche 
Zwecke fördern wollte, die nur einem 
Theile der Menſchheit zu gute kommen 
können, und Nobel wiſſenſchaftliche, 
künſtleriſche humane Intereſſen, an 
denen alle ſich erfreuen könnten, die ein 
Menſchengeſicht tragen. Die Beſtre— 
bungen Nobels ſtehen höher als dieje— 
nigen Rhodes', aber der erſte Ausfall 
der Preisvertheilung hat gezeigt, daß 
ſeine Zwecke nur in ſehr unvollkomme— 
ner Weiſe verwirklicht werden können. 

Ein bedeutender Mann wirkt gewal—⸗ 
tig auf feine Zeit; der Zukunft Gefehe 
borzufchreiben, ift ein vermefjenes Un- 
ternehmen. E& muß fcheitern, wenn 
man fein anderes Mittel al den Geld- 
fad hat, um auf die Zufunft einzu 
wirken. &3 gibt nur einen Weg, um 
wirklich eine Gewalt über die Zus 
funft auszuüben. Man muß jüngere 
Kräfte heranziehen, um die ‘been fort- 
zuführen, die man jelbft gehabt hat. 
Man muß ihnen das Streben einpflan- 
zen, auch auf ihre Erben die Ideen zu 
vererben. Die Herrfchaft auf der Erde 
übt in legter Inftang nicht das Geld 
aus, fondern der Geift. Und fo er- 
fcheint ung das Teftament von Cecil 
Rhodes als ein fragmürbiger Ver— 


ſuch. 


Neues über die Kaiſerjacht 
„Meteor.“ 

Die mit ſo großem Schaugepränge 
in Gegenwart des Präſidenten Rooſe— 
velt und Prinz Heinrich von Preußen 
vom Stapel gelaffene Kaiſerjacht „Me— 
teor“ hat, wie bereits telegraphiſch ge= 
meldet wurde, die Heimreiſe über den 
atlantiſchen Ozean glücklich beendet. 
Der „Meteor“ iſt bekanntlich nicht die 
erſte Segeljacht, die den „Atlantic“ 
lreuzt. Amerikaniſche und engliſche 
Sportfahrzeuge haben das zur Genüge 
geihan; nur hatte ſich der „Meteor“ 
eine etwas rauhere Jahreszeit ausge— 
ſucht, als andere vor ihm, und dann 
war er das erſte Fahrzeug ſeiner Art, 
das die deutſchen Farben über das 
große Salzwaſſer trug. Trotz der nur 
probiforifhen Einrichtung waren 
fämmtliche Borbbemohner de3 „Me- 
teor“ völlig ausreichend gut unterge- 
bracht. Dazu zählten: ber vom Kai- 
fer mit der Führung beauftragte Ka⸗ 
pitänleutnant Karpf, ein Oberfteuer- 
mann ber Marine als Hilfanapiga- 
teur, bie beiden englifchen „Majter“ 
Gebrüder Barker, ein Maat, ein Sig- 
nalbeamter, ein Rod, ein Steward, 
ein Burfhe und zwanzig englijche 
Jachtmatroſen. 

Man wird nun fragen: „Warum 
beſteht die Beſatzung denn nicht aus 
beutfchen Seeleuten?“ Darauf, ift zu 
erwibern, daß dies die langjährige Be⸗ 
fatzung des jeweiligen früheren „De- 
teor“ ift; fie foll auch den neuen „Me- 
teor“ im Rennen und bei Kreuzfahrten 
bebienen; e3 liegt alfo ein Intereffe bor, 
fie möglichft bald mit den Eigenjchaf- 
ten beö3 vom ihnen zu bebienenben 
Fahrzeuges vertraut zu machen. Der 

tamm eigentlicher Jacht⸗Seeleute ift 
in ber alten Heimath naturgemäß 
ziemlich unentwidelt; bei Zunahme des 
in Deutfchland noch jungen Sports 


wird fich biefer fehler bon Telber Dei 
fern. Kriegafchiffmatrofen, die mit 
Erfolg in heimifcgen Gemwäflern ala 
Yachtmatrofen vorübergehend Verwen⸗ 
dung finden, bat man mohl nicht gern 


it eften wich auch bie Frage auf- 


wi 
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felber bef= |: 


— [beine 


geworfen: „Warum Tiek ber Kaifer 
feine Yacht denn in Amerifa und nicht 
in Deutfchland bauen?" Vermuthlich 
wird dazu mehr ala ein triftiger 
Grund vorhanden gemefen fein; der an 
fi aber fhon husjchlaggebende dürfte 
in ben unbeftrittenen PVorzügen des 
amerikaniſchen Jachtbaues felbey. Iie- 
gen. Amerika hat, was vielen Binnen- 
ländern unbefannt jein. dürfte, bon 
jeher eine führende Rolle in der „Jacht- 
tonftruftion3-Spezialität“ befeffen und 
ift vor allem von jeher befonderz glüd- 
lich im Schonerbau gemwefen- 

Bon hödhfter Wichtigkeit für ein 
Sportfahrzeug ift das Segelfabrifat. 
Die eigentliche Befegelung de „Me: 
teor" wird in England befchafft; bie 
amerifanifche diente rur zur Weberfüh- 
tung; fie war nicht jo groß, aber bon 
hoher Widerftandsfähigteit. 

Die Mannfhaft der Kacht Bbefteht 
aus 18 Köpfen. Das Stemwarbsgehalt 
alein beträgt 75 Dollars (über 300 
Mark) per Monat bei freier Station. 
Die täglichen Ausgaben für biefe 
„fafhionable” Art des Kaifers, auf 
dem „Meteor“ frifche Luft zu fchöpfen, 
bürften demnad nicht gering fein. 
Man hat in peaftifcher Raumaus- 
nußgung felten fo etwas Vorzügliches 
gefehen, mie biefe Jacht, die bei Hei- 
nem Zonnengehalt einer Gefelichaft 
bon etwa zwölf Perfonen reichlich alle 
an Bord nöthigen Beauemlichkeiten, 
einfchließlich mehrerer Badezimmer, ge- 
währt. Einige Einrichtungen auf ihr 
find neu: fo harmonifaartig auszieh- 
bare, metallene SKleideraufhängeappa- 
rate und Thürfebern auf dem Fußbo- 
den, melde die üblichen Thürhaten 
überflüfftg machen und die Thür troß 
allen Schlingerns in jeber beliebigen 
Stellung feithalten. 


wie Gambetta’s Mutter ftarb. 


Eine ergreifende Epifode aus dem 
Leben Gambetta’3 erzählt der Barifer 
„Sigaro“, veranlaßt durch den Fürzlich 
erfolgten Tod des Schwagers des 
Staatsmannes, Léris-Gambetta, in 
— * Hauſe ſich die Szene abgeſpielt 

tte. 


Es war im Jahre 1882, während 
der wichtigen Verhandlungen über 
Eghpten, wo Gambetta verzweifelte 
Anſtrengungen machte, damit Frank— 
reich nicht England allein die Einmi— 
ſchung überließe; wenn man auf ihn 
ehört hätte, ſo wäre Egypten nicht für 
Franfreich verloren. Die Erörterun 
gen in der Kammer waren leidenjchaft- 
lich erregt; eine große „Interpellation 
über die Bolitif der Regierung” war 
eingebracht, und die Situng vom 18. 
Juli ſollte beſonders wichtig werden, 
da Gambetta, der ſeit ſeinem Sturze 
als Miniſter das Wort nicht wieder er— 
griffen hatte, reden ſollte. 

Aber Gambetta hatte damals die 
ſchwerſten Sorgen durchzukämpfen. 
Nicht nur, daß die politiſchen Greig— 
niſſe ihn aufregten, auch in ſeiner Fa— 
milie drohte ihm ein ſchwerer Schlag. 
Einige Tage vorher war ſeine alte 
Mutter von Nizza gekommen, um ihn 
zu befuchen, und gleich nach ihrer Ans 
funft war fie fo fchwer franf geworden, 
daß ihr Zuftand Beforgniß einflößte. 
Sie wohnte bei ihrem Schmwiegerfohn 
Leri3, und alle Abende eilte Gambetta 
fofort nah Schluß der Kammer an 
das Bett der geliebten Mutter. Mor 
gens mußte ein Freund des Politikers, 
Eugene Etienne, Nachrichten von ihr 
in feine Wohnung bringen, und Mit- 
tags that ihm ein anderer Freund, 
Emmanuel Urene, den gleichen Liebes- 
dienft. 

Am Morgen des 18. uli ging e3 
der Kranken jehr jchleht. Des Abends 
borher hatten die Merzte jedoch Gam= 
betta gejagt, e8 wäre feine unmittelbare 
Gefahr, da fie Gambetta in einem 
Augenblid, wo et alle feine Kräfte zu— 
fammennehmen mußte, nicht nieber- 
drüden wollten. Als aber die Freun- 
de Mittags mwieberfamen, war der To- 
deöfampf eingetreten, und kurz barauf 
mar die Kranfe verfchieden. Sobald 
die Beiden zu Gambetta zurüdtamen, 
follte er in einerStunde, zu Beginn ber 
Gitung, das Mort ergreifen, und er 
mar ganz beichäftigt mit diefer Rebe, 
deren Folgen unberechenbar fein fonn= 
ten und in der er, mie er fich fıIbft aus» 
drüdte, „die heilige Sache Frankreichs 
bertheidigen“ mollte. 

Gambetta ftand gerade im Begriff, 
zum Palais Bourbon aufzubrechen. Er 
hatte bie ernfte und gehobene Haltung 
eine? Mannes, der von einer gerechten 
Sache durchdrungen iſt. Mit einem 
Blick fragte er die beiden Freunde, wie 
es mit der theuren Kranken ſtände. 
Dieſe wagten ihm nicht die Wahrheit 
zu ſagen. „Immer noch daſſelbe“, ant— 
worteten ſie mit leiſer Stimme. Gam— 
betta eilte zur Kammer und hielt dort 
die große Rede über die egyptiſche Ae— 
gelegenheit, die die ſchönſte und letzte 
feines Lebens mat. 

Als er von der Tribüne herabftieg, 
nod) zitternd vor Erregung, und von 
dem Begeifterungdausbrud der Vers 
fammlung empfangen, näherte fich 
ihm Eugene Etienne und fagte ihm, 
mährend er ihm dbieHände brüdte: „Du 
mußt nah Saint-Mande (mo dieMut- 
ter mohnte) gehen.“ Gambetta Hatte 
verftanden und mar plößlih ganz 
bleih geworden. Während ihm noch 
derSchweiß herabriefelte und ohne daß 
er die Kleibung mechfelte, mie er e3 
nach jeder Rebe thun follte, fprang er 
in feinen Wagen und eilte zu ber ein» 
fachen Wohnung, in der feine alteMut- 
ter eben geftorben war. Den ganzen 
Tag blieb er an Fuße ihres Bettes, in 
feinen Schmerz verfentt und jchlud)- 
zend, während in ganz Paris die Zei- 
tungsverfäufer außfhwärmten und bie 
Rebe, die der Patriot eben gehalten 
batte, auäriefen.... 


— Getäufhte Senfationzluf. — 
teniger Engländer: „Hm — jagen 
‚men Herr, das ift wohl nicht die 
lü.er Straßenbahn, die hier fährt?“ 
—P rliner: „Iewiß bo, warum jloo- 
ber, Sie nid —* — Engländer: „Na, 
5b ftebe Hier fon ’nen halben 
kin pafle auf, und es 


el“ 


— — — — — — 
ö— — — — 


— —— 


ni de 


Gemüfe ftatt Fleiim. 

Der Hull Houfe Womanz Club bes 
rathichlagte geftern, auf melche Weije 
dem Rindfleifh-Truft am Wirkſamſten 
die Spite geboten werben fünne und 
fam zu dem Schluß, daß der Hausfrau 
die Waffe in die Hand gegeden  ift. 
Wenn Millionen von Hausfrazen ftatt 
theurer Steaf3 und Koteletten ein paar 
Wochen hindurch täglich nur ein Stüd 
Suppenfleifch kauften, fo würde dies, 
ie die Damen yom Hull Houfe Club 
glauben, den Truſt bald knieſchwach 
machen und die Fleiſchpreiſe wuͤrden 
wieder erſchwinglich werden. Verfchie— 
dene der anweſenden Damen erklären, 
daß ſie im eigenen Hauſe ſchon We— 
ſuche in dieſer Hinficht angeftellt und 
gefunden hätten, daß ihre Angehörigen 
ſich das richtig behandelte Suppen— 
fleiſch und das beigegebene Gemüſe 
ebenſo gut ſchmecken ließen, wie früher 
das gebratene Fleiſch. Außerdem ſei 
eine gute Gemüſeſuppe nicht nur ebenſo 
nahrhaft, wie Steaks oder Koteletten, 
ſondern dem Magen viel zuträglicher 
als dieſe, namentlich in der warmen 
Jahreszeit. | 


Todes: Anzeige. 

Freunden ıumd Pelannten die traurige 
Nayridt, dak mein geliedter Gatte und 
unfer Bater 

Charles Bunt 
im Alter don 46 Jahren am Dienitag, 

den 22. April, 3 Uhr Nachm., nad_fur- 
gem, aber ſchwerem Leiden ſanft entſchla— 
jen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den, 25. April, 2_ Uhr Nachm.,, 
bom Irtanerdauje, Nr. 272 E. North 
Ade., nad dem iriedbof Rofe Hi. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marh Boat, Gattin. 

Emile, Robert, Charles, eudor, 

mdo inder. 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


„Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht. daß unſere Tochter und 
Schweſter 
Minnie Hartke 

im Alter von 80 Jahren, und 5 Monaten 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigungs— 
Anseige ſpäter. 

Karl und Wilhelmina, Eltern. 

Auguſta, Schweiter. 

Wilhelm, Heinrich, Otto, Johann, 

Fritz, Brüder. 





Toded- Anzeige. 


Y Nach⸗ 
richt, daß unſer Mitglied 
Chas. Vogt 
nach nur, kurzer Kranlheit 
am Dienftag Mittag geitor- 
ben ift. Die Beerdigung 
⸗ findet ſtatt am Freitag, den 
25. April, Nahm. 2 Uhr, vom Trauerbauie, 224 
€. North Ave., aus nah Rofe HU. Pie Mit: 
lieder, melde Sige in den Vereinslutihen mün- 
Sen, wollen fi in Zeit bei dem Unterzeihhnreten 
melden. Abfahrt der Kutihen 4 2 Ubr bom 163 
North Abe. 
Eugen Niederegaer, Präſident, 
163 North Abe. Tel. Wbite 951. 


Zodes: Unzeige. 


— und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer Ne— 
ber Vater 
J Wilhelm Splittgerber 
im Alter. von, 53 Jahren, 4 Monaten und 15 
Tagen nach furzem, ihmerem Leiden fanft im 
nern entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Seeitag, um 7 Uhr, bom Trauerbaufe, 3 
rigbirmond Ape., nad dem Et. Qulas-Friedbof. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
2ouife Splittgerber, Satttır. 
Herman wina, AYulind, Ebdie, Ger- 
trude und Erich, Kinder. 
2ouife Splittgerber, Schwiegertochter. 


Zodes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Frau und unfere uns 
vergeßlide Mutter 

Ida Araft, geb. Memws, 
im Alter von 36 Jahren und 1 Tag nad Ian- 
gem Leiden am 22. April, 9 Uhr Abends, rubig 
entichlafen ift. Beerdigung findet jtatt am fsrei« 
tag, den 25. April, um 1 Uhr Nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 1089 13. Str., nad Waldheim. Um 
ftille TIheilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

ranf, Willy, Paul, Amalia, Kinder. 
Bifhelm Kraft, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Heinrich Breternig 
im Alter don _67 Nabren fanft im Herrn ent» 
f&lafen ift. Die Deerdigung findet ftatt am 
Samjtag Morgen um 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 
513 €. 30. Str., nad Foreit Home. Die trauerns 


den Hinterbliebenen: 
Hermina Breternig, Gattin. 
Günther, Minnie, Jda, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Verein der Wirthe von Norb-Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 


mıbo 


Charles Bogt 
eftorben ift. Die Deerbigung findet ftatt am 
5 i tabm. 2 Ubr, dom 


teitag, den 25. April, Na 


rauerbaufe, 272 €. North Ade., nach Rofebill. 
Veter Ludwig, Präfident. 


Hohn Remminger, Sefretär. 
Zoded:- Anzeige, 


Freunden ımd Belannten die kzaurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Willie Langkau 
im Alter von 7 Jahren ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen tit. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, um 
11 Uhr Vorm., bom Zrauerhaufe, 2547 Wallace 
Etr., nah dem St. Marien-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
gegnt und Marh Langlau, Eltern. 
illie und Franf Langlau, Gelhmifter. 


GharlesBurmeister 
Feicyenbeflalter, 


abee Str. 
20 und en 


Alle Aufträge pünktlich umd Bifligf Seforgt, 


— 


COLISEUM. 
Ringling Bros. 


Hr Nahm. um 2.15, 


Übenbd um 8.15 — 
o ‚weimal täslih. Bis 
sum 236. April. | 
Achtung, Bäder! | 
udie Dider-Geimaih 1132 Witwauter | 
| 


738 Milwaukee Ave. 
umgezogen. 
be, Theodore Spranger. 


Erfer Srühlahrs-Ball 
Deutfen unter % 
— — „‚Gollnow 
@ Wbend, et 1008, 
a 


— — —ñ——— 
— 
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Ein geichüiger 
Freitag 


in dem geſchäftigen 
Kleider-Laden ... 


Ecke Glark und 
Lake Sir. 


Großartige 
Bargains 


nur für einen Tag (Freitag). 


Flegant gefchneiderte 


Srähjaht:Anzüge 


für Männer, 
in fanch ganz-mollenen Worfteda 
und Tlanellen, fchönen Streifen 
und Cheds, thatfächlicher 


Werth K10, 6 25 
> e) 


Freitag 
Fl “ + + + * 

st? che 16:Ungen Botany Clay 
Aorfted umd breite Male Worſted 


Männer = Anzüge, 58 5 
— 0 


in blau, ichwarz u. 
brasım, reitag . . 
Noch 100 Surprije Spezialg No. 5 
Uebarröde, gefüttert m. feinem dauer: 
haftan Serge und Satin Wermels 
Futter. Der gröhte K10,00 = Merth 


in dee Stadt. Frei: 
tag ft der letzte 
Tag 
und Elaue Cheviot 
= Anzitge, 3 90 
a: ® 
J 500 Paar hübſche Frühjahrs-Hoſen, 
in all den neueſten Worſted-Effekten, 
formpafi end, $3.00s 

4 Sorte, {freitag ...... 

4 Surpiife Special Mo. 6. 

m Unjer $1.C%) .hochfeiner weicher Colum: 
bia=Hut, alle neuen 

J Farben, zum Ver— 25 

| lauf Freitag, nur... . 

4 den in Cıed Madra® und Cheviot 
a Gloth, 2 separate Sras 

gen und ‘Mlanjchetten — 4 C 
Wilfon Bra?’ 506, 75e 
und $1.00 . Halstrachten, C 
BER Kar zu Sie 
der= und Minyair = Enden, 
Patent Echlingen, 2c 
a A ee 
Shlipfen, neue Mufter, 1 1 C 
Sreitag nur „ a 
20e fancy Strümpfe, 
J Vergeßt dieſe 
Jregulären Lager. Es 
ſind keime Reſter und 
Veberbleibjel—genug 
Nur zu haben an 
Ecke Clark u. 
Lake Str. 
Uhr, Samjtng bi3 10:30, 
Sonntag bi? Mittag. 
EEE | 
Achtung! 

Wer klug iſt, gibt acht auf ſeine Geſundheit; 
St. Johannis-Tropfen zur Hand halten. Ob allein 
oder derheirathet, ob zu Hauſe oder auf Reiſen — 
dieie Tropfen find unjehlbar in ihrer Wirkung ge— 
Ohnmachtsanfällen, gegen Magenihwähe (Dvspepfia. 
Mean nehme 3 Teelöffel nach jeder Mahlzeit in 
Maifer, e3 wird ficher beifen. 
pfen oder jchreibt an 
Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 

822 ©. Salitca» Etr., Chicago, ZU. 
Dr.H. Hartung 
ift umgezogen. 

Wohnung: 1631 Diverjey Boul. 
Office: Am alten Plas, 
596 Sheifield Ave. 

Stunden wie früher: 8-9. 1-3 7—8. 


87.00 "Dauerhafte reinwollene ſchwarze 
N Männın 
J ſchön ge khneidert u. 1 7 
» 
75c und HK.00 weiche Männer-Hems 
Greitag . .. 
B 256 verbefferde Web Hojenträger, Le: 
NReinfeidene 25c Bands 
Breitag . . 
nicht, 
DBaaren jind alle vom 
für Alle. 
Offen jeren Abend bis 9 
& CO, 
derum follte ſich Jeder eine Faſche von Lemle's 
gen Magenkrämpfe, Durchfall, Kolik verbunden mit 
Fragt in Apotheken nach Lemke's Johannis⸗Tro— 
VBreis —50 Cents die Flaſche. 2ap didoſa 
Telephone: Belmont 1801. 
Telephone: Late Biew 35, 


bofafo 


Weiß 8 Hirſchberger, 


Buchdrucherei. 


Tel..Blach 2612. 635 Iiscola Air, 
Tap,doia,ims " 


olumbia Printing Co 


NXRT N. Halsted *— 
99 E. RANDOLPN STR, 


Deutide DOptilen 


Brilen nnd Wugengläfer eine april 
@edatt. Kameras u. photoar. Bat € _ ; 


— 


EMIL H. SCHINTZ 
ER 


N. WATRY & CO. 


} 


Befet Die 
_SONNTAGPOST. 
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Die gefiedene Frau. 


ift ihrer Nachfolgerin in der Scheidungs» 

Mage, aber der Kinder Zeugnif ent: 

fcheidet für den Dater. 

Ich berlaffe meinen Gatten, um 
meine Seele zu retten!“ Mit diejen 
Worten fol, wie Frau Hattie Merrill 
Tagt, Frau Therefa M. McDonald im 
legten Januar ihr bißherigesfamilien- 
beim, Nr. 6619 Drerel Boulevard, ver- 
laffen haben. Frau Merrill war zu 
jener Zeit Haushälterin in der Fami- 
lie. Frau Merrill erzählt des Meite- 
ven folgendes: Frau McDonald fam 
einesNahmittags mit Frau MaryMa- 
boney bor das” Haus gefahren, padte 
ihre Saden ein und fagte mir dann, 
fie werde ihren Gatten, John R. Me- 
Donald, verlaffen, ihres Seelenheils 
iegen. Beide Eheleute find Katholi- 
fen, McDonald aber von feiner erjten 
Frau gefchieben, was gegen dieSabun- 
gen der fatholifchen Kirche verftößt. 
Ssene gefchiedene rau ift noch am Les 
ben. Frau McDonald jagte mir, fie 
hätte.nie einen gefchievenen Mann hei= 

rather follen, fie wolle jet für Ddiefe 

Sünde Buße thun. Sie fei, wie fie 
fagte, vom Abendmahl ausgefchloffen, 
förme au, falls fie fterbe, nicht Die 
legte Delung empfangen und nicht auf 
gemeihter Stätte begraben werben. 
hr Gatte fam hinzu, während fie bie 
Saden padte, und bat fie, zu bleiben. 
Er füßte fie und fagte, fie Tolle jich doch 
nicht folhen Selbitvorwürfen hinge- 
ben, die ihr nur eingeflüftert feien. 
Aber die Frau wollte nichts da— 
von wiſſen und fuhr mit ihrem 
Kinde und Frau Mahoney dabvon.“ 

Frau MeDonald iſt eine Tochter des 
verſtorbenen Thomas O'Neill von der 
Underwood Packing Co., nach dem die 
O'Neill Straße auf der Südweſtſeite 
benannt iſt. Ihr Vater hnterließ ihr 
850,000. Ihr Gatte betreibt eine 
Wirthſchaft und Reſtauration an der 
63. Straße und Evans Avenue. Sein 
Bruder Chad. McDonald, Superin- 
tendent der Berry’fchen Geheimpolizei- 
Agentur, mitrde vor mehreren Jahren 
in einer Wirtdfchaft am Jadfon Boule- 
bard, nahe der Wabafh Avenue, bon 
dem beutfchen Baron Kurt von 
Biedenfeldt erjchoffen, im Streit 
über Gejchäfts: und Gelbangelegenhei- 
ten. Von Biedenfeldt, welcher in ber 
gleichen Agentur angeftellt war, wurbe 
freigefprochen und verließ gleich Darauf 
mit feiner Familie die Stadt. 

Frau McDonald bezichtigte in 
ihrer Scheidungsflage, welche heu— 
te bor Richter Holdom 
zu einer lebhaften Erörterung führte, 
den Gatten ver Graufamteit. Er fol 
fie im Sommer 1900 mit einem Stuhl 
geichlagen und einen Kandelaber zer- 
trümmert haben. Sie behauptet, daß 
er im April 1901 fie gefchlagen habe, 
meil ihm das Effen nicht gut genug 
mar. Auch fol er, mie fie jagt, die 
Kinder unbarmherzig gefchlagen und 
das Leben der Klägerin bebroht haben. 

Frau Ellen Frame, 3334 Gtate 
Str., MeDonalds erfte Gattin, erfchien 
als Zeugin gegen ihn. Er hatte auf 
den Grund be3 Treubruchs die Schei« 
dung erwirkt, der Frau mar aber bie 
Dbhut der beiden Kinder, Willie, 16, 
und Maggie, 13 Jahre, zuerfannt wor- 
den. WE Frau McDonalds Anmalt 
Frau Frame erfuchte, ihre Tochter ala 
Zeugin mitzubringen, weigerte fie fich 
entichieben. 

„E& jcheint mir, als ob die Aus 
fagen bed Mädchens von großer Wich- 
tigkeit wären,” fagte Richter Holdom 
zu ber Frau. „Sie müffen da3 Kind 
mitbringen und vernehmen laffen.“ 

„Das merde ich nicht thun. Mit 
meiner Erlaubniß fol fie nie ein Schei- 
— betreten.“ 

„Wenn Sie ſie nicht bringen, foms 
men Sie in's Gefängniß,“ antwortete 
der Richter. 

Infolge deſſen erſchien das Töchter⸗ 
chen heute Nachmittag auf dem Zeu— 
genjtande. Das Mädchen fagte aus, 
daß der Vater feine zweite Frau nie 
mißhanbelt habe, foniel es wife. Willie 
McDonald machte gleihe Ausfagen, 
und ber Richter wied dann bie Alage 
ber Frau McDonald ab. 


— —— — — 


* Frau Mary E. Banks, 2900 Pop⸗ 
lar Straße, war bei der Arbeit in der 
Fabrik von Libby, MeNeill & Libby 
ein Ballen auf den Kopf gefallen. Die 


Frau erlitt ſchwere innere Verletzun-⸗ 
en und büßte ein Auge ein. Richter 
rentano trug heute zu ihren Gunſten 

ein Zahlungsurtheil üͤber F7000 gegen 

Nichter Gibbons erklärte ihr, daß es in 

beiden Fällen das erſte Vergehen ſei und 


die Firma ein. 

* Das Verhör von John H. Amberg, 
George A. Thorne, B. Cahill und J. 
M. Sellers, die des Schießens inner—⸗ 
halb der Stadigrenzen bezichtigt wer— 
den, wurde heute von Richter Hall auf 
den 2. Mai verſchoben. 


Rofischil 
Treitag-Bargains in 


Tapeten, 


Dede Rolle 8 Pards lang, ob 2e oder 
150 per Rolle — das Roh: Material Tos 
ftet Ihe die Mole — unjer Preis für eine 
4: er 5efarbige ungemufterte nur de 
mehr. 


Gute Slimmer » Tape: | Gold 
ten, teguläre dc und | gro 


6c Zäpeien, c ſver 
er er 
Höne 
Eine große und hädiche Am: 
ten, fir Kalten, Raben und 
mer, mertb idc, per Mole 


Tapeten, — ein 
* Afſortment, 
c, 


Taveten, 60 e Mufter 
or um "Bobngimier, * R 
est von per Moölte auf 


None Bein und geprekte Tapeten, die ar 

te wahl in ber Stadt, Wribere Berl n 
Don 25c bis 35c für Diejeiben Tape: 

ten, unfer Preis, Molle 


ste File Tapeten, für Badezimmer 
Rüd jpertp 3%C, 1 


WIR verlangen 1234c ver Role für dad Hin, 


— — 


PD a 
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Arbeitersingelegenheiten. 


Die City Railway Co. bewilligt die Forde⸗ 
rungen ihrer Heizer. 

Die Heiger der „City Railway Co.” 
Haben e3 lediglich den Kohlenfuhrleuten 
zu banten,.baß ihr Streif mit einem 
Sieg für fie geendet hat. Die Straßen- 
bahngeſellſchaft nahm nicht nur bie 
zwei Heizer wieder in Dienſt, welche 
entlaſſen worden waren, weil ſie ſich 
der „Stationery Firemen's Union“ an— 
geſchloſſen haben, ſondern ſie bewilligte 
außerdem ihren Heizern eine Lohn⸗ 
erhöhung von 25 Cents den Tag. Die 
Geſellſchaft ſah ſich zum Nachgeben ge— 
zwungen, nachdem Vertreter der Koh— 
lenfuhrleute ⸗Gewerkſchaft dem Ge⸗ 
ſchäftsleiter MeCullock erklärt hatten, 
fie würden nicht eher auch nur eine ein— 
ige Tonne Kohlen in den Kraftzentra- 
len abliefern, bi8 die Straßenbahn- 
Geſellſchaft ſich mit ihren Heizern ab- 
gefunden habe. Das bedeutendſte Zuge— 
ſtändniß, welches die Geſellſchaft mach— 
le, iſt aber, daß ſie ſich verpflichtete, in 
Zukunft keinen ihrer Angeſtellten in den 
Kraftzentralen dafür zu entlaſſen, daß 
er ſich einer Gewerkſchaft angeſchloſſen 


at. 

Da den Mitgliedern der Bricklayers' 
& Stonemafsns’ Union, bie in ber 
neuen Lobnffala verlangte Lohner- 
höhung nicht zugeltanden morden ift, 
jo gingen fie geitern an allen Gtein- 
bauten an den Gtreif. An den Gebäu- 
ben, welche die Firma ©. 9. Hammond 
Co. in den GStodyard aufführen 
läßt, mußte in Folge deifen bie Bau- 
arbeit gänzlich eingeftellt merben, an 
anderen Neubauten ruhte fie theilmeife, 
Am Schmwerften it die Kontraktoren— 
firma Grace & Hhde betroffen, melche 
den Bau des neuen Lafe Shore-Bahns 
hofes an Ban Buren Str. übernommen 
bat. Laut des Kontraftes muß die 
Firma eine jehmwere Geldbuße erlegen, 
wenn fie den Bau nicht pünktlich fers 
tigftellt, ganz einerlei, was die Verfpäs 
tung verurjacht hat. MWahrfcheinlich 
wird bie GStreiffrage einem GSchiebäge- 
richt unterbreitet werben, melches ich 
zu gleichen Theilen aus Vertretern der 
Gewerkſchaft und des Kontraktoren— 
Verbandes zuſammenſetzen wird. 

Die Kommiſſionshändler an der 
South Water Str. haben ihren Fuhr— 
leuten, welche mit einem Streit droh> 
ten, eine Lohnerhöhung von einem 
Dollar die Woche zugeltanden, Die 
Lenker von einipännigen Wagen erhal: 
ten bon jet ab $14, von zmweifpänni« 
gen $15 bie Woche. 

— —— — 
Aus den Polizeigerichten. 


Dem Richter Jandus wurde heute' 
Hugh Polſen, von Nr. 1100 47. Str., 
unter ber Anklage vorgeführt, Fenfters 
fcheiben in Waggons.der Late Shores 
& Michigan Southern-Bahn zertrüm- 
mert zu haben. Der Angeflagte gab 
an, 15 Jahre alt zu fein, mas auch bon 
feiner Mutter zeugeneidlich erhärtet 
wurde. Der Angeklagte wurde bem 
Sugendgericht übermwiefen. Nach der 
Verhandlung wurde dem Richter eine 
ältere, eiblich erhärtete Ausfage der 
Yrau Polfen unterbreitet, in derfie.an- 
gibt, daß ber Knabe 16 Jahre alt ift. 
Auf Grund diefer Ausfage verfchaffte 
fie ihrem Sohn Arbeit in den Viehho- 
fen. rau Bolfen gab zu, daß fie die 
Ausfage unterfchrieben hatte, und wur 
de nun unter der Anklage de Mein- 
eida unter $500 Bürafchaft den Grof- 
geſchworenen überwieſen. 

C. H. Churchill, der Agent für ein 
Miethsgebäude an Calumet Avenue 
und 48. Straße iſt, wurde heute von 
Richter Quinn um 85 und die Koſten 
geſtraft. Als Klägerin trat eine Bewoh— 
nerin des Gebäudes, Frau J. S. Wells, 
auf. Sie gab an, daß er ihr am Mitt— 
woch mehrere Anſtreicher in die Woh— 
nung ſandte, um letztere neu anſtreichen 
zu laſſen. Sie war darauf nicht vorbe— 
reitet und ſchickte die Leute fort. Chur—⸗ 
chill aber beſtand darauf, daß ſie ſich 
an die Arbeit machten, und ſeine Ver— 
haftung war die Folge. 

Die Zigarrenhändler M. Diffley, 
Nr. 189 La Salle Abe., und W. H. 
Krouskup, Nr. 280 Clark Str. hatten 
ſich heute vor Richter Gibbons auf die 
Anklage hin zu verantworten, Zigarren 
an Minderjährige verkauft zu haben. 
Der Richter ließ es dabei bewenden, 
daß die Angeklagten die Koſten des 
Verfahrens trugen, mas Frl. Luch 
Page Bafton, die Präfidentin der Anti- 
Bigaretten-Liga, ehr in Harnifh 
brachte. Sie hatte augenfcheinlic er- 
wartet, der Richter würde bie Ange: 
agten zu einer empfindlichen Gelbftra- 
‘s verurteilen und machte aus ihrer 

"nttäufhung auch durhaus fein Hebl. 


daß ſowohl Diffley wie Krouskup ge⸗ 
lobt hätlen, in Zukunft die einſchlägige 
ſtädtiſche Verorbnung ſtreng zu befol⸗ 
gen. Damit ſei ja doch wohl der 
Zweck erreicht, welchen die Liga verfol⸗ 
ge, auch ohne daß er eine Geldſtrafe ver⸗ 
hänge. Frl. Gaſton zog zwar ein ſchie⸗ 
fes Geſicht, mußte ſich aber beſcheiden. 

— r — — 

Freie Kohlen. 


Wenn es den Schleppern nicht ge⸗ 
lingt, den auf dem Waſhington Str.⸗ 
Tunnel aufgefahrenen dampfer Char⸗ 
les S. Parnell“ bis morgen Vormittag 
10 Uhr flott zu machen, jo wirb feine 
Ladung, aus 2400 Tonnen Sohlen be- 
ftehend, verfchentt werben. Wer Luft 
dazu hat, kann fich alfo billig einen 
Kohlenvorrath einlegen, wenn er. fich 
der Mühe unterzieht, bie Kohlen forb- 
meife fortzufchleppen. Der Dampfer 


-fibt nun fchon feit Sonntag feit, und 


der Hafenmeifter McCarthy erklärte 
Kapt. Patrid 3. Griffin, daß er fo 
oder jo ben fühlichen Flußarm für bie 
Schiffahrt frei machen müßte. Kapt. 
Griffin ift der Gefangenihaft auch 
müde und münfcht fein Fahrzeug um 
fo fehnlicher flott zu belommen, als 
jever Tag den Eigenthümern des 
Dampfers auf $250 zu ftehen fommt 
und ihmen das Fahrzeug nichts” ein- 
bringt, während e3 auf bem Tunnel 
fit. Da ti 


&iffe nicht an ben | Wm. ©. —— nannte 


 „Mbendpoit‘, Chicago, Donnerfag, den 24. April 1902. 
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Spitzen Stikereien 
5 dentihe und 
Kon Gpiten un 
öc Boint de Bart i 
und — we 
Balenriennes Kanten 
Einfäge, 12:Yd. Bolt 
| Cambrie_ Stidereien und Kan⸗ 
ı ten—7e Qualität | g 


| Weines Boint d’Ejprit Net, 
| per Yard 
} 


für 


12c 
11 


Größe. 
- für 
onis 


| 
I 
| 
| 
} 
| 
f 
/ 
} 
| 
} 
' 


Broquen, Boilets 


nens Tal: 
eumpulber. 
C; Arnica 
Babnjeife 
od. Shefrields 
Dentifrice, 


fihtspuder, 
Größe. 


50 für Madam 
c Pierſons 
Hand Wbitener. 
10 Stüd für 
C 325 Wbite 
Roſe Gldzerin⸗ 


eife. 
Vadet für 
dt Boktenbatien, 
10 Marbled ent: 
baltend, — 1% 
Werth. 


2% 


Ross 
Ge⸗ 
50° 


sreitag Mleiderftoffe-Bargains 


Wir wiljen Eure Anerkennung unferer Bargain-FreitagsOfferten zu würdigen, Wir bieten Euch grös 
Bere und befiere Wertbe, wodurch unjere Mektäufe riejig an Beliebtheit zugenommen haben, und diefer 
Erfdig beweift, dab unjere Anftrengungen Anerfennung finden. Diefen freitag offeriren wir Meider: 


| Moffe- und Seiden-Bargains, die wit ruhig al® umerreicgbar bezeichnen fönnen, 


| Schwarze Sturm Serge, 35 Stüde, Schwarze Mobair Grenadines — Schwarzes PVieroia Cloth, glat: 


50 Zoll breit, ihr wiht wie beliebt 
diefe Stoffe find, nicht® Mehnti: 
des zu 6% — Breitag: 6 
Verfaufspreis, 39c 
Yard e 


ein „Snap 


preis — 
per Yard 


dellos in Farbe und Kyinifh, 
xäden als ein Bargain betrachtet wer: 
den zu T5c — Preitags-Verfaufs- z 
preis, Vard 


Albatrob, jeder das Doppelte d. Mrei- 
jes iwerth, den wir dafür verlangen, 
Freitag-Verkaufs⸗ i 
preis, 12 € 
per Yard 2 


biots, 


von öc bis Töc, Freitag-Verfaufspreis, Yard 





Euit$ von der New York Goftume Co. 


$12.5 


nahm unfere Baar-Diferte an 

derne von Männern gejchneiderte 
Yacon Röde, bon den beften und feinften 
> offeriren wir Eu die Uusmwapl von diefen Mufter 
WERD eure ikea ha enden 


Neue Frühjahrs:Kleiderröde— der wihtigfte Rod-Verkauf der 
unübertrefflide Offerte unterfucht_ und vergleiht—von ganzivoll. fhiwarzgem | 
Ladies’ _ı0ih gemadht, neuefter Serpentin FlareCifelt, m. MoireStrap: | 
Ping und fach Braid bejegt — dauerhaft gefüttert und 
ge eh alle Längen — 8.00 Wertbe — Eure 

us wah 


Effekte, neueſte 
für 
$15. 


7 — 2 

Neue Sommer-Waiſts für Damen, aus chineſiſcher 
Seide, in den hübſcheſten Polka punktirten Mu— 
ſtern, neue Seiten Effekte, franz. Tuded, mit 
Combination Stock-Kragen und 
Manſchetten — ein außergewöhnlicher Waiſt⸗Bar⸗ 
gain zu dieſem niedrigen Preis, 


“für frühe Käufer, 
volle 40 Zoll breit und 
Se werthVerrkaufi 


Schwarze Clay Serge, 9 Stüde, 50 Zoll breit, te- 
würde in den meiften 


| Shepherd Ghed3, Miftral Euiting und Mohair und englifhe Che: Granite Cloth, 
i und Satin Soleil — 
rotb und 
reguläre 50c 
Dualität — 
per Yar 
50:zÖll. Raby ‚Storm Serge, Mzöll. ganzwollener rauher Cheviot, Habit Cloth. 
vas Clotb, Tailor Suitings, Craſh Cloth und Venetian, ſiritt danzwollene 


umgekrempten 


4.50 


ter guter. Finiib, in netten 
Muftern für reiche Kleiderröde 
— nie für meniger 
als #8c verfauft, 

Nertaufspreis, Vard. 


16c 


Schwarzer Miitral Etamine, 19 Stüde, 46 Poll 
breit, eine der modernen Etoffe für die ges 
Ihmagvollen Koftüme diefer Saifon, 
89c andersino — unjer Preis, 
per Yard 

ganzwoll. Hen⸗ 

rietta 

36 Zoll breit gewöhnlich 


u Se verfauft — 
—* 290 


irre 
nur 


in Navy, granat- 
Old Roſe — 


Tweeds, Can: 


Stoffe, werth 39€ 


Freitags größte Suit:Gelegenheit 


Eine folche Gelegenheit um jhneidergemachte Suits, Stirt® und Coats zu diejenPreiien zu fau- 
fen, twird fich Euch nicht wieder bieten und wenn Ahr taujend Jahre Iebt. 
find von den allerbeften umd beliebteften Stoffen gemacht, in den Facons der neuejten Mode. 


Die morgige Suit:Gelegenheit ift die Folge eines glüdlichen Cinfaufs von 1,000 
t Sie machten uns einen Preis an der ſchön- 
ſten Partie von ſchneidergemachten Damen-Suits, die jemals offerirt wurden — ge— 
macht in den populärſten Facons, wie dem Gibſon, fancy lange Dip Blouſe, Novelty 
Eton, Veſtee und doppelbrüſtige Effekte, von feinem Cheviot, Venetian, Broadeloth, | 
Homejpun und Granite Stoffen — Stirts zugejchnitten mit jchlichtem vollen Flare 
unten oder Graduating Flounce — vergleicht fie mit den Suits, die anderswo zum 
doppelten unjeres Preijes verfauft werden— Eure Aus: 
wahl v. diefen Suits, werth bis $20, zu $12.50 und. 
Extra fpeziell — 800 Mufter Suit3 — Ein fFabritant wollte mit feiner Mufter-Partie räumen und 

u einem Preis, Der weniger wie die Serftellungstoften betrug. Mo: | 
uits, in all den neueften Yacons, Eton, Bloufe und fancy Veitee: | 
gemacht 
- &uits, 


Stoffen 


Neue Frühjahrs Coats, in Eton, Gibſon 
Blouſe, kragenloſen und Coat Effekten, 
100 ſpeziell für morgen — gemacht aus 
Seide und feinen Tuchen, in Schwarz 
und Farben, Seide gefüttert — Wer: seite 
the, wie fie in den meiften Stores zu J— 
87.50 und 810 offerirt werden — 


reitag Vertaufs⸗ 
i® 


Neue Gibfon 
in den jhönften farben, Graduating 
Flounce — effeftvoll garnirt mit breir- 


ter Borte — 82.0 Werthesʒ 1. 00 


Verkaufs⸗Preis 


oder 


————— aus Vercale, 


Kayſer's 500 Suede Lisle Handſchuhe, 356 


Bei einem kürzlichen Einkauf ſicherten wir 
für uns 1,200 Paar der berühmten 
„Kſtayſer“ Milanaiſe Suede Lisle 
Handſchuhe für Damen, jedes Paar iſt 
mit dem Kayſer Label verſehen und alle 
ſind in einem vollkommenem Zuſtande; die— 
ſelben ſind in allen Größen vorhanden, eine gute Auswahl von Farben, 
ſowie in ſchwarz und weiß, genäht mit Self oder ſchwarz beſtickten Backs 
— der Univerſal-Preis dieſer Handſchuhe iſt, wie Jedermann bekannt, 50c 


— wir bekamen die Partie zu einem 


Preis und offeriren dieſelben deshalb morgen, irgend eine 
Größe, Auswahl von Farben, ertra jpeziell am Freitag zu... 


noch nie dagemaefenen 


HAT: 


Ein weiterer großer Verlauf von Schuhen zu 95 
Schuhe für Männer, Damen, Knaben und Mäddjen 


Ein weiterer Verkauf, ähnlich dem von legtem Tyreitag—es bedeu⸗ 
tet eine Griparnih fir Euch von mwenigftend $1.00 bis zu $2.00 
— dieſe Verkäufe zu Bde werden möglich gemadht dur An- 
jammfungen v. Odds und Ends und nicht weiter geführten 
Partien von unjeren großen Berfäufen — eine 


ins Einzelne gehende Befchreibung ift 
ziwedlos — twir jagen nur, es tft Euer 
Vortheil— Auswahl von hunderten vd. 
Paaren auf BargainsTijchen zu 


Hübſche Damen-Orfords, ſehr ſpeziell zu 


— 


Babies =» Schuhe zu 35e — gemacht von echten Dongola-Fellen — ſie find ganz tadellos 


— fie tommen in roth, lohfarbig, blau und jchwarz, Anöpf: und Schnür- 
Schuhe, e8 find die regulären überall zu 59c und 69c verkauften Sorten — 


unjer Preis 


werben, die Ladung in Körben zu Iö- 
ſchen. Als der Dampfer auflief, fuhr 
er mit einer Gefchwindigfeit von acht ! 
Meilen die Stunde, und Stadtinge- 
nieur Ericjon befürchtet, daß die Dede | 
des Tunnel durch den Anprall gelit- 
ten bat. €3 ift dies feit Anfang des 
Monats der fechfte Dampfer, melcher 
auf jenem Tunnel aufgefahren ift, und 
da feine Dede nur vier Fuß did ift, jo 
muß fie durch die Rammftöße nothiwen» 
diger Weile hart mitgenommen ivor- 
ben fein. ’ 


Angebliher Briefmarder. 


Seit mehreren Wochen maren auß 
den Brieffäften der Bewohner bes 
Apartmenthaufes an der 47. Straße 
und Galumet Avenue, welches nament- 
lich von Aerzten und Zahnärzten be- 
wohnt wird, Briefe gejtohlen morben, 
ohne daß e3 gelang, des Thäters hab- 
baft zu werben. Der Hausmeiiter Nel- 
fon Anglesby legte filh daher mit einer 

Iinte auf die Zauer. Heute Morgen 
ab er, mie er fagt, einen gutigefleibe- 
ten Mann eintreten und mit Hilfe eines 
Drabtes einen der Brieflalten öffnen. 
Er rief ihm fofort ein Halt! zu, und 
als der Mann Anftalten zur Flucht 
machte, (Beh er zwei Mal auf ihn, 
ohne zu treffen. Dann gelang es 
Analesby und mehreren der Hausbes 
mohner, den Mann zu ftellen, und jet 
erſchien, durch ie Schüſſe herbeigelockt, 
auch Volizeikapitän Hahes, dem der 
Vorfall in obiger Weiſe geſchildert 
wurde. Kapt. Hayes erklärte den Mann 
dann für verhaftet. In deſſen Taſchen 
fand man angeblich zwei Briefe, 
von denen je einer bon Dr. 
NR. U Noble und an Dr. F. 
sreller, Bewohner jenes Haufed, ge- 
riäätet war. Diefe Herren, wie auch Dr. 
Roh U. Vebder und Dr. Homan 8. 
Craft wollen den Mann, mweldher fich 
Nr, 548 46, 


35c 


Batman wurde den Bundesbehörden 
überantmwortet. 


Eine Pferdetur. 


An Iſaac Archer wurde im Counth- 
Hofpital geftern Nachmittag von Dr. 
Chas. Dapifon und feinen Gehilfen 
eine außerordentlich jehwierige Opera- 
tion, die erfte ihrer Art im Weften, vor- 
genommen. Laut heutigem Bericht wird 
Archer aber genejen, obgleich die Ge- 
fchichte ihm nahe an’3 Leben gina. In 
der inneren Magenwand des Sranfen 
war ein Riß entftanden, und einige 
Musfeln hatten fih dermaßen ge- 
Iprengt, daß man fie nit zufammen- 
zubringen dermochte. Infolge deſſen 
wurden ſie mit feinem Silberdraht ein⸗ 

näht und über die Fläche, Z bis 5 

U, die Haut gezogen und feftgenäht. 
25 Fuß Silberbraht waren zu der gan= 
zen Operation erforderlih. Arder hat 
fich Schon fechd Operationen unterziehen 
müffen, bavon einer wegen Blinddarm= 
entzünbung. Die Aerzte glauben, daß 
ber Mann jet völlig gejunden wird, 

— — t— — 


Die Grohgeſchwotenen derfügten 
heute über 25 Kalenderfälle. Die An— 
ellagten befinden ſich zumeiſt im Ge⸗ 
6 dem ſie von Friedensrichtern 
überwieſen wurden. Wenn die Ge— 
ſchworenen in der bisherigen Weiſe 
fortfahren, dürften ſie ihren Kalender 
Mitte nächfter Woche aufgearbeitet 
haben. E3 wird indeß erwartet, daß 
die Anklagen wegen Geſchworenen⸗ 
beftechung, mit deren Unterfudgung der 
——————— t — 
eit ihre Aufmerlſam Anſpru 
nehmen werden. Das Gerücht. daß 
die Großgeſchworenen ſich mit unlizen⸗ 
ſirten Sie enbermittelungs⸗Agenturen 
befaſſen werden, wird von dem Staais- 

anmalt ala unbegründet bezeichnet, 


* Uebertretung der Rauch⸗ 
Drinag uce peıle Di Ariane 
teure EM —— von 


Er 


Intense — —— 


D4c 
630 


Neue Shirt Waiſts aus weißem 
farbigem Lawn — 100 
Dutzd. entworfen in den neu— 
modiſchen Gibſon Effekten, mit 
breitem Plait über den Schui- 
tern, Tucked Vorder- und Rüd- 
neumodiſcher Stoc⸗ſtra⸗ 
und dazupaſſendes Tie, 

Aermel und MWriftbands nach | 
98 


—— — — 


c 
ON is COMPANY 


| Freitag-Bargains auf 
dem Seiden-Tifcd 


| Wertbe twie fie nur bei Motbichilds zu finden jind 
ı und au bier nur bei jpezielen Gelegenheiten, wie 
dieſe: ed 
| Weiße, handgetwobene japan. mwajhbare Seide, ebens 

falls ein großes Nifortiment von geitreiften Gi: 


fetten, die Sorte weiche jich gut trägt 290 
t, i 


und waichbar ift — morgen 
Yard 


243Öl. gen, ebenfalls Seide mit dunkelfarbi⸗ 
gem Grund—in einer großen YUuswabl von Mu: 
ftern — 1200 Yarde — gewöhnlich für 

69c verfauft, Yard 

Farbige Taffeta Seide, bübih glänzende WUppretur, 
Standard Ovalität, melde geivöhnlid, für 3 

|  59e verfauft wird, Yard 

| B6zöll. Schwarze Taffeta, 15 Stüde, practpolles 

wu z Tun ift jo gut, wie diejenige, 

weiche im Retail für 79c verlanft wird— 

)ard F 580 


— . - ® ” 
Seiden-Reiter jest zum 14 Preife 
Sede Sorte Seide — in jhwarz, farbig, einfach und 
in einer großen Wusmwabl, von 4 dis 4 
Yards im Länge — eine prachtvolle Sammlung 34 

ganz ungewöhnlichen PBretien. 


I 
| 
| 
| fanch, 


Die Kleidungsftüde Gnätiebets map 
güge für Männer, 


Partie 


braunen, 


ſchwarzen, 
Effekten, 


und grünen 


mit breiten 
Schultern, mit 

tüd 
mit e 
Tud gefüttert; 





58.88 


oleih aus. 8. MW 


Retail⸗Preis 
Verlaufs⸗ 


bis zu 


Saiſon, eine 





neueſter Facon — Maifts die | 

billig ſind für 81.59 — 

Spezial-Preis Freitag. 
Beſchmutzte weiße und farbige 

Shirt Waifts, die früher für 

bis zu $1.50 verkauft 

wurden, freitag zu.... 


75e 


Gebleichter Tafeldamaſt, 54 Zoll breit, in Blumen 
und Damaftmuftern, nie für weniger als 29 im 


Retail verkauft, unjer Verkaufs: 
preis, per Yard 


Tafelleinen-Reſter, gebleicht, halbgebleicht und fil- 
bergebleicht — 


2 Vard. 23 Vards. Be 
43c—50e 54c—63c T5c—$1.17 


Tafel-Vadding, 4 Zoll 
breit, _fchiwer “Ti 


3 Vards. 


Gebleichtes Craſh Hand—⸗ 
tuchzeug. 5000 Vards, 
reg. Te Dual., 
Yard 


Weihwanren » Extras 


Biwei ganz inezielle Artikel für Fyreitag. 


40:zölliger Victoria Lamn, Fabrifrefter — res 
ouläre Rc Qualität, per Yard 
fpegiell_ für 


Engliſches Longeloth, 36 Boll breit, 


Band-Spezialitäten 


Schmale ihmarıe Sam 


Ganzieidene Taffeta u. I t T 
metbänder, Leinen Rüd- 


Hancy Seidenbänder, 
8 Soll 
156, per und 1#, 
Yard Bolt 


Ganzjeidene Bandrefter, bis zu 3 Zoll 


breit, werth 


Der „Du Varry“-Gürkel 


Du Barry Gürtel, 
aus feinſter Qua⸗ 
lität Satinband, 
neueſte Muſter — 


oxidirte Schnallen 
vorn und hinten, 
mit dazu vaſſen— 
den Seitenſtücen, reguläre 
*125 Gürtel, zu 


Faule Mittel. 


Sekretär Hoyt King von der Citizens 
Aſſociation, auf deren Betreiben der 
frühere Südtown-Einnehmer H. H. 
Fuller und John S. Murrayh, Theilha— 
ber der Druckereifirma Bently, Mur—⸗ 
ray & Co. wegen angeblicherBerfchmö- 
rung zwecks Betrugs in Antlagezus 
ftand verfegt wurde, meldete heute ber 
Staatsanmwaltfchaft, daß von gemiljer 
Seite der Verfuch gemacht worden fei, 
einen der Hauptbelaftungszeugen, ben 
Buchhalter Henry E. Hanfon, ber- 
ichwinden zu lajfen. Man habe Hanfon 
eine Stelle ald Buchhalter bei der 
Beaumont Dil Eo. verfprochen, wenn 
er den Staat Ylinoi3 verlaffen und 
nach Beaumont,Ter., überfiedeln wolle. 
Fuller ift einer der größten Aktionäre 
jener Gefelichaft. Vorfichtähalber wird 
Staatsanwalt Deneen dafür forgen, 
dat Hanjon die Stadt nicht verlaffen 
fann, ohne daß die Staat3anmaltfchaft 
vorher von einer derartigen Abficht be- 
nachrichtigt wird. 


* Die Wheeler Mfg. Eo., 192—194 
Ban Buren Straße, hat im Countyge- 
richt heute eine freiwillige Vermögens» 
übertragung an Geo, Franker eintras 

en laflen. Die Firma fabrizirt Ho- 
—— Gürtel und Strumpfbänder. 
Ihre Beſtände ſind 34742 und ihre 
Schulden $10,000. Haupigläubiger 
find die T. 3. Martin & Bro. Mfg. 
&o., Chelfea, Maff., und die American 
Mila Co., New York. Eine Anzahl 
biefige Zabritanten haben Kleinere Yor- 
derungen. 

* Albert Kiffel, der BefigerVeiner 
Billardhalle an Kenfington Ave. und 
Howard Straße in Kenfington wurde 
beute von Richtet Quinn um $25 und 
die Koften geftraft. Fünf Perfonen, die 
in feinem Zofale wegen „Erap Shoot: 
ing“ verhaftet morben waren, gaben 
on, baß er ihnen gegen einen gem 


** 


feite, fait Edge, Nr. 14 | 


Sommer: An: 
H.5 — 
edes Stück Zeug in dieſer 

iſt aus ſtrikt reiner 
Wolle, in einfarbigen blauen, 
Orford 


Serge, Gafftmere und Cheviot, 
militãriſchen 

Haireloth 
zum Self-Retaining; jedes 
S eug in diejer Bartie ift 
erge oder italieniichem 
diefe Anzüge 
halten mit irgend einem $9.50 
Anzuge der Welt einen Ders 
ler & Go. 
verkauften jie Wholefale zu $8, 
39.50 — unfer 


4.75 


| 
I 


| 


I 
! 


| 
| 
| 


| 1 
| 
Be Bot 
ie nifbing i 
al 
2 Vard für 5c 


wetter dichtes 
Rod-⸗Einfaßband. 


3t 


Radeln, 
Maſchinen. 


ar für 
dt Elehie Side 
| Suporters; in als 
; Ien Größen. 
für ] Dugend 
beite tubular 
Säguh:-Shnüren.* 


In 
— 


Für Montag 
einen ſeht ſpe) 


Fancy Wad 


befannt. Runit:A 
Beihreibung wird 


bist abo» 
lären Bra 


| Freitag Waihitoffe-Berlauf 


Shürzen-Gingham, in blauen, 
braunen und grünen Cheds, 


gute Qualität, 10 Vards auf 
jeden Kunden, 2: 
ac 


die Vard 
zu 

Corded Lawns, ertra feine Qualität, in fancy | 
geftreiften, betupften und Blumen-Effelten — | 
wertb Sc, 10 Yards auf jeden Kunden, 23€ | 
Yard 4 | 


oder Knaben: 


lität, 


Madras Gingbams, in allen dem beliebten Mu: | 
fern und —— der Saiſon, We⸗ 
Qualität, Yard 


Waſchſtoff⸗Reſter 


in modiſchen 
waſchbaren Stoffen, gerade in der beſten Zeit | 
der Saijon, machen die morgigen PBargainz un: | 
überwindiih. Eine riefenbafte Partie in tplin- 
ihenswertben Wailt- und Kleider-Längen zu bes 
deutend berabgefegten Preijen. Die Partie befteht 
aus: 


Bedruckten Lawns. Lace 


| Wunderbare Breisperabichungen 
| 


geitreiften Batiftes. 
Madras Ginghams. Franzöſ. Swiß. 
| Seid. Mouifeline de Soie. Seid. Ginghams. 


Frühjahrs- und 
für Männer, 87.75 — Hübſche 
Vrübjabrs:Anzüge, die Stoffe, 
au Sdenen fie gemacht find, find 
reine Morfteds in einfahen und 
fancy Effekten, blaue Serges, 
Home:fpuns, elegante geitreifte un: 
fintfbed Worfteds, Flanelle, Che— 
viots und Gaifimeret, mit den 
eleganten breiten Wthleten-Schuls 
tern, lange, ſchmale gut anſchlie⸗ 
hende Kragen; haben den Style 
und Geſchmad eines auf Beſtellung 
gemachten Anzuges. L. Wechsler & 
Co. verkauften ſie im Wooleſale 
zu $12; Retailpreis 
$14.50;_ unjer 
Verkaufspreis 


Vartie 
1902er 
lönnen 


aus 


Farben 
dadded 


de; L. 


unjer 


87.59 Topcoats für Männer — aus 
lobfarbigem ECovert und prädtigen 
ihwarzen und Meißen Effekten, 
4 = fleiner —— forrefte 
192 Facons, fpezte Ss m 
für freitag zu 3.50 

506 ſtrikt gaanzwo lene Knaben- 
Kniehoſen in einer Varietät 
von Muſtern, alle Größen, 
eingefaßte Nähte, 
ipeziell zu 


Bands, für 


nur 


Ben 3 bis 


tade Borte 
fpeztel zu 


Helle Prints, pajiend für Kleider 
Waiftt, durchaus 
echte Farben, teguläre 6e Qua⸗ 
Vards 
jeden Punden, 
Yard 


diefelben 
grökte Kundihaft 


Amerilaniſche indigoblaue 
—in fanch Blumen⸗De 
werden anderswo zu 7% 


auf 3c Tauft, 10 Vards auf € IL 
2 


jeden Kunden, 

ren“ Yard 

Kleider = Percales, 0 Bol breit, Die feinften Ouas \ 
Kiäten, die eleganteften Mufter, würden ein Bars 


gain jein zu 8e, die Yard 


Bedrudte Batiftet, in hübfhen Sommer-Defignd — 
durbaus echtfarbig, Andere verlangen 10er, 6ie 
unfer Preis, per Yard 2 


Kleider⸗Futterſtoffe 


Futter⸗Cambrie, beſte Schwere twilled Sileſia— 
Sorte, in allen be— alle die beliebten Far—⸗ 
ltebten Farben, werth ben, Fabril = Reiter — 
66, per ie 

3 


124c Leinen-finifbed Canvas, fjchinary oder grau..Ge 
Spun Glas, einfah und fancy, lic Dual,, VD... 
209c Mercerized Sateen Stirting, 

Fabrif:Refter 
Seidene und mollene Moreen Stirting, 

45e Qualität, Yard 


Die Hälfte geipart an guten Kleidern 


Mir haben den Männern und Knaben von Gö:cags fon manden großen 
Euch jo nabe den doppelien Werth geboten, wıe wir eS mit dieier Offerte tbun. 
Eo. von New York liegt diefer aukerordentlichen Offerte zu Grunde, 


Sommer:Anzüge SFrübiabts⸗ 
für Männer, 80. 5 — Neue Früh⸗ 
jahrs-Anzüge; jeder Anzug in der 


Bargain in Kleidern geboten, aber noch nie zuvor daben wir 


Unſer 548,000 Baar:Eintauf bon 2, Wechsler & 


und Sommers-Anzüge 


demacht nach ber Forrekten 
Mode; in biefer Partie 
büdfche Mufter in den büb: 


[hen mittleren und dunklen Effect: 


ten gefunden werden, fotwie einfa= 
che Farben, 


alle die populärften 
diefer Saifon ‚mit band» 
Schultern und Xapels, 


dDurchiveg® genäht mit reiner Seis 


3chsier & Co. verfauften 
im MWbolefale an ihre 
su 816.50 — 


Etrift ganziwollene $2.00 Männer-Bein- 
Meider — viele Mufter, von denen Ybr 
wählen Fönnt, mit Extenfion Waifts 


+ 


$1.25 Sailor-Anzüge für Rnaben— Grd+ 


8 Sabre, aus blauem 


Flanell, mit feh3 Reiben weißer Sous 


befegt, extra 


9 


82.00 und $2.50 AnabensAnichojen:Angüge — Größen 7 bis ST ges 


madht auf genzwollenem Gafiimere und Chepiot, in bübfchen 


Cheds u Verlaufs⸗Preis.......... 


3 Stück Kniehoſen- 
Knaben — Gröben 
Jabre— von ganzwoll. blauem 
u. ſchwarzem Cheviot gemacht. 
mit den populären bigh-cut 
Weſten; Wboleſale-Werth 
3. 50; unſer 2 
FE Du) 


Vlaids — 
Anzüge f. 
7 bs 16 — 


import. 


8. 00. unſer 
Preis 


Moderne 3 Stüd Unglige fürftnaben 
Größen 7 bi 16 Aabre, von 
ſchwarzem Clay Worſted 
in blauem Serge und Caſſimere 
gemacht, in einer großen Auswahl 
bon Muftern, MWholefale 


+ 


Frübjabrs:-Anzilge f.Yünglinge- 
Größen 14 b. 19 Nabre, bon 
—— Stoffen gemacht, in 

arrirungen, Streifen u. Mi⸗ 
fhungen, breiter innerer Bor: 
ftoß. Woolefale: Werth $6—uns 


ſer ſpez. Verlaufs⸗ 53.75 


preis it nur 


» Wertb 
- 


Freitag: Bargains in Puhwaaren 


5 Unſer Lager in garnirten Hüten iſt gröhßer und gegenwärtig 
beifer affortirt, als e8 zum irgend einer Zeit in diefer Sats 


fon war 
da. 


. Die fFreitags:Dfferten ftchen jicherlich übertroffen 


Große fchivarze Haar Braid Hüte, alfe die nenen Adceen — 


gaenir 


Dad Sammet-Band und Blumen 


aewöbnlih zu 8. 00 
Freitag zu 


Fertige Hüte, garnirt mit fanch 


Seide, jebr modern 
RETTET 


Bertige Hüte, in jchwarzen md | 
Kombinationen, 
nirt mit ſchwarzſeidenen Roſen, 

Schnalle u. Roſett 

i aus Strob Braid.. 


.Wuaatt die Meinen für 


merken 


t mit fchimargem jeidenem Chiffon, fhivargem Satin 
- ein Hut, welcher 
berfaufr werden würde — 


Der „Alice Rooievelt* und der „Gib: 
ion*— die beiden am meiiten bes 
| echrten Kite der Saijon, gemacht 
| ans fanch Tuscan Praid, änkerft 
wünjchenswerth und mos 
dern, 
Der „Alice Roojebelt* in 
Ehip, mit mweiher 
Kante, für 


1.99 


Gars | 
ſchwarzem 
> 


52.99 


die heißen Tage bereit 


Unfer Departement für Babo-Trachten ift vollftändig mit fühlen Unterzeug und Aleidern, leichten Coats 
für die Morgen: und Abendſtunden ausgeftattet—jämmtlih zu erftaunlich niedrigen Preifen. 


Beinfleider für Kinder, don | Kinder « 


Pride of the Weit Muslin, — 
roßer Saum und Clufter von | 
uds, gearbeitete 

Knopflöcher, nur 

Rinder = Schürzen, von Laten, | 

Waift = Gffeft, mit beftid- | 

tem Vote, große bobigejäumte 

Ruffles überSchultern, 

alle Größen, für 


bieg, 
Band garnirt, 


% und Long Gloats für Kinder, Automobile Yacon, 
ohne Kragen, doppeltnöpfiger Effekt, mit Braid u. 
mutterfnöpfen bejegt, $2.50 wertb--Berfaufspreis 


Größen, 40c wtb 


Trachten, von feinem 
Muslin, in Motber Hubbard 
Facon, Hals undAermel nied 
lich mit CambricRuffle 


19 


Feine wollene Hemd-hen für Ba- 
mit Seide beitidt, mit 


ale 


4 
25€ 
mit oder ohne 


21.49 


NReefer3 für Kinder, von Bique, Bedford Gord oder Ladies’ Kiotb, 


Automobile Rüden, großer Kragen, befegt mit Braid, 


Spigen und Band, $2.00 mwerth 


Damen: Trachten 


Beinfleider, and gutem Muslin, Umbrela Yacon, 
mit großer bohlgefäumter Nuffle, franzd- 12c 
fiihem Band, wertb Be 


Unterröde, aus feiner Nearjilf, Umbrella Facon, be⸗ 
fett mit zwei großen graduirten Ruffles, oben und 
unten finijbed mit Rude, erfra Staub: 
Ruffle, werth $1.50, nur 


frößnen. Sie wurden um je $1 und bie 
Koften geftraft. 

* Die Trufteed der Univerfität bon 
Sllinois bejchloffen heute in einer im 
Auditorium Anner abgehaltenen Ver— 
fammlung, dem Präfidenten der Uni- 
berfität, U. ©. Draper, einen einjäh- 
rigen Urlaub mit vollem Gehalte zu 
betoilligen, und brüdten gleichzeitig ihr 
Bedauern über den linfall aus, ber 
are Draper ein Bein foftete. Herr 

raper kann ben Urlaub antreten, [os 
bald er wünjht. Während feiner Ab- 
mejenheit wird ihn mahrjcheinlich der 
Bize-Präfident Barrett vertreten. 


Ein moderner Sultan. 


Wenn der Sultan von Maroffo bie 
jetzige Geſchwindigkeit im Fortſchritt 
beibehält, wird er bald wenig mehr von 
den modernſten europäiſchen Herrſchern 
zu lernen haben. Erſt vor Kurzem bes 
ſtellte der Sultan in England einen 
prächtigen photographiſchen Apparat. 
Nun iſt Frankreich aufgefordert wor—⸗ 
den, ihn mit einigem hübſchen, moder⸗ 
nen Spielzeug zu verſorgen. Bei 
Schneider & Co. in Ereuzot find näms 
ih für ihn ein Automobil für 
bier Perfonen, zwei Petroleumzimeirä- 
ber, eine Naphthabarfaffe, eine kleine 
Zuglofomotive von zwölf Pferbefräften 
mit Baffagierwagen und ein geräumi- 
ger Tzeffelballon beftellt worden. Die 
Heine Lolomotive wird vom Sultan 
felbft auf einem über vier Fifometer 
langen —— geleitet werden, 
der in Fez auf dem Grund und Boden 
des Schloſſes eigens für dieſen *— 
angelegt wurde, und die Wagen, Mei- 
ſterwerle der Wagenbaukunſi, dienen 
zur Beförderung der Frauen des Sul⸗ 
tans. Die Anfertigung des Ballons war 
dem Pariſer Luflſchiffer Suͤcrouf an» 
vertraut worden. Es iſt ein wunder⸗ 
bares Stück Arbeit. Die Hülle iſt von 


dreifacher Dicke und aus zwei 


Ye ai 
Sommer:Korjet 


Sommer:Korjet?, Odds u. Ends, oben und um« 
ten mit Epiken befegt, lange u. Furze Sorten, 
volle Hip und Buft, reqgulärer Preis 
81.00. Eure Auswahl morgen 

Geftridte Waifts für Kinder, Nazareth Facon, 


taped und mit Knöpfen, alle Größen— 7 
werth läc, Verkauft preis............. c 


2 


reißbar ſein ſoll, mit einer Leinenlage 
dazwiſchen. Die Form iſt kugelrund, 
der Ballon hat einen Flächeninhalt von 
800 Kubikmetern. Man hat den mili—⸗ 
täriſchen Typus gewählt und ihn mit 
dem neuen Aufhängeapparat M. Her⸗ 
vés ausgerüſtet, der auch an dem Bal⸗ 
lon befeſtigt war, mit em der Graf de 
la Vaulx über das Mittelländiſche Meer 
zu fahren verſuchte. Im Innern be— 
findet ſich ein „Ballonnetz'‘“ Der Sul⸗ 
tan kann 1600 Fuß hoch ſteigen. Die 
vier Paſſagiere faſſende Gondel iſt ein 
Muſter von Eleganz und Bequemlich⸗ 
keit und mit Kiſſen aus Seidenſammet 
ausgepolſtert. An dem Ballon befindel 
ſich ein Telephon, ſo daß der Sultan, 
wenn er in der Luft ſchwebi, fich mit 
ſeinem Schloß in Verbindung ſetzen 
kann. Bei der Ausführung des Auf⸗ 
trages für den Sultan ſind keine Ko— 
ſten geſpart worden. 
— — * —— 


— Immer Hausfrau. — Aufſeher 
(im hiſtoriſchen Muſeum den Waffen⸗ 
rock eines berühmten Feldheren zei- 
gend): „.. . durch dieſes Loch, meine 
Herrſchaften, drang die Kugel, welche 
ſeinem edlen Leben im Jahre 1712 ein 
Ziel ſetzte!“ — Dame: „Und der Rod 

iſt heute noch nicht geflickt!“ 

— Borfichtig.—Erfte Freundin (in’3 
Zimmer treiend): „Weshalb ruft Du 
denn fortwährend „jo* in’3 Telephon 
hinein?“ — Zipeite Freundin; Ich 
fann nämlid fein Wort verfichen, — 
und der dort am andern Ende macht 
mir möglicherweife einen Antrag.” : 

— Schmeichelhafter Vergleich. — 
Verehrer (glücklich: „Du willſt alfo 
wirflich mein Weib werden, füßeaMäb- 
chen; ... und alle die anderen en 
= nr ger 
„D, ein Sperling in n mir 
lieber, wie eine Taube auf dem Dadhe!“ 

— 63 gibt Menfihen, benen «8 fo 


trauri ‚daß fie bie 





_ Bolalberight, 
Die gefiedene Frau. 


ift ihrer Nachfolgerin in der Scheidungs» 

Mage, aber der Kinder Seugnif ent: 

fcheidet für den Dater. 

„sh berlaffe meinen Gatten, um 
meine Seele zu retten!“ Mit viefen 
Morten fol, wie Frau Hattie Merrill 
fagt, Frau Therefa M. McDonald im 
legten Januar ihr bis heriges Familien⸗ 
beim, Nr. 6619 Drerel Boulevard, ver- 
Iaffen haben. Frau Merrill war zu 
jener Zeit Haushälterin in der Fami- 
lie. Frau Merrill erzählt des Meite- 
ven folgendes: Frau McDonald fam 
einesNahmittags mit Frau MaryMa- 
boney bor das” Haus gefahren, padte 
ihre Sachen ein und fagte mir dann, 
fie werde ihren Gatten, Sohn R. Me- 
Donald, verlaflen, ihres Seelenheils 
wegen. Beide Eheleute jind Katholi- 
fen, McDonald aber von feiner erjten 
Yrau gefchieben, was gegen dieSatzun— 
gen ber fatholifchen Kirche verftößt. 
Jene geſchiedene Frau ift noch am Les 
ben. Frau McDonald jagte mir, fie 
hätte nie einen gefchiedenen Mann hei= 
rathen ſollen, ſie wolle jetzt für dieſe 
Sünde Buße thun. Sie ſei, wie ſie 
ſagte, vom Abendmahl ausgeſchloſſen, 
könne auch, falls ſie ſterbe, nicht die 
legte Delung empfangen und nicht auf 
gemweihter Stätte begraben merben. 
hr Gatte fam hinzu, während fie bie 
Saden padte, und bat fie, zu bleiben. 
Er füßte fie und fagte, fie Jolle jich Doch 
nicht folden Selbjtvormwürfen Hinge- 
ben, die ihr nur eingeflüjtert jeien. 
Aber die Frau imollte nicht? Da= 
bon miffen und fuhr mit ihrem 
Kinde und Frau Mahmen davon.” 

Frau McDonald ift eine Tochter bes 
berftorbenen Thomas D’Neill pon der 
Underreood Pading Co., nad) dem bie 
DMNeill Strafe auf der Südmeltfeite 
benannt ift. hr Vater Hnterlieh ihr 
350,000. 3hr Gatte betreibt eine 
MWirtbfchaft und Neftauration an der 
63. Straße und Epan3 Avenue. Sein 
Bruder Chad. McDonald, Superin- 
tendent der Berry’fchen Geheimpolizei- 
Agentur, wurde vor mehreren Jahren 
in einer Wirtöfchaft am Jadfon Boule- 
bard, nahe der Wabafh Avenue, bon 
dem beutfchen Baron Kurt von 
Biedenfelpt erhoffen, im Streit 
über Gefchäfts- und Gelbangelegenhei- 
ten. Bon Biedenfelbt, welcher in ber 
gleichen Agentur angejtellt war, wurde 
freigefprochen und verließ gleich darauf 
mit feiner Familie die Stadt. 

Frau McDonald bezichtigte in 
ihrer Sceidungsflage, welche heu— 
te vor Richter Holdom 
zu einer lebhaften Erörterung führte, 
den Gatten der Grauſamkeit. Er ſoll 
ſie im Sommer 1900 mit einem Stuhl 
geſchlagen und einen Kandelaber zer— 
trümmert haben. Sie behauptet, daß 
er im April 1901 ſie geſchlagen habe, 
weil ihm das Eſſen nicht gut genug 
war. Auch ſoll er, wie ſie ſagt, die 
Kinder unbarmherzig geſchlagen und 
das Leben der Klägerin bedroht haben. 

Frau Ellen Frame, 3334 State 
Str., MeDonalds erſte Gattin, erſchien 
als Zeugin gegen ihn. Er hatte auf 
den Grund des Treubruchs die Schei— 
dung erwirkt, der Frau war aber die 
Obhut der beiden Kinder, Willie, 16, 
und Maggie, 13 Jahre, zuerkannt wor⸗ 
den. Als Frau MeDonalds Anwalt 
Frau Frame erſuchte, ihre Tochter als 
Zeugin mitzubringen, weigerte ſie ſich 
entſchieden. 

„Es ſcheint mir, als ob die Aus— 
ſagen des Mädchens von großer Wich— 
tigkeit wären,“ ſagte Richter Holdom 
zu der Frau. „Sie müſſen das Kind 
mitbringen und vernehmen laſſen.“ 

„Das werde ich nicht thun. Mit 
meiner Erlaubniß ſoll ſie nie ein Schei⸗ 
— betreten.“ 

„Wenn Sie fie nicht bringen, foms 
men Sie in’3 Gefängnik,“ antwortete 
der Richter. 

Infolge defien erfchien das Töchter- 
hen heute Nachmittag auf dem Zeu- 
genftande. Das Mädchen fagte aus, 
daß ber Vater feine zweite Frau nie 
mißhanbelt habe, fopiel es mwifle. Willie 
McDonald machte gleiche Ausjagen, 
und ber Richter wied dann bie Klage 
ber Frau McDonald ab. 


— ——— — 
* Frau Mary E. Banks, 2900 Pop⸗ 
lar Straße, war bei der Arbeit in der 


Fabrik von Libby, MeNeill & Libby 
ein Ballen auf den Kopf gefallen. Die 


Frau erlitt ſchwere innere Verletzun⸗ 

en und büßie ein Auge ein. Richter 
— trug heute zu ihren Gunften | 
ein Zahlungsurtheil iiber $7000 gegen ' 
| Richter Gibhonz erflärte ihr, daß e3 in 


die Yyirma ein, 


* DaB Verhör von John 9. Ambera, | 


George U. Thorne, 3. Cahill und J. 
M. Sellers, die des Schießens inner⸗ 
halb der Stadigrenzen bezichtigt wer⸗ 
den, wurde heute von Richter Hall auf 
ben 2. Mai verfchoben. 


Freitag-Bargains in 


Tapeten, 


Jede Rolle 8 Pards lang, ob 2e oder 
150 per Wolle — das Roh-Material Tor 
ftet Ihe die Rolle — unfer Preis für eine 
ds oder 5efarbige ungemufterte nur dc 
mehr. 


Gold-Tapeten, — ein 


> gro aifortment, 
to 


Gute Slimmet - 
ten, — 5c 
de Zäpeien, 


fe 
i nd von & 
ie, {ir allen, „Raben und him Be 
mer, mertb ide, per Moll: . 
dl. Angtain ‚ in den itetteiten 


Tor und 
1 


0 
>» und gepreite Tapeten 
RN E Hr 3 Tape 
x e n ⸗ 
gen, unfer Reis, Aolıe 
Title Augen, für Badezimmer unb 


Kay nen 16€ 


MIR verlangen 1244c ver Nalle für dad Un 


ee NEE 


mn en nennen 


UrbeiterrUingelegenheiten. 


Die City Railway Co. bewilligt die Fordes 
rungen ihrer Heizer. 


Die Heizer ber „City Railway Co.“ 
baben e3 lediglich den Rohlenfuhrleuten 
zu banfen, .baß ihr Streit mit einem’ 
Sieg für fie geenbet hat. Die Straßen- 
bahngeſellſchaft nahm nicht nur bie 
zwei Heizer wieder in Dienit, melche 
entlaffen morden waren, meil fie fich 
der „Stationerh Firemen’3 Union“ an- 
geſchloſſen haben, ſondern ſie bewilligte 
außerdem ihren Heizern eine Lohn— 
erhöhung von 25 Cents den Tag. Die 
Geſellſchaft ſah ſich zum Nachgeben ge— 
zwungen, nachdem Vertreter der Koh— 
Ienfubrleute = Gewerfjchaft dem Ge- 
Häftsleiter McEullod erklärt, ‚Hatten, 
fie würden nicht eher auch nur eine cin- 
zige Tonne Kohlen in ven Kraftzentra- 
len abliefern, biß bie Straßenbahn- 
Gefelfgaft ih mit ihren Heizern ab- 
gefunden habe. Das bebeutenpfte Zuge- 
ftänbniß, welches die Gefelichaft mach- 
te, ift aber, daß fie fih verpflichtete, in 
Zufunft feinen ihrer Angeftellten in den 
Kraftzentralen dafür zu entlaffen, vaf 
er fich einer Gemerkfjchaft angefchloffen 


hat. 

Da den Mitgliedern der Bridlayers’ 
& Stonemafin3’ Union, bie in ber 
neuen Lohnffala verlangte Lohner- 
böhung nicht zugeltanden morden ift, 
jo gingen fie gelten an allen Gtein- 
bauten an den Streif. An den Gebäu- 
ben, melche die Firma ©. H. Hammond 
En. in den GStodyards aufführen 
läßt, mußte in Folge deffen die Bau- 
arbeit gänzlich eingeftelt werben, an 
anderen Neubauten ruhte fie theilmeife, 
Um Schwerften ift die Kontraftoren- 
firma Grace & Hhde betroffen, welche 
den Bau des neuen Zafe Shore-Bahns 
hofes an Ban Buren Str. übernommen 
bat. Laut des Sontraftes muß die 
Firma eine jchmere Geldbuße erlegen, 
wenn fie den Bau nicht pünktlich fer» 
tigftellt, ganz einerlei, ma3 die Verfpäs 
tung berurfacht bat. Wahrfcheinlich 
wird bie Gtreiffrage einem Schiebäge- 
richt unterbreitet werben, welches fich 
zu gleichen Theilen auß Vertretern ber 
Gemwertihaft und des Kontrattorens 
Verbandes zujammenfegen wird. 

Die Kommiffionshändler an ber 
South Water Str. haben ihren Fuhr- 
leuten, melche mit einem Streit droh> 
ten, eine Lohnerhöhung von einem 
Dollar die Woche zugeltanden., Die 
Lenker von einijpännigen Wagen erhal: 
ten bon jet ab $14, von zweifpännis 
gen $15 die Woche. 

— 
Aus den Bolizeigeridhten. 


Dem Richter Jandus murbe heute" 
Hugh Polfen, von Nr. 1109—47. Str., 
unter ber Anklage vorgeführt, Fenfters 
fcheiben in Waggons.der Late Shores 
& Michigan Southern-Bahn zertrüm- 
mert zu haben. Der Angeflagte gab 
an, 15 Jahre alt zu fein, mas aud) von 
feiner Mutter zeugeneidlich erhärtet 
wurde. Der Angeflagte wurde dem 
Jugendgericht übermwiefen. Nach der 
Verhandlung wurde dem Richter eine 
ältere, eiblich erhärtete Ausfage , der 
Yrau Bolfen unterbreitet, in derfie.an- 
gibt, daß ber Knabe 16 Yahre alt ift. 
Auf Grund diefer Ausfage verfchaffte 
fie ihrem Sohn Arbeit in den Viehho- 
fen. rau Bolfen gab zu, daß fie die 
Ausfage unterfchrieben hatte, und mur- 
be nun unter der Anklage de Mein- 
eids unter $500 Bürafchaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. 

C. H. Churchill, der Agent für ein 
Miethsgebäude an Calumet Avenue 
und 48. Straße iſt, wurde heute von 
Richter Quinn um 85 und die Koſten 
geſtraft. Als Klägerin trat eine Bewoh— 
nerin des Gebäudes, Frau J. S. Wells, 
auf. Sie gab an, daß er ihr am Mitt— 
woch mehrere Anſtreicher in die Woh— 
nung ſandte, um letztere neu anſtreichen 
zu laſſen. Sie war darauf nicht vorbe— 
reitet und ſchickte die Leute fort. Chur—⸗ 
chill aber beſtand darauf, daß ſie ſich 
an die Arbeit machten, und ſeine Ver— 
haftung war die Folge. 

Die Zigarrenhändler M. Diffley, 
Nr. 189 La Salle Ave., und W. 9. 
Krouskup, Nr. 280 Clark Str. hatten 
ſich heute vor Richter Gibbons auf die 
Anklage hin zu verantworten, Zigarren 
an Minderjährige verkauft zu haben. 
Der Richter ließ es dabei bewenden, 
daß die Angeklagten die Koſten des 
Verfahrens trugen, was Frl. Lucy 
Page Bafton, die Präfidentin der Anti- 
Bigaretten-Tiga, fehr in Harniſch 
bradte, Sie hatte augenfcheinlich er- 
wartet, der Richter mürbe bie Unge- 
aaten zu einer empfindlichen Gelbitra- 
‘ verurtheilen und machte aus ihrer 

"nttäufhung auch durchaus kein Hehl. 


beiden Fällen das erſte Vergehen ſei und 
daß ſowohl Diffleh wie Krouskup ge⸗ 
lobt hätien, in Sram! bie einjchlägige 
ftäbtifche Verorbnung ftreng zu befol- 
gen. Damit fei ja doch wohl der 
Zweck erreicht, welchen die Liga verfol⸗ 
ge, auch ohne daß er eine Geldſtrafe ver⸗ 
hänge. Frl. Gaſton zog zwar ein ſchie⸗ 
fes Geſicht, mußte ſich aber beſcheiden. 


Freie Kohlen. 


Wenn es den Schleppern nicht ge⸗ 
lingt, den auf dem er Str.- 
Tunnel aufgefahrenenDampfer „Chat« 
les ©. Barnell“ bi morgen Vormittag 
10 Ubr flott zu machen, jo mwirb feine 
Ladung, au 2400 Tonnen Kohlen be- 
ftehend, verfchentt werben. Wer Luft 
dazu hat, fann filh alfo billig einen 
Koblenvorrath einlegen, wenn er fic 
der Mühe unterzieht, bie Kohlen forb- 
meife fortzufchleppen. Der Dampfer 


-fißt nun jchon feit Sonntag feit, und 


der Hafenmeifter McCarthy erklärte 
Kapt. Patrid Y. Griffin, baß er fo 
oder fo ben füdlichen Flußarm für bie 
Schiffahrt frei machen müßte. Kapt. 
Griffin ift der Gefangenfhaft auch 
müde und münfcht fein Fahrzeug um 
fo fjehnlicher flott zu befommen, als 
jever Tag den Eigentbümern des 
Dampfers auf $250 zu ftehen fommt 
und ihnen da8 Fahrzeug nichts” ein- 
bringt, während e& auf dem Tunnel 
Kent. Da Lichterfchiffe a an 


o 


— 


den Win. C. Patmann 


— — — 


——— 


Spitzen Stickereien 


5c dentſche und engliſche Tor⸗ 

Kon Epiken und Ginfäge 

öc Boint de Paris Spigen 

und Einfäge * 

Valenciennes Kanten 

Einſatze, 12⸗Yd. Bolt 

Gambrie Stideteien und Ran: 

! ten—Te Qualität 

| Beines Boint D’Efprit Net, 
per Yard 


12c 
1lc 


Größe. 


| Größe. 


| Schwarze Sturm Serge, 35 Stüde, 
50 Zoll breit, Ihr wißt wie beliebt 
diefe Stoffe find, nichts Mehnti: 


bes zu 69% — Freitag: 
VBerfaufspreig, n 3%9c 
J 


Schwarze Clay Serge, 30 Stücde, 
dellos in Farbe und 
Läden als ein Bargain betrachtet wer 
deu zu T5c — Preitags-Verfaufs- — 
preis, Vard 


preis — 
per Yard 


Albatroß, jeder das Doppelte d. Mrei- 
jes iwertb, den wir dafür verlangen, 
Freitag-Verkaufs⸗ 

preis, 

per Yard 


roth 


von Se bis 75c, Freitag-Verkaufspreis, Yard 





Broquen, Boilets 


für Mens 
nenß Tal: 
eumpulber. 
Arnica 


od, eb ields 
Dentifrice, 


Arfür Bo: 
onis Ge⸗ 
ſichts puder, 


Schwarze Mobair Grenadines — 
ein „Snap “für frühe Käufer, 
volle 40 Zoll breit und 
50e wertd — Verkauft 


) 50 30 breit, ta⸗ 
inifh, würbe Br den meiften 


Shepberd Ghed3, Miftral Suiting_und Mohair und englifhe Che: Granite Cloth, 
biots, i 


reguläre 50c 


50-3öll. Navy Storm Serge, 40500. ganzwollener rauber Cheviot, Habit Gloth. 
vas Elotb, Tailor Suitings, Craip Cloth und PVenetian, ftrift ganzmwollene 


da 
BT e 


d Witener. 
Enid für 

(335 Wbite 
Roſe Gldzerin⸗ 
De Seife. 


adet Für 
5t — 


100 Mardles ent⸗ 
baitenb. — 1% 
Werth. 


mjeife 


506 


Freitag Mleideritoffe-Bargains 


| Wir mwijfen Eure Anerkennung unjerer Bargain:fgreitags Offerten zu würdigen. Wir bieten Guch grös 
| here und beffere Werthe, wodurch unjere Vektäufe riejtg am Beliebtheit zugenommen haben, und diejer 
Erſdla beweiit, dab unjere Anftrengungen Anerkennung finden. Diefen Üreitag offeriren wit Kleider— 
| Hoffe: und Geiden-Bargains, die wit ruhig al8 umerreihdar bezeichnen können. 


Schwarzes Bierola Cloth, glat⸗ 
ter guter. Finiib, in netten 
Muftern für reiche Kleiderröde 
— nie für weniger 
als H8c verfauft, 
Nertaufspreis, Yard. 


gut 


16 


ihmagvollen Koftlime diefer Saifon, 
89c andersivo — unjer Preis, 
Yard 


ganzwoll. Hen⸗ 


rietta und Satin Soleil — 
35 Boll breit gewöhnlich 


u Ade verfauft — 290 


Tweeds, Can— 


Stoffe, werth 39€ 


in Napy, granat: 
und DI Rofe — 


2% 


fen, wird fich Euch nicht wieder bieten und wenn Ahr taujend Jahre lebt. 


find von den alferbeften und befiebteften Stoffen gemacht, in den Facons der neuejten Mode. 


Die morgige Suit:Gelegenheit ift die Folge eines glüdlichen Ginfaufs von 1,000 
Sie madhten uns einen Preis an der jchön= | 
ften Partie von jchneidergemanten Damen:Suits, die jemals offeriert wurden — ge: | 
macht in den populärften yacons, wie dem Gibjon, fancy lange Dip Blouje, Novelty 
Eton, Veftee und doppelbrüftige Effette, von feinem Chepiot, Venetian, Broadeloth, 
Homejpun und Granite Stoffen — Stirts zugejchnitten mit jchlichtem vollen Flare 
unten oder Graduating Flounce — vergleicht fie mit den Suits, die anderswo zum 

12 50 doppelten unjeres Preijes verfauft werden— Eure Aus: 
8 wahl v. dieſen Suits, werth bis 320, zu 812.50 und. 
Erxtra ſpeziell — 3800 Muſter Suits — Ein Fabrikant wollte mit ſeiner Muſter-Partie räumen und 
u einem Preis, der weniger wie die Serftellungstoften betrug. Mo: | 
derne von Männern gejhneiderte Suits, in all den neueften Yacons, Eton, Bloufe und fanch Beitee: 


acon Rode, von den beften und feinften 
veitag offeriren wir Eu die Auswahl von diefen Mufter 


Suit$ von der New York Koftume Co. 


nahm unjere Baar-Dfferte an 


Gfiefte, neuefte 
für 
$15.00 wertb— zu 


— 4 
Nee Sommer:-Waiftz für Damen, aus 


neue Seiten Gffekte, franz. Xuded, 


ftern, 
Stod-Kragen und 


Gombination 


gain zu diefem niedrigen Preis, 


Kayjer’s 50c Suede 


chneſiſcher 
Seide, in den hübſcheſten Volla punktirten Mu— 

mit 
umgekrempten 
Manſchetten — ein außergewöhnlicher Waiſt⸗Bat⸗ 


4.50 


Stoffen 


Neue FrühjahrssKleiderröde— der mwicdhtigfte Rod: Verkauf der 
unübertrefflihe Offerte unterfucht_und vergleiht— von ganzivoll. fhwarzem | 
Ladies’ _ı0th gemacht, neuefter Serpentin FlareCifelt, m. MoireStrap: | 
ping und fanch Braid bejegt — dauerhaft gefüttert und | 
ge ——— alle Längen — 8.00 Wertbe — Eure 

us wah 


Neue Frühjahrs Coats, in Eton, Gibſon 
Blouſe, kragenloſen und Coat Effekten, 
100 ſpeziell für morgen — gemacht aus 
Seide und feinen Tuchen, in Schwarz 


und Farben, Seide gefüttert — Wer— 
the wie ſie in den meiſten Stores zu 
37.50 und 810 offerirt werden — 


er Verlaufs: 4.98 


reiß 

Neue Gibfon ne: aus Bercale, 
in den jchönften farben, Graduating 
Flounce — effeftvoll garnirt mit brei- 


A —— ? 1 +00 


oder 


feite, 
gen 


Lisle Handſchuhe, 350 


Bei einem kürzlichen Einkauf ſicherten wir 
für uns 1,200 Paar der berühmten 
„Ktrayſer⸗“ Milanaife Suede Lisle 
Sandihuhe für Damen, jedes Paar iit 


mit 
find 


dem NKayfer Label verfehen und alle 
in einem volltommenem Zuftande; die 


jelben find in allen Größen vorhanden, eine gute Auswahl von Farben, 
fowie in jhwarz und weiß, genäht mit Self oder jhhwarz beitidten Backs 
— der UniverjalePreis diefer Handichuhe ift, wie Jedermann bekannt, 50c 


— pir befamen die Partie zu einem noch nie dagemeienen 
Preis und offeriren diefelben deshalb morgen, 
Größe, Auswahl von Farben, ertra jpeziell am Freitag zu... 


irgend eine 


HAT: 


Ein weiterer großer Verlauf von Schuhen zu 95 
Schuhe für Männer, Bamen, Knaben und Mäddjen 


Ein weiterer Verkauf, ähnlich dem von legtem Tyreitag—es bebeit- 
tet eine Erjparnih filr Euch von mwenigftens $1.00 bis zu $2.00 
— diefe Verkäufe zu bo werden möglich gemacht durh An 
jammfungen v. Odds und Ends und nicht weiter geführten 
Partien von unjeren geoßen Verkäufen — eine 


ins Einzelne gehende Befchreibung ift 
ztvedlos — wir jagen nur, es ift Euer 
Vortheil— Auswahl von Hunderten vd. 
Paaren auf Bargain:Tijchen zu 
Hübjhe Tamen-Orfords, jehr jpeziell zu 


Babies - 


unjer Preis 


werben, die Ladung in Körben zu Id- 
ſchen. Als der Dampfer auflief, fuhr 
er mit einer Gefhmwindigfeit von acht 
Meilen die Stunde, und Gtabtinge- 


nieur Ericjon befürchtet, daß die Dede | 


des Tunnel? durch den Anprall gelit- 
ten bat. €3 ift dies feit Anfang des 
Monat? der fechfte Dampfer, melcher 
auf jenem Tunnel aufgefahren ift, unb 
ba feine Dede nur vier Fuß did ift, jo 
muß fie durch die Rammitöße nothiven» 
diger Weile hart mitgenommen wor 
ben fein. ’ 


Angeblider Briefmarder. 


Seit mehreren Wochen maren auß 
den Brieffäften der Bewohner Des 
Apartmenthaufes an der 47. Straße 
und Galumet Avenue, welches nament=- 
[ih von Aerzten und Zahnärzten be— 
wohnt wird, Briefe geſtohlen worden, 
ohne daß es gelang, des Thäters hab— 
haft zu werden. Der Hausmeiſter Nel- 
fon Inglesby legte ſich daher mit einer 

linte auf die Lauer. Heute Morgen 
ah er, wie er fagt, einen guigefleide- 
ten Mann eintreten und mit Hilfe eined 
Drahtes einen der Briefkaften öffnen. 
Er rief ihm fofort ein Halt! zu, und 
als der Mann Anftalten zur Flucht 
machte, “fchoß er zwei Mal auf ihn, 
ohne zu treffen. Dann gelang e3 
Analesbn und mehreren der Haußbes 
mohner, ben Mann zu ftellen, und jegt 
erfchien, durch “ie Schüffe Herbeigelodt, 
auch Volizeitapitän Hayes, dem ber 
Vorfall in obiger Meife gefchilbert 
wurde. Kapt. Hayes erklärte den Mann 
dann für verhaftet. In deffen Tafchen 
fand man angeblih amei Briefe, 
bon benen je einer bon Dr. 
N. U. Noble und an Dr. F 
Seller, Bewohner jenes Haufes, ge- 
richtet war. Diefe Herren, wie aud) Dr. 
Roh U. Vebder und Dr. Homan 8, 
Craft wollen den Mann, welcher fi 
Baus De Sie u 


I5C 


. $1.50 


Schuhe zu 35e — gemacht von echten Dongolasizellen — fie find ganz tadellos 
— fie fommen in roth, lohfarbig, blau und jhwarz, Knöpf: und Schnür- 
Schuhe, e8 find die regulären itberall zu 59c und 69c verkauften Sorten — 


3bc 


PBatmann wurde den Bundesbehörden 
überantmortet. 


| Eine Pferdetur. 

An Yfaac Archer wurde im County- 
Hofpital geftern Nachmittag von Dr. 
Chas. Dapifon und feinen Gehilfen 
eine außerordentlich jhwierige Opera- 
tion, die erfte ihrer Art im Welten, vor- 
genommen.-Zaut heutigem Bericht wird 
Archer aber genejfen, obgleich die Ge- 
fchichte ihm nahe an’3 Leben gina. m 
der inneren Magenwand des Kranken 
war ein Riß entftanden, und einige 
Musteln hatten fih bermaßen ge- 
Iprengt, daß man fie nicht zufammen- 
zubringen vermochte. Infolge deſſen 
wurden fie mit feinem Stlderdradt ein- 

enäht und über die Fläche, 3 bis 5 

U, die Haut gezogen und feftgenäßt. 
25 Fuß Silberbraht waren zu der gan= 
zen Operation erforderlich. Arder hat 
fich Schon fechd Operationen unterziehen 
müffen, davon einer wegen Blinddarm- 
entzünbung. Die Aerzte glauben, daß 
ber Mann jegt völlig gelunden wird. 

— ——s — — 


* Die Großgeſchworenen verfügten 
heute über 25 Kalenderfälle. Die An—⸗ 
ellagten befinden ſich zumeiſt im Ge⸗ 
— dem ſie von Friedensrichtern 
überwieſen wurden. Wenn die Ge— 
ſchworenen in der bisherigen Weiſe 
fortfahren, dürften ſie ihren Kalender 
Mitte näcjfter Woche aufgearbeitet 
baben. E38 wird indeß erwartet, daß 
die Anklagen wegen Geſchworenen⸗ 
beſtechung, mit deren Unterſuchung der 
eig ** t — 
eit ihre Aufmerkſam ruch 
nehmen ierben. Das Gerücht, daß 
bie Grofgefehmorenen fih mit unlizen- 
zten Stellenvermittelungd-Waenturen 

affen werben, wird von dem Staats» 
anmalt als unbegründet bezeichnet. 


540c 


Schwarzer Miſtral Etamine, 10 Stüde, 46 ꝰoll 
breit, eine der modernen Stoffe für die ge— 


630 


| 
| 
| 


Ab endpoit⸗⸗, Ghicags, Donnerftag, den 24. April 1902. 


De 
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Freitags größte Suit:-Gelegenheit 


Eine folde Gelegenheit um jehneidergemachte Suits, Stirts und Coats zu diejenPreifen zu fau- 


gemacht 
: Suits, 


Neue Shirt Waiftd aus tmeikem 
farbigem Lawn — 100 
Duspd., enttworfen in den neıt- 
modiihen Gibjon Effekten, mit 
breitem Pleit über den Schul: 
tern, Tuded Vorder: und Rüds | 
neumedifher Stodsflra= | 
und bazupafiendes Tie, 
Yermel und Mriftbands nach | 
—— Facon — Waiſts die 
billig jind für $1.59— Yu. | 
Spezial: Preis Freitag... (DE 
Leihmusgte meiße und farbige | 
Shirt ik 
bis zu $1.50 verfauft 
wurden, freitag 39 | 


* Megen Uebertrelung a Du | 


Dr murben heute bie 9 
Aue Bun € m — Bier 


AR 


Freilag-Bargains auf 
dem Seiden-Tiſch 


| Wertbe tvie fie nur bei Mothichilds zu finden jind 
ı und aud bier nur bei fpeziellen Gelegenheiten, wie 


bieje: J 


Weiße, handgewobene jadan. waſchbare Seide, ebens 


falls ein atobes Aſſortiment von geſtreiften Ef— 
fetten, die Sorte welche ſich gut trägt 
und waſchbar iſt — moͤrgen, 
Yard 

243öll. yoularde, chenfalls Seide mit dunfelfarbi: 
gem Grund—in einer großen Auswahl von Mu: 
tern — 100 Yards — gewöhrlih für 
69 verfauft, Yard 

Farbige Taffeta Seide, bübfh glänzende Wppretur, 
Standard Oualität, melde gewöhnlich, fit 39 
59c verfauft wird, Vard c 


Kröll. Ihwarze Taffeta, 15 Stüde, pradtvoltes | 


Schwarz—die Qualität ift jo gut, tvie diejenige, 
5* im Retail für 79c verlanft wird— 
Nard 


— . - . ” 
Seiden-Reiter jegt zum 14 Preije 
Sede Sorte Seide — in jhwarz, farbig, einfach uırd 
fanch, in einer großen Wusmwabl, von 4 dis 4 
Yards in Länge — eine pradtvolle Sammlung zu 
ganz ungewöhnlichen Preijen. 


Die Kleidungsftüde 
—XF Frilhiehrs- und 

üge für Männer, 
Partie iſt 
braunen, 


fchwarzen, 
Effekten, 


und grünen 


mit breiten 
Schultern, 


zu 
tüd 
mit 


mit 


58.58 


gleih aus. 8. W 
Retail: Preis 
Verlaufs: 
Preis 


bis zu 


Saifon, eine | 





Waifts, die früher für 


Tafel-Leinen, Handtuchzeug 


Gebleichter Tafeldamaſt, 54 Zoll breit, in Blumen— 
und Damaftmuftern, nie für weniger als 29e im 
Retail verkauft, unjer Verkaufs: 
preiß, per Yard 

Tafelleinen:Refter, 
bergebleiht — 


2 Yard. 24 Darde. 


43c— 508 54c—63e T5c—$1.17 


Tafel-Padding, 4 Zoll 
breit, ichiwer geflieht, 
2% Dual., 

Yard 


gebleicht, halbgebleicht und ſil⸗ 


3 Vards. 


Gebleichtes Craſh Hand⸗ 
tuchzeug. 5000 Vards, 


reg. Tec Qual, At 
Dard. 4 


Weikwanren -» Extras 


Zwei ganz ſpezielle Artikel für freitag. 


40:z3Ölliger Victoria LQamn, Fabrifrefter — re: 
auläre Sc Qualität, per Yard 


Engliſches Longeloth, 36 Boll breit, 
5 12· Yard 


ſpeziell für 


Band⸗Spezialitäten 


Ganzieidene Taffeta u. | Schmale ſchwarze Sam 
Hancy Seidenbänder, 
8 Boll Breit, merth 


l5c, ber 
9 


feite, fait Edge, Nr. 14 
und 1$, 
Bolt 


Ganzjeidene Bandrefter, bis zu 3 Boll.......... 3e 


Ber „Du Barıy“‘-Gürtel 


Du Barıy Gürtel, 
aus feinfter Ouas 
tät Satinband, 
neueite Mufter — 


oridirte Schnallen 
vorn und binten, 
mit dazu bajjens 
den Sertenftüden,reguläre 
8125 Gürtel, zu 


Taufe Mittel. 


Sekretär Hoyt King von der Citizend 
Affociation, auf deren Betreiben ber 
frühere Süblown - Einnehmer 9. 9. 
Fuller und John ©. Murray, Theilha= 
ber der Drudereifirma Bently, Mur» 
ray & Co. wegen angeblicherBerfchmö- 
rung zimeds Berugs in Antlagezu- 
ftand verfegt wurde, meldete heute ber 
Staatdanmwaltfchaft, daß von gemiffer 
Seite der Verfuch gemacht worden jet, 
einen der Hauptbelaftungszeugen, den 
Buchhalter Henry E. Hanfon, ver— 
ichmwinden zu lajjen. Man habe Hanfon 
eine Stelle ald Buchhalter bei der 
Beaumont Dil Eo. verfprochen, wenn 
er den Staat Yllinoi3 verlaffen und 
nach Beaumont,Ter., überfiedeln wolle. 
Fuller ift einer der größten Aktionäre 
jener Gefellihaft. Vorfichtshalber wird 
Staat3anmwalt Deneen dafür forgen, 
daß Hanfon die Stadt nicht verlaffen 
fann, ohne daß die Staat3anmaltfchaft 
porher von einer derartigen Abficht be= 
nachrichtigt wird. 

—1) 0 —— 


29e 


38c Oualität, 
I 


Sommer:An= 
Ha — 
Nedes Stüd Zeug in Ddiefer 

aus ftrift reiner 
Wolle, in einfarbigen blauen, 
Orfvrd 


Serge, Gafftmere und ECheviot, 
i militãriſchen 

Haircloth 
Self-Retaining; jedes 
eug in diejer Partie ift 
erge oder italienischen 
Tuch gefüttert; Diefe Anzüge 
halten mit irgend einem $9.50 
Unzuge der Welt einen Ber: 
ler & Go. 
verkauften fie Wbolefale zu &8, 
8.50 — unfer 


54.75 


metbänder, Leinen Rüd- | 


Spule f. 3. 
lc ee 


Maſchinen⸗ 
Faden. 


1e für 5 Boit 
iniſhing 
Braid. j 
% Vard für 5c 
wetterdichtes 
Rod:Einfahband. 


3 


Hiedrige Hotion-Preife 


lc für zn. 
mM 2 
beiten 200 WO». | 335 ar 
Maſchinen. 


aer für 
He ie Sin 
| Suporters; in als 
ien Größen. 
für ] Dugend 
beite tubular, 
Schuh⸗Schnüren. 


Wichtig 


Für Montag, W. April, maden wir 
einen jebr ipez. Berfauf in umferer 


Fancy Haaren Adtheilung 


befannt. Runft:Radelarbeit in jeder 
Beihreibung wird beriauft zu 


+ bis} ab von regn: 
lären Breiien, 


für alle 


Freitag Walhitoffe-VBertauf 


| Schürzen-Gingham, in blauen, 
braunen und grünen Cheds, 
gute Qualität, 10 Yards auf 
jeden Kunden, 
die Vard 


oder Rnaben= 


lität, 


Gorded Latons, ertra feine Onalität, in fancy 
uehreitten, —— und — — | 
werth 3c, 10 Yards auf jeden Kunden, s 
2 2ic | 

| 


| Madras Gingbams, im allen den beliebten Mu: 
ftern und — der Saiſon, We⸗ 
ard 


— 
Waſchſtoſf⸗Reſter 
Wunderbare Preisherabſezungen in modiſchen 
waſchbaren Stoffen, gerade in der beſten Zeit 
der Saiſon, machen die morgigen Bargains un- 
überwindlich. Eine rieſenhafte Partie in wün— 
ſchenswerthen Waiſt- und Kleider-Längen zu be— 
| deutend berabgejegten Preijen. Die Partie beftept 

aus: 


Bedruckten Lawns. Lace geitreiften Batiftes. 
Madras Ginghams. Franzöſ. Swiß. 
| Seid. Mouifeline de Soie. Seid. Ginghams. 


Frühiahrs- und 
für Männer, 71.75 — HZübſche 
Frühjabr3: Anzüge, die Stoff:, 
au Sdenen fie gemacht find, find 
reine Morfteds in einfahen und 
fancyg Effekten, blaue Serges, 
Homejpuns, elegante geitreifte un: 
fintibed Worfteds, Flanelle, Che— 
viots und Gaijimere®, mit den 
eleganten breiten Wthleten-Schuls 
tern, lange, jhmale gut anjhlie: 
Bende Kragen; haben den Etple 
und Gcihmad eines auf Beftellung 
aemadten Anzuges. 8. Wechsler & 


&o. verkauften fie im Wbolefale 
ES 


75 


aus 


ten 
che 


badded 


de; 2. 


zu $12; Retailpreis unjer 

$14.50; unfer +. 

Verkaufspreis 

87.59 Topcoats für Männer — aus 
lobfarbigem Covert und prädtigen 
ihwarzen und meiken Effekten, 
nur ein Feiner Boften, forrefte 
1902 Facons, fpeziell > 
für Freitag zu 2. 

500 ftrift aanzwo Iene Raben: 
Kniehoien in einer Varietät 
von Muftern, ale Größen, 
eingefaßte Nähte, 
ipeziell zu 


Bands, für 


nur 


Ben 3 bis 


fveztel zu 


Selle Prints, paiiend für Kleider 


ehte fyarben, reguläre Ge Duas 
10 Yerds 
jeden Bunden, 
Yard 


hun... 


Sutter =» Cambrie, befte 


Sommer:Anzüge Frühijahrs— 
“ fir Männer, 9.75 — Neue Früh: 
jabrs-Ungüge; jeder Anzug in der 
Partie gemaht nach der korrelten 
1902er Mode; 
können bübfche Mufter in den hüb— 
fhen mittleren und duntlen Effck- 


efunden iverden, fotwie einfa= 
33* 

Farben dieſer Saiſon ‚mit hand⸗ 
Schultern 
durchwegs genäht mit reiner Sei— 


dieſelben 
größte Kundſchaft 


Amerilaniſche indigoblaue Uriuts 
—in fanch Blumen » Defigns, 
iverden anderswo zu % 
fauft, 10 Yard auf € 
jeden Kunden, 

Yard 


aiſts, durchaus 
der· 


auf 3c Ic 


| Kleider = Percales, 30 Bol breit, die feinften Ouas 


fitäten, die eleganteften Mufter, würden ein Bar: 
gain jein zu Be, die Yard 


Bedrudte Batiſtes, in hübſchen Sommer-Deſigns — 


durchaus echtfarbig, Andere verlangen Ue, 
unſer Preis, per Vard 


Kleider⸗Futterſtoffe 


Schwere twilled Sileſfia— 
alle die beliebten Far— 
ben, Fabrite-Reſter — 


ble 


Sorte, in allen be— 
liebten Farben, werth 


66, per 2: 


124 Leinen-finifbed Canvas, jchivary oder grau..Ge 
Spun lad, einfah und fanch, lic Qual, Yd...7e 
29c Mercerized Sateen SHrting, 


Fabrit:Reiter 


Seidene und mollene Moreen Stirting, 


die Qualität, Yard 


Die Hälfte geipart an guten Hleidern 


Wir haben den Männern und Knaben von Gö:cago fon manden groken Pargain jn Kleidern geboten, aber no nie zubor haben nie 
Euch jo nahe den doppelten Werth geboten, wie wir eS mit diefer Offerte thun. 0 
Co. von New York liegt diejer aukerordentlihen Offerte zu Grunde, 


Unſer $48,00 Baar:Ginfauf don 2, Wechsler & 


und Sommers Anzüge 


in dieſer Partie 


alle die populärften 


und Xapels, 
ehsier & Co. verkauften 


im  MWholefale 
zu 


an ihre 
816.50 — 


Etrift ganziwollene $2.00 Männer-Bein- 
leider — viele Mufter, von denen Ahr 
wählen fünnt, mit Ggtenfion Waifts 


1.00 


$1.25 Sailor-Anzüge für Anaben— Grds 


8 Jabre, aus blauem 


Flanell, mit fehs Reihen weißer Sous 
- tahe Borte bejegt, extra 


9 


82.00 und $2.50 AnabensAniehojensAnzüge — Größen 7 bi3 16 Nahre, ae» 
madt auf genzwollenem Gafiimere und Chepiot, in bübfchen 


Cheds und Plaids — PVerfaufdsPBreis........... 
Moderne 3 Stüd Unglige fürftnaben 

Größen 7 bis 1 

ſchwarzem Clay Worſted 

in blauem Serge und Caſſimere 

gemadt, in einer großen Auswahl 

don Muftern, Wholefale 


Stüf Kniehojen = Anzüge f. 
Knaben — Gröken 7 bi3 16 
YJabre—pon ganywoll. blauem 
u. ſchwarzem Cheviot gemacht. 
mit den populären bigh⸗cut 
; Wboleſale-Werth 

3.50; unſer 

Preis 


import. 


86.00, unfer 
Preis 


22 T 


> 
Frübjabrs-Anziüge f.Yünglinge— 
Größen 14 b. 19 ——— 
— Stoffen gemacht, in 
arrirungen, Streifen u. Mir 
ihungen, breiter innerer Bor: 
ftoß. Wholefale: Werth $6—uns 


jer fpe3. Verlaufs: 53.75 


preis ilt nur 


Aabte, von 


. Werth 
53.95 


Freitag-Bargains in Butwaaren 


Unfer Lager in garnirten Hüten ift größer und gegenwärtig 


beifer affortirt, als e8 zm irgend einer Zeit in diefer Sats 


fon war. 


da. 


Große fhinarge Haar Braid Hüte, 


Die Freitags-Offerten ſtehen jicherlich übertroffen 


alle die nenen Ideen — 


garnirt mit ſchwarzem jeidenem Chiffon, ſchwarzem Satin 


Back Sammet-Band und Blumen — 
aewohnlich zu 8.00 verkauft werden würde — im Verkauf 


Freitag zu 


ein Hut, welcher 


54.75 


Fertige Hüte, garnirt mit fanen | Der „Alice Roojevelt* und der „Gib: 


Seide, jebr modern 1 


J 


* Hüte, in ſchwarzen und 

Kombinationen, 
nirt mit ſchwarzſeidenen Roſen, 
Schnalle ı. Roiettı 
us Stroh Praib.. 


werben 


52.99 


lon”— die beiden am meiiten Des 
+99 | aehrten Hüte der Saifon, gemacht 
| ans fancn Tuscan Braid, Atıkerft 
Wünjchenswerth und mos 
dern, für nur 
Der „Alice Rooievelt- in 
Chip, mit mweiher 
Kante, für 


gar: | 
‚fhwarsem 


Madıt die Meinen für die heißen Tage bereit 


Unfer Departement für Baby-Trachten ift vollftändig mit fühlem Unterzeug und Kleidern, leichten Goa! 
für die Morgen- und Abendftunden ausgeftattet—jämmtlih zu erftaunlih niedrigen Preiſen. 


Beinfleiver für finder, don Kinder « 


Pride of the Weit Muslin, — | 
roßer Saum und Glufter von 
uds, gearbeitete 

Knopflöcer, 


Rinder = Schürzen, von Qaien, | 
MWaift = Effelt, mir beftid- | 
tem Vote, große bobigeiäumte 
Ruffles überSchultern, 
alle Größen, für 


nur I 


Trachten, von feinem 
Muslin, in Motber Hubbard 
Facon, Hals undAermel nied 
lich mit CambricRuffle 


19c 


Feine wollene Hemden für Ba: 
bie, mit Seide beitidt, mit 
Band garnirt, alle ; 
Größen, 40c wtb.....-. 


25c 


4 und Long Gloats für Kinder, Automobile Yacon, mit oder ohne 
r ipFi Gr + 9 ; ° * 
ohne Kragen, doppeltnöpfiger Effekt, mit Braid * ver81.49 


mutterfnöpfen befegt, $2.50 wertb—Berfaufsprei 


NReefer3 für Kinder, von Pique, Bedford Gord oder Ladies’ Kioth, 


Automobile Rüden, großer Kragen, befegt mit Braid, 


Spigen und Band, $2.00 werth 


Damen: Tradten 


Beiufleider, and gutem Muslin, Umbrela Yacon, 
mit großer boplgejäumter Nuffle, franzd- 12e 
ſiſchem Band, werth Be 


nterröde, aus feiner Nearſilk, Umbrella Facon, be: 


| 
| 
| 


* Die Wheeler Mfg. Eo., 192—1% | 


Ban Buren Straße, hat im Couninge- 
richt heute eine freiwillige Vermögens» 
übertragung an Geo, Franker eintra= 
en laflen. Die Firma fabrizirt Ho- 
— Gürtel und Strumpfbänder. 
Ihre Beſtände ſind 34742 und ihre 
Schulden $10,000. Hauptgläubiger 
find die %. 3. Martin & Bro, Mfg. 
&o., Chelfea, Maff., und die American 
Mills Eo., New York. Eine Anzahl 
hieſige Fabrikanten haben Eleinere For⸗ 
derungen. 

* Albert Kiſſel. der Beſitzer einer 
Billardhalle an Kenſington Ave. und 
Howard Straße in Kenſington wurde 
heute von Richtet Quinn um $25 und 
die Koften geftraft. Fünf Perfonen, bie’ 
in feinem Lofale wegen „rap Shoot: 
ing“ verhaftet morben 


Er 


gegen ge dreifacher Dicke und 


fegt mit zwei großen graduirten Ruffles, oben und 
unten finifbed mit Nude, egfra Staub: 
Ruffie, werth $1.50, nur 


fröhnen. Sie wurden um je $1 und bie 
Koften geftraft. 

* Die Irufteed der Univerfität von 
Sllinois beichloffen heute in einer im 
Auditorium Anner abgehaltenen Ber- 
fammlung, dem Präfidenten der Uni» 
berfität, U. ©. Draper, einen einjäh- 
rigen Urlaub mit vollem Gehalte zu 
betilligen, und brüdten gleichzeitig ihr 
Bedauern über ben Unfall aus, ber 
Herrn Draper ein Bein koftete. Herr 
Draper fann ben Urlaub antreten, fo» 
bald er wünjht. Während feiner Ab- 
tmejenheit wird ihn mahrjcheinlich ber 
Bize-Präfident Barrett vertreten. 


Ein moderner Sultan. 


Menn der Sultan von Maroffo die 
jetzige Geſchwindigkeit im Fortſchritt 
beibehält, wird er bald wenig mehr von 
den modernſten europäiſchen Herrſchern 
zu lernen haben. Erft vor Kurzem bes 
ftellte der Sultan in England einen 
prächtigen photographifchen Apparat. 
Run ift Frankreich aufgefordert mor- 
den, ihn mit einigem bübjchen, moder- 
nen Spielzeug zu bverforgen. ei 
Schneider & Eo. in Ereuzot find näms 
ih für ihn ein Automobil für 
vier PBerfonen, zwei Petroleumziweirä- 
ber, eine Naphthabarfaffe, eine kleine 
Zuglofomotive von zwölf Pferbefräften 
mit Baffagierwagen und ein geräumi- 
ger Feſſelballon beſtellt worden. Die 
feine Lofomotive wird vom Sultan 
felbft auf einem über vier Kilometer 
langen —— geleitet werden, 
der in Fez auf dem Grund und Boden 
des Schloſſes eigens für dieſen a 
angelegt wurbe, und bie Wagen, Mei- 
fterwerle der Wagenbaufunft, dienen 
zur Beförderung der rauen des Guls» 
tang. DieAnfertigung des Ballonz war 
dem Barifer Luftfchiffer Sücrouf an- 
beriraut worden. €3 ift ein wunder» 


waren, gaben | bares Stüd Arbeit. Die Hülle ift von 
ei ; 


beſteht aus zwei 


de * mx 
Sommer:Korjet3 


Sommer:Korjet?, Odds u. Ends, oben und ums 
ten mit Spigen befeßt, lange u. kurze Sorten, 
volle Hip und Yuft, regulärer Preis 
81.00... Eure Auswahl morgen 


Geftridte Waifts für Kinder, Nazareth Facon, 
taped und mit Knöpfen, alle Größen— ! 
werth Lc, Verkaufspreis 


reißbar ſein ſoll, mit einer Leinenlage 
dazwiſchen. Die Form iſt kugelrund, 
der Ballon hat einen Flächeninhalt von 
800 Kubikmetern. Man hat den mili—⸗ 
täriſchen Typus gewählt und ihn mit 
dem neuen Aufhängeapparat M. Her⸗ 
vés ausgerüſtet, der auch an dem Bal⸗ 
lon befeſtigt war, mit em der Graf de 
la Vaulx über das Mittelländiſche Meer 
zu fahren verſuchte. Im Innern be— 
findet ſich ein „Ballonnetz“. Der Sul⸗ 
tan kann 1600 Fuß hoch ſteigen. Die 
bier Paſſagiere faſſende Gondel iſt ein 
Muſter von Eleganz und Bequemlich⸗ 
keit und mit Kiſſen aus Seidenſammet 
ausgepolitert. An dem Ballon befindet 
fih ein Telephon, fa daß der Sultan, 
ienn er in ber Luft fchmebt, fich mit 
feinem Schloß in Verbindung fehen 
fann. Dei der Ausführung bes Auf- 
trage3 für den Gultan find feine Ko— 
ften gefpart worben, 
— — 


— Immer Hausfrau. — Aufſeher 
(im hiſtoriſchen Muſeum den Waffen⸗ 
rock eines berühmten Feldherrn zei⸗ 
gend): „.. durch dieſes Loch, meine 
Herrſchaften, drang die Kugel, welche 
ſeinem edlen Leben im Jahre 1712 ein 
Ziel ſetzte!“ — Dame: „Und der Rod 
iſt heute noch nicht geflickt!“ 


— Vorſichtig. —Erſte Freundin (in's 
Zimmer treiend): „Weshalb rufſt Du 
denn fortwährend „ja“ in's Telephon 
hinein?“ — Ziyeite Freundin; Ich 
fann nämlich fein Wort verfichen, — 
und der dort am andern Ende madjt 
mir möglicherweife einen Antrag.” 


— Schmeichelhafter Bergleih. — 
Verehrer (glüdlih): „Du. willft alfo 
wirflich mein Weib werben, füße3Mäb-» 
den; ... und alle die anderen 
= u ha be Des Bades Fe Ir 
„D, ein Sperling in n mit 
lieber, wie eine Taube auf dem Dadhel* 


r 





Hemden und Anterzeug. 
506 F 81.00 gebügelte wei⸗ 


e Hemden für Männer 
X (etivas beihmugt). 
9e für Se ſchwarz⸗ und⸗ wei⸗ 
* e Arbeits ⸗Hemden für 
nner. 
für 50c fanch gerippte 
20c Unterhemden für Män- 
ner. 
15€ für 2öc Nefts für Da- 
men, Hoher Hal8 und 
lange Aermel. 
Bc für 150 Veits für Kinder, 
niedriger Hals und Zurze 
Aermel und ärmellos. 
25 für Percale Waifts und 
Sailor Bloufen für 
Knaben, Alter 3 bis 14 Jahre. 


Rleiderftoffe-Bargains. 


50 Stüde Kleideritoffe, wie wollene Serges, alle 
neuen farben, und Granite Cloth, 121€ 
zu balbem PBreiie, per Yard 2 


Soobllige ganzwollene Sturm-Serges, gut affor- 
tirte Farben, 43öllige ganzwollene Ehebiots und 
Meiroje Cloth, 30c Stoffe, werden Frei— 

tag verkauft, die Yard für 

Nzöllige ganzwollene Albatroß, ſeidene Streifen, 
eingroßerBargain, 

per Dard 


Waſchſtoffe. 


Bon 8.30 bi3 9.30 Vormittags —Schwarzer u. 
meiber Ralito, Fabrif-Enden, werth bis 

zu 6c, per Yard 

36 Zoll breite Bercale, in allen Farben, die neue= 
ften Muiter, gewöhnlich für 123c verkauft, 
Freitag, per Dard 

36 Zoll breiter Bett:Kaliko, wurde 

8c verfauft, Freitag per Yard 


Weiber Batift, India Leinen und Lamwns, die 
124, 15c und 18 Qualität, die Yard gie 
2 2 


Erfter Floor Spezialitäten. 
575 Stüde Nalencienne® Spiken und dazu pafs 
fende Einfäge, werden iiberall zu 10c 
verfauft, fpezieller Preis per Yard 
250 Bolts jhiwarzes Sammet:Band, chte Kans 
ten, 14, 14,- 13 und 13, fo lange der 
Borrath reicht, per Bolt 


Spezielle Bargains in 
Strumpfwaaren. 


Chtihmwarze nahtlofe Strümpfe für Damen, mit 
doppelter Yerfe und Heel, reg. 15c 

Werth, zu 

Schwarze nahbtloje Strümpfe für Damen, 

ale Größen, reg. 10c Werth 

Braune und blaue gemifchte baummollene Soden 
für Männer, mit geripptem Obertheil, .. 4c 
reg. Be Werth, zu 


Bweiter Floor Spezialitäten. 


Schwarze und mweihe und farbige feine Mercerized 
Sateen Waifts für Damen, elegant tuded und 
boblgejäunt, reguläre $1.50 und 1.75 Werthe— 
fpeziel, um damit aufzuräumen, 38c 


Speziellden ganzen Tag—Nadtllei- 
der für Damen ‚gemacht aus jchwerem Muslin, 
tuded Dote, volle Breite, ein gutes 506 29€ 
Nachttleid, ipeziell zu 
Seidengeitidte Hauben für Babies, garnirt mit 
Spigen-Rüfhe und Rüfhen-PBompon, 

guter 3Bc Werth, jpeziell zu 

Don 2 bi 3 Nahmittagg— Blumen, wie Beil: 
hen, Rofen, Blätterwerf, VBaifies und Klee, res 
ulärer Preis 250 bis 60c, etivas zerdrückt vom 
Unfaffen, jpeziell für eine Stunde, 


Tarben und Oele u. T. w. 


Perfection gemiichte Hausfarbe und 8 
Enamel Floor Paint „per Gallone........ 


Red Star Bleiweiß, 

per Pfund 

Southern St. Louis Bleiweiß, 

per Pfund 

Jap a Lac, der neue Holz-Finiſh, 13 verſchiedene 
Farben, 4 Pint, 1 Pint, J Gall., 4 Gall. und 


1 Gall. Büchjen. — 
Durchaus reines gekochtes Leinſamen-Oel, 65€ 


per Gallone 
Gloß Dil, die Gallone 


3 

Tolfftändige Auswahl von Bauarbeit-Eiien- 

waaren, Zimmermann. und Schreiner-Berf- 

zeugen ber freinften Qualität. Kedes Wert: 
zeug garantirt. 


Nägel beim Fat zu Fabritpreiien. 


Lokalbericht. 


Eine ſchlüpfrige Geſchichte. 


Harry Brothin ſtammt aus Odeſſa 
(Rußland). Acht Monate nach ſeiner 
Hochzeit verließ er die ſchöne, tugend— 
fame Sarah, die ihn innig liebte. Sie 
folgte ihm, fand ihn in Edinburg, er 
‚ entihlüpfte.. und fam nad) London. 
„Harry!“ rief fie, als fie feiner kurz da= 
rauf dort anjichtig wurde, doch bald 
war er um die näcdjlte Straßenede ver- 
fhmunden. Bier Tage fpäter war er 
wieder in Odefja, am fünften Tage 
mar au Sarah dort. Dann kaufte 
er eine Fahrfarte für den nädjiten 
Dampfer.. „Wohin?” fragte ber 
Agent. „Ganz egal!“ meinte Harry. 
„Der nädhjfte Dampfer fährt nach Nem 
Dort; Zug geht in 5 Minuten.” — 
“All right; Bassa Teremptete!” 
Eine Stunde fpäter hatte au) Sarah 
Ihon eine Dampferfarte; ihr Reifekleid 
hatte fie noch nicht abgelegt. In Nem 
Hork trant Harry gerade einen Wubdfi 
(iprid: Schnaps). „Gott fjei Dant, 
jet bin ich ein freier Mann!” fagte er. 
Da jah er durch den Wirthichaftsfpie- 
gel ein befanntes Gefiht. „Sarah: 
leben!“ ftöhnte er, dann verfchlang ihn 
— die Erde. Yn Chicago tauchte er 
wieder auf; auh Sarah. Er mar 
meihmüthig geworden. Das Wieder- 
jeben mar rührend und wie zwei Tur- 
teltäubchen hauften fie ein Jahr. Dann 
war „er“ wieder fort — nad Obefla. 
Und abermals begann die wilde agb, 
häufig mit flüchtigem Vorbeiftreifen. 
Shlieplich verfhiwand er in den MWild- 
niſſen ee „Laß ’n laa= 
F achte jetzt die feurige Sarah. 

raurig kehrte ſie nach Chicago zurück 
und hen ließ fie fich Tcheiden. 


"# Serr und Frau Potter Palmer 
- veränftalteten gejtern Abend in ber 
‘ —— ihres Palaftes bei $3 Ein- 
rill eine ftark befuchte mufitalifche Un- 
her ng zum Velten des St. Lufes- 

und de3 Maurice Borter- 


18. 
— — — 


Salten was ſie verſprechen 
nur unjdheinbar aus und Riemand 
Ahnen die außerordentliche Keiltraft & welche 
— Sonikct 
5 —— Lie 


Sieſer Laden wird um 8:30 Morgens geöffnet. 


Ein weiterer großer 


Holen-Berkauf. 


um 8:30 Bormittags. 


600 Paar Arbeitshojen für Männer, geımadht aus 
fehr ftarfem fancy tarrirtem und geſtreiftem Wor— 
fted, alle Größen, 32 bis 42 Meaift, 58cC 
billig au $1.00, Freitag zu 


Bon 2 bis 3 Nachmittag — 200 doppeltnöpfige 
2:PBiece Ehul:Anzüne für Anaben, gemadht aus 
gutem bdauerhaftem bfauent Cheviot, 8 biß 15 
Yabre, mwerth $2.00, nur während 

einer Stunde 


Schuh-Bargains. 


$1.25 Galf Sfin Schnürjhube für 
Sünglinge, Größen 13-2, zu 

$1.50 Dongola Schnürjhuhe für Kinder 
Mädchen, mit fancy EScroll Arbeit, 
Größen 9 bis 2, 

$1.00 fancn Patentlever Schnürjchuhe für Pabies, 
in Pint und Pau, Größen 2 bis 5, 


und 


$1.50 Grain Leder Arbeitsfchuhe für 
Männer, alle Größen 


—8 


u) Mi 


Percale Wrapper®, SFlounte unten, Dofe befckt, 
voller Siveep, verkauft zu $1.3, 
ſpeziell 


Wrappers — Polka Dot, ſchwarz und farbig — 

Flounce unten, Schulter beſetzt, ſowie ofe: 

Front und Rücken, verkauft zu $1.48, 98€ 

ſpeziell 

(Ebenfalls helle Lawn Wrappers zu dem— 
ſelben Preis.) 


Beſte Oualität Percale Wrappers, Flounte unten, 
Schulter, Kragen und Cufis beſeßt mit Braid, 
ein ſeltener Werth zu 81.68, Perl 9» 

+) 


Rurzwaaren. 


Hercules Braid, 4 bid 3 Zoll, 

per Dard 

Nidelplattirte Sicherheitänadeln, alle 

Größen, per Dutzend 

King's 20 Yard Mafchinenfaden, jchwarz le 
und teiß, per Spule 

Shmwarze Tubular Schuhfchnüre, Ic 
per Dußend 
Aluminium Fingerhüte, 


Groceries. 


Handgepflückte Navy-Bohnen, 
4 Pfund für 
Gold Brick Scourene, 


Obio Parlor-Streichhölzer, 20V in 
Schachtel, per Padet 

Gebrochener japanischer Reis, 

per Pfund 

Fairbant's deutſche Familienſeife, 
10 Stücke 

Reiner Vanilla Extrakt, 10-Unzen⸗ 
Liberty Soda Crackers, 

per Pfund 

Cruſhed Java Kaffee, 

2 — 


Gemiſchter Maracaibo Kaffee, 
per Pid 


Die Schifffahrt gelänmt. 


Die Schleppboot-Mannichaften in allen Bin: 
nenfechäfen am Streif. 

Die Dodarbeiter und Heizer auf 
allen Schleppdampfern im Hafen von 
Chicago haben mit dem Olodenfchlage 
zwölf legte Nacht die Arbeit niederge- 
legt und damit die Schifffahrt gerade 
zu einerZeit, mo fie außerordentlich rege 
fein jollte, aelähmt. Depefchen aus 
allen Binnenjeehäfen, Buffalo, Eleves 
land, Toledo u. f. m. berichten, daß 
dort ein gleiches Vorgehen erfolgte. Die 
Ausftändigen gehören einem großen 
Verband an und ftehen in Dienften ber 
Great Lakes Towing Co., seines 
Schleppdampfer-Truſts. Unter den 
Dockarbeitern und Heizern herrſchte we— 
gen ber, ihnen bezahlten Löhne große 
Ungufriebenheit, doch hieß es, daß die- 
felbe durch Nachgiebigfeit der Toming 
Co. geichlichtet worden fei, außer in 
drei Häfen, darıınter Duluth. Geftern 
Abend murbe nun James Sinclair, der 
biefige Geichäftsführer der Great Lakes 
Toming Eo., von einem Ausfhuß der 
Dodarbeiter und Heizer benachrichtigt, 
daß diefe fammt und fonders die Ar— 
beit niederlegen mürben, wenn bie Ge- 
ſellſchaft die Forderungen ihrer Dulu— 
ther Verbandsgenoſſen nicht ſofort be— 
willigte. Und ſie hielten Wort! 

Da die Strömung im Chicago» 
Zlufle eine fehr ftarke ift, fönnen nur 
ganz Kleine Dampfer denjelben ohne 
Hilfe von Schleppbampfern binauffah- 
ten; e3 ruht daher ber Schifffahrtsper- 
fehr vollftändig. Der Dampfer „Bar 
nel”, welcher feit vier Tagen auf dem 
MWafhingten Gtr.-Tunnel feftfikt, 
bleibt dort auch vorläufig fihen. 

In Dulutb ift der Ausftand jeit 
mehreren Wochen im Gange und ber 
Scifffahrtävertehr ift daher auf ein 
fehr geringes Maß berabgefunfen und 
dabei mit großen Gefahren verknüpft. 
Sollte ber Streik lange andauern, jo 
dürften bie größeren Ahebereien eigenen 
Schleppbootbienft einrichten und da= 
mit ben Truft fprengen. , Er 
_ Präfibent T. F. Newman von der 
Great Lakes Towing Co. in Cleveland 
behauptet, Präſident Valeguelt vom 
Dockarbeiter⸗ und Heizer⸗Verband ſei 
wortbrüchig geworden, indem er den 
Ausſtand angeordnet habe. 


— Aengſtlich. — Frau (in den Flit⸗ 
terwochen): Ja, jetzt ſprichſt Du ſo lieb 


berver 


zu mir, aber mer weiß, tie Du Dich bis ne 
Doc eit ner ir TR 


s 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, Den 


Wertgvoffer Fund. 


Eine Dermefjungsfarte aus dem 
Jahre 1856 im Archiv des 
Stadtfämmerers ge: 
funden. 


Auch für die Abwaflerbehörde ift 
der Fund von größter 
Wichtigkeit. 


Befitzer von Getreidefpeichern und Werften 
am füdlichen $lugarm führen Klage. 


Die Abwaflerbehörde verweift fie an dDieStadt 


Einen für.die Stadt und die Abiwaf- 
ferbehörbe höchft wichtigen Zund machte 
geftern Stadtfämmerer McGann. Hin= 
ter einem Wandbort im Kämmerei- 
Archiv entdedte nämlich ein Angeftellter 
eine forafältig verfchloffene Meffing- 
röhre, und in ihr ttedtte eine Karte der 
im Jahre 1836 vorgenommenen DVer- 
meflung der Stabt Chicago. Seit Jah- 
ren hatte man in der Stadthalle ver- 
geblich nach diefem Stadtplan gefucht, 
den, wie fich jet herausgeftellt hat, der 
Stabtfämmerer 4. H. Burley im Jah: 
re-1888 von Rufus 9. Blanchard er- 
ftand. Wa3 den Fund befonders mwid)- 
tig macht, ift der Umftand, daß fich mit 
Hilfe des Planes genau die urfprüng- 
liche Eintheilung de3 Seeufers nachwei— 
fen läßt. Die ehemalige Kanaltom- 
miffion, melhe den Plan anfertigen 
ließ, bezeichnet auf ihm den Zandjtrei= 
fen öftli von Michigan Ave., zwiſchen 
Madifon und Randolph Straße, al? 
ftäbtifhen Grund und Boden, für 
Parfzmwede ift nur das Gebiet zwifchen 
Madifon Straße und Park Rom bei 
Seite gefebt. Nach der Annahme von 
Stadtfämmerer McOann hat danad 
die Stadt das unbeftrittene Recht, auf 
jenem Grundftüd Verwaltungsgebäude 
aufzuführen. Der langgehegte Traum 
bon einem neuen Rathhaug am Gee- 
ufer ließe fich alfo verwirklichen, wenn 
der Stabtfämmerer mit feiner Anficht 
in den Gerichten Recht behalten follte. 
Daß die Stadt ihr angebliches Belik- 
recht nicht wird geltend machen fün- 
nen, ohne darum prozejfiren zu müf- 
jen, dafür wird fchon der ftreitbare 
Herr U. Montgomery Ward forgen, 
welcher das GSeeufer wie feinen Aug- 
apfel behütet und fofort einen®inhalt3- 
befehl aus dem Gemwande zieht, ſobald 
er glaubt, daß ihm die freie Ausficht 
auf den See benommen werden joll. 
Die JNinois Zentraldahn bot vor Jah— 
ten der Stadt $80,000 für den in Fra— 
ge kommenden Landftrich, heute ift er 
auf mehr als dag Zehnfache im Werth 
gejtiegen. Auch für die Abmwalferbe- 
börde tft Der Fund bon der höchjten 
Wichtigkeit, denn der Stadtplan liefert 
den Bemeis, dab das Land amWeſtufer 
des ſüdlichen Flußarmes, zwiſchen 
Madiſon und Van Buren Straße, auf 
dem ſich heute u. A. auch die Werfte 


| der Bennfylvania-Bahn befindet, that: 


fachlich ftäbtifcher Grund und Boden 
iſt. Bekanntlich benöthigt die Abwaſ— 
ſerbehörde dieſes Landſtreifens zur Er— 
weiterung des Fluſſes, und ſeine Er— 
werbung im Wege des Enteignungsver— 
fahrens würde ihr zweifellos ſehr 
theuer zu ſtehen kommen. Dringt die 
Stadt mit ihrem Beſitzanſpruch durch, 
ſo hat ſie das Recht, das Land an die 
Abwaſſerbehörde abzutreten, wodurch 
dieſer eine Ausgabe von mindeſtens ei— 
ner halben Million Dollars erſpart 
bliebe. Als die Stadt die Vrücke am 
Jackſon Boulevard baute und einen 
Theil des Eigenthums der Pennſylva— 
nia-Bahn überbrückte, ſprach ſie dieſer 
als Entſchädigung gewiſſe Vorrechte 
hinſichtlich Benutzung des Flußufers 
zu. Um die Sache zum Klappen zu 
bringen, wird die Abwaſſerbehörde je— 
denfalls ſchon in den nächſten Wochen 
das Enteignungsverfahren einleiten, 
mobei der alte Blan natürlich eine her» 
borragende Rolle fpielen wird. Der 
ftädtifche Hafeningenieur Burke mird 
inzwifchen an der Hand des Plane 
fejtjtellen, in tie weit der heutige Lauf 
des Flußufers von der Vermeffung ber 
Kanalfommilfion im Jahre 1836 ab» 


meicht. 
* * * 


Sekretär L. O. Goddard von der 
Chicago River Improvement Society, 
ſowie Vertreter mehrerer großen Fir— 
men, melche Getreibefpeicher am füb- 
lichen Flußarm befigen, klagten geſtern 
der Ubmaflerbehörde ihr Leid. Der 
Hafenmeifter McCarthy ordnete be- 
fanntlic vor Kurzem an, daß Schiffe, 
welche einen größeren Tiefgang ala 163 
Fuß haben, jenen Flußarm nicht mehr 
befahren dürfen, da fie Gefahr laufen, 
auf einem der Tunnels aufzufahren. 


©o figt gerade jeht ein Dampfer, ber | 


„Charles S.Parnell“, fon jeit Sonn- 
tag auf dem Wafhington Str.-Tunnel 
feit, und die Abmwaflerbehörde mußte 
geftern die Schleufen in Locport fchlie- 
Ben Taffen, wodurd der Wafferftand 
im Fluß um vier Zoll fteigen mird. 
Sefretär Goddard von der Flußperbef- 
ſerungs-Geſellſchaft ſetzte den Truſtees 
der Abwaſſerbehörde auseinander, daß 
die Intereſſen der Beſitzer von Getreide⸗ 
ſpeichern und Werften am ſüdlichen 
Flußarm auf das Schwerſte gefährdet 
ſeien und daß unbedingt auf irgend eine 
Weiſe Abhilfe geſchaffen werden müſſe. 
Die Truſtees verwieſen die Herren an 
die Stadt, da die Abwaſſerbehörde nach 
dem Geſetz ſich nur mit Angelegenheiten 
rein ſanitärer Art befaſſen darf. Nach 
Anſicht der Truſtees kann nur durch 
die Tieferlegung der Tunnels wirkliche 
Abhilfe geſchaffen werden, und diefe 
Arbeit auszuführen, ſei Sache der 
Stadt, bezw. der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften. 
* 


Nach einem Gutachten von Korpora- 
tionsanwalt Walker haben die drei 
Parkbehörden, der Stadtſchreiber und 
der Countyſchatzmeiſter, als geſetzliche 
Nachfolger der früheren Townbehör— 
«en, das Recht, Bonds bis zum Meift- 
betrag bon 23 Millionen Dollars für 
bie- Anlage bon Kleinen Parka zu ver- 
außgaben, d. b., bie Barkbehörben fön- 
ı eine 


2 
Beamten aufne 
ber Vorfiter der Kommiffion für Kleine 
Parks, hatte den Korporationsantvalt 
um ein Gutachten über diefen Puntt 
erſucht. 

* * * 


Richter Gibbons verhängte geſtern in 


13 Fällen Geldſtrafe wegen Uebertre— 
tung der ſtädtiſchen Rauchordinanz, 
und zwar wie folgt: People's Inſtitute 
825, Hotchkiß Laundrh 85, Goodhearts 
Laundry 820, Holmes, Pyott & Co. 
85, E. A. Schreiber de Company 85, 
Chicago Coated Board Company 850, 
MW. B. Conkey & Co. $25, Wouter’s 
Laundry $5, Great Northern Hotel 
$50, Birk Brothers Brewing Co. $20, 
Gommonmealth Electric Co. 350, F. 
Herrhold & Sons $5, 2. 3. Leiter. 

* * * 

Hilfs - Korporationsanmwelt Rosmwell 
9. Mafon wird am 1. Mat aus dem 
ftädtifchen Dienft fcheiden, um in Zu— 
funft ala Gehilfe des General-Rect3- 
beiftandes der Chicago &K Eaſtern Illi— 
noiß=, fomwie der Chicago Union Trans: 
fer Railway Eo. thätig zu jein. 

ee 

Ramen an die jalihe Adreiflc. 


Robert Gottfhalf, von Ar. 6022 Jefferfon 
Ave., nöthigt zwei bewaffnete Naubge: 
jellen zur Slncht. — Sonitige 
Viebsgeſchichten. 

Der Nr. 215 57. Straße etablirie 
Reſtaurateur Robert Gottſchalk befand 
ſich geſtern Abend mit ſeiner Frau auf 
dem Wege nach ſeiner, Nr. 6022 Jef— 
ferſon Avenue gelegenen Wohnung, als 
dem Ehepaar an 59. Straße und Jack— 
ſon Park Abe. zwei Banditen den Weg 
verlegten. Die Raubgeſellen zogen 
Schießeiſen und befahlen ihren auser- 
korenen Opfern, die Hände hoch zu hal— 
ten. Anſtatt dem Befehle Folge zu lei— 
ſten, drückte Gottſchalk an die Feder 
ſeines Degenſtockes. Im nächſten Au— 
genblick blitzte ein Dolch in ſeiner 
Hand, und die über die Metamorphoſe 
des Stockes höchſt erſtaunten Räuber 
gaben Ferſengeld. Frau Gottſchalk 
aber, welche der Ueberfall aus dem 
Konzept gebracht hatte, lief gleichfalls 
davon, folgte in blindem Drange den 
Räubern und verhinderte auf dieſe 
Weiſe ihren Mann daran, den Schnapp— 
hähnen einige blaue Bohnen nachzuſen— 
den. Erſt als die Räuber über die 
Straße in den Jackſon Part eilten, 
konnte er Gebrauch von ſeiner Waffe 
machen. Er gab fünf Schüſſe ab, und 
iſt überzeugt, einen der Flüchtlinge ge— 
troffen zu haben, da der Burſche an— 
ſcheinend hinkte. Die Polizei fahndet 
auf die Miſſethäter. 

Zum ſechſten Mal innerhalb 18 Mo— 
naten wurde geſtern Abend ein Ein— 
bruch in das Miethsgebäude Nr. 5417 
Indiana Avenue verübt. Der muth— 
maßliche Einbrecher wurde nach 
aufregender Jagd verhaftet und 
in ber Reviermahhe an 50. Straße ein- 
gejperrt, mo er feinen Namen als Wm. 
BrHfo angab. Frau Mary E. Rivr- 
dan überrumpelte einen Kerl in ihrer 
Wohnung, als er im Begriffe war, fich 
eine goldene Uhr nebft Kette aus einer 
Rommodenj;hublade anzueignen. Sie 
jehrie laut auf, und der Dieb lief zur 
Hinterthür hinaus. Bolizift Wachholz 
verfolgte den Mann und nahm im Roh 
lenfeller eines Gebäudes an 52. Str, 
und Michigan Avenue die bemeldete 
Verhaftung vor. 

Border murden die Wohnungen von 
Harıy Hoagland, Frau H. Markmwell 
und 9. Seymour im Gebäude Nr. 
5417 Indiana Avenue von Einbrechern 
geplündert. 

FrauClarence Kellogg, von Nr. 5470 
Waſhington Avenue, die ſich zur Zeit 
auf einer Beſuchsreiſe befindet, erſuch— 
te brieflich eine im ſelben Gebäude 
wohnhafte Freundin, die Rouleaux in 
ihrer Wohnung herunterzulaſſen. Als 
ſich die Freudin des Auftrages entledi— 
gen wollte, entdeckte ſie, daß Einbrecher 
die Wohnung geplündert hatten. Was 
den Dieben als Beute in die Hände ge— 
fallen iſt, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

— — 
Schroffe Anſicht. 

In einer Rede, welche Richter Law— 
rence Y. Sherman, der Sprecher im 
Unterhaus der Staatsgeſetzgebung, ge— 
ſtern vor dem republikaniſchen Klub 
der 24. Ward hielt, ſprach er ſich da— 
hin aus, daß eine Uebernahme der 
Straßenbahnen und der anderen, dem 
Allgemeinwohl dienenden Betriebswerke 
von Seiten der Stadt nicht nur nicht 
rathſam, ſondern unter den gegenwär— 
tigen Verhältniſſen einfach unmöglich 
ſei. „Wenn Mahyhor Harriſon,“ ſo ſagte 
Sprecher Sherman, „fortwährend der 
Uebernahme dieſer Betriebe durch die 
Stadt das Wort redet, ſo beweiſt dies 
nur, daß er entweder ein ſehr trauriger 
Rechtskenner oder aber ein politiſcher 
Schwindler iſt. Erſtens könnte die 
Stadt die Betriebe gar nicht kaufen, 
denn ihre bondirte Schuld hat ſchon 
jetzt die geſetzlich zuläſſige Höchſtgrenze 
erreicht, ſie könnte den Korporationen 
alſo nur eine Hypothek ausſtellen. Daß 
ein ſolches Kaufangebot nur ein Hohn— 
gelächter zur Antwort haben würde, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Ferner bat bie 
Stadt nicht das geſetzliche Recht, auf 
dem Wege des Enteignungsverfahrens 
Anſtaltswerke zu erwerben. Ein ſol— 
ches Recht kann der Stadt Chicago nur 
durch eine neue Staatsverfaſſung oder 
Abänderung der alten verliehen wer— 
den, und zwar wäre eine neue Verfaſ— 
ſung bei Weitem vorzuziehen.“ 


* Die Bundesregierung hat Ange- 
bote auf die Uebernahme des Baues der 
neuen Lebensrettungsſtation im hieſi— 
gen Hafen eingefordert. Das Gebäude 
ſoll 178 Fuß lang, 100 Fuß breit und 
zwei Stockwerke hoch werden, mit ei— 
nem Thurm für die Wetter-Beobach⸗ 
tungsſtation. Angebote müſſen bis ſpã⸗ 
teſtens am 5. Mai eingereicht werden, 
da ſie am 6. Mi eröffnet werden ſollen. 

* Dr. Nicholas Senn wird Diens⸗ 
tag oberMittmoc; abreifen um auf dem, 
in St. Petersburg im Mai ftattfinden- 
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4große 


Offerten. 


Diefe Waill, 2.95, 


Diefer 


Gibjon Suits für Damen und 


Seidene Waifts füt Damen, in 
einer Auswahl don feinen ya: 
cons, in Taffeta und China 
Seide, gefüttert oder ungefüt- 
tert, jehwarz oder farbig. 


iot, 


Mädchen, von Homeipun, Chen: 
ProadelothH gemaht — in 
ihwarz; und farbig, Waijts mit 
Seide gefüttert, neuefte 
NRöde, gefüttert und ungefüttert. 


Facon 
madt . 


Nöde für Damen, von mittel 
ihwerem Melton,VenetianGloth 
und anderen Stoffen, 
und farbig, gored Facon, flared 
Bottom, jehr modern u. gut ge: 


täten in Pubwaaren. | 


Die Hüte, welche wir bis jegt in vieler 
Saijon einführten, waren in jedem Tralle 
ehr populär und haben ihren Platz einge— 
nommen in dem SKreiS der Modedamen. 
Die Gibjon- und TFloredora-Hitte, welche 
nur hier gezeigt werden, jind jehr beliebt. 
Der Gibjon Huf zu 1.75 und der Flo: 
rodora für 3.95 find Weide jchr jpezielle 
Werthe. Gegenwärtig zeigen wir einen 
neuen und jehr hübjdhen Hut, den „Ping 


— 


Pong“. Man muß ihn ſe— 
hen um den Werth ſchätzen 5 
zu können — ® 


’ fd 


Shapes, 
Freitag 


50c 


Java Dreß 
Pargain = 
Preis — 
für 
Schwarze und weiße Kombina— 


tion Dreß Shapes w 
für 95C 


und 


In dem Bepartement für garnirte Hüfe. 


Gin jehr hübjches Ajiortiment von jpeziell ausgewählten. hüten, 
in ausgezeichneten Yacons, ganz genaue Nahahmungen der jehr 
theuren import. Modelle, welche viele Daygen nicht faufen zu fün- 


Leghorn Flats f. Kinder, für 
50c, 75c, 95c 


Seidenelleilchen, in 
allen Karben, 6 


Duß. im 38c 


Bund, für * 


Maädchen- und 
Calf, 
Vaar ein ſpezieller 


den nie zuvor vertauft 


nen rermögen. Unſere niedrigen Preiſe ermöglichen es, einen zu für 


kaufen. 


5.00 7.50 
Männer-Hemden. 


Nehmt Euch die Zeit, um morgen hierher 
zu kommen und ſeht die prächtigen Werthe 
in Negligee-Männerhemden zum Verkauf 
zu 490. Sie ſind gemacht mit einem Paar 
abnehmbarer Manſchetten und zwei Kra— 
gen: oder mit Paſſe, einem Paar abnehm— 
barer Manſchetten und keinem Kragen; 
über 100 hübſche Muſter zur Auswahl, 


alle gemacht mit Yoke Rücken, 490 


„felled» Nähten und durchweg 

doppelt geſteppt, 
Kragen-Knöpſe. 

Spezieller Verkauf von goldplattirten Kra— 

genknöpfen, gemacht mit Celluloid Rückſeite 

und amerikaniſchem Lever in geraden und 

ſpitzen Facons, mit Poſts in verſchiedenen 


Längen und verſchieden geformten 
Köpfen; Waaren, die regulär be— C 
deutend mehr foften, 
Strumpfwaaren:Derkauf. 

PBargainsjzreitag offeriren wir zum Vers 
fauf ein großes und begehrenswerthesSors 
timent von echtichwargen Damen-Strüms 
pfen, mit Split Sohlen und Maco Füßen; 


ipliced Ferien und Zehen; jowie import. 
Mufter- Strümpfe für Männer, gemacht v. 


Chemnig Fabrifanten zu 50 15e 


Proz. Erjparnif. Die ganze 

Partie zum Verkauf offerirt zu 
Schwarje gerippte Mädchen: und 
Knaben = Strümpfe, TDoppel-Tjaden 
ftarfes Garn, und vier Faden Knie 
u. Trüße; jedes Paar garantirt echt: 
farbig und fledenlos; alle werden 


abjolute Zufriedenheit 1 % 


gewähren, 


Möbel-Offerten. 


Die jpeziellen Bargaind, welhe wir Bar- 
gainFreitag in eijernen Betten zu 3.00 
offeriren, fünnen wir als die beften Möbel: 
Pargains Ddiejes Xahres empfehlen. Sie 
fommen in fancy Scroll-Entwürfen, ge: 
madht von autem ftarfen Tubing, mit 
jchweren Pfoften und Patent Verichluß- 


Vorrihtung f. die Seiten Rails; 
Auswahl von verjchiedenen Far— 3 
ben in Enamel; volle Größe, 
Solider Golden Dat Schaufelituhl, 
breiter gejchnigter Top und jchwere 
Spindle Rüdenlehne, verftärfte Ar- 


me, jtarfer gedrehter Baje 95c 


und Rohr: Si, 


Bolorirte Bilder. 


Spezial-QVerfauf von farbigen Bildern, auf 
Glas aufgezogen und in Gold-Rahmen, 
ebenfalls Platinette Bilder, aufgezogen auf 
grauen Mats, Paflepartout, große Aus: 
wahl von Sujets, jpeziell gefauft für die- 


jen Pargain = Freitag: Verkauf, 1 Oc 


Jahrestag: Verfaufspreis 
nur 

Humde:Köpfe und „Wharaoh’? Horfes“, eins 
gerahmt in 8-Ply Veneer Rahmen, in 


treisrunder Form, finiſhed in 
ſchwarz u. jhönen Ornamenten, 29e 


Material für Rünfller. 


Marihing’s Roman und Unflured Gold jür Pors 
ellan: Malerei, tein beiferes im 
art; fbezieller Jahrestags = Ver: 
faufs = Preis 
nur 


Zugefipigte und edige Schattirs 
Sinkel, für Porzellan:Malerei — 
Größen bon 1 His 4, das Stüd 


. Bamen-Schürzen. 


Spezial-Berfauf don weiben Schürgen für Damen, 
aus feinem Sheec Yan mit breitem 

2 und. tuded breiten String Ties, eine * 

Vartie in Damen⸗Schürzen, welche wir zu einem 

vreiſe erwarben. der es nnsmöglid 

macht, dieſeſden am⸗· Bargain⸗-Freitag 

in Berfauf zu bri 


“ 


Seht das ausgezeichnete Afjortiment für 


| 
| 
| 


Spiken:Gardinen. 


1,800 Paar Spizen-Gardinen, gefauft zu 
wenige als den Herftellungsfojten, und in 
einigen Fällen zu weniger als den Koften 
des Noh-Materials. er find Nottingham 
Gardinen, 3 bis 34 VdS. lang: gemürfterte 
Muslin-Gardinen mit tiefer Ruffle und 
viele andere Muſter in prächtigen Entwür— 
fen. An Verbindung mit diefem Vertauf 
von Spiten-Gardinen offeriren wir Ta— 
peftrn = Portieren in hiübfjchen 

Muftern, zu demjelben niedri- C 
gen Preis, per Raar nur 

Draperie-Muslins, in 

Muftern= 


Gemufterte 
Streifen und MNopveltn - 
Vargainszsreitag, per Yard 4c 
zu a 

Tapeten. 

Fünf MWaggonladungen gekauft zu einem 

Scleuderpreis don einem in Gelodnoth be: 

findlihen Fabrifanten. 


300 neue Mufter für diejen Verkauf 
— 25 bis 50 Progent werden beim 


Ginfaufen von uns geipart, 
hunderte Rollen von guten 20 
Tapeten — 

65 neue und vollſtändige Kombina— 
tionen von hochfeinen Spezialitäten, 
paſſend für irgend ein Zimmer, gut 
werth den zwei- und dreifachen un— 
ſeres Preiſes, ſpeziell, 6c 
per Rolle, 


Weidenwaaren. 


Gin Ajfortiment von Meidenmwaaren, be: 
ftehend aus fancy Näh-Arbeitstörbchen, 
Rattan Möbel:Austlopfer, Weiden Splafh 


Mats umd fanch geformten Körben, eine 
große Anzahl von Entwürfen; Körbe, wels 
he requl. zu dem boppleten des 
niedrigen Bargain: Freitags C 
Preis verfauft werden, 

Stuhlfige in allen Größen und ya: 

con&, von drei Pin Veneer geracht 

—-in heller und dunfler 2 

Finifh, € 

Shelf-Bapier. 
Bei der Frühjahrs = Hausreinigung ‚ge: 
braudt man immer neues Shelf Papier; 
wir offeriren einen ſehr ſpeziellen Bargain 
in fanchkantixtem Shelf Papier, volle 
Größe Bogen, 113o0ll breit, in al⸗ 
fen Schattirungen, zu einem uns 
gewöhn!. niedrigen Preis, 5 C 
Dards für 

96 Pogen von geprektem Shelf: 

Papier, jümmtl. neue Entwürfe f. 

Detorirung von Pantries, in roth, 

blau, grün, gelb und 

weiß, Ic 

Balement-Artikel. 
Ehriity Mefler-Sets—ein nöthiger Artikel 
für, die Haushaltung—beftehend aus drei 
Meflern—ein Brotmefjer, Kuchenmefler u. 
Rarer — die Criginal-Chrifty 
Mefler — per C 
St — . 

Pnreumatiihe Eierfhläger, un- 5e 

übertreiflih 4. Creamfhlagen 

Dome Xügeleifenbeiger, heigt 

drei auf einmal, 15€ 
Zabegiereemelter, Die *8 a inoe 

nd Hartholz-Griff, fehr gut gemacht, 
fbezieller Wrsis, 12c 
Gcvpid) » Departement. 
Reiter und furge Enden bon Brufiel3 Carbet, 
meifltens 1% und 1 — lang. fehr wün- 
ſchenswerthe Längen }. e Rugs; eine aus⸗ 
* ——— > au 39 
. Sarben, ive. Ja ag-Ber- 
Taufapreis Bargain —— c 

—— —— gut gemadt, 

arte Farben, 

Vertd zu — — 
Roxburd Wilton Velvet Rugs, die moßibefann- 
—* ur in —* —ã über in einem 
Heuftes, Gröpe Zrası Sal | 


len Euch aber Bargains geben — 


Finzelne Partien von unſerm regul. Lager 
Schuhen—Ladleder, Knöpf-Facon, ſchwarzes Kindſtin, zum 
Schnüren, Militär- und Opera-Abſätze, 
ein feines Aſſortiment von gu— 
ten, zuverläſſigen, modernen Schuhen 
ben den Preis unter denFabrikpreis herabgeſetzt — 


Handgewendete Schuhe für Babies, alle 
Farben u. Sorten, anſtändige Facons, 


zum Schnüren ımd zum Knöpfen — 
außergewöhnlich billig 
10.00 — 49 


Wir wünſchen mit allen übrig 


VUfund 200 


—— 


Offerten. | 


d 


Diefer Cont, 6.75. 


Reau de Soie Seide Röde f. 
Damen, in Blorſe undEton: 
Facons, durchwegmit wei— 
ßem Atlas gefüttert, ſpe— 
zieller Preis für Bargain— 
Freitag. 


ſchwarz 


Schuhe su „1.30%. 


Nicht die beiten Schuhe 


aber gute Schuhe für 81.30. 


Befriedigung in Echuhen jchliekt 
das Pafjen mit ein, wenngleich Ahr 
in Bezug auf Qualität und Preis 
zufrieden jeid — 
Wir werden Cudy richtig pajjende 
Schuhe geben. 
Wir werden Euch auch 
überzeugen,dak Dies gute, 
juverläflige Schuhe find— 
und der Preis ijt zu nie= 
drig um viel Mrofit ma- 
chen zur fünnen— wir vol: 
Und Dies find PBargains. 
Da: 


von "theuren 


Chertheile und 


1.30 


dull 


wir ha 


Alles gute Schuhe ohne Rückſicht auf den niedrigen Preiö. 


Kinder-Schuhe, 
Enamel und Kid Skin, 
Bargain, 
dige Facons. Solch' gute Schuhe wur— 


Vartien in Damenſchu— 
n, Orford Slippers, Colonials, 
und Prinee Alberts, Turns u. auf 
Maſchine gemachte, guteFacons für 
den Gebrauch auf der 
& im Sauje, alle Größen ir 
alfen Sorten, cine große 
RBartis au einem Preiſe 

I 


Por Finzeine 
iedes hen, © 


anitän 


Echte importirte Stippers für Da- 
men, Gold: und Eilber: € . 
c Stickerei, 19c 


Bürſten-Verkauf. 


Einer der beſten Bargains in Haarbür— 
ſten, den wir ſeit langer Zeit uns ſicher— 
ten, war eine große Partie, die wir vor 
Kurzem kauften, und welche zu mehr als 
doppelt ſoviel verkauft wurden, als wir 
am Bargain-Freitag dafür verlangen. 


150 


Großer Verkauf von feinen franz. 
und engliſchen Borſten Zahnbür— 
ſten, die ganze Partie von Fabri— 


kanten-Muſtern und in 10€ 


großer Facon- Auswahl 


Handſchuh-Vargains. 


Eine Anſammlung von feinen Glace Da— 
men-Handſchuhen, welche in Fenſter⸗- und 
Verkaufstiſchen-AJuslagen benutzt wurden 
und etwas beſchmutzt ſind, in einer gro— 
ßen Partie vereinigt um morgen verkauft 
zu werden, und zu einem Preis offerirt, 
zu welchem ‚fie jchnell geräumt jein wer— 


den; eine jchöne Partie von 50c 


Schattirungen u. Facons, mit 

allen Größen in der Partie, 
Beſchmutzte, ausgebeſſerte und zer— 
knitterte Glace Damen-Handſchu— 
he, einzelne Farben und Facons, 


gerade paſſend für den 25 
täglichen Gebrauch, c 
Canvas Arbeits = Handihuhe für Män- 
ner, 8:linzen Qualität in gebleichten od. 


ungebleichten, jpezieller Preis, 85c 


per Paar Se; per Tugend, 


Gummi-Waaren. 


Gin Verfauf von Goodyear Herausforde= 
rungs Kombination Yountain Springes, 
gemacht von befter Qualität Gummi, mit 
nothiwendigem Zubehör von Hart:Gum- 
mi; jede einzige garantirt tadellos und 


volltommen zufriedenftellend; 750 


ipeziell herabgeiegt für 

Freitag, 
Goodyear Heiktwafler - Sylafchen in 
drei u. vier Quart ‚Grö- 35 
gen, ertra gut gemadht, c 


Groceries. 


4 Pfr. Napoleon Java 
und Moffa Kaffe — 
für 1.00 


gebliebenen zu räumen; einige 
davon find etwas bejchmust, 


Gerejota Mehl, per 
Far 83.98 

rijh geräucterte 

innan &abdied, per 
Piund 5e 
5 rief eingemadter 
Ehrimp, Dt 3e 


— 
2* 


3 Bir. Old Gopern- 
ment Yava u. Molta- 
Raffee für...... 1.00 


Edwards Egg Produ: 
18e 


Urmour's delikate cer. Bin 


Frantfurter Wurt, 
per Pfund 10e 
Acar Bros. nge 
Sommermwurft per 
: | 8 Radete Star 
tine für 

5 Pfund befter Garo: 
lina Rei$ für....24e 
5 Pfund Santa Clara 
Iinetihen für....24e 


Samen, Bnollen etc. 


Jabanifge —— 
uratum, ubrum 
40c, 20€ und u. Album, ©t...10e 


Zwerg Bear! Tube- | Amarbllis, Formo- 
tofe Knollen, fiifima, St Be 
per Ded.........20e * 

m Lamın Et, 10 
DViaiglöddhen, große | Pid., Le; 25 Prp. 
Rlumpen. dc; 50 Bid. $1.75: 
100: Bid. 

Bol. -ieenunn 

Beigelias, &t, Eie 
Cchafdünger, 15Mfo! 
Eimer 35e 


Gela⸗ 
Armour's hochfeine 250 
Butterine, Bfd...16c 
10:®fd. » Eimer fyair: 
bant’3 Kottolene fr 


Feine gemifchte Gla- 
dDiolus Anollen, De. 
.„..10e 


per Stüd........Zie 
Shringaä, 

ver Stüd........21e 
Zigerlilien, 

per Stüd 

Gemifhte Cannas— 
große Wurzeln...Se | 


—— Se 
er > 

Apfelbäume, zu ag angeas. 
ver ——— 


Stüd..... 


» taww# ı E 


Bargain⸗Freitag in The Ro air. | Ri 
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= „Abendpoft“, Chicago 


Bajement Branch: Abteilung. 


‚eppiche, Rugs und Strohmatten. 


Die-riefigen neuen Worräthe, bie täglich diefer Abt 
4 des Gefhäfts während der Iehten paar Wochen 


cbert, 


1 


heilung einverleibb werden und die wunderbare Ausdeh—⸗ 
haben eine Verdoppelung des nöthigen Verkaufsraums 


Sie Zufriedenheit, die jeden hier gemachten Einkauf begleitet, nicht nur während der 


aeſchaftigen Saiſon, wenn die Vorräthe größer und veichhaltiger ſind, fondern auch zu 
allen auderen Zeiten im Jahre, haben dieſe Abtheilung in der ganzen Stadt bekannt ge⸗ 
macht als das Hauptquartier für die beſten, dauerhafteften und in jeder Hinſicht wuͤn⸗ 
ſchenswertheſten wohlfeilen Teppiche, groͤßen und kleinen Rugs, Mattings und anderen 


Fußboden: Belag. 


Unfere Preife find ftet3 fo niedrig und fehr oft noch niedriger, mie diejenigen, welche für biefelben Qualitä- 
ten anber&ino verlangt werden. Cine Vergleihung wird in jedem Hal gewünfcht. 


Beite wollene Ingrainz, Yard 60c. 
Arminfter, Yard $1.00. 


| 


Tapeſtry Bruffels, Yard 40c bis 50c. 
Bruffels, Yard, 60c bis 75. 


| 


Body Bruffeld, Yard, $1.00. 
Velvet3 Yard, 65c biß $1.00. 


Aingefertigte Garpet Rugs in Tapeftry, Body Bruffels, Belvet3 — eine groß 


Auswahl zu niedrigen Breifen, 


Smyrna Rugs: 
18 Zoll x 86 30, St. 65c 
21 Zoll x 45 Boll, St. 90c 
26 Zoll x 54 Z. St. 1.25 


30 Zoll x 60 Zoll, St. $1.50 
36 Zoll x 92 Zoll, St. $2.50 
4 Fuß x 7 Fuß, Stück 83.50 
9 Fuß x 12 Fuß, das Stück $15.00, | 


Arminfter-Rugs. 


18 Boll bet 36 30, jede 81.00 | 86 Boll bei 
27 Zoll bei 63 Zoll, jede 2.50 
Deltuch, Linoleum, Strohmatten. 

Oeltuch, per Yard 20c bis 85c, 
Stroh Matting, per Yard, 20c bis Zör. 


79 


is 


Zoll, jede $4.00 
9 Tuß bei 12 Fuß, jede $18.75 


Sinoleum, per Yard, 45c bi8 60c. 


Bafement Brands Abtheilung. 


Bemerfenswerthe Schuh-Bargams 
in einem größeren Departement als je zuvor. 


81.15 — Frühjahr: Schuhe für Damen, leichte 
oder [were Sohlen, Kid oder Patent:Spiten. 
$1.50-Belt Sohlen Scyuhe für Männer, En: 
amelund BorGali. Dieje Schuhe find mehr als 
Das Doppelte unjeres Bargain: Preifes werth. 
5e — Hunderte Paar Mädchen: und Kinder: 
Schuhe, Bor Galf oder Kid. Schuhe für Ge: 
fenihaft oder zum Spielen. 
81.15— Ein dauerhafter Satin Calf Schuh 


Re 


{ für Knaben, genähte Sohlen. F 
Wollten wir vergleichende Werthe in dieſem Schuh⸗Verkauf anführen, ſo würden die Bargains 


er 


nglaublich erſcheinen. Wie groß auch unſer früherer Rekord war, ſo behaupten wir doch auf's 
Geſtimmteſte, daß dieſer Schuh⸗Verkauf alle früheren Offerten bei Weitem übertrifft. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Auxrx noch fünf Cage der April-Breife für 


- Spiten-Hardinen. 


In Wirklichkeit jebe Sorte und jede Facon Spiten-Gardinen, von ben 


. billigften, bie be3 Kaufens merth find, 6i8 zu der mittleren Qualität, 


für 


Barlord, BVibliothelen, Hallen, Speifezimmer, Schlafzimmer, Sommer-Ent- 
lages u. ſ. w., in dieſem Verkauf eingefchloffen. 


Bruffels, per Paar, $3.85 bis $9.50. 
Delphia, per Paar, $4.85 bis $7.00. 
Renaiffance, 86.50 bis 98.50, 

Eluny, per Paar, $3.25 bis $7.00. 


Arıih Point, per Paar, 32.50 bis $7.50. 
Shih Tambour, Paar, $2.85 bis $9.00. 
Nottinghan, 50c bis 5.75. 

Nuffled, per Paar, 35c bis $4.50. 


\ Rops und Tapeftry-Portieren, Tapeftry-Damait etc. 

Ein Hundert Rope Portieren von verfchiedenen Muftern und Sorten; ein großes Lager 
1m einzelnen Tapeftry Portieren, welche als Mufter benugt wurden, und Mufter, welche 
‚St wieber beftellt werden — alle zu Bargain-Preijen. 


Fin großes Uffortment von Tapeſtry und Damaſt, 
2 Seide, Baumwolle und Yute, welche in Bezug 
N efteftvolle Yarbentombinationen und künftleriiche 
‚würfe fo gut find wie irgendwelche, die in Euros 
oder Amerila gezeigt werden; aber da e3 turze 
ngen find oder angebrodene Partien, find fie 
i ui su Serabfegungen don 25 Prozent bis 50 
2 zoyent. 


Mope PVoritered, per Std, $1.50 bis $6.00. 

Tapeſtro Bostieres (eingeln), P.St. $1.00 Bis 3.75, 
Kapefiry Mortieres, Baar, $2.50 bis $10.75. 
Zapefiry und Demaf, Yard, Ze bis 82.75 


Senfter-Rouleaur. 


SHandgemachte Del Opaque Rouleaur, voll 
ftändig mit Hartshorn Sprungfeder Roller 
und Bubehör. 

87 Bollx6guh, St. Se 

42 Zolx6 Fus, St. bõc 

45 Bollz6 Fuß, St. 60c 


87 HollxT Yuk, St. 40c. 
42 8olx7 Fuß, St. 60.. 
45 Hollx7 Bus, St. 6öc. 


Größte Sorten zu verhältnigmäßig höheren Breis 
fen, — 

Wafferferben-Rouleaur, mit gutem Spring Roller, 
88 Bolx6 Fuß, St. Re; 36 Zollx7 Fub, St. Be, 

Delfarben Rouleaur, 37 Zolx6 Fuß, St. 8e; 37 
8olx7 Fuß, per Stüd 38. 


Ausziehbare 
Gardinen-Stangen. 


Halbzölige Stahl:Röhre, mit polirtem 
Meffing Finish, ftark genug, irgend eine Spi« 
Gens oder Muslin-Gardine zu halten, ohne 
einzufinken, IR3öU. fanch MeifingsEnden und 
Zubehör, volljtändig, 2öc. 

Diejelben, 78 Zoll dverlängerbar, jede, 35c. 

Undere Mufter und Größen, jede 5c u. Te. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 

Ein ganz ungewöhnli— 
Gelegenheit, um, 
„Bliffe“, Die hochfeine 
Garnirung für Hüte, 
Maifts, Yolings ufm., zu kaufen. Die- 
fe Abtheilung repräfentirt daS Weber- 
Ihußlager eines der größten Pugmaa- 
ren-Fabrifanten in den Ber. Staaten. 

Pliſſe in Farben ſowie in Schwarz und Weiß, 
alle ungefähr 18 Zoll breit — wir haben den Preis 
um mehr ala ein Drittel des regulären Verkaufs— 
Vreifes reduzirt, per Yard, löc. 

Franzöfifhe PValenciennes Spigensfanten und 
Anfertions, die erften paar Yard3 find leicht bes 
fdmußt, in Stüde von 13 Yards zu # ihres regus 
lören Werthes. 


u 


Befah: 
Spitzen. 


che 


Baſement Branch-Abtheilung. 


— Das ungeheure 
Waſchbare Affortiment von Un- 
Anterröcke. 


terröcken, welches hier 

jetzt zum Verkauf 
aufliegt, repräſentirt eine Auswahl v. 
Facons und Werthen, wie ſie ſonſt nir— 
gends in Chicago zu finden ſind. Um 
dieſelben auszulegen, war es nöthig, 
mehr als den doppelten des vorjährigen 
Raumes zu nehmen. 


Gingham und Chambray Unterröcke, mit Blias 
Flounce und Underlah, Hör. 


Graßcloth Unterrbde, mit Bias Flounce und Un— 
derlad, 7Tde. 


Schiwarge Sateen Unterröde, 
finijhed mit SKenife Maiting, 85 


Schwarze Unterröde aus Spun Sieh 
Rt 


mit Bias Flounce, 
e. 


Finiſh mit 
eſhen KRüſche 


Accot deon Plaited Flounce, mit zwei 
gernirt, $1.15. 


——— EEE 


Eokalbericht. 
Wieder ein Aufſchlag! 


Um eine Million Dollars mehr Feuerver⸗ 
fiherungsprämien foll Chicago jährlıdh 
| zahlen. — Wohnhäufer, Kirchen, 
} und Schulen bleiben auss 
geſchloſſen. 
Folgen der Brandep.demie. 

Der bintenbe Bote fommi nah! Noch 
tauchen die Trümmer ber vielen Apart- 
mentbäufer, melche in legterer Zeit, zum 
Theil vermuthli infolge von Brand- 
ftiftung, ein Raub ber fylammen mur- 
den, und fon bat ber Bentralverband 
der Feuerberſicherungs ⸗Geſellſchaften 
die Verſicherungsraten erhöht! Dieſe 
Erhöhung tft Heute früh, noch ehe die 

Dinte trocken geworden iſt, mit welcher 
oner Beichluß niebergefchrieben, in Kraft 
getreten umb bebeuiet eine Mehrabgabe 
\ der Hauiöbefiger in Chicago an euer: 
verficherungs-Gefelfhaften von über 
einer Million Dollars. 

Die ungemöhnlic großen euerber- 
Iufte, von denen die Verſicherungsgeſell⸗ 
ichaften bier und im anderen Städten 
Kim legten Jahre bettoffen wurden, hat 
viele derfelben zur Auflöfung veran- 
laßt und bie andern zur Erhöhung ber 
Verfiherungsraten um 25 Prozent. 
Diefe trat vor Monatöfrift überall im 
) Lande außer an ber Pazific-Rüfte und 
) in fehs Stäbten der Mittelftaaten, bar- 

unter ‚in Kraft, Yn biefen 
'. Stäbten find die Raten feither erhöht 
wordben. In Chicago haben die Verrin⸗ 
erung der LToſchmannſchaften infolge 
5:8 Smangäurlaubs und die zahlreichen 
© 3rände in den eleganten Miethslaſer⸗ 
Ten ben — veranlaßt, ob⸗ 

ohl gerade dieſe Miethshäuſer vorerſt 
—— betroffen wer⸗ 
‚en, Die für biefe wird om 7. 
in ung 


NzO 


woren einbellig für ben Auffchla 
‚M u : 


Kap 


= 


geaogen werben, 
8 Bentralverban« 


— — — —— — — — 
— — — — — 


ges Inkrafttreten beſchloſſen. 
Aufſchlag betrifft alle Geſchäftsgebäu—⸗ 
de, außer den feuerſicheren und den 


Der | 


| 
| 


mit automaliſchen Beſprenkelungsvor⸗ 


richtungen verſehenen. 
Rate wird um zehn Prozent erhöht. 
Wagarenbeſtände, Maſchinerie 


findet, unterliegt einem Aufſchlag von 
25 Prozent; der vor einiger Zeit ver— 
fügte Aufſchlag von 10 Prozent wird 
widerruſen. 

Nicht erhöht werden die Verſiche— 
rungsraten auf Wohnhäuſer, Kirchen, 
Schulhäuſer und öffentliche Gebäude; 
ferner auf Fabrikgebäude, welche nur 
von einer Partei benützt werden, Stra⸗ 


ßenbahn⸗Remiſen, Gelreide- und Malz⸗ 


Speicher, Holzhöfe, döbelfabriken, 
Kohlenniederlagen, Lagerhäuſer. Die 
Raten für dieſe Arten Gebäude wur— 
den vor zwei Monaien erhöht. 


Die Gebäude: | 


Bewerfftelligten ihre Flucht. 


sn Fort Sheriban herrfchte geftern 
große Aufregung. Ein Milttärgefan- 
gener bemerfftelligte feine Flucht und 


| ein Gemeiner ber 9. Batterie wurde 


und | 
mas fich fonft in folchen Gebäuden be- | 


| 
| 


Die Ullermeltäläden find ebenfalls | 
befreit, da deren®ebäubde feuerficherund | 
mit Löfhautomsten verfehen find, bie | 
Berfiherungsrate berfelben auch im | 


lebten Jahre erböht wurde. Die Ver: 
fißerungsagenten behaupten, viele Ge: 
Thäftzleute würden die Steigerung der 
Raten milltommen heißen, da biejelbe 
ben Weiterbeftand vieler Verficherung3- 
Gefellfhaften bedeute, die andernfalls 
bätten eingehen müffen, 

: Andgefammt merden in Chicago 
jährlich $7,000,000 an Berficherungsd» 
prämien bezahlt; ber Preisauffchlag 
richtet fih nun gegen Gebäude, Waarens 
lager u, |, mw., für melche etma $4,000, 
000 bezahlt wurden, Und die Apart» 
mentgebäude fommen erft noch an die 
Reihe! 


Aurz und Rem 


Das Fahneband, welches der Erb» 
großherzog von Baden dem Vereine 
deutſcher Veteranen geſchenkt 
bat, ift jeßt im die Hände bes Herrn 


fahnenflüchtig, nachdem er zwei Ger- 
geanten im Poler $125 abgefnöpft 
batte. Der Name bes Fahnenflüchti- 
gen ift Frank Delonghamps, Er be 
gab fich mit zmei Sergeanten bes 20. 
Infanterie-Regiments nach Highwood, 
wo das Trio Poker ſpielte. Delong⸗ 
champs hielt die Kaſſe. Als er den 
Sergeanten 8125 abgenommen' haite, 
entſchuldigte er ſich für einen Augen— 
blick, raffte das Geld zuſammen, eni— 
fernte ſich und ließ ſich nicht wieder 
blicken. 

Der Militärgefangene, E. F. But⸗ 
terfield, der eine zweijährige Strafhaft 
zu verbüßen hatte, wurde ala Fuhr⸗ 
mann beſchäftigt. Geſtern nahm er 
eine günſtigeGelegenheit wahr, hieb auf 
die Pferde ein, fuhr in geſtrecktem Ga— 
lopp nach dem nahe gelegenen Gehölz, 


ſprang ab und entkam, obgleich ihm nicht. dennoch eine gewichtige Rolle in 


der Poſten mehrere Kugeln nachſandle. 
— — 


Dahl in Zion Eiiy. 


In Zion City fand geflern bie erfte 
Stabtmwahl ftatt, und zwar traten bie 


Stimmgeber in ber ftattlichen Anzahl | tegte allgemeine Werblüffung, als er im 


von Einhundert an die Wahlurne, Do: 


| wie hatte nicht geftattet, daß mehr ala 


be j Martin Gap gelangt, Dasfelbe-ift in: 
Ru ' eur den Garten und Ihe as 


ein Sag Kandidaten aufgeftellt wur» 
be, und daß „Zidet“ wurde felbfiner- 
ftänbli einftimmig gewählt. Die er- 
ften ftäbtifchen Beamten von Zion City 
find demnad: R. 9. Harper, Mayor; 
Joſeph H. Depew, Stabifchreiber; DO. 
— Pe €. 
‚ Sta meifterz of . 
Zamond, Polizeirichter; Peter 2 € 
Leife, Zra E,Bonttous, Jafon M. Pre: 
fton, John G. Haud, Yames Dunlap 
und Robert U. Schul, Aldermen. 


um einen Grabſtein. 


Der Tijährige Maurermeifler und 
Bauunternehmer Karl G.Beterfon, von 
Nr. 1014 Florence Avenue, hatte zei 
Frauen, die jegt der fühle Raſen deckt. 
Seine zweite rau, bie vor Jahrezfrift 
ftarb, Hatte vor ihrem Tode angeordnet, 
daß ihre Erfparniffe zur Veltreitung 
ber Begräbnißfoften und zum Antauf 
eines Grabiteins verivendet werben foll- 
ten. Das gefhah denn aud. Inzwi⸗ 
fchen ift Beterfon zur Ueberzeugung ge- 
langt, daß feine erfte Frau bie beffere 
war und den Grabftein eigentlich ver- 
bient hätte, der den®rabhügel der zmwei- 
ten rau zierte. Er ließ alfo den 2000 
Pfund fchmeren Gradftein entfernen, 
nad) Hanfens Marmor-Werkitatt fchaf- 
fen und gab dort Auftrag, den Namen 
in ben feiner erften Frau umzuändern, 
auch angeblich die Anichrift in für die 
ziveite Frau wenig fchmeichelbafter 
Weife abzuändern. Darüber empört, 
erwirkte fein Sohn, der Maler und De- 
forateur Fred Peterfon, geflern von 
Richter Boyer in Evanfton einen Nüd- 
erlangungsbefehl, auf Grund deffen der 
Konftabler Sam Harrifon den Grab» 
fein von Hanfen ausgehändigt erhielt. 


Muſham vertheidigt ſich. 


In einem Schreiben an Edward M. 
Teall, den Präſidenten der „Chicago 
Underwriters Aſſociation“, ſtellt Feu— 
erwehrchef Muſham die Behauptung 
als unwahr in Abrede, daß in Folge 
des aus Erſparnißgründen nothwendig 
gewordenen Zwangsurlaubs die Zahl 
der Löſchmannſchaft derzeitig zur wirk— 
ſamen Bedienung der Löſchapparate 
nicht genüge. Nach der Angabe von 
Chef Muſham iſt die ſtädtiſche Feuer— 
wehr heute in beſſerer Verfaſſung, als 
ſie es zur Zeit ſeines Amtsantrittes 
war, auch ſei die Zahl der dienſtthuen— 
den Feuerwehrleute heute eine größere, 
als vor Jahresfriſt. 

Herr Charles W, Tegtmeyer hat dem 
Treuermehrchef einen Chef im Beirage 
bon $100 als Anerkennung für die 
Dienfte überfandt, melche die Teuer- 
mehr ihm am Sonntag leiftete, als ein 
Brand in feinem an LQumber und 
Semwarb Straße gelegenen Holahof aus- 
brad. Mie alle derartigen Spenden, 
wird auch diefe in den Penſionsfonds 
ber Feuerwehr fließen. 


Diebeöhap. 


Nach einer heißen Nagd in den Stra- 
ben des Gefchäftsbezirf3 murde heute 
ein angeblicher Tafchendieb verhaftet. 
Der Gehebte mar von dem nach dem 
Güterfhuppen der Chicago, Burling- 
ton & Quinch-Bahn führenden PBia- 
duft auf da3 Dach des Güterfchuppens 
gelprungen, zögerte aber, von bort den 
Sprung in die Tiefe zu wagen. m 
nächlten Auaenblid wurde er von bem 
Poliziften Tierney gepadt, nach kurzem 
Kampfe überwältigt und in der Haupt 
mache eingefäfigt. Dort gab er feinen 
Namen ald Louis Herron an. Er wird 
bezichtigt, vor dem Laden eines Thier- 
händler? an Franklin und Madiſon 
Straße einem gemwiffen Kohn Reuter, 
bon Nr. 193 Blue Y3land Upe., die Uhr 
nebit Kette entwendet zu haben. Uhr 
und fette murben nicht in feinem 
Belt borgefunden, man bermuthet 


. aber, da er die Beute einem Kumpan 


zugeftedt hat. 


Unfälle. 

Von einem jüdli fahrenden Eil- 
frachtzuge der linois Zentralbahn 
wurde heute Morgen an der 115. Str. 
der Wagen bes 1414 Senfington Une. 
mohnenden Gemüſehauſirers Robert 
Reeſe in Kleinholz verwandelt und ſein 
Pferd getödtet. Reeſe ſelbſt wurde in» 
folge der Wucht des Zuſammenſtoßes 
zur Seite geſchleudert und ſchlug mit 
dem Kopf auf den Boden auf. Er er—⸗ 
litt ſehr ſchwere Verlehzungen, wird 
aber, wie der behandelnde Arzt ſagt, 
davonkommen. Die Polizei-Ambu— 
lanz brachte Reeſe heim. Verhaftun— 
gen wurden nicht vorgenommen. 


—1 e — 
Wie es gemacht wurde. 


Wie berichtet, ſoll auch Fred E. 
Eldred, der frühere ſtädtiſche Aich— 
meifter, $35,000 an Gebühren in die 
Zafche geftectt haben, zu melden er 
nicht berechtigt war. Nach der Behaup- 
tung bon Alderman Blake hat Eldred 
der Stadt für die Dienſte ſeiner Bu— 
reauangeſtellten täglich 85 für jeden 
Mann in Rechnung en während er 
ihnen nur die Hälfte bezahlte. Da 
Eldred oft bis zu 40 Angeſtellte hatte, 
ſo ergab dies einen ſchönen Nebenber⸗ 
dienſt für ihn, falls ſich die Sache wie 
angegeben verhält. 


— ET 

* Vorſiher Carey vom demokratiſchen 
Countyausſchuß hat dieſe Körperſchaft 
auf morgen Nachmittag zu einer Si— 
tung einberufen, und zwar ohne ſich 
borber mit Robert €. Burke, dem Ge- 
fretär de3 Ausfchuffes, ind Einner- 
ftändniß zu fegen. Wern Burfe fich 
dadurch in feiner Amtsgewalt beein⸗ 
trächtigt fehe, fo könne er ja ruhig fein 
Amt niederlegen, mie Borfiger Carey 
erflärte. Auf die fyrage, ob Burke 


der Partei fpiele, gab Manor Harrifon 
geftern zur Antwort: „Er bat eine 
mwichtige Rolle geipielt.“ Auf das 
Zeiiwort legte der Manor dabei befon- 
bere Betonung. 

* Der Wirth Patrid Fihgerald er- 


Polizeigerichte an der Desplaines Str. 
geftern eine Wirthſchaftslizens bors 
zeigte. Aber er metterte fo Taut ob 
der ihm mwiberfahrenen Undill, daß ger 
wiffermaßen zur Entihuldigung Ric. 
ter Doyle fih bie Lizend anjah, um 
dann einige Worte bes Troftes an ben 
irifhen Engel ber Unſchuld, Rubrik 
Schnapghandel, zu richten. Und fiehe 
da: Die Qlzend mar nur für,einen Mo» 
nat außgeftellt, bie mieigüch aber 
[don ein Yahr im Betrieb! Der Ric- 
er gab Doyle dann genau 6 Tage und 
23 Stunden Zeit, ale Rüdflänbe ‚zu 


Rizend zu Wöfen! Ge» 
Ben 


’ Donneritäg, den 24. Aprii 1902. —— 


EEE 


I henbeftatter, 


SCHLES 


HL 
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ER 


Jdt...Mehr wundervolle Bargains in kolldaren weihen Waills...5öc. 


Die dritte Woche jenes phänomenalen Einfaufs und Derfaufs von theuren weißen Shirt-Maifts, 


Außerordentliche weiße Shirtwaift:Wertfe —nod 
eine frifhe Seidung jener erftaunlichen Waift-Of- 
ferte — neue, frifche Partien, welde die Verkäufe 
noch intereffanter machen — von allen Kunden 
ſowie Kontursenten als die größte Shirtivaift « 


Offerte eines Menjchenalters anerkannt. 


II 


Hübſche weiße Gibfon Waifts. 
Beftidte India Leinen Waift. 
Lawn Waiſts mit Spitzen-Einſätzen. 
Weiße Waiſts mit Stickerei-Einſatz. 
Fanch gemuſterte Pique Waiſts. 
Schlichte weiße Madras Waiſts. 
Fanch hohlgeſäumte weiße Waiſts. 


jetzt gebotenen noch größeren Bargains. 


8000 Paur ſoſhare 8Schuhe und Opſords... ein gioh 


Eine rieſige Schuh- und Oxford-Tranbdaktion — 8,000 Paar hochfeine theure Schuhe und Orfords für Damen, © 
— gefauft von drei der beften öftlichen Gyabrilanten von Schuhzeug, zu einem jehr Heinen BruchtHeil ihres regulären Werthes 


Shirtwaift s Verkäufe tote nie zuvor — die neut⸗ 
ften und hübjcheften theuren beftidten und fie 
Genbejegten weißen Shirtwaifts, 
TFacon3 von den beften amerikanischen Fabrifans 
ten — genannt „SecondS“, etwas befledt von dee 


die allerfeinften 


Fabrik oder jonft nicht ganz tadellos, thatfäche 
Ki aber fehlerfrei — 55c. 


jegt offerirt al8 der größte Bargain des Jahres in Schuhen und Orfords. 


& * 
Koſtbare Schuhe und Oxfords zu $1. 
Wir offeriren den Reſt jenes außerordentlichen Einkaufs u. Ver— 
kaufs von Schuhen und Oxfords, welche während der letzten Wo— 
che ſolches Aufſehen erregten — mit mehreren Partien hinzuge— 
Das Sortiment umfaßt Schuhe von allen Sorten — mit 
Sohlen für Geſellſchafts — 
Sohlen für Promenaden-Zwecke 
Kid und Patent-Leder Spihen — Knöpf— 
und Schnür-Schuhe — Tuch- und Kid— 
Obertheil; ebenfalls den ganzen Reſt der 
Orxfords; einzelne Größen und angebro— 


fügt. 


leichten 
henden 


chene Partien, alle ſollen mit 
einem Male geräumt werden. 
— Dies iſt unzweifelhaft die 
außerordentlichſte Schuh⸗-Gelegenheit die— 
ſer Saiſon — ſpezielle Werthe 
in Schuhen und Orfords zu 
81.00. 


Knaben- und 


— 


Spezieller 


Gebrauch, vorſte⸗ 


Der Erfolg dieſer außerordentlichen Waiſt-Offerten der letzten zwei Wochen wird wiederholt und übertroffen dur— 
Es iſt der bemerkenswertheſte Waiſt-Verkauf eines Menſchenalters. 


r 


— 


Modiſche weiße Waiſts, Knöpfe hinten. 
Mercerized Madras Waiſts. 

Amportirte weiße Pique Waiſts. 

Schöne Panama Cloth Waiſts. 

Faney mercerized Natte W 

Farbige Seide Chambray 

Schöne Sailor Waiſts, fancy Farben 

h dieſe 


el 


os 


Eininuf, 


% 
yon und Kinder 


I 


und 


Scub- und Oxford-Berkauf, $1.25. 
Außerordentliher Eintauf und Vertanf von 
hodjfeinen Damen - 
ES ommer-Moden und Kacons. 
dünnen 
Spigen und Opern-Abſätzen, 
ſehr kleidſam — 
Welted Sohlen, 
Kante, mit ſchönem Military— 
Abſätzen 
neue 


alles neue 
Einige mit 


Orfords 


Sohlen, Patent⸗ 
andere mit 
vorſtehender 


und Kid-Tips— 


Formen, alle Größen 


und Breiten. Zu dieſer Par— 
tie wurden ſpezielle Partien don hochfeinen 


Schuhen hinzugefügt, mittlere 


und ſchwere 


Sohlen, um Raum für die erwartete Sen— 


dung zu machen. wer den ſie geräumt. 
größte Schuh- und Orford-Bargain in Chicago für $1.25. 


chuhe Eine nie dageweſene Offerte von ſtark ge— 
machten, ſchön geformten Knaben- und Mäd— 


Ohne Frage der 


chen⸗Schuhen für den Schul-Gebrauch — Calfſtin Knaben- und Jünglings-Schuhe in allen Größen—Kid und Calfftin Kin— 


der- und Mädchen-Schuhe, ſehr dauerhaft und tadellos paſſend — mittlere und ſchwere Sohlen. 


Der bemerkenswertheſte 


Verkauf von Knaben⸗ und Mädchen-Schuhen, der je offerirt wurde —hier oder anderswo— alle zu 81. 


>=>—>> Chicagos bemerfenswerthefte Schuh- u. Orford- Offerte — aufergewöhnliche Bargains, 


Der bemerkenswerthefle Bandrefler- Verkauf, der je offerirt murde 


— bemertensiwerth nicht nur tvegen der außerordentlich niedrigen quotirten Preife, jondern wegen der tadellojen Affortement, die res 
präfentirt find. Nie vorher in der Höhe der Satjon, find jo hochfeine Sorten von Bändern zu jolh phänomenal niedrigen 
Preifen offerirt worden. Wergleiht! Die Auswahl beiteht aus 20,000 Dards von Band: Reftern — die allerjchönften jchlichten und 


fanch Bänder, einjchließlich reicher feiner Seide-Bänder von den beften Fabrifanten in Amerifa — ein 
Verkauf der in diejer Saijon nicht wiederholt werden fann und wird. Ertra Verfaufsraum und extra 
Dies wird eine auferordentliche Bänder-Gelegenheit jein. 
Edhlichte Louifine Bänder. 

Eclichte Liberty Bänder. 

Neiche fancy Bänder. 

Liberty Mouffeline Bänder. 

Harte Sajh Bänder. 

Und viele andere. 


Derfäufer fihern prompte Bedienung. 
Schlichte Taffeta Bänder. 
Eclichte Moire Bänder. 
GSejtreifte Taffeta Bänder. 
Eorded TIaffeta Bänder. 
TFranzöfiiche Taffeta Bänder. 
Hübſche Putzwaaren-Bänder. 


IOer 


— ——Breiten 32, 4, 5 und 6 Zoll — alle in vier unübertreffliche Bänder-Partien vereinig—Ausivahl zu Ze, Te, 10e u. 15c. 


Pomphaftes Begräbniß. 


Sam Moh, der Kaiſer aller Chineſen 
in Chicago und den umliegenden 


„Graffchaften“, wird am Sonntag in 


acht Tagen mit großem Pomp von ſei— 


nen „Unterthanen“ zur letzten Ruhe be- 


ſtattet werden, inzwiſchen ruhen ſeine 
Gebeine auf Eis bei Eisfeld, dem Lei— 


Am nächſten Donnerſtag wird die irdi— 


ſche Hülle nach dem Heim der trauern- 
das Frauenzimmer wird vernommen 


den Wittwe, Nr. 127 Harriſon Str., 
überführt und dort aufgebahrt werden. 


Am Sonntag darauf werden die chine- 
ſiſchen Freimaurer die Leiche nach dem 


Joß⸗Hauſe, Nr. 319 S. Clark Str., 
geleiten, wo bei Kerzenopfern vor der 
chineſiſchen Obergottheit die Seele des 
Verſtorbenen dem Wohlwollen des Goi⸗ 
ties empfohlen wird. Dann erfolgt die 
Ueberführung des Todten nach dem 
Roſehill⸗Friedhofe. Voran marſchirt ei— 
ne Kapelle von 60 Muſikern; dann folgt 
der Leichenwagen, den vier Pferde 
ziehen, die ganz in roth- und gelbſeide— 
ne Decken gehüllt ſind. Ein Dutzend 
beritiene Freimaurer in vollem Ordens— 
ornat und mit gezogenen Schwertern 
Ichließen fi) ald Ehrenwade an. Da- 
rauf folgt der gelbe Drache, der beim 
Herbfifeft vor drei Jahren fo großes 
Auffehen erregte und ber befonders für 
diefen Zwech von San Francisco nach 
hier gebracht wird. Nun folgen in 
Kutſchen 2500 chineſiſche Freimaurer 
von hier und auswärts und den Schluß 
bildet eine chineſiſche Tom-⸗Tom-⸗Ka— 
pelle. So zieht Sam Moy in die Ge— 
filde ewigen Reiſes und herrlichen 
Thees ein. Köſtliche Gaben davon und 
ſonſtige Leckerbiſſen werden an ſeinem 
Grabe niedergelegt, damit er auf der 
weiten Reiſe leine Noth zu leiden habe; 
ſo will es der Gebrauch ſeiner Heimath. 


* Herr Hermann Stoeffhaas, Ei- 
genthümer des Kaufladens 872 W. 21. 
Str. iſt geſtern nach Denver, Col., ab⸗ 
gereiſt, um ſich dort von einem ihm dro⸗ 
henden Lungenleiden zu erholen. Herr 
Stoeffens hat ſein Geſchäft, welches 

ch in der unmittelbaren Nähe der gro⸗ 
hen lutheriſchen St. Matthäus-Kirche 
befindet, ſeit 1873 faſt ununterbrochen 
ſelbſt geführt. Er iſt auf der Weſtſeite 
weit und breit bekannt und ſehr beliebt. 
Seine vielen Freunde wünſchen ihm 
baldige, gänzliche Erholung. 


* An General Granis Geburtstag 
wird der Marquette⸗Klub die Offiziere 
des ſoeben von den Philippinen zu— 
rüdgelehrten 20.Infanterie-Regiments 

eſteſſen bewirthe 


Nr. 88 Racine Abenue. 


| 
| 
| 
| 
| 


KHipley vor dem Fehmgeridt. 


Die Großgefhtvorenen werben nädh- 
ften Dienftag die Begleitumftänbe de? 
Todes von Kofeph Hopkins unterjushen, 
welcher in Palos Park zufammen mit 


der „blonden Marie“ als tugendfames | 
Ehepaar ein yarmerleben führte. Dop= | 
fin wurde in den Zimmern von „Dias ı 
mond Lil“ Arlington an der Wabafh | 


Are. angeblich von Daniel Kipiey, wie 
e3 beikt aus Eiferfucht, erfhollen. Auch 


werben. 

Die Großgefchworenen haben bis- 
lang etwa 30 Fälle täglich unterfugt. 
Unter den neueren Antlagen, welche jie 


| erhoben haben, find foldhe gegen Mich. 


| 


Beny, welcher angeklagt ift, in feiner 
Wohnung, Nr. 439 Roscoe Sir., Jeine 
Frau Helene dur eine Schukmunbe 
fchmwer verleht zu haben, und gegen 
Edward Olfon und Walter Blandhard, 
melde eine Wärterhütte der Ch, M. 
& St. Baul-Bahn an Kedzie Ave. und 
Bloomingdale Road in Brand geftedt 
haben follen. 


Zu Zode gerädert. 


Auf den Geleifen ber Yllinois Zen- 
tral-Bahn an der 13. Straße, murbe 
heute früh halb feh3 Lihr von bem 
Lofomotivführer eined auslaufenden 
Erpreßzuges die Leiche eines Mannes 
entdedt, die in einer Blutlache lag. Die 
Leiche wurde per Ambulanz nach Buf- 
fum & Berrigo’3 Beltattungsgefchäft, 
Nr. 17223 Wabafh Anenue, geichafft. 
Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Mann geitern Abend überfahren wur- 
be, al3 er ben Berfudh machte, die Ge» 
leife zu freuzgen. E3 jcheint, daß er 
zur Zeit, ald er aufgefunden murbe, 
fhon mindeftens zehn Stunden tobt 
war. Hunderte Lofomotivführer müj- 
fen an ihm borbeigefahren fein, ohne 
ihn bemerkt zu haben. Er lag auf dem 
Bauche und mies eine tiefe Schnitt- 
mwunde quer über den Rüden auf. Die 
rechte Hand war zermalmt, Er trug 
auf einem Fuße einen Gummifchud, 
und war mit einem leidlich quien brau= 
nen Anzug und blauen Urbeitäbofen 
befleivet. &3 wurde aber feine. Ropf- 
bebedurig gefunden. In feinen Ta— 
chen fand man nur ein Eleineg Notiz- 
buch, in dem fi eing Empfehlung an 
das Heim für Unbeilbare befand, die 
Peter Glenn unterzeichnet if. Die 
Polizei glaubt aber nicht, dak das No» 
tizbuch Eigenthum des Verſtorbenen 
war. Der Verunglückte, welcher kräf⸗ 
tig gebaut iſt und augenſcheinlich dem 
Arbeiterſtande angehörte, war eima 40 


Tahzeinıe 


I 


l 
| 
| 


| 


| 


I1Tall:!TTarıom 


Es iſt ein pofitibes Heilmittel für Dh 
pepfia und ben ihr folgenden Hebein — 
Schlaflofigleit etc. Neun von zehn Cbhi- 
cago Aerzten verichreiben Mait Marrom, 
wo die nährenden Eigenidaften der 5 
Säfte de3 Malzes nöthig find. 

Tılephon Seutl 257 


12 sroße Flaidhen 81.00 


fojıen 
in Chicags abgeliefert. 


McAvoy’s Malt Extract 
Dept., Chicago. 


— 
— 


hat einen ftarfen, ſchwarzen Schnurr= 
bart. 
—1+ +9 —— 


* Anwalt Mile8 X. Devine, der 
fürzlich von Richter Kavanagh ala Ver: 
tbeibiger für unbemittelte Ungellaote 
ernannt wurde, weigerte fich gejtern, zu 
gejtatten, daß fein Klient fich fchuldia 
befenne, und verlangte deifen Abur- 
theilung durch eine Jury. Der Ange: 
Hagte war der Tyarbige Frank Bromn. 
Er wird befchuldiat, einen Einbruch) in 
die Wohnung don Benjamin Hartig, 
No. 354 Weit NRandolph Sir., verübt 
und Schmudjaden im Werthe von 
$100 aeftohlen zu haben. 

* Victoria Fornalil, die ala Dienfl- 
mädchen im Grand Bacific-Hoiel be> 
Thäftigt ift, wurde heute früh in ihrem - 

immer im Reynold3-Hotel, -No.246 

lart Str., beinahe an Leuchigas er⸗ 
ftidt vorgefunden. Victoria fam, vor 
zwei Wochen aus Polen nah Chicago, 
E3 wird derinuifet, dah fe ans Un- 
kenntniß fe 5* Der ſie 
behandelnde e am Leben 
erhalten zu können, — 





Maffiver 
folider Eichen 
Ausziehliſch 
mit runder 
Platte. 


Aus feinem maſſivem Eichen gemacht — hand polirt — fin— 
iſhed Golden — ſchwere handgedrehte und flutet Beine — gut 
geſtütt und extra ſtark — ausziehbar auf volle ſechs Fuß auf 


leicht laufenden Slide Bars — hat Patent —* 35 
Caſtors, und iſt der beſte Werth in Chicago für.. 


Wir 


3 Alles zur vollſtändigen Ausſtattunc 
führen — Lugir-Häntern ober Hotels, und unfere 


von Wohn. 


vreiſe ſind ganz ficherfich die nicdrigiten, Die irgendwo gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer Begünftigende Vortheile als alle die altmodifchen Kre⸗ 


bitpläne aufammen. Keine Sider 


Kollettoren, 


heit, 
feine Mortgage, 


feime Binien, Feine 
die läftige Gänge zum Yrie- 


densrichter nothwendig madt — nur ein einfaches altinodiſches Anſchreibe⸗ 


konto — und immer die beſten Werthe. 


In allen unſeren vier großen Läden. 


901 bis 1911 State Str. 


2) 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


3011-3019 State Sir, 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Are, 


Nahe 31. Sir. 


Deitlih von Halfteb. 


Nahe BWrightivood, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Bergnügungs:Wegweifer, 


— „Alice of Old Vincennes*, 5 
aters.—The Sultan of Suln. 
rn. The Little Minifter“. 


wm 


Diders—The Widom Jones”. 
pera HSoufc—In the Palace of 
orthern.—The Belle of Nerv York“, 
n 8.— „The Brigadier3” und Vaudenville, 
inot3.—The Auctioneer”. 
demy.—.Loft in New. Xort”. 
ifeum.—Ringling Bros.’ Zirkus. 


| 

adhmittags. 
ticago ArtAinftitute— freie P 
ı 


Mittwmod, Samftag und Sonntag. 
Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 


m a Ramısa @ 


Lokalbericht. 


Narktbericht. 


Chicago, den 24. April 1902. 
[Die Breife gelten nur für den Grobbandel.i 


Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, Be; Nr. 3, 
roth, 284; Nr, 2, bart,, 773 7&c; Nr. 3, 
hart, 76377. 5 

Sommermweizen, Nr. 1, 764Tc; Nr. 2, 754 
— 77%; Nr. 3, 70-75Jc. 

Mebl, Winter-Patents, „Southern,” 83.75.80 
das Faß; „Hard Patents“, $3.40—$3.50; bejons 
dere Marken, 83.90 84. 00. 

Mais, Nr. 8, 6:63; Nr. 3, gelb, 634-634. 

Hafer, Nr. 2, 44—4ic; Nr. 2, weiß, 46—I6ic; 
Ne. 3, Se; Nr. 3, weiß, 5460; Nr. 4, weiß, 
4öt. 6 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy: 
$14.—$15.00; Nr. 1, $13.00—$13,50; Nr. 4, 
$11.50—$12.50; Nr. 3, $10.00—$11.00;__beftes 
Prairie, $12.50—$13.00; ditto, Nr. 1, $8.00 bis 
10.50; Nr. 2, 97.50-89.00; Nr. 3, 97.00-88.00; 

rt. 4, 86.00-88.50. 
(Auf Fünftige Lieferung.) . 

DBeizen, April, 76%; Mai, 7656; Kult, 
September, ak: Dezember, 79c. 

Mais, Upril, 6dic; Mat, 64dc; Juli, 65Ic; 
tember, 646c; Dezember, 49jc. 

Kafer, April, 44; Mai, ic; Juli, 3730; Sep⸗ 
temiber, 3250; Dezember, 34$c. 

Provifionen. 

Sähmalz, April, 89.85; Dat, $9.85; Juli, 89.05; 
September, $10.05. 

Rippähen, Mai, 89.9; Juli, 89.75; September, 
$9.45. 


78lc; 


Sep⸗ 


GSepotbeltes Shweinefleiſch, April 
816.75; Mai, 8416.75; Juli, 817.00; September, 
816.90. 


Schlachtvieh. 


Binbpviech: Befte „Beebes“, 1900-1600 Rund, 
87.90-87.50 per 100 Pfund; gute 6i3 ausgejuchte 
„Beeves“ und Export-Stiere, 86.70-87.15; mitt: 
lere bis gute Beef⸗Stiere, 86.20 86.65; gqute, 
fette Kühe, 83.90-84.90; Kälber zum Schladten, 
gute bis befte, $4.00-$6.00; Kälber, 
gewöhnlihe bis gute, 32.75-55.00. 


ed weine: Ausgefuhte biß befte (sum DVerfandt), 
87.00-$7.173 per 10 Pfund; gemöhnliche bi3 
beſte ſchwere Schlachthaus waare, 86.60-86.93: 
aus geſuchte für Fleiſchet, 86.835 87. 105 fortirte 
feite Zutere (150-190 Pfund), $6.55—$6.85. 
Sähafe: Erport Muttons, Schafe und Jährlinge, 
$6. $6.49 per 10 Pfund; gute bi8 — 
fuhte Sammel, „86.70--$7 5; gute bi ausßges 
tudte Ehhafe, $5.25—$6 Sämmer, gute bis 
befte, 86.70-87.25; geringe bis Mittelmaare, 
55.25—56.60: „Spring Lambs⸗ $6.00-—$10.00; 
veigsrene Lämmer, 85.25-86.65. 


(Markipreife an der S. Water Sir.) 
Moltcerei:Produtie, 


Butter— 

„Erenmerh”, erira, per Pfund...... 

Mr. 1, per Pfund 

Nr. 8, ver Bund 

„Daicy*, Gooleys, per Pfund...... 

Rr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Zables*, per Pfund 

Vadiwaare, friide, per Pfund 
Riie- 

Pfund.... ( 


292929 
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Rahmläfe, „Twins”, per 
„Daifieß*, per Pfund.......: >: 0.18 
„Young Umerican“, per Pfund... 
— —— ... 
«Blod3*, per Pfund........ . .132—0.1 
Qimburger, per Pfund oreeseconee 0.10 ẽ 
Breid, per Dfund.nensessnnononeene 0.09 —0.13 


Kiler— : i 
gie: Wüare, ohne Abzug ven 
er per Dugenb (Riften eins 


———— — 
gi Woare, obne Ubzua von Vers 


uſt Kiſten zurlidgegeben).......... 
Hier nachgeprüfte 


Geſſagel, Aalbileiſch, Fiſche, Wild. 


- 


Kleine Anzeigen. 


——_—_—_——— — 
Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Wagenmader. 787 W. Late Str. 


Verlangt: Bediger Mann um BädersRoute zu bes 
forgen. 5044 State Sir, 


Berlandt: Ein guter dritte Hand Brotbäder. 5145 
Carpenter Sir. 


Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brot, 5135 ©. 
Haiſted Stt. 

m — — — 

t; riſch eingewanderter Mann, Deut⸗ 

2 : Denis. X — ————— der mit Pfer⸗ 


indet Urbeit bei AuguftSchmibdt, 
a vr Ser, oder 2% Dayton. 


» Ein älterer oder. jüngerer Mann fir 
———— in Saloon. #15, Board und 


‚ , Bimmer. © Wells Str 
Merll- 


Bea a BER FA 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MMUnzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent daS Wort.) 


Verlangt: Männer, melde ftetige Arbeit wün— 
fen, follten vorjprehen. — Pläte für Wächter $14; 
Janitors in Ylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale-Gefhäften, Graht:Depots, $12; 
Vorters, Vader, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Yabrikarbeiter, 810; Mafchiniten, Elektrifer, Engts 
neers, 18; Heizer, Deler, $14; SKollektoren, $15; 
Yuchhalter, Korrefpondenten, QTimekeepers, $12 aufs 
märts; Office-Affiftenten, Grocery:, Schuhe, Eifens 
taaren=z und andere Glerfs, $10 aufwärts. Guarans 
tee Agench,- 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, zmwifhen Monroe und Adams Str.—Staatds 
Lizens. midofr 

Verlangt: Painter und Junge um Painting zu er— 
lernen. 1454 Grand Xne. 


Verlangt: Rug-Weber und -Zuſchneider. Aug. F. 
Werner, 684 Maple Ave., Blue Island, Ill. 


Verlangt: Ein Brot-Bäcker; Lohn 88 und Board. 
Nahzufragen bei Aug. Lenzen, 42 LaSalle Str. 








Berlangt: Guter Tifchler. Hoher Lohn. Karger, 135 
Monroe Str. : 


Verlangt: En zuverläffiger ftarfer Yunge, nicht 
unter 17 Jahren, für Store-Arbeit und Xbliefern. 
Mai, 146 Wells Str. . 


Verlangt: Ein Mittagskellner. Südmweft:Ede State 
und Adams Str., Bafement, Cha$. Unverzagt. 


- 





SEE FRE EEE I KTEEIE EEE 
Verlangt: Erfter Klajje Klempner, der die Gornice 
Arbeit verfteht. 735 Xarrabee Str. 


Zundmann. 280 ©. Glart Str. 





Verlangt: 





12 Strangarbeiter. PBhoenig Steam 


Verlangt: 
2lap!w 


Dye Houfe, 12—18 Southport Abe. 

Berlangt: Junger tüchtiger Kellner; feine Sonns 
tagSarbeia; muß angeben, mo zulegt geihafft. — 
Nahzufragen vor 10 1he Morgen. 58 Oft Adams 
Br &. W.:Ede State, Bafement, Chas. lUnvers 
zagt. 


Berlangt: Guter Porter im Saloon. 161-163 
Milmartee Ave. dofr 


erlangt: An einen Fabrifations = GSeihäft, ein 
Mann gejegten Alters, der fih fänmtlihen ni 
Arbeiten willig unterzieht. Offerten unter D. 269 
Ubendpoft. 








Verlangt: Mann um auf einer Michigan Frucht⸗ 
Farm zu arbeiten. Zu erfragen vor 10 Uhr Mor⸗ 
gens, 8 Burton Place, nahe N. Clay! Str. domodi 


Verlangt: Medanict. MeGuire Mfg. Co., 122 R. 
Sangamon Etr. 


Verlangt: Junger Nurftmacher, der auch Pferde 
beforgen will. 1152 Weft 12. Str. 
_PVerlengt: Neltliher Mann für Gtallarbeit. 554 
S. Weſtern Ave. 

Verlangt; Junge, in Bäckerſhop zu helfen. 1678 
Weſt 12. Str. dofrſa 

Verlangt: Kräftiger Junge, in Barn zu arbeiten 
—— Wagen zu waſchen. F. Deppe Co., 549 Seda⸗ 
wi Str. 





x 


ober ftarfer Zunge im 
261 W. 12. Str. 


Verlangi: Erfahrener Flaſchenbier-Peddler mit 
guten Empfehlungen, gute Stellung für den richtis 
gen Mann. Peter Hand Brewing Eo., 87 Sheffield 

be., ziwifhen 8 und 10 Uhr, Vorm. didofafon 


Berlangt: Erfahrene Holgaxbeiter, ftetige Arbeit. 
594 Saflin Str. mibofr 
508 N. Marfbiield 

mido 


313 W. North Up, 
mido 


Verlangt: Aeltlicher Mann 
Wagenpaint-Shop zu helfen. 





Verlangt: Preifer an Hofen. 
Ave. 


Berlangt: Ein Wagenmader. 


Verlangt: Karriage-Painter, fowie Jungen. 259 
MWeft Randolph Str. mido 


Verlangt: Abbügler an Röden, 1062 Oakley Ape., 
mido 


nahe 23. Str. 
erlangt: Agenten, guter Verdienft, befonders 
für Leute mit Erfahrung im Verfiherungsgeihäft. 
Reine Lapfes. 59 Dearborn Str., Zimmer 715, zw. 
8 und -10 Uhr Morgens. midofa 


Berlangt: Gute, ftetige Waiters für Reftaurant. 
261 S. Clark Str. mido 
Verlangt:. Drabt: Arbeiter an Bant Gage Arbeit 
und Drahisfyence!. Beitändige Urbeit und uter 
Sohn. The U. H. Andrews Go., Dalley und Mils 
maufee Ape. midofrfa 


Perlangt: Ein guter Butcher, der englii$ und 

deutih jprehen kann, 2856 40. Court, Eramford. 
mibofr 

für Gartenarbeit. 
NR RN,, 
midofr 


Verlangt: Ein älterer Mann 
Gutes Herm fürs ganze Yabr, an Ch. €. N. 
in Steger, IL, u. Schmid. 


Verlangt :Erfter Mlajje FiniiberS an arditeltonis 
{her Eijenarbeit. Union. Foundry Works, 76. Str, 
und Greenwood Abe. Wap, 1w& 


Verlangt: Ein verheitatheter junger Mann, der 
deutfchen und englifhen Sprade mächtig, auf Koms 
miffion und gu arbeiten. Referenzen verlangt. R. 
Willer, 669-673 Loomis Str. dimido 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Jowa, Illinois 
und Wisconfin Company = Nrbeit. Freie Fahrt. 50 
armarbeiter. $22 bis $25 und Board. Roh Labor 


gency, 3 W. Madifon Str. 2—Bap 


Verlangt: Knaben, 14 Yabre und älter, - Gute 
Stellungen, ftetige Arbeit. Umerican Cän Co., Map: 
wood. 2ap,ito 


erlangt: Qüchtige Abbügler für GuftomsRöde, 
uter Lohn, Mrbeitsftunden Samitag bi Mittag. 
Sangmwöcentlihe Bezahlung. &. Briede, 339 ** 
lin Str. 2. Floot. dimido 
Verlangt: Kräftiger Vann, mittleren Alters, 
(frifch Eingewanderter), Saloon reinzuhalten, Pferd 
und Kub zu bejorgen. Georg Sladit, Palos Springs 
— Wabaſh R. R. modimido 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Cgkes und Brot. 
Tagarbeit. Lohn $6 und Koſt. Kein Schlafen. Ädt.: 
672 Auftin, Ave. 21ap, im 

Nerlangt: Guter Shneider auf Woche oder Stüd. 

Haat. 4400 Wentworth Ave. midofr 

Verlangt: Ein tüchtiger Konditor als Vormann. 
176 R. Cliark Str. mido 

Verlangt: Erfahrene Knaben Canvas an Wöden 
zu beften. Ed. B. Price & Co., Wolejale Tatlors, 
185 €, Ban Buren Str., 7. floor. mido 


Berlangt: Starker Junge gum Nähte bügeln. 845 
. 17. Straße. mido 


Verlanat: Erfahrener MeblsVerfäüufer für Bäder—⸗ 

Kundichaft. Adri: X 

langt: Erfahrene Hausmovers, ſtetige Arbeit. 

grucaee, 5000 Half Br.  ' "Hiap-Imait 

mm — — m nn nm dm nn — e 

t: fer an feine Kleidex R t 
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„Abenoͤpoſt“, Chicago, Donneritag, den 24, April 1902. 


Berlaugt:. Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das rt.) 


Mn > — — 


Verlangt: Ein Schneider zum Bügeln und Repa— 
riren; beſtändige Arbeit; angenehme Stellung für 
einen älteren Mann in der Färberei von H. Wink, 
2544 und. 2546 Cottage Grove Une. dfrja 


" Derlangt: PVrejier und Seam Prefier an Röden.— 
Philipp Klafter Go., 5 Erpftal. Str. 


Houfepainter. 5 Willow Str. Union 


Berlangt: 
nicht nötbig. „dofr 
Berlangt: Zwei Cabinet Malers, 39 Clybourn 
Avenue. dofr 


Perlangt: Leichte zweite Hand an Cafe und Brot.) 
364 Larrabee Str. 


Verlangt: Dritte Hand un Brot. 
Ave. 

Verlangt: Deutſcher Junge, der ſchon in elner 
Päderet gearbeitet hat. 310 Wells Sir. 

Berlangt: 12 Männer für Tag sund Nacht-Arbeit. 
Zu erfragen bon 9-5 Abends. Güdmeit:Ede Har- 
tifon Etr. und 48. Ape., Real Eftate Difice. _ dofrfa 


Berlangr: 45 Knaben von 14 Yahren und darüber. 
Zu erfragen Siüpmweit-Ede Harrifon Str. und 48. 
Üve., Real Eftate Office. dofrfa 


Verlangt: Junger Mann von 18 Yabren, um 
Papier aufzuleien und für leichte Porterarbeit. — 
Hillmans, 112 State Str. 


Verlangt: Tolyman und Grader. 
ber Co., 3487 Milmwaufee Abe, 


Verlangt: Teamiter. aben Wohnung nahe bei. 
The Ott Lumber Go., 3487 Milwautee Une. 


Berlangt: Knaben für eine Schuhfabrif; gute zu⸗ 
verläfjige Sungen, die fich nicht vor Arbeit fitcchten, 
baben Gelegenheit, ein gute3 Handwerk zu erlernen. 
820 NR. NRobey Str. don 


Perlangt: Ianitor ton ungefähre 45 Aahren fir 
Upartment:Gebäude. Nahzufragen 1136 — 13. 
Straße. 


Verlangt: 40 Painter und Galciminers für Sams» 
tag Naht und Sonntag. Bu melden beim Bormann 
135 Adem3 Str. am Donnerftag und Freitag zwi⸗ 
fhen 7 Uhr Viorgens und 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein quter Schmiedehelfer an Wagens 
arbeit, fofort. Zu erfragen 6% W. Ohio er 
dofia 


Berlanat: Gute Aungen, in Whiting Noom zu ars 
beiten. Müffen ftetig fein. Lohn $3 zum Anfang. — 
104 NR. Dalley Ave. 


Verlangt: Jungen für leichte Arbeit in einer 
Rug Fabrik. 752 N. Halitev Str. 
Derlanat: Erfahrener Piano-Mover. Nahzufragen 
. der Bufhp & Gerts Piano Eo., 117—119 E. Kinzie 
tr. 


40 Elpbourn 


Ihe Dit Qums 


Berlangt: Erfier Klafie Trodenreiniger. Upham 


142 91. Str. 


Perlangt: Wagenmader und Bladfmith. 734 ©. 
Jefferſon Str. 


Verlangt: Dritte Hand Cafe-Päder. 


DVerlangt: Tagelöhner. John Lynch 
Lexington Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Junge. 2913 South Part Abe. 


Verlangt: Mann um fi im Haufe nülih zu 
machen: $12 bi8 $15 per Monat und Board. 2240 r. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Calciminers und Painters. 1097 South⸗ 
port XAne., W. Griefe. 


Derlangt: Guter Rodmaher findet dauernde Urs 
beit bei Henry Koch, 3318 State Str. dfr 


Verlangt: Ein Lunhmann, der am Tifh aufwars 
ten fann. Nordoftefe Deardorn und Randolph Str. 


—— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wert.) 


Gefuht: Kunger Mann fucht Arbeit; fann gut mit 
Pferden umgehen und iſt ſtadtbekannt, der deutſchen 
und engliſchen Sprache mächtig; möchte einen ftetigen 
und ſicheren Platz haben, am liebſten wo er ſich 
enıporarbeiten fann. Kann Referenzen und einige 
Sicherheit ftellen. Adr.: RK. 587 Abenppoft. 


Gefuht: Griter Klaffe Bufinek Sum Koh fuht 
Stelle. John Mondif, 43 WM. Roje En KR 
dofrfafonmodi 


Gefuht: weite Hand Brotbäder fucht Stellung. 
Adr.: DO. 685 Abendpoft. e 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr.: O. 663 Abendpoſt. dofr 


Geſucht; Ein guter Bäder an Brot und Rolls, 
ſelbſtſtändig, ſucht Arbeit. Bäcker, c. o. Mrs.Spies, 
201 Oſt North Ave. 


—— Schüßler, Whitewaſher und Plaſterer, 
ſucht Arbeit. 441 S. Eenter Avbe. 24ap,ImX 


5 Tell BI. 
u. €o., 1569 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar mittleren Alters, ohne Kinder, 
auf's Yand zu gehen. Mann muß mit Pferden und 
Kühen umzugehen verftchen, auch etwas von Garten- 
arbeit; Frau in der Haushaltung mitzuhelfen. Nadhs 
sufragen: 609 Weft 12. Str. 


Berlangt: Guter Ahbligler, Majhinens und Hand» 
mädden. 7098 ©. Morgan Str. i dofrja 


" Verlangt: Mann und Frau als 1. und 2, Roc, 
erfter Klafje, Harbor Hotel, Indiana Harbor. 
dimido 


Geſucht; Mann und Frau für Farmarbeit, ohne 
Kinder. Guter . für den richtigen Mann. 3 
erfragen bei Auguft Haas, 598 Southport Ave., 
Eity. dmdo 


Rerlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin- 


nen. Nachzufragen beim Superintendent des „Hub“. 
Tap* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rüden und Fabriken. 


Verlangt: Drei guteMädhen um Nöde zu machen. 
Ulbert Bad, 146 Berrn Str. 


Verlangt: Spool-Mädchen; erfahrene vorgezogen. 
Mboenig Steam Dye Houfe, 12 bi8 18 Southport 
UAvenue. 


Verlangt: Junges Mädchen in Laundry. W8 Day⸗ 
ton Str. 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. 9 
Carl Etr., 3. Flat. 


Rerlangt: 20 Mädchen bon 14 Jahren und darüber, 
aute Umgebung. Zu erfragen in der Real Gitate 
Dffice, Süpdwelt-Ede Harrijon Str. und 48. pe. 

dofria 


Berlangt: 25 Cafh Mädchen und 10 Bundle Wraps 
pers; permanente Stellung und gute Gelegenbeit, 
fi emporguarbeiten. Zu erfragen bei PB. J. D’Sul: 
liven, 4. Floor, Bofton Store. doft 


Verlangt: Mädchen für Empfangszimmer und Of: 
I zu bejorgen. Dr. Zrudel, Zimmer 21, 09 State 
tr, 





Rerlangt: AUlleinftehende gut’ gelernte Bigarrens 
madherin. Adr.: 3. 0968 Abendpoſt. 


Berlangt: Dffice-Mädcen, ungefähr 16 Xahre alt. 
Dr. Eohn, 976 Milmautee Ave. 





Verlangt: Mädchen um auf Fünftlihen Ylumen zu 
arbeiten werden angenommen. 1493 Milwaufee Upe. 
fria 


Verlangt: Dame zur Beauffihtigung des Näherins 
nen-Departement3 in einer Kandichubfabrit in dies 
fer Stadt. Mu Empfehlungen haben; eine erfah- 
tene wird vorgezogen. Wdr.: 8. 583 Ubendpoft. dofr 


Derlangt: Erfahrene Mafhinen-Mädcdhen an jeides 
nen Bloufen; guter Lohn. Unfänger werden aufge: 
—— Nordica Mfa. Co., 207 Van Buren Str., 
Floor. 


Derlangt: Mädchen aus gutem Haufe, um Damen 
Heidermaden in einem feinen Geihäft zu erlernen. 
Olga Goldzier, O8 Majonic Temple. doſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Buchbinder⸗ u. Store⸗ 
—— Mus eute Handſchrift haben. Mai, 146 Wells 
* 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
am Tiſch aufzuwarten. Henrici's Cafe, 108 Rans 
dolph Str. mido 


Verlangt; Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jahren, 
um Papierſchachteln machen zu lernen. 88 zum Uns 
fang. 197 Oſt Van Buren Str. mdoft 


Verlangt: Liners, um Pelz-Roben zu füttern, 
Handarbeit. Hoenigsberger, 155—159 Markei Str. 
mido 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, für Taſchen 
und Piecing. I Welt Dipifion Str. modofr 


Verlangt: Erfahrene Hände, um SpigensGardinen 
su bügeln. 944 Boswortb Abe. midorr 


Verlangt: Mädchen, Aermel auf der Majhine zu 
maden. Ed. B. Price & Co., Wholefale Zailors, 
185 €. Dan Buren Str,, 7. Floor, mido 


Berlangt: Pusmaderin und Preparer, fowie Vers 
täuferin, Arbeit das ganze Jahr garantirt., 2381 E. 
North Ave. dimido 


Verlangt; Fähige Dame für feine Nadelarbelt und 
Sandftiderei. Stetige Stellung. 8 Wabajh Ave., 
8. Floor, Marihall Field & Co. dimido 


Verlangt: Durhaus erfahrene WUmänderungss 
Hände an Damen Jadets und Walls. U, M. Roth: 
ihild & Eo. ap, * 

Verlangt: Aunge Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen und eine gute ausgelernte Sleiders 
macerin; nur gute, ſtetige Arbeit. Rachzufragen: 
114 Ganalport Wpenue. 18aplio 

; Saubarbeli. 

Verlangt: Welteres deutfches Mädchen oder 
für allgemeine &Kausarbeit in. Yamılı von * 
Suter, leiter. Wlag bei —— Bezahlung. — 
Mrs. Hopfner, MO R. Talman ‚ oben. dofa 


Verlangt: "Gute Köchin. B5 LaSalle Are. mo 
— SE ® 
— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ceut das Wort.) 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Frau fl usreinigung; jeden Sams 
ftag ftetig. ni — Abe. 


Verlangt: Mäd— ür allgemeine Hausarbeit.— 
119 Wilton ri : . bofria 


— va ia 23 rd SER DE 
Perlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 


Wells Str., Laden. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: * Sale, Nachzufragen En 
, ofrfa 


tofe Str, 


Verlangt: Hauspälterin im Alter von 3040 Jahs 
ren; eine Verfon, welche Luft bat, im Storegefhäft 
etivad mitzuhelfen, wird Dorgezogen; Zwei in ber 
Familie; gutes Heim und guter Lohn, Adr.: D. 
252 Ubenbpoft. 


En nn 0 mein audi Be 
Berlangt: Eine Wafhfrau 2-3 Tage die Woche. 

= N. May Str., nahe Milmautee und Chicago 
be, 


ei MW ae nr 

Verlangt: Mäbehen für Ieichte Hausarbeit. $8 bis 
$. Zahnarzt, Ede Marwell und Halfted Str. 
Sebnarat, Ede TKazt 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen zurFüh⸗— 
tung eines Haushaltes; gutes Heim für die richtige 
Derjon.. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 106 
Scholdo Str., nabe W. Tablor. 


Verlangt: Tüctiges Mäddhen für allgemeine Haus« 
arbeit in Familie von 2; guter Lohn. 1811 Bel: 
mont Üpe., 2. Flat. 

erlangt: Junges Mädchen flir leichte ——— 

dofa 


Guter Lohn. 611 Wlue Aland be. 

Berlangt: Eine Frau, die etwas fochen fann. Eas 
Ioon, 153 €. Divijion Str. 

erlangt: Sofort, ein Mädchen fitr 
Sausarbeit. Lohn $4. 3413-Prairie Une. 

Derlangt: Gute Wajhfrau. 102 Nice Str., nahe 
Nobey Str. 


Verlangt:- Tühtiges Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit. 4349 Foreftville Une. N 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeineHaus⸗ 
— Guter Lohn. Kleine Familie. 6056 Kimbark 
ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 47233 Calumet Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Zweites Mädchen zum Helfen der all⸗ 
gemeiner Hausarbeit. 1721 York Place, eine Straße 
nördlih von Diverfey Boulevard. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. 970 Milmaufee Ude. 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre. 199 Weft 
Division Str. 

Berlangt: Frau zum Kochen und 17 Jahre altı3 
Mädchen zum Helfen. 199 Weit Dipijion Str. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Zohn, angenehmer Plag. Nahzus 
fragen: 1887 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ködin für Hotel. Nahzufragen: Nr. 12 
S. Water Str. 


Verlangt: Schruppmäbden, Saundreb; guter Sohn; 
feine Sonntagsarbeit. Pullman Building, 9. Yloor, 
Ede Michigan Ave. und Adams Str. 


Verlanat: Mädden für Hausarbeit. The Colums 
bia, 243 €. North ve. 


Verlangt: Wirtbichafterin, eine gute Frau mittles 
ten Wlters, die gute deutjhe Küche führen fann und 
mehr auf gute8 Heim fieht, wie hoben Lohn, findet 
gute Stelle in Meiner Familie, wo die Frau fehlt. 
Keine Kinder. X AU 1%, Abendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
387 Sergwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
57 Grand Place, nahe Cleveland Ave, 2. Flat. 

Perlangt: Ein junges Mädchen bei 2 Leuten, eines 
das willig if, Store mit zu tenden. 94 Elybourn 
Une. 


Perlangt: Gutes deutfches Mädchen, einem Finde 
aufzutvarten. Gutes Heim. 1376 Weit North Une. 


Verlangt: Mädchen in Boardinghaus. 159 MWells 
Str., 2. Floor. 


Verlangt: Eine Frau_oder Mädchen, die täglich 
ein paar Stunden im Kaufe helfen Tann. Familie 
bon 3. 20 LaSalle Ave., Ge Socuft Str., Flat F. 


Rerlangt: —* Mädchen für leichte Haus arbeit. 
Muß zu Haufe ſchlafen. 582 Sedewick Str., 2. Fl. 


Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 86 Sedgwid Str., Store. 


Verlanat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 284 Sedamid Str. 


Verlangt: Ein deutfches Mädhen für Hausarbeit 
in einer familie von 3 Perfonen. Nahzufragen 1691 
W. Harrıfon Str., 2. Flat. dofrfafr 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit. 663 S. Hal: 
fted Str. dofr 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. Nachzufragen 1256 W. 59. Str., Flat 5. 


Verlangt: Mäpdden für Store und Haushalt. 
Sheffield UÜpe, 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäſche; 3 in der Familie. MT N. Leaditt Str. 


Verlangt: Eine Geihirrwafcherin. 76 Wells Str., 
Bafement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 481 Fullerton Ave. 


Perlangt: Alleinftehende Frau mittleren Alters, in 
der Haushaltung zu helfen, auf dem Lande. Gutes, 
dauerndes Heim für die richtige Perfon. Nachzufras 
gen: 611 Weft 12. Str. 

Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner deutſcher 


Familie. Kein Waſchen. Muß deutſch und engliſch 
ſprechen. Nachzufragen 4428 Grand Boulevard. 


Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
546 Burling Str., nabe 


gewöhnliche 





737 


Verlangt: 
helfen in einer Familie. 
Fullerton Ave. 


Berlangt: Ehrliches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in fleiner Familie. NRahzufragen 1057 N. 
Wincefter Une. dofr 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —- 


5139 Galumet Uve,, 8. Ylat. doffa 


Kindermäbchen für zwei Jahre altes 


Derlangt: 
nabe 


Baby. Mteferenzen — 15 Ritchie Place, 
Goethe Str. und Lake Shore Drive. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. Re— 
ferenzen verlangt. 15 Ritdie Place, nahe Goethe 
Str. und Late Shore Drive. 


Berlangt: Gutes Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einem Hauſe. Lohn 85. 540 E. 44. Str., 
nahe Grand Boulevard. 

Verlangt: Mädchen, das einfache Küche verſteht 
und waſchen ann. Lohn 86. 2532 Kenmore Ave. 
nahe Bryn Mawr (Edgsewater). 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
arbeit in einer Familie von zwei Verfonen. 645 Har⸗ 


riſon Str. bofrfa 


Verlengt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 4940 
Waihington Park Place, nahe Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen fir gemöhnlide Hausarbeit,— 
$4.00. 361 Milmwautee Uve. 


Verlangt: Eine Frau um jeden Samftag zu reinis 
gen. 1250 Wellington Str., 2. Floor. 


Verlangt! Deutiches Mäpdden für allgemeinegauss 
arbeit. 2726 Brinceton Ave. midofr 
Verlangt: Eine junge deutihe Frau für Kausars 
beit. 1454 Part Une, Weitfeite, midofe 


"PVerlongt: Gin Mädchen für Gausarbeit, Meine 
Familie. 4549 fyorreftpille Abe. ınido 


Verlangt: Eine ältere Perfon fir gmeijähriges 
Kind. 1066 N. Roben Str., Toltor. modofr 
Verlangt: Lundlöhin und Mädden für Kausars 
beit, 366 Carroll Abe. mido 


erlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, 00, 24. Place. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
100 N. Paulina Str. dmbo 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbenit. 718 Elybouen be. dimido 


“ Nerlangt: Mädden für allgemeine Hansarbeit.— 
Vier Erwachfene, $5 die Woche. Shreht Vormittags 
vor 12 Ubr vor. 3751 Lake Übe., 1. Flat. 2lapimzt 
innen 


Vermittelungs =» Anftitut 


Deutih-Ameritaniihes 
tellen; gute 


beforgt ftet3 gute Mädchen umd gute j 
Haushälterinnen immer an Sand. 826 Lincoln 
Üvenue. Imz,im,jadido 


Berlangt: Ein gutes beutfches Mädchen im Sas 
Ison. 4 N. Mood Str., Ede Yugufia Str. mide 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
tletner Familie. 538 LaSalle Ave. mido 


Verlangt: Mädchen. Begehreuswerthe Stellungen 
in guter Umgebung. Leichte Fabrikarbeit. American 
Can Eo., Maymood. 22ap, li 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. — 
157 Clifton Ave, nahe Webfter Ave. dımdo 


Fin Mädchen bon 16 Aabren, 
kan. 310 ®. Windeker Ape 7 
dimido 


Ein ge Mädden für allgemeine 
usarbeit. Muh foden lünnen. Familie von zwei 
rwachfenen, feine Kinder, tleines Flat, guter Lohn. 
Rordjeite, Wegen näberer Auskunft nadhzufragen 
Bimmer 761 Monadnod Gebäude, Dearborn uyd 
YJadjon Str. 22ap* 


— — — ————— 
langt: Deutſches Mädchen für allgemeinegauss 
ab ” Heiner yamilie. 227 Hampden Court, 1 
Blod öftlih don Glart Str., zwiihen Wriahtwood 
Ude. und Deming Court. dimido 
utes ſtarkes Mädchen oder Frau 
————— ua möblirte Zimmer zu —— 
— eniworth Ave. 2lap, Im 
Verlangt: Mädden, die fohen fönnen, für PBri 
batfamilte in ber Berhaiti 
Nadzufragen oder Ihreibt: 
de. 


Berlangt: 
arbeit * 


Verlangt: h 
Bilfe der Hausfrau. 316 


Berlangt: 


A. R. 312 Fi 
1Bapı.1m} 


Gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
ilie; usreinigung ivird bes 
ivatfamilie F 


rt; beza u oder 
(ee a. R., 313 Bind une 


m. 5, cas einzige größte 
————— 
o 


beissgt, Sie 


böcfte Löhne bezahlt. 


ſeen zeigen unter ——— ram; 


t: wünfdt Stelle Sarbeit. — 
—— 


Geſucht: Frau mit zehnjähri Kinde ſucht Stelle 
als en in Boarbinghaus ober He Stel. 
36 Late Str. dofrfa 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle um Short 
Orders zu tohen. Adr.: 8. 533 Ubenppoft. 


Gefuht: Junge Mittive, verfteht die ungarifhe u. 
deutfhe Küche, empfiehlt ih al8 Haushälterin bei 
gutfituirtem Seren oder. Danıe; ann aud Kinder er» 
ziehen. Adr.: 3 960, Abendpoſt. 


Gejuht: Fran juht Stelle a Bufinchlundlöhin. 
165 Dayton Str., Mrs. Falt. mibo 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Dieier Subeil, 3 Cents das Wort) 


Wir haben foeben von einem der größten Hotels 
in Chicago jämmtlie Möbel, Rugs, Tenpiche, — 
nen Bettſtellen u. ſ. w. gekauft. Dieſe Waaren ſind 
etundlich nachge ſehen und Befinden fih jest in bors 
züglihder Verfaffung. Sie merbden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau je bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen wir jle zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft yurüd. Außer 
diefem groben -Einfauf haben wir- dad Folgende zum 


Verlauf aufgelegt: Misfit = Teppide, 


Eine Bartie 
S . 2 Go⸗Carts eie. 
Defen, Eisjhrönte, Kinderwagen * baute: 


ine artie guter 
Möbel, ice, Defen u. f. w. Dies jind Wan: 
ten, bie — Ubzahlungs = Seisaht gelauft 


wurden, aber aus berjdiedenen Gründen wieder zus 


den. . 
un states unferer Spestels 


800 Ira t ee en, in guiem Zuflande, alle 
en 


PLELLLIIT ............. 


tem Zuftande..ooosuonucnee 

— —— he 
I, alle Größen... ae 

us ftattungen, 3 Stüde....7.50 


ch ö TER onnosnnnnnnnnnnnnen nen nennen. 


ee Tennide non 1m 
i on $% 
is u 55.00. werth das Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Guß 50%. 


olde die niäht Baar bezgahlen 
. Y * n —8*— ſtellen wir folgende Bedingungen: 
z25 werth Viöbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 werth Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 mwerth Dtöbel — 819.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Wirperfenden Waarcrentoftenfrei 
nad irgend einem Plate in Eost County. 


Bringt dtefe Ungeige mit, und wir 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf ven $5.00 
und darüber. 


Waba Garpetk& urnitur 
— — und — Ude. vr 
‚x 


Zu bverfaufen: Reue Gajoline Range, billig. 775 
N. Kedzie Ude. 


Wir Taufen und verkaufen allerhand gebraudte 
Möbel, Kode und Heizöfen. Schreibt Boitlarte. — 
North Ave. Furniture Co, 19 G. North Ave. 

19ap2m 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | 


ferde. Bferde 
25 bis 80 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u bilfigen Breifen. Wir nehmen auch Pferde oder 
Ionft ma Sin Taufh. Deutihe Verfäufer und gute 
Bedienungs Ale Sorten neue und gebraudhte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 569 Ogden Upe., nahe Tapys 
lor Str., rother Stall, hinten. 19ap,lın 


Zu verkaufen: Gegen Baar oder-auf Abzahlung, 4 
fhmere und 2 leichte Arbeitspferde; ein und ziveis 
ipännige Wagen und Gejdirre, 28 €. — en 
Yaplmw! 


Zu verkaufen: $35 Taufen ftarfes Ponn mit Mas 
een; gut laufendes Pferd, $45, Top: Buggv, billig. 
153 Elybourn Abe. 

Zu verfaufen: Pferd, 6 Jahre, guter Täufer, Ra: 
gen und Bugay, in gutem Zuftande. 248 Weit 2. 
Place. 


Zu verfaufen: Großer Bernhardiner Hund. 9 Mos 
Nadzufragen 1198 Jowa Str. 


nate alt. 
aft neues Phaeton, das $185 ges 


Zu erfragen im Gdgewater 2; 


Zu verfanfen: 9% 
toftet hat, jehr billig. 
very Stable, Catalpa Wpe., nahe Evanfton Ave. 


Nähmafdhinen, Bicheles 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


Zu verfaufen: Herren » Wahrrad. Faft neu. 2204 
State Str. Flat 41. 


Nähmaschinen aller m. Marten p Engros⸗ 
Preiien bei Alams, 50 Proz. billiger als irgendivo 
anders. Deutfh geiprohen. Pullman Bldg., Nr. 
Adams Str, 


Kaufs: und VBerfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Vegetarifhes Nährmittel- 
eilfräuter-Depot, 427 GE. North Ave., 
Herftelung3ort des echten Rneipp = 

5 


t Brotes. — Bweigverfaufsitel- 

E. Randolpb Str., 584 Milwaufee 

orih Ave. — F. 9. Benold, Propr. 

Aap, 1wx 

850 kaufen Stoch und Fixtures von einem Fair 

Siore, werth das Doppelte, 1668 N. Halſted Str.; 
niedrige Miethe. Kommt ſchnell; keine Agenten. 

Zu verkaufen: Aufgepaßt Bäder! Hubbards Bad—-⸗ 

Ofen, koſtete 800, für 8180; iſt ſchon zerlegt und 

jann leicht aufgeſezt werden. GVollſtändige Bäcker⸗ 


wertzeuge, billig); ebenfalls Boiler für $15. 1754 N. 
Aſhland Ave. 


Zu verkgufen: Store-Fixtures, billig. 219 Dayton 
Str. dofrjamo 


und 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ein elegantes ungarifches Eichen Upright Piano mit 
ollerbefter Action und Ton-Qualität; wurde bereits 
in Konzerten verwendet. Gebäufe in tadellojem = 
ftande; $185. Leichte Bedingungen. M, Schulz C2., 
873 Milwaufee Une. ap 


Bu verlaufen: Billig, deutfhes Oreftrion, Spielt 
54 Stüde. 140 ®. Mapdifon Str. dimdfrfafo 


Nur $90 Baar für fhönes Upright Piano, großer 
Bargain. Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North 
Une. 2lap,iw 


abe neue Piano, befte® Fabrikat, mürde für 
Cajh verihhleudern. Abr.: 8. 590 Abendpoft. 19aplıo 


Perſönliches. 
(Unzeigen uuter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


California und North Pacific Kite. 

eden Dienftag und ——— von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ dur Golsrado. 
Ungenehme, billige und interejfante Metje. $33 nad 
Teliforniihen Städten, Bortland, Xacoma und 
Seattle, während März und April. 350 Rundfahrt 
nah California und Portland mährend de Fyrübs 
—* und Sommers. Schreibt Judſon Alton Gg- 
vrjions, 349 Marquette Bldg., Ehicago, wegen eis 
terer Einzelheiten. 10f6,%2* 


Sähulvdet@udirgend Xemand Geld? 
Wir tolleltiren fhnell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 
tehnungen, Forderungen jeder Urt auf Prozente.— 
„Keine Kollektion, Feine Bezahlung“, 

Die Spencer Agency, 
Suite 312, & Dearborn Str. —Tel.: 


Adtung! — Ulle Sumbermeifer und Sartholz: 
Iniveltor3 halten Berfammlung Gonntag, den 
27. April, um 3 Uhr Rahmittags, in B. E. Goerke's 
Halle, 650 Blue Island Abe. doja 


Stridarbeiten aller Urt auf Beftellung werden 
pünttlih ausgeführt, fowie Strümpfe ausgeftridt in 
der Striderei von Doffart & Berih, 330 €. Nortb 
Avde. dofrfa 


Ktermit marne ih Iedermann, meiner frau 
—— Wemmel auf meinem Namen etivaß zu 
— da ich für nichts aufkomme. Heinrich Wem⸗ 
mel. 


Frau Marie Zoellner wird freundlichſt erſucht, in 
9 Wels Str. borzufpreden. mido 


Damen: und Herren:Rleider auf leichte wöchent⸗ 
lihe oder monatlie Abzahlungen. Grane’s, 167 
Mabafh Une. 9in,*% 


Söhne, Noten, Mietbe und EGchulden aller Art 
prompt Tollektirt. Schlechtzahlende Miether hinauss 
geient, Albert U. Kraft, deutfher Abvolat und 
fferttliger Notar, 155 LaGalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 303* 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch. — Junger Mann, 2 Jahre alt, 
mwünfcht die Belanntihaft eines jungen Mädchens zu 
machen, deutjch oder franzdjifh; muß gute Schule 
befucht haben. Abdr.: D. 662 Ubendpoft. 


Heiraths geſuch —Junge Dame, katholiſch, wünſcht 
ſich paſſend zu eirathen; doch nur wenn 8 

gan möglih. Guter Charakter und angenehme Ers 
cheinung. iefe erbeten unter D. 263: Ubendpoft. 


‚Heirathsgeiud.. Farmer mittleren Wlters mwünfht 

die Belanntihaft eines Mädchens oder Wittive don 

8040 Jahren zu machen zweds Heirath. Nachzu⸗ 
—* FTIR. Baulinse Str., unten, Mildhvepot, 
nten. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrii. 2 Cents das Wort. 


in allen Geridten. 


i Gefhäftsgelegenbeiten. 
Masten wie Velen Reh, 2 Cm 1a Bert) 


Bäder! — „Himder, 59 Dearborn Str., verlauft 
fveziell Bäderein. Kü | Str., ber 
vorfpreden. Käufer und Berfäufer feüten 


Su verkaufen: Zigarren- und Candy-Store; wegen 
Todesfall. 140 €. North Une. . A 


Bu berfaufen: Cine. gutgebende Bäderei, wegen 
Ubreife. Yanjen, 910 Armitage - Une. e dofr 


Zu berfaufen Gafh Meatmarket, 15 Aahre in be: 
fiem Betrieb. Münihe mi vom Veichäft azu- 
rüdzuziehen. 2330 Larrabee Str. ER 


Yun berfaufen: Fin na&weizlih gutgeheudes Re: 
ftaurant, billig. 35 Oft Divifion Str. 

Zu berfaufen: Bäderet, Mholejale und Retail, 
nebft werthoollem Grundeigenthum, Südieite, nabe 
Grand Boulevard. Wochenumjag der Büderei uns 
geiähr 8700; Dice Wagen; günftige Gelegenheit für 
Rorporatien. Hinke, 59 Dearborn»Etr. defo 


Peine Damenfhneiderin mit vollftändia eingerich- 
teter Wohnung muß Ubreife halber billig vertaufen; 
hochfeine Kundſchaft. 558 N. Elark Etr,, 1. flat. 

dojafo 


een ne a en 
Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon, zwiihen 6 

—— großer Mittags tiſch. Goldarube für flei— 

* en Mann mit tlchtiger Frau. Näheres 443 .Wellz 
L, 


Zu verkaufen: Werztin mwilnfcht ihr fett Jahren 
geführtes Gefhäft mit Anventar und Leaſe Umſtän— 
debalber billig zu verlaufen. Sebr geeignet für 
Hebammen. Mdr.: DO. 651 Abendpoft. ; 


Zu verfaufen: Ein gut eingerichtete Delifatefjens 
Geihäft; in beiter Lage; Umftände halber jepr bil: 
lig; gute Gelegenheit. 363 Yincoln Une. 


Zu verfaufen: Zigarren, Confectionery, Stativ: 
nery, Bäderei und Stellenvermittelungs =» Bureau 
muß teren anderer Geichäfte verfauft werden. 421 
N. Elart Str. 


Zu verkaufen: Ein gute8 Butchergeihäft wegen 
Stadtverlajfens. Adr.: D, 261 Ubendooit. 


Zu verfaufen: lUlmftände halber, ein rentabfer, feit 
5 Jahren betriebener Schuh-teparatur:Shop, 6 Ma: 
fhinen und alles Handwerfäzeug. 70ER. Wood St, 
nahe Miltwaufee Une. 


Zu verlaufen: Guter Grocery Store; Familien: 
Ungelegenbeiten. Nachzufragen 642 Milmwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Sigarrene und Gandpitore, gute 
Laundry-Kundſchaft. Billige Miethe. Guter Plag.— 
33 Larrabee Str. 


u verlaufen: Billig, Butcheribop, alter 
135 Blue Island Une. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgebender Saloon mes 
gen anderem Gejhäft. 2. &., 54, Abendpoſt. 
midofria 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saleon, Wegen anderer 
Geihäfte. Guter Play für den rehten Mann. Adr.: 
F. 32 Abendpoft. mdofr 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon. MAIN, Ros 
bey Etr. midotr 


Zu_verfaufen: File und Delikatejjen-Store, als 
te8 Gefchäft, jeher preiswert wegen Abreije. 706 
W. North Ave. mido 


u verkaufen: Ein 
feite. Adr.: CT. 733 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Bäderei. Triftiger PVerfaufsgrund. 
4324 €. Ravensiwood Park, Roger Bart. 2—23ap 


Su verlaufen: Megen Sterbefalles, ein gutgebens 
der Saloon. 647 R. KHalftıd Str. dimido 


Bu verfaufen: Saloon mit 8 möblirten Zimmern 
und Wohnung. 126 S. Elinton Str, 2lap,210 


Bu verkaufen: Päderei, alles Store-Geidäft, Eins 
nahmen täglih $W. Adr.: 672 Auftin Ne 
modimido 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Unicigen unter dieſer Fubrit. 2 Cents das Wort 


VPartner geſucht: Ein Herr, welcher Luſt hat mit 
einigen hundert Dollars in unſer Geſchäft ein zutre⸗ 
ten und ſein Geld in kurzer Zeit zu verzehnfachen, 
wird geſucht. Adr. T. 735 Abcndpoh. mido 


Stand. 


utgebender Ed:Saloon, Weft: 
22ap,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sehr fhän und vollftändig einges 
richtete3 Bajement; pajfend für Yunchroosim oder 
Neftaurant. 178 Quinch Str., ziwifhen Franklin 
und Darfet. Nachzufragen beim Eigenthümer. — 
Malkan. dofrſaſo 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne 5 Zimmer Flats mit 
Dampfheizung, $X und $22 per Monat, Ede Clark 
und School Str., halben Blod von. Hochbahn. 


Zu vermietben: 304 Racine Ave, Store, Wohs 
nung und Stall. Guter Plag für eine Bäderei. 


u vermiethen: 2 Hintergimmer unb Badezimmer; 
nabe Humboldt Park. %. Nachzufragen 279 Grand 
Une... Bäderei. 


Zu vermietben: Ein neuer Store, pajfend für ire 
gend ein Gejchäft. 303 Augufta Str. dofrfa 


Zu vermietben: Kleines Flat, großer Hof. 1%0 
Herndon EStr., nahe Webfter Ave., $7.0 Schlüfiel 
im nädjften Flat. dDimidofrjafon 


gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Junger Herr fucht ein reines möblirtes Be 
Adr. mit Preisangabe und T. 700 Abendpoſt. 

Gefuht: Junger Mann wüniht ein gutes immer 
auf der Nordfeite. Adr.: O 670, Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann fuht Sims 
mer und Board bei Wittive. Adr.: M. 748, Abends 
poft. 

Gefuht: Deutiches Ehepaar wünjht möblirtes Zim⸗ 
mer mit Poard; am liebften in Privatfamilie. Adr.: 
3 91, Abendpoft. 





Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Adolph Pite S Co. 
Gtablirt feit 1883.) 
Zuverläffiges Grundeigenthums:Geichäft. 
verleihen in tleinen und großen Beträgen 
günftigften Bedingungen. : 
vor, 


Paten 
108— 110 SNaSalle Str, 
Eüdweit:Ede Waihington. 


Geld ıu 
unter 


Smyimo!* 


Geld ohne fommtffion. 

Louis — verleiht me bon 
4% an, obne Rommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jeldft. Dreifacdh fichere Hypotbelen zum Pers 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmits 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 1, 79 N, 

ja 


GeldodneRKommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und beredhren Feine Rommtfjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Häufer 
un» Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. William freudenberg & Co., 140 Waihing: 
ton Str., Südoft:&de LaGalle Str, 9fb,ddfja* 


Geld zu 5, 54 und 6 Prozent ohne Kommijfion zu 
verleihen. Rihard U. Koh & Co., 5 Walbiugton 
Str, N. W. Ede Dearborn. Bmweiggeihäft 1697 N. 
Clarf Str., nördlih von Belmsnt, Befte erfte HH« 
potbefen zu berfaufen. 19ap*% 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hupotbel. Fat 
Raten. Leichte Abzahlungen. Bimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Upr. 29maX* 


gu verleihen: Ohne Rommiffion, billige Brivats 
gelder. Grite and zweite Mortgage. Adr.: PB. 6%9 
Abenppoft. 2lap,imX& 


"Sarlehen auf smeite Snpotbefen prompt zu nieds 
rigften Raten. Bimmer 36, 97 Randolph Str. 
ap3—30,di,do,fa 


— — — — 
Zu verkaufen: Erſte 82000 Hppothef auf Bridhaus. 
Schmidt, 222 Lincoln N Dat. ce. 
Srundeigentgümer tönnen lerne Beträge borgea 

— Hobothel. 3. 36. N Randolph Str. 
ap3—30did0fa 


ivatoeld auf Grundeigentum zum Bauen, 4 
us Besjent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Übendpoft. 2jan,*% 


inat:Geld auf Griümbeigentfum zu 4 und 5 
— Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: K. 532 Abendpoft. 2ja® 
Rommiffion, Darleihen auf Chicago und 

Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 


D. Stone & Go., 206 LaSalle 
Hian* 


ae 
an 
Tiere Main 339. ©. 


tr. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


laufen: Schwarzer Water Spaniel mit iei- 
Su ruftftteifen. Eigenthüümer joll jich melden bei 


Dat. Eid, 432 Sedgwid Str. 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Fred. Plotke, beutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. taftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. Zimmer 92 

Etr. Wohnung: 105 Osgood Str, 


— ñ—— — 
nbeimer, deutfcher Advofat, praftiizirt 
.. Konfultation frei. 59 Dearborn 
Etr. 4febX* 
Freies Uustunfts-Bureau.—Banterotte, Rolleitios 
nen, Schadenerjag-Klagen billig und fchnell bejorgt. 
Zimmer 10, 78 Sal Str. b* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Batente für eg he 


Grundeigentpum und Sänufer. 
(üngeigen unter diefer Muscit, han 


* Sermländereien. 

Sude ca. 5 Ader gutes Fructbares Sand in einer 
Borftadt Lbicagos von nicht Über M Meilen Ents 
fernung mit guter Bahnperbindung gegen autes dreis 
tödiges Bridhpaus bean Humboldt Bart einzutaujchen 
Agenten ausgeihloiien. üdreffit⸗ mit Preisangabe 
n. j. m.: ©. 666 Abendpoft. bofrinio 


Swangd-Berlauf! 156 Ader River - 
M Ader urbar, Haus und Stall 
auf der Farm: Greef lauft dur di 
len vom Ihöner Stadt; Preis & 
al8 Zahlung angenommen. 
Tempfe. 


Qimmisr 17 
immer 1508 


Bo plw 


Zu dertauſchen: Kultivirte Wiscon * 
—— Wis onfin-farmen mit 
a ie. 119 YaSalle Sir, Zimmer 
2. e 9mz* 


NRorawenieite. 


‚m verkaufen: Ivins Park Cottages, nahe Depot 
und 3 Died don Gar. 5c Vahrgeld. Lotten ZIX150 
Breis 2,00 und a wärt3, ee x 
Reſt monatlich. Aufs Beite gebau it a! * Es 
Einrichtungen. Heute zum Wniehen R 
deſter KZandert 

Zweig⸗Office: Ede Irving W 
Ave., Irvina Part. — d 

Wie man binftommt: 
fteigt an 44. Court ab 
den Häuiern. 


Kleine 


Yu derfaufen: Neue 
Prid Pajement, Badez 
mont, Gliton und Cal 


ö-Simmer Säufer, mit 6 Fu 

inet, hober Attic, nabe Bels 
Kur 81600. 375 Baar. $1) per Monan ennahnen, 
Sonntags offen. Ernft Melıms, Gigenthümer, 
zu ee Apde., ziwiihen Fullerton und Exlifornig 

e. ldap*ı 

Zwei Cottages, modern und fein 
s1650 und 818900 — $100 Anzahlung u 
natlih, einfchließlih Antereiien, 168 
Waſbtenaw Ave., nabe California 
ftern Ude. Card. Eine Gelegenheit ein Heim 
zu Faufen. igenthümer Wir. X. Bauerle, 48 
Robey Str. — 


„u  derfaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Säuier: 
Tadezimmer, Gas; Straße gepflaftert: 150 aufs 
wärts. Gin 12 Zimmer Haus, 3, Zimmer Wods 
nungen, $1900; leichte Sablungen. Ott Dobroth 
Eigenthümer, Elton, Belmont und Galiiornia be 


eingerichtet, 
nd $15 mo: 
1665-1076 


Eliton u 


Ferne a 
gu verfaufen: Beftgebaute private 6 ? 

erne Brid-Cottage, Dat Finiih, 

n jedem Zimmer. Befte Gegend an Y 

1365 Gentral Bart Ane., nahe fFullerton 

Ih dom Logan Souare. Monatliche Zahlungen. 

24ap, Imt,dfrfa 





n: Schöner Ed-Etore und 6 Simmer 

gute Tage für einen guten Geihäftsmann.— 

at Ave., Avoͤndale. dofrfafo 

lajtens der Stadt verfaufe ih meinen 

md Ylet:Yeus an Weit Armitage Ave, # 
bringt 0 den Monat, für nur 85000. Mpr.: R. 

2, Abendpoft. mido © 


Zu verk 
a 
Fat; 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen ein —S 
Geihäft, 5 Zimmer Cottage, Nordiweitjeite. Zu erz 
fragen: 48 Vincoln Ste, 


»sordjeite. 


Zu verlaufen und zu vertauſchen: Fine große Aus⸗ 
twebl von bebautem und unbebautem Grundeigen: 
tbum der Nordjeite und Tote Nie, Habe ebenfalls 
ftet3 Geld zu verleihen zu gangbarem Zinsfuß. Ans 
leiben für Bauziwede eine Spezialität. Auguft Torpe 
147 North Ave. —Djfen Abende, s —— 
19,22,24,%,29ap,1,3ndß 

ea M 


gu verfaufen: Un Mobatvt nahe Menomine SW 
gutes Haus mit geräumigen Wohnungen, 3100 
Gottage mit Qadezimmer und hohem Bajement, nab 
Lincoln und Belmont Upe., 3200 Anzahlung. Georg 
N Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. d 


@üdweitieite, a 


Bu berfaufen: Um einen Eitate zum Abſchlu— 
bringen, jpottbillig, verjchiedene zusiftödige FE 
Refidenzen an Garrolf Ave. 

Zorpe, 147 North Ave. 


gu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus und @ 
tage, Nadhzufragen 931 S. Xearitt Etr., in Cottä 
lapiModiv# 


Zu verkaufen; Bridhaus; billig wegen Verlafid 
der Stadt, Nahzufragen 3031 Yutler Str., oben. 
24aplt 


Beftfcite. 


gu verkaufen: Grfte Klaife Cottage, 9 Zimmer, 
Bafement finiibed, Furnace, Badezimmer, heißes 
und faltes Majjer; Bargain, wenn jofort genoms 
men. Cigenthümer, 16 Myrtle Str., nahe Taylor. 
24--30np 
Wegen Abreije billig zur verfaufen: Ein Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Park. Nachzu—⸗ 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt*® 


Beriiedenes. 
Moran Ahr Profite mat. 


ch verkaufte einem Mann eine Lot für $450. 
Ih baute ihm ein jhöned Haus für 1050. 
Was für ibm im Ganzen $1500 toitete. 

Sechs Prozent an $1500 }ift 87,50 per Monat, 
was ihm jest monatlich fein Heim Foftet. 


Gr hatte $17 den Monat Miethe bezahlt. 
Der Unterjhied zwijhen $17 und $7.50 tit 39.50 
Diejen Betrag jpart er jegt jeden Monat. 
Und er bejigt jest jein eigenes Keim. 
200 neue Häufer zum Verkauf auf monatliche Ads 
zahlungen, doficlhe wie Miethe. 
117 vertauft inSO Tagen. 
j Monatli 
Preis. Zahlung 


Sänjer 250 
Häufer ) 


4: Zimmer 
7 Häuſer 


> gimmer 
T:gimmer Käufer 
T:gimmer Käufer. 
8: Zimmer Häuf 
6:3immer £ 
— x 
10:3immer Häuj 
8⸗Zimmer 
12:$inımer 6,300 , 
Sehr Lleine BaarsZahlung verlangt. Spredht v 
oder jchreibt für iluftrirte Zirtulare von 200 neue 
Käufern, gelegen auf der Norb:, Sitdp- und Weil 
feite und in den PVorftädten, für dajjelde wie Miethe 
G: wird Euh nur 1 Gent often, um auszufinden, 
mas für ein jchönes Heim Yhr mit Eurer Miethe 
bezahlen könnt. Nah Empfang einer Moftlarte 
werde ih Euch Dläne fenden. fo, bi, do,je 
Office Abends offen während Aprit. 
©. €. Groß, 6. Floor, Mafonic Tempi 


5-gimmer 
‘ 
‘ 
4 





e. 

MWohnt in einem und bermiethet das andere! — 
Neue zweiftödige Steinfront Flats, 5 und 6 Zimmer; 
bringen $18 und 8%. Großer Bargain! Lot als 
Theilzahlung angenommen. Y. S. Bruner & Eo., 
738 La Salle Str. 10apiM,dojadi 
Wir können Eure Häufer und Lotten jhnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld en) Grund: 
eigenthbum und zum Bauen niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. &. SFreudenberg & Eo., 1199 Milmantee 
Upe., nabe North Ave. und Robey Str. dbfa® 


Berlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren fönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 
9m;* 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diefer ı 'f, 2 Genis bas Wort. 


U& Grend, 
128 LaSalle Str., Bimmer 3 — Tel.: 2737 Mein, 


®@eldb zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen n.f.0... 


Kleine Unleiben, 
don $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euh die Möbel nit —8* wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das größtedeutfhe GefHäft 


in der Gtabt. 


Alle guten, ebrlihen Deutfhen, fommf gu uns, 
wenn Yhr Geld haben mollf. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die figerfte und zuperläjligfte Bedienung zugefiert, 


“u. 9 Brenn 
1dap,1j2 } 
18 LaSalle Str., Zimmer 8 — Tel.: 737 Ma 


Geld! Geld! Geld! 

ago Mortgage Soan Company 

Seardsen Str., Zimmer 216 und 217. 

ago Mortgage van Company, 

10 ®. Mabdilon Etr., Zimmer 20% 
Südoſt⸗Ecke Halſted Str. 


Wir leihen EuchGeld in groben und kleinen Be⸗ 
tragen auf vianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ie⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu den Zu 2 
dingungen. Darlehen fünnen gm jeder Zeit gemacht] 


u jeber Zeit an 
genommen, woburh die Mofien ber Unlei der: 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Ssoarnr Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


werden. ⸗Theilzablungen werden 


—J Möbel und Mienos am gute) 
Zeute auf leichte monatliche Ubzohlumgen gu de 
folgenden niedrigen monatligen Raten (feine andere 
Nergiitung) und größere Beträge im jelden Berhälts 
nik: 

$25 für $1.50 

50 für 2.0 

75 für 2.50 \ 

a Aufsehen wenn Ahr mit mie zu thum habt 
reelle Mebandlung; altetablirte® und * 
Geſchäft. Ous C. Boelder, WLa 
Zimmer 34. 

Geld zu verleihen auf Gure Möbel 
Etr., nahe Lome Une. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eenin nen 


EnglifbeSpradef. Herren dam 

in —A und privat. ſowie 33 
udels jſachetr. betaenutlich acr beiten 

DW. Bufinch College, 22 Beilmaniee na 

Raulina Str. ar und Wbends. Preije mäki 

Beginnt jest. Prof. h 


George Yenijen, Brinzipal 

löag,d» 
Hiider Unterricht y 
— ——— 125 6, Elek Sie 





gs 
g Ss 
Ss V 


Zwei 


Milwaukee Avo. 
& Division Str. 


F 
TF N 5 


LEE 


J/ONAY, 


TI 5 N 
ROS3.& (0 


Belmont Ave. 
& Lincoln Ave. 


Paden 


gain: 
reitag. 


uiehoſen-Anzüge für Knaben (Rock, Hoſen u. Weſte), 


aus ganzwollenen ſchwarzen 


und blauen Clays und 


Serges. . . faneh Miſchungen, Caſſimeres u. 22 
53.35 


Ghepict3, $5 


Knaben-Anzüge, 


.00 Werthe — morgen 


2⸗Stück doppeltnöpfige, Norfoll und 


Deitees....geichiteidert aus blauen Ceraes und all den 


neueiten 


reguläre $4. 


Kniehoſen für Anaben, ganzmwollen, alle Mufter, 
!ilter, eine reguläre 50c Partie — 


Frühjahr-Novitäten 


der Fabrilen, 8 43 
Werthe ... morgen 52.45 


jedes 
- 


25c 


00 


„MotHers Friend: Wailts für Anahen, im jchönen neuen 


Frühjahrmuſtern, 
Werthe zu 7 


Vargains in Hülen u. Ausſtalluugen 


a Frühjahr⸗Blocks 
ausgezeichnete 
morgen 


....tegul. $2.00 Hüte, 
Weiche und ſteife Knabenhüte, neue 
Filzſorten... .reguläre 
J 


echte Farben, ausgezeichnete 486e 


de bis 81.50 — morgen zu.......... 


Herrenhüte, Fedora und Derby gaconz... nee 1,535 


moraeit. 
nn 


Knahen- rd Kinderfappen, in Golf, Stanley und ZTam 


D’Shanter Facons, einige jeidengefitttert, eiite Les 
Bartie....MOTgEI....ou..re sen r nenne 


auläre 38c 
Herren-Hofenträ 
den= und Mobair 
25c Wertbe.... 
jebr 


auft.... morgen 


Negligee-Hemven für Herren—auıs fei 
‚ Bercale-Semeben, 1! 
ihmale Streifen....plaited und ſchlick 


franzöſiſchen 


überall für 756 

erren⸗Halbſtrümpfe —neue Frühjahr— 
Multer....ichlichte und fanch Farben.... 
ausgezeichnete Werthe zu 10c.... 
morgen 
Anabenhemben, weiche Quien, echte Far— 
ben, neuefte Mufter, gut paſſende und 
elegante, dauerhafte Hemden.... 


ide 
ner, Seiden Mehs 5, mit Geis 
Enden, lederbeſeßt, aus 


morgen 


Herrenslinterzeug, Das echte im 
„Bon Von: 


8 


en ganz Madras u. 
ine Mufter und 


und $1.09 verfauft....! a 48e 


Knabenſtrüupfe, echt ſchwarz, gerippt. 
ale Gröfen, erten itarf....ein regulärer 


18c Etrumpf — dc 


morgen 
Ninaben- eichnete Glas 
. Mobairs 


itics, Seiden-\\ Seiden U 
Enden, Lederbeiat, regular für Te 
25c derlauft.... morgen w 


Balbriggan.. . . üb 


TOT. sr seen nn 0000 


Bargains in Schuhen. 


Damen-Schuhe— eine feine Partie von $2. 
leder, Bici Kid, fchmwarz und Chocoladebraun, neue Frül 
und Leder:Zops.... morgen NUr..... 


und Welt3, Tuch- 


Mädrhen- und Kinderichiuhe, neueite Facon Leiiter 


mit 


Galf und mweihem Kangaroo-Leder, 
* 


Heels, in ſchwarz und lohfarbig von den beſſer 


Mertbe....morgen 


50, $3.00 und $3.50 Wertben....in Patent: 


on Vici Kid, Box 
Yägen und Epring 


50 und $2.00 9Be 


fein 
nicdri 


neueſt 
Sorten⸗ 


Schuhe für kleine Herren und Jünglinge, Größen bis zu 2, 


Calf.... edes Baar aarantirt als dauerhait....$1.25 


Mertbe, morgen 


THR HAYES DENTAL ASS. 


Srüher 10 Sahre in 
Sierei. Cooper & Co. 
verlegt nad) 


269 Slale Sir. 
Ede Adams Str. 
—— noch 55,00 


Gin gutes Gebik 84 90 
a 


BEBNE ; .-.. ; 

Die DBayıs Methode bes Uusziehens ilt abs 
folut jhmerzlos. 

Kleine Berechnung für Ziehen, wenn Zähne beiteli 
werden. — Erfahrene "Spezialiften im jeden Ziveig 
der Zahnarzneikunde. — Alle Arbeit garantirt, — 
Unterſuchung frei. 

E. P. HAYES,D.D.S. 


ı>6,didojon, im Tel. Sarı. 40953. 


| Bruchletsende 
I jowie alle an Ben 


3 trümmungen 
i ütidgrats, der Beine 


und SFüße Leidenden | 


" P- werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbänder,200 
berihietene Sorten. Xeibbinden für jdivadpen Beib, 
Miutterihäbden, fette Leute md Nabelbrücde, Gunmis 


ftrümpfe für Rrammpfader, Geradehalter, Krüden, Lünft 


liche Beine ı. j. w.— Bruch. 
bünder 50 Gent3 und aufs 
wärts. Bejonders empfehle 
ti mein neu erfundenes 
Bruchband. weldes einge» 
führt tft in der deutichen 
Beace. ES ift das Hicher- A 
te, beguemite, dauerhafte. »% 
e, weldjes Tag und Nacht e w 
ohne Schmerz zum wird unb eine Mddere Heilun 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Syabritant, 6 
Fiith Ave.. nabe Randolph Str. Spezialift für Bruüs 
de und Bermwacdriungen de3 Körperd. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bebient. 6 PBrivat-Bimmer sum Anpallen. 


wenn der Mors 
5500 Belohnung, #-  eletirifche 
Bürtel nicht Der befle im der Welt iR. wir heilt alle 
u Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen um» 
Serz, ferner Rheus 
matisınas, Nerven⸗ 
fhwäde, Kopf: 
f&mer;, Rüdens 
fhmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
derlorene Mannbar⸗ 
leit, ale Frauenlei⸗ 
den ufm. Wenn 
ale Medizinen nit 


geholfen baben, Dies | 


fer Gürtel wird 
AT Euch ſicher helfen. 
Dreeis iR 35, S1O und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 iftp An, nabe Ranbolph Str, &hicago. 
Bus Gonntaas offen bik 12 libr. l3oL,fahiae® 


part Schmerzen und Geld. 
. Die Brüfe, Br 


PLATES ib in 1806_ in 


den Bofton Den: 
tal Barlors rinfe: 
lieh, paßt 
und fe 
i ; wie neu. 

j A uh lieh ich mie 
fünf Zähne ziehen ohne aud nur bie geringiten 
Schmerzen zu verfpliren. — Frau &. Ehmierer, 824 


Ste. 
iß bne— Gold⸗Flilungen SL1afw 
hne. S. 6.W.BS Silber-Flungen 50e 
Befte Goldkronen Brudenarbeit 85 
Reine Berechnung für da® Ziehen, wenn Bühne bes 
frellt werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Jahre mit allen Arbeiten. fadido® 
Bostan Dental Parlors. 146 State Str, 


gen 
gut 
ut 


ift 


DR. J. YOUNG, 
Deutidyer Gprzials Arzt 
f. Augens, Obren:, Najen: u. Dals: 
leiden. Behandeit dieſelben otundlich 
und füunel bei mäßigen —— u 
nad wnüberteefflihen neuen Metpoben. Der 
ttnädigfte afentatarrh und Echwer: 
dri teit wurde furirt, mo andere Bun 
erfolglos dlichen. Künit Augen. Brißen 


aagevakt. Unterfuhung und Rath irci.— 
2 f nit: 261 Lincoln Ave, Stunden: 


8 Borm. bis 8 Ubds. Gountags 8 bis 12. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.. Zizamer 60, | 


gegenüber der fair, Derter Building. 

Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
liften und betrachten ed al3 cine Ehre, ihre leidendem 
itmenfäen fo jpneil ald möglich von ihren Gebrehen 

su heilen. Sie heilen gründlh unter Garantie, 

alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauem 


enund Menitruationoftörungen ohne Op | 
—— von Seibſt⸗ 


zation, Hautfranfheiten, 
» ‚verkreene Mannbarteit ge. Opera 
onen don s Kaffe Operateuren, für rabitale 
kanfheiten) of PT 3 ner She —X 
n < 
Benn udtbig, pleziren wir Pati zten iM a 
dom a 
Bebamdlung, inf!. izinen 


nur Drei Dollars 


N 


dei 


MEDICAL 


und- $1.50- 


ung, und SAlfe, 


ET La f 
jowie guten Rath für Jedermann, 
EEE NE TEE Ne 7 TEE EEE EEE ERREGT ET 


mthält das gediegene beutihe Werk „„Der Nettungss 
Unter’’, 45.Xuflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
torniichen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Iinderlofe Ehen, weldes von Mann und Frau ges 
lejen werden jol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi) verehelide wollen oder unglüclich 
verbeiratbet find. er SS 

An verjiändlicher Weile ift die nothiwendigiie Belche 
tung dargelegt, wie man @efchlechtsleiden und di 
traurigen ‚Folgen von Zugendjünden, als: Schwäche, 
Mervofität, Impotenz, Bokutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtinifichwäce, Melancholie und 
Baricocele fiher und gründlich heilen Fann. 

Ein wahrer Shaß und ein guter Rathgeber iit diefe* 
vorzüigliche deutiche Werk, welches nad) Empfang von 
25 Ct3. in Boitmarten in einfagem Umjchlag, forgrältig 
verpadt, Frei zugejyict wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 


(rüber 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs: Anker“ ift auch zu haben bei Cha8. 
Salger, Divericy Boul,, Ede Florence Abe., 
und Mrs. Iberefa Hofidlag, &26 Lincoln Une, 


Dr. Pirwitz’s 


HOT ARINSTITUTE 


<43 N. HALSTED STR. 


Damen-Eingang. 


257 CLYEOURN AVE. 


Serren-@ingang. 
„Wohlthätig iſt des Waſſers Macht, 

nft der Menfhheit angebracht; 

Am Punde mit Gleftrizität, 
Wirkt ſicher, — wenn es nicht zu ſpẽt.“ 
it ihlih gegen Rheumatismus, 
geiten, Veber: und Nierens 
bt, Kähmungen (der Schlagen: 
ndfung mittelit Heißluft: und 
n Danıpfbädern, ijowie Anwendung der Elels 
nah den neuelten wijjenjchaftlihen Kurs Mes 
5ap,ja,ma,do, Im 


tät 
tboden. 


drin 
trizt 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nad Seugnif en. 
Hier find einige von unferen zablreigen Referens 
| gen: XP. Wiart, Bräf. Hiberrion Bant, Eyicago; 
Morton &. Davis, Mutual_Rejerbe ei Nero 
| Verl; U. I. SKaituer, Milmautee, 
Wis 


An Apotheken zu baden. Preis 81.50 ver Wlafde. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguensfabrikant. 0. 
nd Webfter Ape., Chicago, . 
. bidofa, 1a; Ime 


524 Broadivay, 


| Ede Clark Str. 


CHICHESTER'S ENGLISH LS 
ENNYROYAL PIL 
4J B NH * nass bru st 

& & SA fr CHICHESTER'S ENG 
Sin RED and Gold metallio boxes. senled 

— 7) with bieeribbon. Take no other. 

I Ri U Dangerous Bubatitutions and Imita- 
3 tion«. Buy of your Druggist. or send 4e. in 
stamps for Partieuiarse, Testimenlais 
DJ and “"Tellef for Ladies,” in letier, by re- 
— —————— 
2860 Madison Square, en PA! 
Please reply in English. l5no, modoja, 1} 
Neil fFı Sum 
pecifie 
el | l p heiltim 
mer alle 
ten und unnatürliche Entl be * —* 
natürlıhe Entleerun T rnsürganc. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweifungen mit jeder 
Stafhe: Preis $1.00, Verlanft ven E.L. Stabl Drug 
60. oder nad Empfang be8 Mreifeß per Grpreb ver: 
landt. Udrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Sirage und 5. Avenue, Chicago, 
, AHinois- i0mabibois*® 


a Dr. EHRLICH, 


aus Dentfhlaud, Eprztal: 

Arzt jür Yunen:, OÖhren:, 
Najen: n. Satldleiden. ger Katarrh 
und TZanoheit nach neneften und jchmerzlojer 
Methode. Künftlige Uugen, Briflen ee 
Unterfucdung und Rath frei. Klinit 283 Lin: 
ln Ave. 8-11 QUm., 6-8 Mbd8; Sonnteg S— 
12 Bm. Woettjeite-Rlinif: Nordivek:Gde Milwan: 
tee Une, und Divifion Etr., Über National 
Store, 14 Rehm. dap” 


10 


Barsch 
E. ADAMS STR. 


& Comp. 
mn RE Bade Sünetı Borat 


Optiter. 


BORSCH & Co ‚103 Adams Sir, 


„Abendpoſt““, Chicago, Donneritag, den 24, April 1902. 


—— nannten 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


\ 


I 


| 
| 


wunde. 
des 


Rahm einen tragiſchen Berlauf. 


Ein Scherz, den er ſich mit ſeinem Haus⸗ 
wirthe erlaubte, koſtete dem Farbigen 
Edward £. Miller das Leben. 


Um feinen Hauswirth zu erfchreden, 
ſprang gefteın Abend der Farbige Ev- 
ward 2. Miller aus einem bunflen 
Gange auf ihm zu und rief: „Hände 
boh!" Der Hausmirth, der Farbige 
Joſeph T. Brown, welcher als Kohlen⸗ 
händler im Gebäude Nr. 106 ©. Hal- 
ſted Straße etablirt iſt, erkannte ſeinen 
Miether nicht, hielt ihn thatfächlich für 
einen Räuber und feuerte bier Schüffe 
auf ihn ab. Miller wurde von einer 
Kugel oberholb des Iinten Ohres in 
den Kopf getroffen und auf der Stelle 
aetöbtet. Der Vorfall ereignete fich an 
Monroe und Beoria Straße. 

Miller, der al3 Hausfnecht in einer 
Wirthſchaft auf der MWeftfeite befchäf- 
tigt fvar, mohnte mit feiner Mutter in 
dem Brown geböriaen Gebäude, Nr. 
103 ©. Peoria Strake. Er hatte fich 
furz zubor in der Wirthichaft Nr. 225 
Weit Madifon Straße mit den Detef- 
tipes Mil: und Keane von der Re— 
bierwadhe an Desplaines Straße un- 
terbalten und fich ſchließlich mit ber 
Bemerkung entfernt, jebt neh Haufe 
gehen zu mollen. 

An Peoria, nahe Monroe Straße, 

fah er feinen Wirth des Weges fom- 
men, trat in den Schatten und fprang 
bann plöglich vor Boten bin, mit den 
Worten: „Hände ho!“ Brown, der 
ben Miller, welcher einen neuen Hut 
auf hatte, richt erkannte, 30g bligfchnell 
fein, Shiefeifen und feuerte vier 
Schüffe auf den vermeintlichen Raub- 
gejellen ab, der, von einer Kugel ge- 
troffen, entſeelt zuſammenbrach. 
_ Polizift Mm. Mosneyg hörte die 
Schüffe und Iangte wenige Augenblide 
Ipäter auf dem Ihatorte an. Er er- 
mittelte, daß Miller die Hände in den 
Zafchen hielt, als er niedergefnallt 
wurde. Da er feine Waffe bei fi 
hatte und fich bisher eines quten Rufes 
erfreute, fo gelangte die Polizei zu der 
Ueberzeugung, daß er nur beabjich- 
tigte, feinem Hausmwirth einen Heinen 
Schreden einzujagen. 

Leutnant Harding hat feine Man- 
nen angemiejen, darüber Erfundigun- 
gen einzuziehen, ob Miller mit Brown 
auf autem Fuße Iebte. 

— —e —e— 
Wittern ein Verbrechen. 


Aus dem Fluſſe an Chicago Avenue 
wurde geſtern die Leiche des Mjährigen 
Konrad Neurath gefiſcht, der, wie ſeine 
Angehörigen muthmaßen, das Opfer 
eines Verbrechens wurde. Der Körper 
des Verſtorbenen weiſt Hautabſchür— 
fungen auf, die Beine ſind an den 
Knien gebrochen, im Kopfe befindet ſich 
ein tiefes Loch und an der linken Seite 
des Geſichts eine anſcheinend von einem 


ſcharfen Werkzeuge herrührende Schnitt— 


Während die Angehörigen 
Verſtorbenen ein Verbrechen 
wittern, ſind Andere der Anſicht, daß 
Neurath Selbſtmord beging, und daß 
ſeine Leiche von Dampfern getroffen 
und übel zugerichtet wurde. 

Inſpektor Campbell hat eine Anzahl 


Deteftives mit der Aufarbeitung des 


Tales betraut. 
Neurath war ein Zimmermann und 
lebte, getrennt von feiner Frau, Nr. 


250 Larrabee Str. Seine Leiche wurde | 


bon dem Schankwirth Edward Kelly 


entdeckt, der fie mit Hilfe der Poliziften 


Schauß und Mader barg. Aus Ba: 
pieren, die im Veſitze des Todten ge— 
funden wurden, konnten deſſen Per— 
ſonalien feſtgeſtellt werden. Die Leiche 
ſcheint ungefähr zehn Tage im Waſſer 
gelegen zu haben. 

Neurath wurde vor drei Wochen zum 
letzten Male lebend geſehen. Er ſprach 
damals bei ſeiner Frau vor und ſchien 
ſich in beſter Laune zu befinden. Seit 
ſeiner Trennung von ſeiner 
wohnte er bei einer verheiratheten Toch— 
ter auf der Nordweſtſeite. 


7 Schlechte Ausſichten. — Artiſt: 
„Fräulein, werden Sie die meine, wir 
wollen dann herrlich und in Freuden 
leben!“ — Fräulein: „Was ſind Sie 
— ge — Artiſt: „Hungerkünſt— 
er. 


To des fälle. 


Nachfolgend veröffentlichen irir Die Namen der 
Dentihen, über deren Tod dem Gefurdheitiamt Mels 
dung auging: 


Auftug, Arthur, 89: 717 School Etr 
Voctther, Wiliem, 60; 640 Itving Ave. 
Burkhardt, Carl F. 72; 87 Belt Une. 
Edrenberg, John J. 14; 58 Hobbie Str 
Evers, Wiliem, 73: 156 113. Place. 
Freeic Paul, (9: 4739 Halfted Etr. 

Grefberg, Theile, 32; 145 Nebrasta Abe. 
Haufelmann, Nobn ©., 45: 060 ,Derry Str. 
Huber, Xohn B., 76; 1505 Ballon Str. 
Sollender, PWaulina, 36: 105 Werigh wood Ave 
Ienien, Eimer S., 6; 301 Gurtig Str. : 
Nanitowät!, Charles, 70; GR Schon! Str. 

Krisperg, Peter, 42: 858 Qumboldt Str, 
Leit, Anna M., 51: 1047 Relmont Abe. 
Maus, Casper, 39: 16093 Brairie pe. 

Moelle, Elarence, 45: AR N, Waibtenatv Une 
Rund. Barbara, 57; 761 Loomis Str. i 

Shlart. Yulius, 32: 091 Ontarin Str 
Etuter, Stephen, 75; 708 Union Ape 
Schroeder, Dito, 39: 4145 MWabafh Ave 
Weil, Dorn, 5; 697 Tallen Üpe. } 


— — 9 + 
Heiraths-Sizenfen. 


Folgende Heitath8«Pigenien io den i i 
des Goumty:Cleris ausgeitelft: ie 


Daniel &. Steeder, Sarab Sorne 
Non Garlien, Quida Garlin Du 3 
Marian Pietsfowica, Minnie MWileziensta, 3, 21 
Alerander Gen, Lena Beuft, 7, M. — 
Jeſebb Szanvi. Mary Yuzo, 2%. 16. 
Alfred I. Mueller, Clara Martens, 27, 9 

red Jacobs, Glara Dombrow, 21, 19. 
Rudolph Gurke, Klara Gakte, 34, 30. 

Huftav Gilbert, Roje MeRally, 3, 19. 
Michael Finn, Marp Tinan, 35, 3. 
Alfred D. Jadſon, Clara — 30, 19 
Andreas Gerjon, Bictorie iheläfe, 2, 24. 
.—n DTonnely, Sarah . M-Donougb, 


Wiliam Horftrom, Gerda Iohnion, 24, ; 
Wiadielam Bablat Agntesta Rewer 2 
William U. Seaman, Nora over. 47, 27. 
Haren Print, Mary Mefeorn, M, 25. 
DOttilio Monaco, Maria Sanjone, 35, 16. 
Zheodore Sievert, Lucy M. Rahifs, 23, 21 
William B. Gromwe, Margaret 2. Bower, 21, IR 
Stanislaw Barypnsti, Foanna Piatlarsta, 24, 20. 
John Etobiersfi, Retarypna Uutoh, 9, 9, 
Nonas Yanos, Midalina Eofta, W, 19, 
Aohn Raftler, Yena Morgan, 30, . 
darro T. Collins, Sattie #. eih, 2, %. 
au ser — S. Coel. . 3 
orae G. merid. Konife Swaenfon 94, 
scar O. Retice, de Mcbo Pie Fri 
ofpa Gafat, 


iote Siwicrh En 
‚terion. Unna e Racobien, 


— u 3l, 2, 
Aohn N. Barrett, Marn Coftello, 9, 27. 
Warren M. Eottrell, Tirzie M. en ©, 8 

. Wiltem Shenpard, Minnie Hank, 4, 9 


un —— * Morgaret C. 


18. 


19. 


aron, 


grumenn N. Rernod, Margaret Urnott, 4. IR 

Harry €. tDt, M ö 

Eomard X. Con Mer © 6 
; ta Qubnd, ®. 


Frau | 


N 


'Dr. Rapwav's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blulreiniger 


Für die Heilung aller droni- 
ſchen Kraukheiten. 


Jeder Tropfen Sarſaparillian Reſolvent verleiht 
durch Blut, Schweiß und in anderer Weiſe dem 
Syftem Lebenskraft, denn es erſetzt die verbrauchten 
Stoffe des Körperb durch reines und geſundes Mate—⸗ 
rial. Stropheln, Auszehrung, Blutvergiftung, unge⸗ 
heilte und jchrecht geheilte dener ſche Krankheiten in 
ihren vielen Fornen ſſenden Sie W Cents für neue, 
illuſtritte Broſchüre „Radway on Veneral“), Drüſen⸗ 
ſtrankheiten, Geſchwüre im Hals, im Munde, Aus⸗ 
wüchſe, Knoten in den Drüſen und Verhärtungen in 
anderen Körpertheilungen, ſhlimme Augen, ſtrophu⸗ 
lUöſe Ausflüſſe aus den Ohren, die En Di 
men von Hautfrankyeiten, Ausihlägen, offene Wuns 
den, Grindkopf, Ringwurm, Salzfluß, Eryſipelas, 
ſchmerzende ſchwatze Fleden am Körpber, krebsartige 
Gewächſe, Frauenleiden und all' die ſchwächenden und 
Ihrmerzbaften Entleerungen, Nahtichtveiß und alle 
Bergeudungen der Lebe aft — Alles iſt im Bes 
teich der Heillraft die ei inders moderner Chemle, 
und ein paar Taçe Gebrauch wird jeder Perſon, die 
dasſelbe ſür irgend eine dieſer Krankheiten anwendet, 
deſſen mächtige Heilktaft em eigenen Körper bewei— 
ſen. 

Wenn der Pat'ent, welcher täglich abnimmt infolge 
von Dahinſchwinden und Auszehrung, die fortwäh— 
rend zunehmen, dieſe erinſten Embalt gebietet und 
dieſelben durch neu Rater al, genommen von ge— 
ſundem BVlut, erſett—und dieſes thut und bewirkt 
Radwad's Sarſaparillian Reſolvent—ſo iſt Heilung 
ſicher, denn wenn dieſes Heilmittel einmal fein Reis 
nigungswerk beginnt und erfolareich iſt in der Ver⸗ 
winderung des Verluſtes, ſo heitt es ſchnell, und tag⸗ 
lich wird der Pat'ent ſich ſtärker befinden und ſtär⸗ 
ker fühlen, die Nahrung beſſer verdauen, der Appetit 

wird ſich heben und die Korperfülle und das Körper— 
| gewicht zunehnten. 
| 


— 


Folgendes iſt der Fall, wo eine Flaſche des Rad—⸗ 
may's Sarjapariiiian Nejolvent die Syınptome, über 
mwelhe geflagt wurde, geändent. Die Jdinfyuerecy oder 
das Verlangen bejeitigt und Ban Entleerungen ein 
Ente genabt bat. Diejer Brief wurde im Oftober 
1397 asirieben: 

Eines jungen Mannes Erlebniß, 
n, 14. Oftober 1897. 

Ich Mill Ahnen jegt meine Symptome nennen. 
Ih bin 22 Jahre alt: Gewiht 150 Piund: Grüße 
6 Fuß; Saerferde dunflebraun; Körper und Wiies 
der Feng umd jhlanf; Schwäche de3 ganzen Körners; 
Kopf ihiwer umd voll don flingenden Tönen; Schmers 
zen oberhalb der Augen; das Wehe im Auge gelb; 

| Haut unrein und fettig; gelbe Zunge, bevedt mit 
weißem Ueberzug: fräczen und büftehr, um aus Der 
Kehle einen zähen, färkeertigen Scleimen zu enis 
fernen; fFledfen umd andere Viiionen vor den Wugen; 
fhrediihe Träume: Nervofität, Müdigkeit; ein Ders 
langen, lange im Wett zu liegen; de8 Morgens ein 
| müdes, ichmeres Gefübl beim Aufitehen: die Därme 
| mandmal verftopft, manchmal regulär; maschmal 
| ihleimige Gntleerungen aus den Dürmen; Unreins 
lIihleit auf der Haut, Auden; fchleipter Geihmad im 
Mund; Abjchen nor Arbeit und weiblicher Gejells 
Ihaft; Hang zur&infamfeit: dumpfe, jchwere, ftumpfs 
finnige und träumeriihe Sonfujion der Gevanfen; 
blaffes, bageres Nusjeben: Nafendluten; Nachts 
ihrweiß; Perlangen viel Waffer zu trinfen; wenig 
Appetit: ſchredl'de GFinbildungen nah dem Qubette: 
geben. E85 ift acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
tende Angewohnheit annahm und ich habe jeither fh 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung von 
ſieben Doktoren. Ich habe kein Calomel, Quedſilber 
oder blaue Pillen meines Wiſſens nach genommen. 
Ah babe dieje Angemwohnbeit abgelegt, denn ſeitdem 
td Da8 Nefolvent genommen, habe ih das Verlangen 
deroh verloren. Die Wendung, melde das’ Mittel 
hervorgebracht, war erſtaunlich. All' das Basen 
verſchwand wie durch Zauberkraft. MeinAppetit lehrte 
zurück, meine Geiſtesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ich bin jetzt ängſtlich darauf bedacht und eifrig, 
mein Tagçewerk zu verrichten, Ich nehme nur einen 
halben Thecsöffel Neiolvent dreimal täglich und eine 
von Nadivay’3 Nilfen jeden Abend aund- zweimal 
wöchentlich reibe ich meine Wirbeifänfe und meinen 
Nücden mir Ready Relief ein. Fine Flair hat Diefe 
wirderbere Wendung hervorgebradht. aber ich glaube 
r e8 ift beiler, den Gebrauch diefes Mittel! noch eine 
Zeitlana fortzufegen. Sohadtungspoll U. 9 d.“ 

In Fällen aroßer Schwäche und aller nerrvöſen Er— 
requngen iſt die Anwendung von Radwapys 
RNradn Relief an der Wirbeliänle von großer 
Wichtigkeit. Es verſieht das Nervenſyſtem mit Elek— 

trizſtät und aibt den Nerven neues Leben undStärke. 

Auch mit Ratbichlägen über ob.gen Geaenftand (Rays 

| way über „Jrritationen in der Sarnröhre etc.“), auf 
Verlangen frei zuaciandt. 

RNRadman’s Heilmittel werden von allen 

Anothefern verkauft und find in Dr. Radmway’s Of⸗ 
ı ice, 55 Elm Straße, New York, zu haben. 4 
| Howard U. Alfion, Emma M: Roft; 26, R. 
| Milfiom Hill, Mary Olfen, 2, 21. 
| Miliam S. Coot, Bertha Gadaliera, #8, 3. 
Nobert M. Kelly ir., Anna ®. MeCleland, 2 
Louis N. Della-Maria, Mary:Ginoedio, 26, % 
Veter Cup, Marp Kaciret, 23, 21. 
Stephen G. Champlin, Alice M. Noß, 2, 20. 
Bincentas Nacztowsfis, Gasmiera Kozinlatte, 
ni 


50. 


88. 


Kohn DB. Renter, Genevieve B. Kinkinger, 31, 
Hermann Milfe, Bertha Karsporif, 2, W. 
Gar! U. Bererion, Marion S. Me&aben. 4l, 
Oscar Heinemann, Mary Yangan, 25, 2. 
E. Chouteau Blatt, Auliette V. Haskins, 
George U. Schafer, Mamie I. Niek, 26, 2 
Samuel Moskovis, Vettn Feinftein, 25, 37. 
William 9. Penien, Caroline Mueller, 27, 19. 
Henry E. Boegele, zn N. Nortd, 35, 24. 
——— MeRge, Mary Butler, 24, 18. 

ermann Kunſtman, Mary Großmann, 24, 22. 
— 21. 
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28, 


William Baperfup, Gerbarotine tier, 25, 

| Michael R. Seery, Bridget Keegan, 97, 21. 
Gottlieb Auer, Youiie Griiche, 27, 22 
Edward TDieger, Maryanna Ruttowsta, : 
William M. Heiter, Emma Sched, 22, 24. 
Fredrik Risberg, Mary Johnſon, 24, 2 
Donald Lanfuiti, Noiina Orfi, 20, 22 

| Aofef Kobera, Katerina YZabrans 5 

| Tawrence E. Evett, Mary M. Yewiz, 39, % 

| 





22, 


William Ward, Fmma Sid, 54, 37. 
drranf Simet, Mary Zifa, 28, 22 

Kenjamin WW, Hull, Day F. Gul, 3 
Perley V. Dale, Fairy G. Hilltard, 21, 


ee 
Scheidungsftlagen 


wurden cnbärgig gemadht von: 


Herrn genen Ada Map Stone, megen Rerlajiens; 
Mary gegen Names Stonnard, wegen Verlajiens; 
Delia gegen Aobn Mitchell, wegen Verlafiens: Geo. 
9. gegen Gliie I. Spaulding, wegen Rerlajiens; 
Rennie gegen Sam Kaufmann, wegen araufanıer Bes 
bandfung und Ehebruds: Andrew U. gegen Emma 
WW. Walter, megen Verfafiens; YUmp gegen Albert 
D. Bean, megen Ehebruhs: Bertha Maria geaen 
Henry Harris Warner, megen Ehebruds; Ghrift:an 
%. U ©. gegen Mathilde Ienfen, wegen PBerlafe 
fens: Ralentine U. gegen Leora Gindra, wegen Ges 
bruch3 und Werlafiens: Kerinann gegen Wilhelmine 
inte, wegen PWerlafiens; Ade Mae gegen Nobhn 
Francis Kudion, wegen Werlaifend; Martha gegen 
George U. Hutts wegen ITrunffuht und Berlajiens. 


Bauterott⸗Erklaruugen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Bundes-Diſtrikts-Gericht nach: 


Verbindlichkeiten Z300 


John D. Morriſon, Be⸗ 
ſtande 510. 

Harry Collins, 
ftände. 

William €. Hollifter, Verbindlichfeiten 81600; We: 
fände SM. 

De. %. Smith Shoe Co. u. U. fuchen darum 
nad, das Bankersttverfahren gegen M. Levin von 
Xoliet, IU., einzuleiten: Schuldforderungen $22%. 

Die 6. U. Fdgerton Mfg. To. m. U. fuhen darum 
nad, das Wanferottverfahren gegen die Wheeler Dia 
einzuleiten: Schufldforderungen K0. — 

Die Dale & Towne Mfg. Co. u. A. juchen darım 
neh, dı8 Tankerottverfabren gegen Baul GE. Uerger 
einzuleiten: Schuldforderungen 81000. 

Mffiam E. Raster, Nerbindiichkeiten $M,10; Bes 
fände BMW. 

Ernft Werre 
Rn. 


Nerbindlihfeiten 8200; Teine Be— 


Rerbindlihfeitten KIM: Nettände 


Bau⸗GErlaubuißſche in« 


wurden ausgekellt an 


Mrs. ®. Maruromwäfi, zweitöfiges Bridhaus, 1006 
Troy Str., UM. . 

Frank Lukes, zweiſtödige 
Str. 800. 

x. Qauufer ymweiltädiges 
Place, ER. 

J. Iapner, einfödige fprame Cottage, 11733 Stewart 
Ave. $1000. . 

Xobn 2. Kamrar, zmei einftöfige Frame Cottages, 
54355421 Yincoln Str., FM. 

Alice S. PVernard, ziveiftöfiges ramehaus, 1837 W. 
109. Str., 220. 

Fritbiop € Nofteom, zmweiftödige® Wramehans, 9651 
AUdenme M, 2300. 

Michael Spain, zweittöfiges Framehaus, 6OR Root 
Str., IU00. 


S. Rinwieer, dreiftörfiges Framebaus, 4456 Prairie 


PBrid-Anbau, 107 N. 


Lridbaus, IM Trov 


Bridhaus, M4 W. 21. 


Ave., 417, 00. 
G. Avizchious einſtöckiget 
Kedzie Ade. 8140. 
C. Loren, dreiſtödigesſ 
Str. 820. 
— — — 


Der Grundergeninumemarrı, 


Brichaus, 439 N, Lincoln 


Uebert i 
olgdende Grundeigentbums-Uebertragungen in der 
— En g1000 * Darüber wurden amtlich einge 
tragen. 

ifth Ade. 106 5. fünl. von 27. Str., Weitfront, 
ur un Gonfttruction Co. an John GE, 


o. 
don Glaremont Ube., Nord: 


Ve Ale u. 2. Ihtele an Jakob Minte, 


—“ pt. von Rofemont Upe., 
us Br A. MeDoemil an Chas. W. 


Stafford, $2,500. fl. von Gampbell 
Flourney Etr., g :. Hormon an Annie Wi. 


Süpdfront, 1 
Undrems, $l, ii. von Dalley Wve., Rords 
Siopin an Annie M. Unds 


F. 
9. 
2 
125, 


MWalnut Etr.. 105 9.5 
Front, 0x3, 3. B- 
ame Sır.. 19 $- fünf, von 

* Coriſt 
—— — Ya = 


j aurtord * Itune 
pl. vom 
00 5. u F 


125., A. Roe au Lewis Dutton, 98,10. 

Dodne Z. J J. ſũdi. von B. Sit. Pe 
24x13. %. Cooper an Harıy —5*5* 21,100. 
Yadion Sitr., WI , ökl. von Laflin Etr., Süpfr., 
Rue 8:10, &. 'Yerdan an Geo. FJ. Remcomb, 


Wentor Btr., 102 $. dt Laflin Str., Sud 
ontoe tr.,. . . von arlıın er} 5 
front, 52x17, €. 3. Zlair an John WE. Sharp, 


Obion Etr., Norboft:Ede Wood Stt., Südftont, 
25%124, 3. F. Kilcopne an Margaret B. Cao⸗ 


., 39 5. weitl. von Robey Str., Eüdfront, 
80Xx110, D. Hubbard an Yames Donovan, K5,UW. 
Cıyitel Etr., 10 $. öftl. von Homan Ane., Süd: 
front, 15x14, W. X. Lufep an Edward R. Owen 


er 8, . 

Scmen Wpe., 17 $. fübl. ven Bleomingdale Road, 
Weltfr., 3IX177, T. Lewandoweft an Thomas 
Oliver, 22,700, 

Fullerton Wne., Südoft:Ede N. 45. Kourt, Rordfr,, 
55%125, 8. U. Anderjon an Dief ©. Ray, $1.M. 

Shio Str., 210 F. öftl. von Franklin UAve., Norde 
front, 50%X140, 3. 9. PBarjond an Grace GE. Par» 
jons, 87,500. 

Mebber Ape., Neordimeft:&de Bratt, Chtfront, 57xX140 
— G. F. Sherwood an Hattie M. Ber, 0,0. 
S 4. Court, 1 F. füdl. von 2. Sitr., Weltir., 

c 555x107, U. Sotol an Aulius Hänes, $1,000. 

Latejive Terrace, 61 $. jüdl. von Komward Abe., Oft: 
front, 100X150, I. Anderfon an Comwin M. Glarf 
— $4,00, 

Cornelia Str., 240 %. mweitl. von Hoyıe Ave., Nords 
front, 24x14, T. Euffern an Garrie Poller, 
B,000. 

Wellington Str., 50 
front, J. B. Lammers 
81,5%. i 

Safe Ave, 8 #. jüdl. bon 37. Etr., Weitftont, 
46%160, 3. N. Crandall an Idhn A. Larſon u. 
VPeter Lundberg, 814, 00. 

Evaens Avde, 153 F. nördl. von 75. Str. Offft., 
249x124, U. ©. F. Iohnfon an Peter J. Relion, 
22,00. 

Praicie Ave. 305 $. nörd!. von 3. Etr., Weftir, 
182124. O. O. Hill an Minnie Eramien, &,R00. 

24. Str., 183 Fr-peitl. von Wajptenam Upe., Rords 
front, MX14. B. ©. ©. 8 & x. Un an 
Frant Karat, 1,0. 

Ecngamon Str., 150 $, rördi. yon Randolph Str., 
MWeftir., OX125, €. MW. Dalryımple an ©. Way⸗ 
man und Thoma ©. Murphy, 18,400. 

Monroe Str., 72 5. öftl. von Weſtern Ave. Süd» 
front, WXI5, D. W. Powler an Beatrice €. 
Patterſon, *l. M. 

Desfelde Grundftüd, ®. E. Vatterſon an Gertrude 
C. Fowler, FI.. * 
Webfter Ave, 41 %. meitl, von Robey Str.. jüdl. 
Sront, 3%. big zur Aley, I. Sinda an Nofef 

Raczmaret, 2,20. 1 i 

Fulferton Ave., 2) %. öftl. von Aihland, Südfr,. 
23125, U. vViert an Emilie QYauıngart, 82,350. 

j8. Str., Sümmeft:Gde Rodwel Str., Nordfront, 
390x125, 9. Grotd an Wr. H. Birk, 8,0. 

Andiana Ave, 335 $. nördl. von 63. Str., Wett: 
front, BX160 1:6, R, M. Peace an Edward Mes 
Kornid 2.000. 2 a 

Peeria Str., Siidweit:Cde 62. Str., Offront, 43 
“124, 3. M. Morrie an Ehwediih-Evangeitide 
Tetbel:ftirche, 82 160. 

Ada Ste., Sudoſt-Ecke Fulton Str., Weſtfront, 300 
103. Jane Bartee an James Welch, 82. 300. 

Orchard Etr., 386 wördl. don fyullerton Ade., Oft: 
iront, 50x1258,_4. 2. Woed an C. F. Gates, 


4,327. 

Sincoln Anve., 65 &. nördl. von Nadion Str, Cit: 
front, 32%x121, E. Kein an Andrew Noftrom, 
81,500. 

2. Sir., 10 


$. meitl. von Mozart, Nord» 
an Mamie 2. Benn, 


F. mwehtl. von S. 49. Upe., Eübdfr., 

25x15, B. rn an Ugnes YVedi, $1,500. 

N. 56. Ave, Nordweit:Cde Carpenter Str., Tfts 
Front, 173X214, AU. U. Brod an Karry L. Prod, 
82,00. 

Garpenter Road, oder N. 56. Urcr., 250 %. füdl. von 
N.2. Str., Dftfront, WOXI12, U. M. Tidjon an 
Undrew U. Prod, 87,500. 

Gerpenter Court, 15 SF. nördl. von NR. 56. Court, 
Dftiront, OX125, U. ©. Prod an Nellie ®, Brod, 
$1,800. 

Millard Upe., 
TOX13, © 
8,200. 

Millard Ave 


814 ; jübl. von 16. Str., MWeflfr., 
8. Wiles an Henry N. Kinman, 


779 5. füdl. von 16. Str., Oftfront, 
35x18, ©. 2. Wiles an Anna Novak, 81 70. 
Lafayette Une, Suüdweſt-Ecke 8. Str., Litiront, 
BX175, 9. 9. Folter an Gathryn T. Shean, 

83,500. 

Indiana Ave, SüdmeltsEde 59. Sir, Litfront, 
103x143, Aohn Pell an Kohn W. Goutt3, $15,000. 

62 Str., 218 F. öltl. por Normal Ape., Rordfr., 
KOXIR, W. W. Doolittle an Francid E. 2. 
MacßFarlan, 83,70. 

Leomis Str. 247 5, füpl. von &. Str... Weitfr., 
12H, A. M. Pollard an Marn E. Berry, 
2,00. 

Auftine Str, 0 FF. fühl. ven 8. Str, Meitie., 
957724, W. Kramer au Guftan Kramer, 22,5%. | 

di. Blace. 72 3. meitl. von Wallace Str., Südfront, 
24x15, M. E. Proot3 an Wionzo E. Pritton, 
32,300, 

Gerpenter Ste., 191 #. ndert. von 51. Str., CR: 
front, €. NKreik an Friedrich Shodrowski, VB.4G. 

50. Blace, 190 5. öftl. von Beoria Etr., Sitdfr., 
15 3. F. Lodrey an Wm. 2. Horne, $1,325. 

Qincennes Ave., BO %. nörbl. Yon 44. Str, Ofte 
front, ATX15, 3. W. Coutt? an John Bell, 
*M.,0. 

Celumet Bye. 5 F. ſüdl. von 32. Str., Weſtft. 
O1. T. 9. Huldert an Noieph Little, &20,0N. 

Salite® Str., 192 $. fübl,_von 9. Str, Welfr., 
4,1244. M. Ryan un Margaret Gooney, $1,700. 

Shielvs Ave, Norpmeit: de 8. Str., Oftfront, 
147%X125, 3. Levendeder an fprederid Bromm, 
6,000. 

Butler Etr., 330 $. füpl. pon 9. Etr., Oftfront, 
5415, 8. LVevendeder an Prederid Bromm, 
1,200. 

: Str., 185 %, öftl, von Yutler Str., Eüdfront, 

Doornet an Ana DE. Efferk, 


8. 
£5x124 9:10, 3. 
81,00. 

Princeton Ave, 149% F. jüd. von %. Str., Cftfr., 
4x1%4. U. T. Perlins an Ara G. Cromell, 
32,000. 

Gentral Bart Xpe., 401 F. 
Weftiront, 2514, €, €. 
Mafterion, 83,5M. 

Turner Übe., 75 $. füdl. von 21. Str., Weftfront, 

95%125, E. Greiabton an Aohn S. White, $1,050, 

Volt Str., 125 FF. teitl. von Sacramento Xpe., 
%. Mindelihafer an Apolph Triner, $1,7M. 

Mediien Etr., 125 F. öftl. von St. Louis Übe,, 
25%x91, T. E. Stut an John W. 8. Higbee, 


3,5. 
s von Gentral Bart Upr., 


Pot Str, 2R FF. meitl. ‘ 
Nordirfmt, 0X124, I. 3. Gougblin an Undrem 


%. Graham, 10,000. 

Das ſelbe Grundſtüd.. A. J. 
Rap. 810.000. 

Saleniew Ane., 260 F. ſüdl. von Waveland, Oftfr., 
NK, R. 9. S. Grumbine an Wm, 9. Milan, 
89,00. 

Gunler Ane., 95 F. mwehtl. von Lincoln Str., Nords 
front, BX15, U. Unftrom an Ghriftoph Klein, 


83.000. E 
E. Naventwood Vark, Südoſt-KEde Winonag Str., 
M. Schilling an Paler ®. 


Meitfront, IRTX124, 

Andrews, $1.0M. 

Linden Ave., 113 #8. fühl. von Ainsfen Str., Mefte 
front, 5OX1B, M. Deaje an Katherine E, Eleber, 
2,000. 

Garlen pe, 175 _ %. nordieltl. 
Nordoit-fFront, THX, UM. 
rem U. Brod, 87,500. 

Garly Ave, 175 F. nordmeft, 
Nordoft:ffront, 3Hx135, 9. 4. 
3. Cordtz, $1,800. 

Aberdeen Str., 149 $. nördl. von 9. Str., Oftfr., 
25x14, ©. W. Hall an Silas S. Yadion, 2,0. 
48. Str., 74 F. öll, von Wood, Nordfront, 3X 
105,6. Gagulsi an Thomas Rubinsti, 82,075. 
Ss. Glart Str., 68 #. fübl. von 10. Etr., Oftfr., 
25x, G ©. Quinlen an Chat. D. Bopyles, 

*81. 0. 

Erie Str., J82 5. weſtl, von May Str., Südfront, 
2150. C. A. Cedarholm an Jalos Fedatholm. 
44,5%. 

Hamlin Ape., 182. füdl. von Ohie Ste., Weftfr., 
50Xx121, 3. 9. Weifey an Henn G. Meyer, 84,00. 

Reenon Str., 162 %. öftl. von Pauline Str., Süd 
front, 24X10, 5. PB, Barcal an Win. L. Barcal, 
*2 400. 

Loke Str., 100 F. öftl. von St. Louis Ave. Süd⸗ 
front, XT8, C. E. Catlin an Blanche St. Au— 
bin, 82.000. 

Union Npe., 94 F. nördl. von 34. Str., Oftfront, 
24x1244 82. Merz an Raroline Keil, $1,50. 

Fultoen Str, Südmweit:Ede Seelen Ave., Nordfront, 
135, E. Gielom an John Ott, 81,5%. 

Volt Str, 125 F. well. von_ Sarramento Ave.. 
Nordfront, 5x1, F. U. Winpfeider an Yobans 
na Mindelichafer, 81,250. 

Soman Ave., Südmelt:&de 9. Etr,, Oftfront, 3X 
10, €. B. Simmons an Michael F. Real, 81,2%. 

George Etr., 165 8. öftl. ven Rarine Upe., Norbs 
front, 253x124, Jasper Maw an Mpolp) Beft, 


1,2%. 
2. Etr., 3%. öftl. von MWafhtenate Ane., Nord» 


front. BX126.8, Rudolf Prand an Nojeph Heindl, 


81,1. = 
Eangamon Str., 30 %. füdl. von M, Ste, Weit: 


front, D5X135, PBatrid Y. Malonen an Margarit 
Maloney, K1,N00. - 

3. Str.. 144 #8. weſtl. von Onfley Ane,, Eübdfr., 

24110. 8. 3. Mea en Kohn M. MeCabe, KIM. 

Varnell Ave, 36 FF. nördl. von MO, Str., Wehfr., 
35x71, € U. Chupdleigh an Harriet A. Chud» 
feigb, $1,00. | 

Barnell Ude, 1 #. mörbl. ben 8. Etr., dieflbe 
an Maup Ehudleigb, $1.000. 

Iehrfton Ave... 332 $. Öl. vom Kumboldt Blod. 
Sudfront. BXio. G. I. Vrescott an Samuel 
N. Little, 700. 

Hermitage Une., 1924 %. 
front. 30x15. F. R 


Nemtirt, 28,0, 
rtefan Are, 7 #. nördl. von Marienne Str., 


Meftfr., 235x125, Eoliez an Unders F. Freed, 


32.00. rs 
Marianne Sir, M #. meillL von Herndon Str., 
Rordfront, SX135, I. Dombroimsti an John Bar: 


tta, 22,50. . 
Actfon Str.. 144 8. Öff. von Mafhterem Une, 


Rordfzont, II, €. 2. Mefeeley an Benjamin 


9. Roner, 8,50. 5 
Lcomis Str., 141 FF. füdl. vom Archer Ape., Weit: 
front. 25x10, W. Reidy an Michael E. Cormodn, 
2,5%. ' 
Hermitnne Ape., X9 F. nördf. von 46. Sir., Offr., | 
MI, R. Yankowsti on Unton Bierzunsti, — | 


Perlelen Une. Grunnitid 4430, 175x100, Andrew P. 
Upion. an Carr’e $. Sittie. 4.635. 

Wood Str, IM F ü 

UxX194,. 2. 

Berrn Ade., E 
MEX175, R. E. Barbee an an Y 


$1,80. 
Eis Une. IM f. nörbl. von AS. Str., Dfiftent, 
592124.82, .6. ®. Ring‘ an Alice &. Rumien, 


. 7%. Rt. von N. 53, Üpe.. Rords 
®. %. Smith on Yoiepb R. Bar: 


Er Fr 


EEE 


nördf. von 2%. Str., 
Tautermann an Wnnie 


Grobam an Aames 


vor Magnolia, 
Tidfon an Ands 


von Magnolia, 
Prod an Bertha 


rördl. von Enlom, Welt: 
Kirtdam an Chauncey FF, 


Blutvergiftung! | 


Kuriren, 


um 
kurirl 


behandeln 
nur 
Krankheiten 
der 


Männer. bleiden. 


j Bu Schneidet 
» Dirfes aus! 


Konſulation frei 


Wir ſind feſt überzeugt, daß ſpezifiſche Blutvergiftung elche auch ſehr oft an⸗ 
ſtedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 
if. Diefe Krankheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte und verderbenbringengdſte 
Uebel, mit welcher die Erdenkinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die Schönheit des menſchlichen 
Körpers. Die Krankheit iſt jeßgt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſches 
der meiſten Nationalitäten haben zum großen Theil ünter dem Fluch derſelben gelit⸗ 
ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden duch dieje Kranke 
heit komplizirt und ſind das Reſultat derſelben. Sie wird oft die Mutter der Haut⸗ 
irantheiten genannt, ſogar Auszehrung (Conſumption), (Tuberkuüuloſeh, 
die „welkende weiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachſenen Menſchen 
forttafft, entwickelt ſich am erſten in Denjenigen, welche ſich früher entweder dieſe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen iſt. Serofuls 
oder „Königsübel, ift nicht? weniger als eine Form bon fehlehtem Blut. Sie jank 
zugezogen oder erblic) jein. Sie wird fehr oft in einer ganz unfjchuldigen Weife zus 

ezogen, und damit geichlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen beB 

usjchmweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann Äft die Urjache in der Ein» 
jaugung eines ganz bejonderen Giftes zu fuchen, welches Fich Durch Das Erſcheinen 
eines Geſchwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit ber Feit 
die entjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuden, als ba 
find: Knochen und Musteln. Kein Theil bleibt- von den Ungeiffen verichoent. Die 
fhlimmften Refultate find jene oft tief im Gehirn und Rüdenmark verſteckt. Es 
find ihrer viele, welche in die melandoliichen Wehllagen des David einfimmen: „Es 
ift feıne’ Gefundpeit in meinem leifch, feine Ruhe in meinen Rnochen, meine Senden 
find mit einer abjcheufichen Krankheit erfüllt. Ach bin fhimah und mit Schmerzem 
geplagt.“ 

An der Vergangenheit war die Behandlung diefer Krankheit wenig zufriedene 
ftellend und jogar heute jheinen die Turdichnittsärzte mur jo biel zu berftehen, 
um die Symptome mittelft Quedfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen 
Nmftänden das arme Opfer glaubt, e3 würde hergeftellt, während ununterbroden 
und fchweinend die „Dämonfrantheit“ ihren teuflifchen Karneval der Zers 
ftörung aufführt. Es iſt nicht nöthig, dak man fi diefer Gefahr ausfegt, wir haben 
milde, harmloje Kräuter: Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf bie 
Krankheit dirett ihren heilenden Finfluß ausüben; e3 braucht jekt Niemand mehr 
mit dieier Krankheit befäftigt zu fein. Laßt Euch nicht vom diejer verjchmigten Plage 
jede Fafer Gures Körpers zerfegen, wenn ibr fider, fehmerzlod und im Gehels 
men unter fehr günftigen Bedingungen hergeftellt inerden könnt. 


Bir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Krankheit au 
behandeln, mit der der Menich bekäftigt it, aber wie furiren 
Diejenigen Krankheiten, die wir Lchandeln. AUnftelende Blut 
vergiftung ift eine der Krankheiten, Die wir behandeln, und ed 
gibt feinen Fall, der ih nicht Herftellen Tägt duch unfere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erweliterten und oftmals gelähmten Bes 
uen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
VDrüſen, welche Mannbarkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zuderen Ver: 
ſall. Durch dieſen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluſt u. ſ. w. 
Diele ſcheinen gar nicht die Gefährlichteit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu können, ſon⸗ 
bern laſſen ihn durch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die 
Lebenskraft erſchöpft iſt, die Kraft und Mannbarkeit verſchwunden und verloren iſt. 
Viele unerfahrene oder unſprupulöſe Aerzte bekleinern dieſen Zuſtand, heute aber 
wird fein Arıt der Marine oder Armee, der unter Schwur fteht, irgend einen Kanz 
Bidaten zum Dienft zulaflen, der Naricocele bat. && ift Doch Mar, dafk e8 ein ſchlim⸗ 
mer Zuftend ift, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Tie Erfahrung‘ 
lehrt, daß diefe Männer zuerit erichöpft find, und die Penfionsliften find von ihnen 
gedrängt voll, Wir furiren diejen fchleichenden Feind der Mannbarfeit und Kraft. 
Ecpneli, fiher, unfehlber, ohne Schneiden oder Arbeitäunterbredhung. 


Impotenz (Invermögen). 


Die Urjache vieler befhämenden Erfahrungen und häusfichen Enttäufhungen 
und Ziwietraht ijt nocd) eine Krankheit, die wir furiren, während andere Werzte 


experimentiren. die 
Striktur. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 
ieidet. Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur , vergrößerte 
oder gereizte Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, 
jedem Manne zu erklären. 


— >.» 
Ainjere Office 
ift mit Allem, was die Wiffenfchaft entvedten, oder Erfahrung andeuten, oder Gelb 


kaufen fann, ausgeftattet, um ums behilffich zu feim, die Krankheiten zu heilen, die 


wir behanteln. 
Wir präpariren und verabfolgen ıumjere eigenen Medizinen, melde bon ben 


beiten und reinften Urzneimacren entnommen werben. 


Wir behandein alle nerväfen, gefhlehtlihen und Spezials 
Krantheiten der Männer und laffen Nichtd ungethan, das uns 
heifen würde, unfere Batienten wieder gefund umd flark zu 
machen. 


BEE Medizin frei bis geheil! 


Ta die Konfultation abjolut frei ift, fo würden wir Ihnen rathen, uns. fofort 
zu konſultiren, ehe fich noch die Krankheit befeltigt und verftärkt. Aufihub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Iinfoften. 


S.-W.-ECKE STATE und VAN RUREN STR. 


Eingenz 66 Dit Ban Buren Str, früher 76 Oft Madifon Straße. 
CHICAGO. 
Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntag? nur ven 10--17 Ur 


1 
J J * 
\ ie 
rl 4 r * 


2. 4657467 MILWAUNEE  AVE: 


"COR. CHICAGO AVE 


NM. WE 
a wiffenfhaftlide Unterfuhung Der Augen — Genaue in 
mellung von Brillen und Yiugengläfers. Wugen einzeln geprüft 
umd irgend ein Mangel ber Sehkrait durd- ein pailenbes Glas auf ben Normal» 
punkt erhöht. Lnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brilien unb 
Qugengläfer find niedriger als die für fertige. : 


Schroeders Apotheke "2, Purmatr ie nie 


Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ava. 





— — 


„eibendpoſt⸗, Chicago, Donnernag, ven 24. April 1902. 


Freitag 


Handſchuh-Bargains. 


50c für Glace⸗Handſchuhe, werth bis $1.50 
— echte Glace Damen-Handſchuhe — 
Claſp Schließen und 5 Haten 
großes Sortiment von allen 
neuen Frühjahrs -Farben — 
Freitag, Auswahl. 


Bargain⸗ 


Sea Kturzwaaren. 


onaß Broots’ 100:Ydard Spu⸗ 
enfaden, per Spule 
Odds und Ends in Banding— 
werth biß zu 10c bie Yard, um 
damit aufzuräumen, Vard 
Rubber Kaarlümne, wertb bis 
zu 106, per. B 
Darning Eggs, das Stüd 
Shußläinüre, gute Qualität, 
Zubillar, per Paar 
Garpetfaven, alle Farben, per 
Strang....«rse.rnrernonrunnnene - 
Goldöſen⸗NRadeln, Bapier 
Majhinen-Nadeln für alle Ma: 
ihinen, per Papier 
Unglo Nähſeide, ſtamped, 
ards, per Spule 
odtragen⸗Sprinos, t 


(Spro?e und durchgreifende Herabfetzungen in Freitag⸗Bargain⸗Preiſen im 
| Großen Laden, die zu lefen für Alle, welche WBaaren zu kaufen haben, 
von großem VBortbeil fein wird. Beachtet die großgen Preis-Derabfetsungen, 


SIEGEL (GOPER-2-(& 


Freitags Geld erfparende Gelegenheit in Bändern. | Yerfchleuderungs:Berkauf von Pubwaaren und Blumen. 


Ihr Fönnt eine große Griparnib bei jedem Gintauf an jeder Yard Band machen, ben Ihr hier macht. Diefer grobe Verlauf | Einer der befannteften Ruswaaren-importeure von Amerifa hat uns fein ganzes Sager von Pusimaaren für 
erfreut fi eines gröheren Enthufiagmus und Zulaufs, als irgend ein anderer Verkauf, der je in Chicago abgehalten wurde. Baargeld verkauft und der Preis, zu dem wir diefelben morgen offeriren, wird diefen Verkauf zu dem ſenſa— 
Die Breife find niedriger und die Wertbe unzweilhaft gröher, und wie fordern irgend ein | tionellften PusiwaarenVerfauf machen, der jemals irgendwo abgehalten wurde. Keine Job Tot3, feine Refter 
Geidäft heraus, diejelden Werthe für Das Doppelte des Geldes zu offeriren. und Ueberbleibiel, feine zerfnitterten oder beihmugten Mufter. Alles tadellofe, prächtige Waaren, in Original 


Satin Gaffeta-Bänder, reine Seide. Cartons — hübjch, frijch, prächtig in Fyarbe und Werth. Alle befriedigen zu fünnen, ftellen mir einen 


| Theil auf dem Hauptefflur und einen Theil auf dem zweiten Zlur aus, mit genügend ertra Verkäufern, um alle 
Sede farbe und jede Schattirung in jeder Breite. 


Kunden jhnell zu bedienen. 
für Nr. 40 Satin Taffeta- Bänder, 6 ür Nr. 80 ganzfeideres 3 1 
alles Seide — jede Farbe und Ic —— koſtet gewöhnlich Für 12:c 
ben und Scattirungen. 


17c jede Schattirung — 30c beträgt 3: biß 40c die Yard — alle Far- 
(50c Werthe). 
Ic ür Nr. 100 ganzfeidene Satin ‘ Bee 


der gewöhnliche Nerfaufspreis, 
ür Nr. 69 ganzieidene Satin 
c — toften gewöhnlich 
aufwärts bis zu 66e — alle Far— 24 
ben und Schattirungen. Fur 19€ 
(750 Werthe). 


affeta-PRänder — der gewöhnliche 
jede Schattirung. 
Für IE 


He Wertb — alle Farben und 
6zöN, Louifine- Bänder (40% bi! 50c Duaf.), hübjhe breite Bänder f. Safhes, Gorjage Bows 
Stod3 und Hut-Beſatz, waren im Ginfauf eingefhloifen. Hübiche, glänzenve & 
Appretur, elegantefte Qualität, alle die populärften Farben » Schattirungen dies 
(Werthe bis 
81.50). 
Bir 150 


fer Saifon — Bänder, die überall 40c bis 50c koften, Yard 
fhiedene Mufter von Ylattwert und Blumen. 
ihres wirklichen Werthes. 
fi 23 Alle jenen eleganten ſchwarzen, weißen und farbigen Chiffon Hüte, von welchen wir in dieſer 
Chiffon = Hüte, 58. Saifon Zaujende zu Sc, $1.50 und $1.98 verkauften, werden in birjem großen Räumungss 
der für Jedermann. Verlauf mit eingeichloffen fein zu 75e das Stüd, jo das Ihr auch einen Kut habt, wenn Ihr die Garnituren fauft. 
fpezielle 


Freitags Bee m Snits und Waills. 


Es ift uns unmöglich, die fämmtlichen guten Bargains in der ganzen Koftüm-Abtheilung zu nennen. Hunderte 


von erftaunlichen Werthen für frühe Bargain=Käufer. 
Gejchneiderte Suits— Eton, Bloufe und enganjhließend—fehr neu und hübjch;) — Watifts mit 86 90 
Waſchbare Peter Thompſon Suits für Mäd— 


mit 
Schnüre 


en — 


50 


25e für importirte Lisle Thread Damen— 
Handſchuhe — in Schnür— oder der 
—— der ſchlichter 
2-Claſp Facon — in allen neuen Schatti⸗ 


tungen von Mode, lohfarbia, 25 


Beaver, grau, ihwarz u. weis 
Wichtiger Verkauf von 


Seidenftoffe- 
Reſtern. 


Eine große Anſammlung von Reſtern hoch— 
feiner Seide, alle begehrenswerthen Muſter 
der Saiſon find hierin eingeſchloſſen. Eine 
Gelegenheit, eine elegante Waiſt oder 
ſtleid zur Hälfte des gewöhnlichen 

zu ſichern. 


ich! 


r 


| 


ni 


.» . . 


Spezieller Berfauf von 


Tpiletten:-Seife. 


Heinfte Seife, delifat parfünirt, mohlbelannteffa« 
brifate, fämtmtlich herabgefest. 
Aſſortirte Odars, 8 Stüd in einer Schachtel, per 
Schachtel 100 
Armours weiße ſchwimmende Seife, 2 Unzen Stu⸗ 
BE "Dubendb..ocnsnsnnensn sn 12c 
6 Ung. Stüd Lime Juice durhfidhtige Geife, per 
Stüd für........ Ansoresseher —— — 100 
Cuticura Seife, per Stück 
Siegel-Coopers ſpezielle Badeſeife...100 
Armours Fine Art Seife 
Armours Premo Glocerine Seife, 30; 
per Dutzend 
Packers Theerſeife 
Beſte weiße Caſtile Seife, 4 Pfund Stüd....29e 
Kirls Juvenile Seife.........- Saar 
Hair Fine Eeife......000n0n.000.e er 
Kirls Karbol⸗Seife.. .- 
Craddocks blaue Seife.... 
Woodburys Facial Seife 
412 Dutzend Imperial Seife, aſſortirt, Dutend 
in Schachtel, per Schachtel 2e 
Elder Floiver Seife, 8 Stüde in der Schadtel,— 
per I Se 
Sc 
Engl. Lilac ZToiletten=Seife, per ESchadtel..16c 
Almond Meal Complerion Seife, Schadtel....15c 
Ale Sorten Seifen in diefem fpeziellen Verkauf 
eingejchloffen — nur für morgen. 


Auf dem Hauptsylur—ein ganzer Verfaufstiich voll jchöner Ame- 5 
rican Beauty Rofen, mit feinften Natural Blättern, jhönfte Yarben- 
Schattirungen, Gummi-Sengel. Iedes Bündel in der Partie anders: 
two regulär und aud) don uns in diejer Satjon verkauft zu 50r. 


Gin anderer Verfaufstiih auf dem Haupt-fylur mit einem Sortiment 
von Rojen, Blattwert und anderen Blumen, von derjelben hochfeinen 
Qualität, aber größere Blumen und vollere Bündel. eder einzelne 
ein wirklicher 75c-Werth. 

Auf dem zweiten Flur—Hübiche Montures, jede einzelne enthält eine 
Anzahl Rofen, prähtiges Blattwerk, wunderhübjhe Bündel, imelche 
die Natur in Bezug auf Schönheit und Zartheit nicht beffer hervor= 
bringen fan. Werthe von $l und bis zu $1.50 find in diefem un- 
vergleichlichen Sortiment. 

offeriren wir, jo lange fie borhalten, Bougquet3 von Kirihen, Mar: 
guerites, Poppies, Veilden, Bkuets, Junis:Rojen und über 20 ver- 
Unjer Preis ift nur ein Bruchtheil 


Satin 


> 
Enir 
Sote 


15,000 Dards ganzfeldene Peau de 
ganzieidene Crepe de Chine, Peau de Erepe 
Zumineaur, Satin Duchejie, Armur 

ſchwarze, in Oel gekochte Taffeta 

dene, in Oel gekochte Taffeta, 

Taffeta, Liberty Satin, einfache und f 

fine, ſchwatze Brocades, ganzſeidene Satin Fou— 
lards, naturfarbiges Shantung Vongee und Nzöll. 


japaniſche Seide in dieſen Partien, zu 


hör, 3It, 250 


Bargains in 


Zapeten. 


Verkauf von 


Mouffeline fancy Tafieta-Bänder (25c bis 3c Onal.)) fanch farbige Effelte in Streifen, 

iguren und Gords, 3 und 4 Zoll breit — Farben = Kombinationen und jancy Effekte — 
find alfe fehr hübjh. Für Hut: Befag, Haar Bow und Hals Ruffs find fie der w 

4 paffendfte Wrtifel. Wurden niemals im gemöhn lichen Deren unter 25c bi3 15€ 

 35c verkauft, Yard 

> die Yard offeriren wir ganzfeidene fanch Swik Pänder, weiß und alle Fır- 

Für 5e ben, hübfhe fancy Effekte, in Ebeds, Streifen und Stidereien, Self, und 

Contrafting Yarben — Bänder, bie anderswo bi3 zu l5c die Yard often 

— der paffendfte Artitel für irgend welde farich Bänder-Garnituren, die jest fo fehr be= 


liebt find — alle 33 bis 4 Zoll breit. 
Main Floor, Mittelgang — ertra Sadentifhe und Tifche — extra Verkäufer und genug Zän- 


.-—————— nn ndtenne: 


Freitag 


Strumpfwaaren 


Bargains, nie übertroffen in Bezug auf 
Dvalität und Prei2. 


Freitags BVerfhhleuderung in 


Waſchſtoffen. 


Sämmtliche neueſten und beſten zu dieſen 
Preiſen. 

Schürzen-Ginghams, blau und weiß u. 
braun und weiß karrirte Schür— Ic 


Grofartigfte Bargains in 


Kleiderſtoffen. 


40c und 50c Kleiderftoffe morgen, wie 40s 
zöll. Shepherd Karrirungen, alle Größen 
Karrirungen in jhiwarz und meiß, braun 
und weih, blau und weiß und grün und 


Spezieller Freitag Bargain = 

Albert Marke Tapeten in Simmer:Partien: 
* ' 
importirter echt 
ſchwarzer 
Strumpf, dop⸗ 

> pelte Sohlen, 


) Genügend Tapeten für ein großes Zimmer, 
Zaffeta Seide gefüttert — $15.00 Werte. . . 2 2 2 02 0 02.0 polljtändig für 68e, gerade die Hälfte des 
regulären Breiies—10 Rollen Ta 


weiß, alle Syarben in wollenen Sturm-Ser⸗ 
ges, 38 Zoll breit; wollene Cheniot Suits 
ings in allen modifchen Mifhungen, und 
mwollene PBrunella-Stoffe — wun= 

derbare Werthe morgen . . . « 14c 


50c und 60c.reiniwollene Eovert Suitings 
in den neuen tmafchbaren Effekten in 
grauen, braunen, lohfarbigen, grünen und 
blauen Schattirungen—fanch Pebble Sutt- 
ings 40 Zoll breit mit neuen Seide durchs 
zogenen. Cffeften, jehr moderne Scattis 
rungen, fanch zmweifarbige 403Ö1. Copret 
Suitings, alle Farben — auf fpe= 19 

zielem Bargain=Tifh morgen... . c 


MWaihftoffe - PBargains—Refter von feinen feidens 
geftreiften Dimities, echten franz. Sateens, fancy 
Grafh Stirtings, beftidtem franz. Swiß in farbig 
und bübihem Schwarz und MWeik, franz. Gings 
bams, import. Foulard Batifte und fanch Or⸗ 
ford und Gheviot Shirtings, in allen beliebten 
Sängen — beite ausländiihe Fabrifate— 

95 und 35e Qualitäten — 9de 
ir —xX 


. 


ktedender Blutvergiftung, Gonorrhoen, 


zen s Ginghams 


PVercales, Refter von guten breiten hell: 
und dbunfelfarbigen Kleider: und dc 
ShirtingPercales, die Yard . . 


Duck Suitings, Refter von marineblauen 
und fhwarzen, mit weißen Polfa 5e 
Dots, Duck Skirtings .. 


Dimities — Reſter von fanch gemuſterten 
und geſtreiften Kleider-Dimi— 5e 


BER Een Det 


Madras—Refter von Yd. breitem blauem, 
rofa und rothem fanch geftreiftemn 
Shirting Madras t= 

Shirting Madras, ech Zt 


farbig 
Mercerized Sateens — Refter von Yard 
breiten mercerized echtichtwarzen und far= 


bigen Kleider-Sateens — bi3 
au 250 wertb . » . 10€ 


J J 


.. “ ® “ . “ = > “ 


Seiden’gefütterte YadetS — furze, moderne 


chie Facons — in Coverts und 62 99 
* . . . — 


Broadcloths .. 


Promenaden-Röcke — verſchiedene Hundert 
neue ſchneidergeſteppte Frühjahrs-Röcke von 
den neueſten Stoffen 


gemacht 


Einzelne Partie Jackets für Mädchen — 
—in Eton- und half-fitted Facons — an— 
— gebrochene Größen —Werthe 


83.50 ⸗Freitag 


Borx Coats für Mädchen — ſpezielle Par— 
tie — von Broadeloth, in Roth, Blau, 
Braun und Caſtor — einige mit hüb— 
ſchen Cape-Kragen, prachtvoll beſetzt — 
Alter 6 bis 14 — 


85.00 Werth . 


| Spezielle Bhoto-Offerte. 


12 Gabinet Vhotograpbien, befter Finifh, und ein Ix12 vergrößertes Bild, eingerahmt in 


bübfchen ovalen Nahmen, für 


Waifts, Blumen, Haarfrifuren frei. 


52.50 


Bringt die Babies. 


Keine Treppen zu fteigen. Bilder werden abgeliefert, wenn berjproden. 


Id) heile Daricocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich münfche, daß jeder Manıt, der an Bariceocele, Striltur, an- 


Nervenihwäcde oder 


anderen Uebeln zu leiden bat, nach meine: Dffice lomnt, e9 


ich 


ihm meine Methode in ber Heilung diefer Krankheiten 


erflären werde. Ih lade befonder3 alle Männer ein, die mit 
a den Vebandlumgen anderer Aerzte unzufrieden find. Ich werde 
A End erklären, weshalb Ihr nicht geheilt mwurdet, und werde 


B Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 


bemweifen, meshalb ich 


Euch ſicher, Schnell und dauernd zu beilen vermag. Mein Rath 
Zoltet Euch nicht3 und meine Gebühren für eine bollitändige 
Heilung find mäßig und fiherlid nit mehr, als Ihr für 
die Euch eriviefene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gcwißheit der Heilung. 


ift, was Jhr jucht. Ah gebe eg eine geihriebene, aeieuliche 
aß ih Euch lurire. Ich 

Fälle vorführen, die ich 
feiben und meld 
aufgegeben wurden. Was ih für Andere gethan BR, 


Garantie, 

h INNE lofe 

Fi zu 6 

Er J * perten 
Der Wiener Spezial⸗Arzi. 


Spredhfiunden: Montag, Mittmod) u. 
und Samftag, 8.30 Borm. bis 8 U 


fan id auf für Euch tbun. Alfo, aögert nicht. 


reitag, 8.30 Born. Dis 6.30 M603. Dienitag, Dormerftag 
Abs. Sonntags bon 10 Borm. bis 1 Uhr Radm. - 


lann und werde Cu zahl- 
ebeilt bale, um aud gebeilt 


e von Hausärzten und jogenannten Exr 


o. 


NMevwv Era Medical Institute, 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR.,. nahe Jackson Bivd. 


Sermann und Dorothen. 


(Sumotsste von Otto Neumann «= Hofer.) 


Fräulein Dorothea Töpfer war eine 
mohlbeleibte Dame von jechsunddrei- 
Big Jahren, mit einem bleichen Gefihh, , 
da3 vie ein echter Vollmond drein- 
ſchaute. Doch wurde die Blumpheit bie- 
jer Züge von einem fchmalen linterfie- 
fer und einem Xleinen Kinn gemilbert, 
io daß das Geficht das friedliche Aus 
jehen einer vollfaftigen gefchälten 
Birne gewann. 

Sie hatte ihr Leben als Wirthſchaf⸗ 
terin bei alleinftehenden älteren Herren 
zugebradhit. Daß fie etwa einen ber al- 
ten Yunggefellen reizen tünnte, fie zu 
beirathen, daran hatte fie nie gedacht. 
Weibliche Koketterie blieb im Verkehr 
mit ihren Dienftherren völlig ausge 
ſchloſſen. &3 konnte nicht fehlen, daß 
fie dann und wann den lüfternen Blid 
eines bier Hageftolze auf ihren üppig 
entwidelten Körperformen ruhen fühl- 
te; dann empfand fie nur eine ärgerli- 
che Scheu und beeilte fich, ftumm von 
bannen zu jchleichen. Für liftige Plä- 
ne war ihr ftarıes Gehirn fein ergibi- 
ger Boden. 

Noch iveniger war je ihr Herz bon 
einem männlichen Wefen beunruhigt 
worden. hre mweiblihe Tugend erlitt 
nie eine Anfechtung, und niemals hatte 
fie den Trieb empfunden, die enaften 
Grenzen jungfräulier Zurüdhaltung 
zu überjchreiten. 

Nur einmal — e3 war in einer un- 
ruhigen Naht— fie Hatte ein leifes Er- 
‚Yältungsfieber nach Haufe gebraht — 
da träumte fie, e8 bräce ein Mann in 
> ihre Kammer ein, um ihre Erfparniffe 
— ihren „Schag“, wie fie fagte — zu 
ehlen. Und mit eimem Wngftjchrei 

fie in die Höhe; noch am nädjten 
en zitterte fie, al8 fie ben Traum 
Freundin erzählte. Grofhen für 

“ im 


gen. hatte fie ihren „Schaf 


ihn biß auf einige Taufend Mart ges 
bradt. Sie fannte nur eine Leiden 
Ihaft: diefen ihren Schaf zu vermeh- 
ren. 

Eine? Abends war Fräulein Doro» 
thea Töpfer ausgebeten. Sie führte die 
Mirthichaft bei einem altentechnungs- 
rath. Unten in demfelbenHauje wohnte 
auf dem Hofe der Schuhmacher Ah: 
rend, deffen trau ihre. beite Yyreundin 
war. Heute hatte Frau Ahrend fie 
eingeladen, ihren Geburtstag mitzu= 
feiern. 

Bei Frau Ahrend lernte Fräulein 
Dorothea Töpfer einen alten Freund 
des PVizewirthes, einen Handlungdges 
bilfen, Namen? Hermann Steinert, 
fennen. Herr Steinert, ein Wittmer 
bon etwa vierzig Jahren, jhien großen 
Gefallen an den majfiven Formen Do- 
rotheas zu finden; er hatte fich neben 
fie aefeßt und verfuchte fortwährend, 
ihr in den Arm zu fneifen. Sie fagte, 
ihn gleichgiltig anblidend: „Aber 
Sie!” 

„Ein Staat3mweib!“ rief er, „ein fors 
ſches Frauenzimmer! ch hab’s gleich 
gejagt — nicht, Tante Ahrend? Quab- 
—* wie ne Pute und der reine Grena⸗ 

ier!“ 

Fräulein Dorothea war beleidigt und 
ging. Während Frau Ahrend ihr das 
Geleit gab und beruhigend ſagte: 
„Nehmen Sie es ihm man nicht übel, 
er is mal ſo'n verliebter Stint“ — 
brummte ihr Gatte, Hermanns alter 
Freund: „Dummzeug, zu ville Glüh— 
mein hat er getrunken. Sonſt is er ja 
ee — * 

In den nächſten Wochen ſah Fräu- 
lein Dorothea den Herrn Et bei 
Ahrends mehrmals wieder. Er be 
nahm id ſteis zurückhaltend und ach⸗ 
tungsboll, mit einer ungefchidten 

erlichteit. Eines Tages jagte ihr 
zau Ahrend: „Hören Se mal, Fräu- 


ein, der 


auh nit? ... Na, was jagen Sie?" 

Yräulein Dorothea überlegte, d. h. 
fie rechnet. Bmei Sparfaffenbücher 
berboppeln den „Schag“”, der Steinert 
Icheint ja folid zu fein, er ift gefund, 
er fann alfo noch lange arbeiten und 
mas Hübfches zurüdlegen. Der Vor: 
Thlag gefiel ihr. Aber ihr Herz flug 
nicht einen Augenblicd fehneller unter 
ihrem weitläufigen Bufen. 

Herr Steinert wußte, daf Fräulein 
Dorothea einige Erfparniffe bejaß. 
Das kleine dünne Männchen mit ber 
großen Hafennafe, der trodnen, gelbli- 
chen, wie gegerbtes Leder ausfehenden 
Geiihtshaut und den ewig unruhigen 
Spüraugen, dachte, mit dem apathi= 
Then Weibe machen zu fünnen, mas 
ihm beliebte. Man trat alfo in Un- 
terhandlungen. Auerft mollte Fräu- 
lein Dorothea willen, was er verdiente. 
2400 Mark zjährliches Gehalt und 
reichlich 600 Mart Nebeneinnahmen. 
Das jhien ihr verführerifch, und als 
Herr Hermann nun fürmlih um ihre 
Hand anhielt, willigte fie ein, ein biß- 
chen zimperli zwar und mit nieders 
gefchlagenen Augen, mie e3 fich für eine 
Jungfrau von jechsunddreißig Jahren 
ziemt. — Herr Steinert wollte fofort 
zu Zärtlichteiten übergehen. Uber 
Fräulein Dorothea tie ihn ruhig, 
doh beftimmt zurüd. So jahen fi 
die beiden Verlobten ein paarmal bei 
Yrau Ahrend, und dann, zum eriten 
Mal allein, eines Nachmittags im 
Bart. 

E3 mar fehöne3 Aprilmetter, und 
einzelne Menjchenpaare gingen leife 
flüfternd oder laut lachend durch die 
Allee Tpazieren, die Augen voll Zärt- 
lichfeit oder übermüthigen: Glanze2. 

Hermann und Dorothea festen fich 
ftumm auf eine Bant. Eine Meile 
lang blicten fie jehmeigend auf ein ver= 
wildertes Taubenpaar. 

„Sehen Sie mal, Herr Steinert, wie 
nett die ſind“, ſagte Dorothea, „ach, die 
lieben Thierchen!“ 

„Ja“, antwortete Hermann, „die rei— 
nen Verliebten.“ Er ſagte es zerſtreut, 
etwas Andetes beſchäftigte ihn. Mit 
einem plötzlichen Entſchluß ſprach er 
den Gedanken aus, der ihn auf dem 
ganzen Wege beherrſcht hatte: 

„Wie hoch belaufen ſich Ihre Er—⸗ 
ſparniſſe, Fräulein Dorothea? 

„Sind Sie aber neugierig, Hert 
Steinert.“ 

„Na — da wir uns doch heirathen!“ 

ae aber mein Gelb behalt’ ich für 
mich.“ 

„Na ja, aber ich muß doch willen, 
or biel e3 ift,“ fagte Hermann bring» 
id. ; 

„So ungefähr 8000 Mark," würgte 
Dorothea hervor. 

„Und haben Sie Erben, Fräulein 
Dorothea?" , : 

„Aber, Herr Steinert! 
ten Sie denn von mir — nein, fo was! 
Sie find ein „Amer fchämter Menſch, 
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Was den⸗ 


hen—bejegt mit 
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Gffelte, in einer 


$1.90 


Deich . .. . 
Shirt Waift 


186 


J J 


Waiſts, 
für. 


. . 82.50 
Elegante Aus: 


Männer-Halstrachten. wahl — befte: 


bend aus dem Goronation Ted, mit Bow Top. 
Die einzige neue Facon der Saifon. Ueberzogene 
Shield Bows und Band Bows. Alle gemadt 
aus feiner Seide und Satin in jeder Schattirung 
und- Farbe. Belfere Dualität, als die ide 
dersiwornfferiete De Waare—2 für 25e 


fönnten doch Verwandte haben, die im 
Tal...” 

„Ra ja, ich hab’ eine Schmefter, aber 
die ift verheirathet... .” 

„Wiflen Sie, liebe Dorothea, e8 ift 
doch beffer, wir machen Gütergemein- 
Ichaft, wenn nicht mit ’'m Ganzen, aber 
doch mit fünf- oder jehstaufendMarf.” 

„WBiefo denn? Warum?“ 

„sa, willen Sie, wenn Sie fterben, 
und mwir haben feine Kinder — das ift 
doch nicht ficher — dann frieg’ ich Doc 
nicht3 .... Ueberlegen Sie doh! Was 
rum heirath’ ich denn? ch bring Doch 
zu, wa3 ich verdiene, da fünnten Gie 
doh auf...“ 

„Ich dank Schön! Nein, Herr Stei- 
nert, jo dumm bin ich nicht; nein, daß 
thu’ ich nicht... . nein, nein!” 

„Aber was hab’ ich denn davon?” 
freifchte der Keine Mann. Seine 
Stimme wurde mweinerlih. „Wa3 hab’ 
ich denn von der ganzen Heirath?“ 

„Ra, und glauben Sie,” fagte Do- 
rothea, phlegmatifch die Worte ziehend, 
„ich hätt’ mir einen Wittmann genom= 
men, wenn er nicht den Lebenäunters 
halt verdienen thät?“ 

„Ich ſoll alfo Alles allein verbie- 
nen,“ entgegnete Hermann gereizt, „das 
wär’ fchön! Sie müſſen auch was in 
die Wirthſchaft geben.“ 

„Nein! Ich behalt' lieber mein Geld 
als Nothgroſchen.“ — 

Die Sonne war tiefer herabgeſunken. 
Der Geſang der Vögel wurde leiſer, 
die Luft würziger und erfriſchender. 
Aber die eifigen Herzen der beiden zan- 
enden Menfchen blieben unberührt von 
dem ne des Yrüblingsabends. Er 
verfolgte habgierig feine dee, fich des 
Geldes feiner Verlobten zu bemächti— 
gen. . Sie miderftand bartnädig und 
gereizt. Dann rief plöglih Hermann 
in Igrifcher Verzweiflung: 

„Sräulein Dorothea, Sie lieben mich 
nicht! Verfprechen Sie mir wenigftenz, 
daß Sie am Hodzeitätage ein Tefta- 
ment zu meinen Gunften machen, 
Menn Sie fterben, dann hab’ ich das 
Nachjehen. Ihre Schweiter fact fich 
das Geld hHübjch ein.“ 

R Ueber 

we 30 Jahre erprobt! 

Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 
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„Pain Expell 
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Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
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Neihen von Braid— volle 


Weite Röde, breiterSaum— Alter 6 bis 19%— 
in lohfarbig und Cadet — 


$1.48 
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Shirt Waifts f. Mädchen, von Percale— neue 


Auswahl von Farben — 
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Shirt Waifls für die warmen Tage. 
Eröffnung der Saifon mit den 
beften Werthen ın der Stadt. 


Hübfche weiße Pique 


..29% 


Hohlgefäumte merceriged Cham: 


bray Waiſts — 5ze 
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hohe ſplicedFer⸗ 
ſen, ſowie im— 
port. voll regu⸗ 
lär gemachte 
Iodferb.Strüm- 
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Paar... 

M Kinder-Waifts für Pargain =» Frei: 
tag, alle Größen, zum halben Preis — 
15c ift der reguläre Preis — 8c 
Bargainsfreitag - » u. 

256 Damen = Leibchen, blaue und weiße 
Mercerized Xisles, fanch Spiten Open: 
wort LXisles, großes Sortiment 15 
per Stüd zu — ac 
Spitzen Lisle Kinder-Strümpfe, ſchwarze, 
weiße, roſa, himmelblaue und rothe, 
Größen 5 bis 84, jpeziell, ic 


BE BEE; "ar % 
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Frühe und nahrhafte Kandies. 


Dattel:, Kolosnuß: und Peanut:Candy, 
per Pfund 


11e 


„Sie fönnen Einem wirklich grau— 
ih machen, Herr Steinert. Wer denkt 
denn an jo’ was? Das ijt ja gottlos.“ 

Und nun flammerte er fi an die 
‘dee mit dem Teftament wie an bie 
legte Rettungsplanfe. — 

E3 murde zehn Uhr. Hermann 

| berfuchte alle Mittel der Ueberrebung. 
Alles vergeblich! 

Sie gingen heim. Er begleitete fie 
nad Haufe. 

„Keine Gütergemeinjchaft . . . fein 
Zeftament .... fein eig’'nes Geſchäft ... 
fein nicht3!* zifchte er von Zeit zu Zeit 
durch die Zähne, ohne ihr eine Entgeg- 
nung zu entloden. „Da merden mir 
uns Doch noch jehr befinnen!“ 

An der Hausthüre wandte er fich mit 
einem beleidigten „Guten Abend“ um. 
Er flug den Weg nad} einer Weiß- 
bierftube ein, immer zmwifchen den Zäh- 
nen murmelnd: 

‚Rein, fo ein Yrauenzimmer ... fo 
eine gemeine Seele... . nicht mal das 
Bischen Geld mill fie mir geben... . da 
fol do...“ 

Er war auf dem Punkt zu bredien. 
Aber allmählich gewann er mieber 
Muth. Er überlegte und vertraute 
auf bie Zufunft. Er beate die unbe 
ftimmte Hoffnung, was ihm Fräulein 
Töpfer verweigerte, würde ihm Frau 
Steinert bemwilligen. — — 

Sie dagegen überlegte, fie mürbe 
nicht mehr „in Stellung“ fein bei frem- 
ben Leuten, bei alten eigenfinnigen 
„Knidebeinen“, fie würde ihre eigene 
Herrin und eine Refpeftsperfon fein, 
da3 heißt, die rau eines Mannes mit 
2400 Marf Gehalt und 600 Marf Ne- 
beneinfommen- 

Am 1. Mai verfandten Fräulein 
Dorothea Töpfer und Herr Hermann 
Steinert ihre Verlobungstarten, auf 
denen zwei Herzen, bon einem Pfeile 
durchbohrt, verbluteten. 


Alte Drudichriften. 


Die Berliner Buchhandlung von 
Breslauer und Mayer hat vor Kurzem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein Eremplar ber britten Ausgabe der 
' rescaleo und fhlieglih Sandro Botti- 


fog. „MallermisBibel“ nad; England 
| zum a von 5000 Mark verkauft. 
| Die erfte Ausgabe diefer Bibel erfchien 
| in Venedig im Zahre 149. Von ihr 
find verfchiedene Erempfare befannt, 
während man bon biejer Ausgabe vom 
Sabre 1493 biäher nur zwei Eremplare 
fannte, die beide auch erjt im Jahre 
1900 und zwar merfwürbiger Weile 
‚innerhalb zimeier Monate entdedt wur- 
ben. Das eine befindet fi} in Berlin, 


ba8 andere in Paris und da3 dritte, 


das durch die genannte Buchhandlung 
zum Verlauf fam und dem fünf Blatt 
am Regifter fehlten, ift nun in Eng» 
land. Der Werth bed Buches Liegt 


t Zahl — fi} häufig bon 


Ä —— der beiden früheren Ausga⸗ 


Monogramm “b”, das fic 
ener poiz ont findet 


| 


Kotosnuß Gorameld, per Pfund 


Cream Dates, per Pfund 
Mint Kiffes, per Pfund 
Ghorsfates, affortirte Flavors, Pfund 
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Leidenden in FR 
Amerika die N 
beflen 
bekannfeflen 
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(ungsmelho: | 
den Europas 
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zu laſſen. 


peten, 6 
Rollen Tapeten für die Dede, 18 68 B 
Yards von Border . x 
Gerfügend Tapeten um ein grohes Zimmer 
zu tapezieren, völlftändig für $1.45, Dieje 
Partie enthält unjeve fümmtl. 12c und 15c 
Tapeten, in al dA zeueften Entwürfen ® 
und Farben — 10-Rollen Wand:Tapeten, 


6 Rollen für die Dede, 3 & w | 


Hd. von 18501. Border . 

Genügend Tapeten für ein großes Zim— 
mer, vollitändig für $2.50. Eure Auss 
wahl von unferen 25c und 30c Tapeten, in 
fhweren geprehten und Gold:Effeften — % 
10 Rollen Wandtapeten, 6 Rollen für die | 
Dede, 18 Nards von 29 50 
183ÖU. Border, für . . w+e) 


Mufter werden an auferhalb mohnende : 
Kunden verjandti. | 


.. . 


E3 wird fi allen Kranten bezahlen, bei den Wiener Doftoren vorzuipredben und fich 
u laffen, ehe fie weniger tüchtigen Nerzten 


mittelit dev X-Strablen frei BETEN 5 


bobe Sedüdren tür ihledte Behandlung 


Wartet nicht, wenn Jr an 
einer Kraukbeil leidel. 


Geht fofort zu den Wiener Doltoren, 130 
Dearborn Etrabe. Ihre neue eleltrosmedtat« 
nifhe Behandlung ift die feinite der Welt. 
Shr Relord von Heilungen fteht ohne lei» 
hen da. Herborragende erste juchen ihre 
Meinung in Iritifhen Fällen. 

Seid nt mutblos, weil Euer $amilien- 
Arzt Euch nicht Luriren fonnte. Gebt zu_ die» 
fen erfahrenen Aerzten und erhaltet Rath 
und Unterfudung frei. _ — 

Jeder Eifenbabnzug bringt Vatienten von 
anderen Städten, um im vVienna Medical 
Anftitute geheilt zu werden. Cie gerantiren 
eine Heilung in jedem angenommenen Falle. 


ezablen. 


— — 


Vernachläfligt Euch micht 


Warmungszeihen von Krankheit. 


Seid Ahr nerbös, erregdar, ſchwindlich, 
elend? Habt Ihr falte wübe, beibe Wallun- 
gen? it Euer Sleifh weich und ihwammig? 
Schwade Lungen oder Herzkrankheit? Sit 
Euer Magen gebläbt? Habt Ybr Smerzen in 
den Lenden, Rollen und Gurgeln in den Ge— 
därmen, fhwere3 Gefühl im Magen, Herz⸗ 
flopfen und erregen bieje Gefühle Beforg- 
nig? Ser or gelähmt, fhwindlid, do 
Sömerzen, aitternd? Wenn Ybr jemais we— 
en Ddiejer Zuftände gedoftert habt und nit 
Fürict murdet, fo babt Ahr Euch nie im Bien- 
na Medicaläinftitute behandeln laffen. Macht 
feine Verfuhe mit anderen Behandlungen. 
&3 ift verlorene Zeit, und Ihr verliert Euer 
fhmwer verdiente Geld, 


| Alle Medizin geliefert bis geheilt, | 
® m 2 
Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Mapdijon. 


Zwei Elevator:Ein h 
8.30 Vorm. bi3 6 Nadın. tü 


änge, 130 Zearborn Str., oder MW Madifon Str., Simmer 216, 2. floor. 
li. Arbeitsleute finden Zeit borzufprechen Dienftag, Donnerftag 


und Samitag Abend. Office offen bis 9 Ubends. Sonntag bon 10 bis 


coli zugefchrieben. Do feinen 
neuere Forſchungen feſtzuſtellen, daß 
dieſes Monogramm nur das des Holz⸗ 
ſchneiders iſt. Profeſſor Thode wies 
zuerſt nach, daß der Künſtler die zehn 
Holzfchnitte, die fich in der Kölner Bi- 
bel von 1480 und dann in der Nürn- 
berger von 1483 finden, al3 Vorlage 
benutt hatte. 

Im Beſitze beffelden Antiquariats 
befinden fich übrigens u. a- zwei Gtüde, 
die vielleicht „Unica“ find. Das eine ift 
ein Einblattdrud au3 dem Yahre 1546, 
in dem Claus Zorn zum „Riet der 
Maifter“ und der „Rhat? zu Straß» 
burg dem „Zeiger“ ba3 Zeugniß aus⸗ 
ſtellt, unter zwei Fähnlein Landsknech⸗ 
ten ebrlich und treu gedient zu haben, 
und bittet, ihn „jeiner Nothburft nach“ 
paffiren zu laffen. Das andere 


teine 


| 
| 
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menturkunde vorſtellen, wie ſie einer 
ſolch wichtigen Angelegenheit angemeſ⸗— 
ſen wäre. Die Ankündigung der Fehde 
iſt auf einen ſchmalen Streifen Papier 
geſchrieben, der 7 Zentimeter in der 
Höhe und 20 Zentimeter in der Breite 
mißt. Der Anfang des Fehdebriefes, 
der den ganzen Stolz und die Kraft der 
bergangenen Zeit mwieberfpiegelt, lautet: 
„Wit Graf Wilhelm von Henneberg, 
daß ich Heinrich Biberger und Henne 
bon FFlüchter Euer und Eeuer Landes 
und Leut Feind wollen fein mit unfern 
Helfern und Knechten.“ Die Ortbo> 
graphie ift natürlich eine andere, 


— Galant. — Sie (Fahrgaft eines 
Arztes und Berkhrerin defjelben, zum 
Arzt): Hat aber Ahr Nutjcher 
beute nicht nur den Wagen, fondern 
aud feine eigeme meribe Perfon her: 

t. — &r (fie. verliedt an 


— Jahehanberis, Man 


& 


außgepußt. 
lädelnd): Er m eben 
; Sin ee Schöne Ri; N 


der Jahre zufammengefpart und | gefallen ihm. 





